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Grammatiſch⸗kritiſch⸗lexikaliſches 
Hilfe b uch 


Lehrende und 4 Bernende des Pentatenchs. 
Von 
Hermann Freund. 
Rebſt einer Einleitung 


von dem berühmten Gelehrten und Orientaliſten 


S. L. Rapoport, 


Oberrabbiner zu Prag. 


(Die Ausgabe in hebräiſcher, franzöſiſcher und engliſcher Ueberſetzung iſt dem Verfaſſer 
vorbehalten.) 
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Wien, 1869. 
Buchdruckerei von Jacob Schloßberg 


Selbſtverlage des Verfaſſers. 
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Bormwort. 
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Von hochgeachteten und gelehrten Freunden ſchon vor mehreren 


Hohen aufgefordert, habe ich mich zur Ausarbeitung des vorliegen⸗ 


den Werkes entſchloſſen, welches dem Lehrer und Schüler, ſo wie 


Jedem, der ſich mit dem Urtext der heiligen Schrift befaßt, ein 


getreuer und verläßlicher Rathgeber zu ſein beſtimmt iſt. 


Sämmtliche im Pentateuch vorkommenden Wörter, nicht 


eines ausgenommen, ſind lexikalisch behandelt, und, wie ſchon 


der Titel befagt, alle primären und secundären Stamm- und 


Wurzelwörter (197 SE) 197 90), ſammt allen Ableitungen und 

Nebenbedeutungen angegeben. Ebenſo bemerkte ich die wahrſcheinliche 

Bedeutung aller nomina propria; und obwohl mir ſtets das Wort 

Zweck und Ziel war, ſah ich mich doch zuweilen zu ſachlichen 

und anderen Bemerkungen veranlaßt, wenn fie zum Verſtändniß 
N Er Stellen motttmenbig, INNEN, 8 


Meine Verhältniſſe erlaubten mir, der Sache große Sorgfalt 
und ununterbrochenen Fleiß zu widmen. Ich benützte dabei alle 


mir zu Gebote ſtehenden alte und neue Grammatiker und Com- 


mentatoren, als: ““), NY ja, D'2WN, p.), ſämmtliche 
Targumim und mehrere andere Autoritäten, hauptſächlich aber 


Gesenius. Selbſt der Talmud diente mir einige Male zu gram⸗ 


matiſchen Erklärungen; öfter jedoch konnte ich deſſen ſcharfſinnige 


Bemerkungen durch die Grammatik rechtfertigen. 


Bezüglich des ebenſo gründlichen als ſcharfſinnigen Gesen ius 


bemerke ich unumwunden, die trefflichen Arbeiten dieſes großen Sprach⸗ 
forſchers ſtellenweiſe wörtlich benützt zu haben. Dies ſoll mir, hoffe 
ich, keinen Tadel zuziehen; wozu auch dasjenige, was ſich nicht 
beſſer und kürzer geben läßt, abſichtlich in neues Gewand hüllen, 
um das Publikum über den wahren Schöpfer zu täuſchen? — Nur 
einige Male erlaubte ich mir, deſſen Behauptungen oder Hypo- 


thesen zu widerlegen, wo ich das Recht anf meiner Seite glaubte. 


Was die innere Cinrichtung betrifft, ſo ſetzt dieſe bloß die 


Kenntniß der gewöhnlichen grammatiſchen Regeln voraus. Die vor⸗ 


kommenden Abbreviaturen und Kunſtausdrücke find am Ende des 


Buches erklärt. Da jedes Stammwort nur einmal — da aber 


erſchöpfend — behandelt iſt, ſo möge bei Wiederholungen das am N 


Schluſſe beigegebene alphabetifche Verzeichniß Rath ertheilen; nur 


wo das Stammwort zweifelhaft iſt, bin ich dem Schwachen durch 


einen Wink entgegengekommen; dies iſt beſonders bei secundären 5 


Stämmen oder bei anomaler und daher täuſchender Punctation, 
der Fall. | 


Ob ich der Welt durch Herausgabe dieſes Buches genützt ? 155 


c ie | 
U 


Mh N 


* * 
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RL ' 


a mag es die Zukunft entſcheiden! Meine Feder ward nicht von Ge 
5 i winnſucht geleitet; auch hege ich nicht das Bewußtſein, ein neues 
. philologiſches Werk geſchaffen zu haben; im Gegentheil vielmehr, 
ich geſtehe ehrlich, daß ich kein Philolog bin, und daß dieſes 
Werk keineswegs für Philologen und Forſcher verfaßt iſt. Mein 
Verdienſt iſt vielmehr das des gewiſſenhaften Kräuter⸗ und 
1 Wurzel ſammlers, der mit Ausdauer und Mühſal die zarten 
Pflänzlein auf Berg und Thal, in Wald und Schlucht aufſucht, 
2 behutſam aus der Erde zieht, und das Geſammelte wohlgeordnet 
5 und geſichtet zu den verſchiedenen Zwecken darreicht; denn nicht 
Jiedem ſtehen ſo umfaſſende Werke zu Gebote, nicht Jedem ſind die 
in hebräiſcher Sprache abgefaßten Schriften verſtändlich, und wäre 
Beides ja der Fall, wer möchte ſich gern der dornenvollen Arbeit 
unterziehen, bei jedem einzelnen Worte verſchiedene Schriftſteller 
nachzuſchlagen und zu vergleichen? — Ich bin überzeugt, daß jeder 
5 Kenner das Mühe volle und Schwierige der Arbeit bald einſehen 
175 wird; und iſt es mir vielleicht nicht gelungen, allen Anforderungen 
zu genügen, ſo wage ich doch die Annahme, zur Förderung 
des Bibelſtudiums ein Scherflein beigetragen zu 
8 haben Dieſes Bewußtſein und die Anerkennung und Würdigung 
der Sachkenner ſei mein Lohn! 


. Schließlich bemerke ich noch, daß ich die anhangsweiſe Bei⸗ 
5 ee meiner metrologischen Tabelle über bibliſches Maß und 

Gewicht — wi pw dp genannt — welche ich mit vieler 
& Mühe aus verſchiedenen Bibel⸗ und Talmudſtellen zuſammenſtellte 
= ® und alphabetiſch ordnete, aus dem Grunde unterließ, weil ich vor 
5 der an des gegenwärtigen Buches in den Beſitz eines 


5 


Da 


derartigen ausführlichen und gründlichen Werkes (betitelt: Metro- 
logische Vorunterſuchungen zu einer Geſchichte des ibräischen resp. | 
altjüdiſchen Handels, von Dr. L. Herzfeld, Braunſchweigiſchem 
Landesrabbiner, Leipzig, Oskar Leiner, 1865) gelangte, welches 
meine erwähnte Tabelle entbehrlich und überflüſſig macht. 0 


Wien im October 1865 (ein 7 5d 300). 


Hermann Freund. 


Erklärung 


der gebrauchten 


rerbum, adverbial, Nebenwort, Umſtands wort. 
tisch. 


ähnlich, gleichförmig. 
in, Kürzung eines Wortes von vorn. 


85 Inoltet, außer eu Sprachgebrauch. Gi 
> Gleichklang, Gleichlaut, Reim. 


Dietr., Dietrich. 2 ee 

divinatorisch, vorausſehend, ahnend. | 2 

dual, Doppel- oder Zweizahl. Er | 

elliptisch, auslaſſungsweiſe (von einem Worte, welches wehe iſt und ei zuge⸗ 
dacht werden kann). 

Epitheton, Beiname, Titel. 

Euphemismus, ein mildernder, verſchönernder Ausdruck. 

Ez., Ezechiel. 

fem., femininum, weiblich. 

formativum, die Bildung, die Geſtaltung eines Wortes, durch Anhängung eines Buch⸗ 
ftaben vorn oder hinten. Z. B. Dore von dor durch d formativum (hebr- 
open Bildungs- d) abgeleitet. 

gentile, ein Wort, welches die Abſtammung anzeigt; im Hebräiſchen, ein Substantivum 
mit einem angehängten » — (died 5). 

Gesen., Gesenius. er 

Hab., Habakuk. 

hebr., hebräiſch. 

hierosol., Hierosolyma, Jerusalem, hoben: 89300.) 

Hiph., Hiphil. 

Hithp., Hithpael. 

H. L., Hohes Lied 

Hoph., Hophal. 

Hos., Hoseas. 

hyperbolisch, übertrieben, vergrößert, zur redneriſche, dichteriſ che Worte. 

imp., imperativ, gebietend. 

infinit., infinitiv, unbeſtimmte Art. 

interject., interjection, Ausrufs- oder Empfindungswort. 

intrans., intransitiv, unübergehend. 

Jer., Jeremias. 

Jes., Jesaias. 

Klagel., Klagelied. 

Keh., Kohelet. 

Kön., Könige. 

Be, die Richtung nach einem Orte anzeigend, z. B. MIR: wobei das mlocale 
die Richtung: wohin, anzeigt. 

mase., masculinum, männlich. 

metaph., e figürlich, bildlich. 

metonym., metonymisch, Namen oder Wort vertauſchend, z. B. graue Haare, für 
hohes Alter, Traube für Wein. 

M., Buch Moses. 

n. p., nomen proprium, Eigenname. 

2. pp., nomina propria (Mehrzahl) dasſelbe. 

Nah., Nahum. 

neutrum, ſächlichen Geſchlechtes. 

Niph,, Niphal. 


nomen eomposit,, compositum, zuſammengeſetzter Name. 

nomen et omen, der Name und deſſen Bedeutung. 

nomen unitatis, der Name des Einzelnen aus dem ganzen Geſchlechte. 

nominativ, der erſte Fall, die erſte Endung. 

objeetiv oder objectivisch, gegenſtändlich (entgegengeſetzt: subjectiv, perſönlich). 

-Onomatopöie, Schall⸗ oder Klangnachahmung. 

Opposition, Entgegenſetzung, das Entgegengeſetzte. 

pag., pagina, Seite, Blattſeite. 

paläst,, palästinisch. 

paragoge, ein am Ende verlängertes Wort. 

Paraphrase, Uebertragung, Ueberſetzung. 

Part., Partikel, Nebenwort. 

Particip., Participium, Mittelwort. 

pass., passiv, leidend. | 

patron., patronymisch, den Bater-, Geſchlechts- oder Stammnamen bezeichuend. 

Pentateuch, die fünf Bücher Mosis. 

Pi,, Piel. 

plur., plural, die Mehrzahl. 

plur. excellentiae, die Mehrzahl, die von einzelnen Individuen gebraucht wird, um 
deren hohe Würde und Herrlichkeit zu bezeichnen. 

possessiv, den Beſitz anzeigend. 

präpos., präposition, Verhältniswort, Vorwort. 

prät., präteritum, die vergangene Zeit. 

primitivum, Wurzel- oder Stammwort, nicht von einem andern abgeleitet. 

privativ, außergewöhnlich, beſonders. BO, 

pron., pronomen, Fürwort. | 

Prosthesis, die Vorſetzung eines Buchſtaben oder einer Sylbe im Anfange des Wortes. 

Ps., Psalmen. 

Pu., Pual. 

Quadrill., Quadrillittera, ein aus vier Buchſtaben Renee Stammwort. 

Rabb., Rabbinen. 

rabb., rabbinisch. 

Radix, die Wurzel, das Stammwort. 

Redupl., Reduplication, Verdoppelung, Wiederholung. 

relat., relativum, beziehendes Fürwort. 

Richt., Richter. 

Sam., Samuel. { 

secundär, nicht ſelbſt Wurzel⸗ oder Stammwort, fondern von einem andern ab— 
geleitet. 

servil, dienend, ein Buchſlabe, der nicht zum Stammworte gehört, ſondern zur Beſtim— 
mung eines Wortes dient. 

sing., singular, Einzahl. 

Spr., Sprüche Salomons. 

Stw., Stammwort. 

Stww. (Mehrzahl), Stammwörter. 


— 


stat. constr., status constructus, die Verbindung eines Substantiv’s mit einem andern; 
der Genitiv (hebr. MA’AD), 

stochastisch, muthmaßlich, wahrſcheinlich. Bi 

subjectiv, perſönlich, innerlich, was feinen Grund und Beſtand in der Perſon hat, nicht | 
in der Sache. 

subst., substantivum, Hauptwort. 

suffixum, ein Anhängſel hinten an einem Worte; Buchſtabe oder Sylbe, wodurch die ver— 
ſchiedenen Pronomen ausgedrückt werden. 

synekdoche, das Mitverſtehen, die Wortvertauſchung, da man das Ganze für einen Theil 

| oder einen Theil für das Ganze ſetzt. 

synon,, synonym, ſinnverwandt, ſinnähnlich. 

syr,, syrisch. 

Talm., Talmud. 

talm., talmudisch. 

Targ., Targum, chaldäische Ueberſetzung des Pentateuch’s, 

Targg. (Mehrzahl), Onkelos und Pscudojonathan, 

Thesaurus, Schatz, großes Wörterbuch. 

trans., transitiv, übergehend. 

transp., transponirt, verſetzt, z. B. 293 für E39. 

trop., tropisch, uneigentlich, figürlich. 0 
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BE N 5892 

(1) es vom ungebrauchten Stw. E87 feſt, ſtark und hart 
ſein; davon ) Kopf, eigentlich: Schädel — von Menſchen und Thieren; 
trop. das Oberſte, Höchſte, das Erſte, von Zeit und Raum; i WNT der 
Gipfel des Berges; Gegenſatz: AI Wynn, der Fuß, das Unterſte, NUR 
der Erſte, Js, &, der Letzte; dann das Vorzüglichſte, Vornehmſte in 
feiner Art, 800 73 der Oberprieſter (2. Chron. 19, 11.), PN ' 
edelſte Gewürze (2. B. M. 30, 23.), Gegenſatz: 2 Schweif, ſprüchwört— 
lich: das Geringe, das Verächtliche (5. B. M. 28, 13.); ferner bedeutet 
dieſes Stw. PM. ) (5. B. M. 29, 17. 32, 32.), eine Giftpflanze, 
die ſchnell ſproßt und ſchön blüht und bitter iſt (Hoſ. 10, 4; Pi. 69, 22.), 
worunter Geſen. Mohn (von den Mohnköpfen benannt) verſteht; und da— 
her e Mohnſaft, Opium — (Jer. 8, 14.), und daher Gift über- 
haupt (5. B. M. 32, 32. 33.). Dieſer Meinung ſcheint auch 5 zu 
fein (Artikel EN). 

s hervorbringen, ſchaffen, bilden; dann: eigentlich hauen, aus- 
hauen, einen Wald (Joſ. 17, 15. 18.); davon: 2 Bund, weil bei 
Stiftung oder Schließung eines Bundes gewöhnlich Opferthiere zer ſchnitten, 
und mitten durchgegangen wurde; daher auch die Ausdrücke: MP: n und 
2, welche ſämmtlich ſchneiden, zerſchneiden bedeuten, dabei gebraucht 
werden. (1. B. M. 15, 10. 17, 18; Jer. 34, 18.) Ferner bedeutet dieſes 
Stw. (verwandt mit 772) eſſen, fi mäſten; Hiphil: mäſten, fett 
machen (2. B. Sam. 3, 35. 13, 5.) fett, gemäſtet, wohlgenährt, geſund, 
von Menſchen und Thieren (1. B. M. 41, 2. Richt. 3, 17.). 

dg Stw. O8 arab. heißt allah verehren, ſtaunen, erſchrecken, fürd- 
ten, wovon: Ag der Gegenſtand der Verehrung, der Furcht (vergleiche 
pz: , 1. B. M. 31, 42.). Es tft jedoch nicht entſchieden, ob die Ab- 


leitung nicht umgekehrt, u. z., Furcht, Schrecken, Verehrung, von allah 


abgeleitet iſt. Die ſich darauf beziehenden verba und adjectiva ſtehen 
a 1 


— 
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meiſtens im sing., nur ſelten im plur. (wie 1. B. M. 20, 13. 35, 7. 


ſiehe daſelbſt "I und Y’S), und bedeutet: plur. excellentiae, 
D — NS Stw. 8, ſoviel als: 782: 2 zeichnen (4. B. M. 34, 7. 
8, 10.; Ez. 9, 4.). Hier eigentlich usb ſich hell Erhebendes, Scheinen⸗ 


des, Zeichnendes — (wovon Dis Zeichen) — der menſchliche Leib, ſel bſt, 


das Weſen (Ez. 34, 9), dus dyn WTI die Hirten weideten ſich 
ſelbſt, ihren Leib. (Vergleiche 1. B. M. 7, 13.) id dßg rn, an 
demſelben Tage ſelbſt (hebr. nur von Sachen), was im Rabb. von Men⸗ 
ſchen und Sachen durch: 8d i, n is, MIT i, ausgedrückt wird. 
tebft der Hervorhebung des nominat., wie: Js As dd d (2. B. 
M. 10, 8.), iD rsa IP! (Joſ. 7, 15), 2178 81 59 d (1. B. Sam. 
17, 34.), EST hey DS) 19 ya NN NS (Veh. 9, 19.), dient es meiſtens 
als Hervorhebung und Bezeichnung des beſtimmten accusativ. Ferner be⸗ 
deutet das Stw. MS: laut fein, hervorbrechen, von Schall und 
Licht. Erſteres in 'i subst.: Klage, Wehe (Spr. 23, 20.); dann 
interject. der Drohung (4. B. M. 21, 29.), , für 'N. Geſchrei, Ge⸗ 
heul (Koh. 10, 16.); des für e (3. B. M. 11, 14.), ein Schreiender 
(Vogel), eine Species der Habichte, arab. W. 1 heulen. Im Arab. 
heißt der Habicht d', und deſſen Schreien: : — hell und licht fein 
zeigt ſich in d (2. Kön. 4, 39.) (Glanz, Licht), das junge, helle Grün 
der Pflanzen, welches der Targum durch pe, grüne Pflanzen über⸗ 
ſetzt (a nr seyn — ſiehe 1. B. M. 10, 5., Anmerkung zu 8). In Piel be⸗ 
deutet dieſes Stw.: wünſchen, begehren, gelüſten, wovon id Luſt, 
Wunſch, Begierde, MS dasſelbe (5. B. M. 12, 15.). | 
SET vom ungebrauchten Stw. p', arab. hoch ſein; es wird nur 
im plur. gebraucht, wovon die sing. hebr. d gedacht werden muß; arab. 
samaài. Ferner bedeutet dieſes Stw.: ſich erheben, ſichtbar werden, 
trans.: kenntlich machen, wovon dis Zeichen, Bezeichnung, daſelbſt: Name, 
und DW, dort. | | 
ST vom ungebrauchten Stw. FIN eigentlich bruchige, an Waſſer 
und Pflanzen reiche Stelle, grüner Platz, Wieſe; dann von der 
Weide auf bewohntes Land, auf Land und Erde, ausgedehnt. Vergleiche: 
e eigentlich: weiden, zugleich auch: wohnen, weil beim Nomaden 
dieſe beiden Begriffe in Eins zuſammen fallen. (Im Altdeutſchen bedeutete 
das Wort Wonne, Wune, Wuna, ſowohl wohnen, als: ſchön, lieb⸗ 
lich, freudig ſein.) 3 Weide, Aue, Trift (Hol. 9, 13.), auch Wohnung, 
Aufenthalt der Menſchen (Jeſ. 32, 18., walt von RER), enn . ö 
stat, constr. MIN} gebraucht wird. | 


f Ns | 3 

(2) I Stw. 77 fein, werden, geſchehen. 

ud vom ungebrauchten Stw. 772, chald. ISIN: arab. d verwüſtet, 

er ſein. IR iſt subst. und bedeutet: Leere, Dede, für IM: wie p (und 
deswegen UM). | | 

n vom ungebrauchten Stw. 77? leer und wüſt fein, arab. Ws; 

hier subst. für , wie n. 10 
| Tem Stw. Id finſter, verdunkelt werden, ſein. 

* Stw. ny arab. hoch, erhaben ſein, hinaufſteigen; bir präpos. 
auf, über; dann auch: neben, bei, an, zu etwas hin, ſammt (2. B. M. 
35, 21.). In Verbindung mit darauffolgendem: 2 WON Der, in bedeutet 
es ſoviel als: weil, wegen. Davon: ray der Oberſte, Höchſte, 55 
Brandopfer — eigentlich, was auf den Altar gelegt wird — 791 Stufe, 
Grad am Sonnenzeiger (2 Kön. 20, 9.; Jeſ. 38, 8.); ferner: das Auf— 
ſchließen, Emporwachſen von Pflanzen (1. B. M. 40, 10. 41, 22; 5. B. 
M. 29, 22.); daher T Blatt, Laub. 

Stw. 22 wenden; Piel: wegſchaffen, aufräumen, das Haus 
(1. B. M. 24, 31.), durch Wegſchaffung deſſen, was herumliegt. 
Davon , conj., ſoviel als: daſs nicht, das heißt, daſs etwas verhin— 
dert werde, deſſen Eintreten man ſonſt befürchtet; oder adv., aus einem 
verlornen subst. 3e vielleicht, mit der Hoffnung oder mit dem Wunſche 
des Nichtgelingens oder Seins. Das subst. 232 bedeutet: das Angeſicht 
des Menſchen, ſo wie überhaupt die Seite, die uns zugewendet iſt; daher: 
die Vorderſeite, Oberfläche lebloſer Dinge. Ferner bedeutet auch O29 
(mit 9): die vergangene Zeit, vormals (1. B. Sam. 9, 9.; Ruth 4, 7.). 
Gegenſatz, ſowohl in Beziehung auf Raum, als auf Zeit: WS, & 
rückwärts, Rückſeite, oder ſpätere Zeit (Koh. 7, 8.). Die Zweideutig— 
keit dieſer zwei Wörter, nämlich, die Bezeichnung von Raum und Zeit, 
läßt auch eine verſchiedene Deutung einer Talmudſtelle (3 & aan) zu. 
(ſiehe Toseph. ( 9 7535). Davon das n. p. 732) (dem der Weg ge— 
bahnt wird (4. B. M. 13, 6.). 

DIA Stw. dn toſen, brauſen, eigentlich von den Wellen, von dem 
rauſchenden Waſſer, von den Fluten und von rauſchender Volksmenge; 
trans.: in tobende Bewegung verſetzen, davon d, Bewegung, Beftür- 
zung (5. B. M. 7, 23.), verwandt mit DAT TAT, CHR 

PM vom ungebrauchten Stw. MI, arab.: wehen, hauchen; daher: 
Hauch, Wind, Luft, Geiſt; davon MI: Duft, Geruch (eigentlich: Hauch 
der Dinge, vergleiche: EP V. 20.). Der deutſche Wurzellaut: riech 
iſt offenbar derſelbe. Analog iſt das ſlaviſche Duch, welches eben ſowohl 

1* 
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Athem, Hauch, als Geift, bedeutet. Duse heißt Seele. Als intrans. zu 
MI iſt das Stw. MI: eigentlich: luſtig, daher geräumig, weit fein 
(Hiob 32, 20.); davon MI IM Weite, Raum, trop. Erleichterung, Er⸗ 
rettung aus der Bedrängnis (1. B. M. 32, 17.; 2. B. M. 8, 10.; 
Eſth. 4, 12.), wie die deutſche Redeweiſe: Luft bekommen. Gegenſatz: 
. n. Noth, Bedrängnis (2. B. Sam. 24, 14.; Pſ. 118, 5. — fiche 
1. B. M. 38, 2. Anmerkung zu 32%). 

m Stw. P), im Kal ſchlaff ſein, ſchlottern⸗ vom Schrecken 2 
(Jer. 23, 9.); Piel: ſchweben (wie hier und 5. B. M. 32, 11). 

dd — nur plur. — von einem nur im Arab. und Aeth. vorhan- 
denen sing. ; hebr. Stw.: 2, und ſonach '? für SP, wie 2, og, 
und wovon 282 — 28 — 32 (jo viel als 8 7 — Geſen.). | 

(3) ES Stw. s ſagen, worauf das Geſagte folgt; dagegen ſteht 
reden, absolut. Ferner bedeutet dieſes Stw.: friſch und weich, daher 
zart fein, und davon chald., arab.: De Lamm (Eſra 6, 9. 17. 7, 17.), 
das Weiche, Zarte, wie Nr friſch, junges, zartes Lamm (eigentlich 0 
netzt), im Gegenſatz zum bach ene ſtarken Thiere. N Widder, Stm. ?' 
ſtark. Die Grundbedeutung ijt: fließen, wogen, daher: ſprechen, nach ber 
dem Oriente beſonders geläufigen Uibertragung auf den Fluß der Rede. 
Ferner: in wogender Bewegung ſein, vom Wipfel, der durch den Wind 
bewegt wird: ds Wipfel (Jeſ. 17, 6.), wie das deutſche „Wipfel“ vom 
weben, hin und her bewegen. Davon das n. p. dis, redſelig, beredt 
(1. B. M. 36, 11. ſiehe 5. B. M. 26,49. | 

TS Stw. PS hell werden, eigentlich ſtrahlen, davon das allgemeine 
Tages⸗ oder Sonnenlicht; p hingegen bezeichnet eigentlich: Lichtort, 
etwas, was Licht gibt, der Lichtträger, die Leuchte, daher auch im plur. N 
dsp — was bei i nicht der Fall ſein kann. Nur ausnahmsweiſe findet 
ſich (Pi. 136, 7.) d'. Metaph. findet ſich oft wiederholt: DIPS in der 
Bedeutung: Offenbarung, meiſtens mit dem Zuſatze: den, d. i. Offen⸗ 
barung und Wahrheit (2. B. M. 28, 30. — ſiehe Talm. 29 NA), 

(4) SM Stw. 787 ſehen. Dieſes Wort gebraucht der Hebräer (wie der 
Grieche und Deutſche) auch ſehr häufig von dem, was durch andere Sinne, 
die Erfahrung, und ſelbſt den Verſtand und das Herz wahrgenommen 
und empfunden wird. (1. B. M. 2, 19; Koh. 1, 16, ſiehe auch "PT 
1. B. M. 18, 2, zu NI.) 

>, daſs; urſprünglich pron. demonst. wie 72 — 13, aus welchem es 
abſtammt, wird aber auch als relat. fo viel als: Wi gebraucht. Ferner 
bedeutet das Wort e? fo viel als das deutſche: weil, denn; dann jo 


N TND 5 
viel als: ſondern (vollſtändig: 88 '), ſondern, vielmehr, endlich iſt es 
oft Zeitpartikel: als, da, wann, wenn (1. B. M. 4, 12; 3. B. M. 
21, 9; Hof. 11, 1. und öfter); fo auch Talmud (& 'r Dy — bp d 
e yd, u. ſ. w.); davon iſt auch umgelautet: 7? fo, alſo 
(weiter V. T.). | 

aD, gut, Schön, heiter fein (ſiehe Cap. 4, 7. Anmerkung zu 2’). 

99805 Stw. 72, abſondern, ſcheiden, trennen; davon >12 Zinn, eigent⸗ 
lich das dem Silber beigemiſchte Blei, welches durch Schmelzung davon 
getreunt wird (von 972 trennen — Jeſ. 1, 25.) und das subst. 9˙ Theil, 
Stück, welches ſich nur in st. constr.: N 975, Ohrzipfel (Amos 3, 12.), 
ſindet. a 

72 zwiſchen; subst. von einem ungebrauchten: 8 Zwiſchenraum, 
Mitte; eigentlich geſchieden ſein, arab. 82, wovon das hieſige |? zwi⸗ 
ſchen; daher: klar ſein, und ſofort bemerken, wahrnehmen, ver- 
gleiche im Deutſchen: ſcheiden und geſcheidt mit unterſcheiden und 
beſcheiden, im Sinne von erklären, eigentlich den Unterſchied ſehen; davon 
7, N Einſicht, Vernunft, Verſtand, Klugheit, Niph. 123 ein Vernünftiger, 
Verſtändiger, Einſichtiger. Die Rabbinen ( 8 897 „d) unterſcheiden 
ſehr ſinnig (durch ein Gleichnis) PR von den, u. z. jo, dafs den einen 
bloß theoretiſch Gelehrten, 7122 hingegen einen practiſchen, productiviſchen Ge— 
lehrten bezeichnet, der vom Bekannten auf das Unbekannte (03 Pd 127 pad), 
von der Gegenwart auf die Zukunft zu ſchließen verſteht. FIT faßt die 
Definition des Wortes 1122 (1. B. M. 41, 39.) in folgende Worte zuſammen: 
y Dον RN na mman ya pn un dern yy pam 7123 

(5) Non Stw. SIE rufen, laut ausrufen, beim Namen rufen: nennen 
auch von Schreien der Thiere, wie (1. B. Sam. 26, 20; Ser. 17, 7 
SP. von einem Vogel. Dieſes Stw. wird oft in der Bedeutung des 
Stw. PR gebraucht, Jemandem begegnen, treffen, davon asınb als 
präp.: entgegen (1. B. M. 14, 17.), gegenüber (1. B. M. 15, 10) 
zuſammer gezogen, anſtatt: Asp) eigentlich inf., SP (wie 787); daher 

mit suff: —, 7 — u. f. w. (Vergleiche ese 3. B. M. 5, 2 
Uebertragen: betreffen, von Schickſalen, Ereigniſſen * B. N 42, 
49, 1. 3. B. M. 10, 19). 

d die Abſtammung dieſes Wortes iſt dunkel. Vermuthen läßt ſich 
(uach Dietrich), dafs es von >=} oder >, glänzen, hell, offen ſein, ab— 
ſtammt. Im Lateiniſchen wird der Tag dies, das Glänzende, das 
Helle, genannt. (Die Römer hatten einen dies-piter [nahe verwandt mit | 
Jupiter, und bedeutet: Beherrſcher des Tages] und einer dies-ater, d. i. 
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einen Schwarzen (Unglücks-) Tag). Von dieſem Stamme ift auch (Hiob 
42, 14). 57, (paläſt.) Taube, wegen ihres bekannten ſchimmernden 
Glanzes, (vergleiche Pf. 68, 14; und Talmud ‘2 3" pn dun nbrn, 
Spa une). Ferner: d. Meer (plur. 585), weil es offen, und dem Auge 
uferlos ſcheint; dann: 72° (mit einem erweiternden J), die rechte Seite, 
indem die rechte Seite des Körpers im alten Oriente urſprünglich offen, 
unbedeckt war. (Siehe 1. B. M. 9, 22. Anmerkung zu 7 MW) 
Der plur. von EP ift Om = Wp, wie von r', EN, mit aus⸗ 
geſtoßenen . In dieſer Vorausſetzung iſt Geſen. Annahme einer Neben⸗ 
form de, und 2° für e' (von d, arab. warm), unnöthig. 

195, vielleicht von * sb arab. laß fein — von jeder Thätig⸗ 
keit — Ruhezeit. Die Reduplication in 95, eigentlich 228 aus 5 liegt 
deutlich vor im Chald.: 72. 


2% Stw. >, arab.: untergehen, verſchwinden der Sonne, dunkel, 


ſchwarz ſein, wovon 2 Rabe. Außer dieſer Bedeutung liegen im Stw. 
zh noch folgende Bedeutungen vor; zunächſt: miſchen, mengen, davon 
(3. B. M. 13, 48.) zi Einſchlag des Gewebes; tauſchen, Tauſch⸗ 
handel treiben (Ez. 27 9; 27.); jemand vertreten, bürgen, für ihn 
ſtehen (1. B. M. 43, 9. 44, 32.), etwas verpfänden, als Pfand hin⸗ 
geben, davon (1. B. M. 38, 17.) I Pfand; dann angenehm, ſüß 
fein, wovon wahrſcheinlich die Bedeutung: ſaugen (vergleiche 22: 72%), 
von Saugen, Blutſaugen, 2 (2. B. M. 8, 17. wahrſcheinlich wie Geſen.) 
die Hundsfliege, ein blutſaugendes, freſſendes Inſect, welches Wort jedoch 


von allen hebr. Commentatoren durch: „vermiſchtes Gewild,“ überſetzt 


wird. Nach Geſen. iſt ZW kein allgemeiner Name, ſondern es bezeichnet 


2 


ein gewiſſes, beſtimmtes Thier. Auch 8 r) (2. B. M. 8, 17.) iſt dieſer 


Meinung, und leitet 27 von 2 „; (Hab. 1, 8; Zeph. 3, 3.) Wölfe, 
die des Abends ausgehen — ab. Von der arab. Bedeutung dieſes Stw. 
fließen (von Thränen und Wein), Waſſerausfluß, ſtammt auch 
die subst. 8 2, Weiden (am Waſſer wachſend), welches Wort nur fünf- 
mal, u. z. nur im plur. und in Verbindung mit 972,973 oder neben 


5d 55 vorkommt. (3. B. M. 23, 40., Jeſ. 15, 12. 44, 4., Bi. 137, 3. 


Hiob 40, 2. — Von der Wurzel W, 1755 reiben, abſchälen 10 Baum, die 


Knochen, alſo entblößen, läßt ſich auch an trockene Steppe, Wüſte, 


als das bloß ez — baumloſe! —. Feld, erklären.). 


2 Stw. n = 72 alter, hervorbrechen, von mere und 


Licht (ſiehe Jeſ. 58, 8.) arab. 2P2 ſpalten, wovon auch "2 Rindvieh, von 
geſpaltenem Hufe — und er das nomen unitatis w ſſt. Nach 


\ 
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Sei. heißt es ps von Spalten der Erde, pflügen, alſo: Pflugvieh; dann: 
genau unterſuche n: Pr N (3. B. M. 13, 36. vergleiche Anmerkung 
zu ' V. 4.). | e 
s eins oder einer lem. us für: NWS von Ie im Kal unge⸗ 
braucht, wofür e, vereinigen; hier ſteht es anſtatt der Ordinal-Zahl 
8d, der erſte (ſiehe "wo und &“). 

(6) 27% Stw. 15, Grundbedeutung ſtoßen, ſchlagen, ram e 
mit den Füßen (Ez. 6, 11 „daher (Pi.) ausbreiten, breit ſchlagen, ausdehnen 
(2. B. M. 39, 3.), davon 2), die Ausbreitung des Himmels, und EXT, 
Bleche (4. B. M. 17, 3.). 1 

l in der Mitte, von PA, nach dem ſyr.: ſchneiden, davon 7 
stat. constr. J Mitte: davon auch PM, dad, das en (2. B. M. 
26, 28. Ez. 42, 5. 6.). 

(7) n Stw. d machen, Nic arab. auch: behaart, rauh ſein, 


davon Wu, der Behaarte (ſiehe 1. B. M. 25, 25. Anmerkung zu W). 
VV, welche, pron. relat. Stw. ur ane, beziehen; arab. 
gehen, ſchreiten; davon hebr. 's Schritt; Pi.: leiten, führen; über— 


tragen: Fortgang, Glück; davon "WS u, Glück (von einem un: 
gebrauchten sing.: "OS, plur. OR, und davon st. constr. 8); 
ferner: T, eigentlich Gluck, daher Glückſtern, Glücksgöttin, bekannt 
unter dem Namen ry (ſiehe 1. B. M. 14, 5.); dann die n. pp. 
Ps, TEN — Aſſyrien — und sh, e 41, 19. 60, 13.) vielleicht ein 
gerade aufgeſchoſſener Baum. 

Dung unterhalb, Stw. A, arab. hinabgehen und ſich eindrücken, davon 
AN, eigentlich substantiv.: das Untere wie We, das Niederſetzen, Nieder— 


laſſen, von On. 


12 fo, alſo, adv. demonstr. wie e, umgelautet: 32, wie d ſtehe le 
chald. ST ſiehe: 

(S) 'der zweite, Stw. 3, eigentlich beugen, falten — arab. —; 
davon BIP, d fem.: D. IV — DIN, bzw zwei, d Verdoppelung, 
das Doppelte, — weil das Gefaltete doppelt wird, — und dar Jahr, eigentlich 
Wiederholung oder Umkreiſung derſelben Naturerſcheinungen. Pi.: ändern, 
verändern, (2. B. Kön. 25, 29. Jer. 52, 33.). Ferner bedeutet dieſes 
Stw. fo viel als das arab. 8, leuchten, glänzen, wovon 'n, die 
Carmeſinfarbe, und die damit gefärbten Zeuge oder Fäden — der Coccus 
der Alten. — Häufig in Verbindung mit MP Coccuswurm. Dieſe Farbe 
kömmt von einer Schildlaus, arab. wenn, Kermes, auf den Blättern der 
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Stechpalme, deren Eierneſter das Carmefiaroth men Aram. In, ſyr. 
Nm, von n glanzen. 

(9) 2! (Niph.), Stw. TR jammeln. Im Kal bedeutet es: drehen, 
winden (arab. P), davon p und ud, Schnur, Seil (Joſ. 2, 18.) 
d ben mn, das rothe Seil, (Ser. 31, 39.) d p, die Meßſchnur; 
Pi.: warten, harren, hoffen auf etwas, mit 08 (1. B. M. 49, 18.); 
davon id Hoffnung, Vertrauen (1. Chron. 29, 15.); auch Gegenſtand 
des Vertrauens (Jer. 14, 8. 17, 13.) en, dasſelbe (Ruth 1, 12., Zach. 
9, 12.), von drehen, winden, ſtark, feſt ſein, vertrauen, hoffen, 
vergleiche. om (1. M. 10, 23.), welches ebenfalls winden, drehen, ſtark 
ſein, und davon hoffen, vertrauen, bedeutet. 

„ Stw. Di „eigentlich subst., Vordertheil (veraltet) Bauch, als 
Vorderſeite, wovon das subst. done, Vorplatz, Halle (1. B. Kön, 7, 60); 
adv.: vorn, daher: gegenüber, davon 58 zu (wie von N und vielleicht 
auch „os, dieſe, plur. zu MAN, gleichſam auf das vor uns Stehende 
hinweiſend, obſchon es ſich auch auf etwas 'nicht Gegenwärtiges bezieht, 
wie 1. B. M. 9, 19. 10, 20. (Nach Geſen. iſt PR und das ſeltenere 
OR, dieje, vom arab. Artikel os oder — wie es die Beduinen aus⸗ 
ſprechen — 05, gebildet); trop. DAN (entgegenſetzend) aber, hingegen, 
allein (1. B. M. 48, 19. 2. M. 9. 16.). Sonſt iſt dieſes Wort auch 
Partikel der Verſicherung, ſo wie es mehrere Partikeln 1 Hebr. gibt, die 
verſichernd und zugleich entgegenſetzend find, wie Ws, 0 (4. B. M. 
14, 21. — ſiehe 1. B. M. 17, 19. Anmerkung zu je ). Die Grund- 
bedeutung des Stw. MIN iſt eigentlich: dick, fett werden, ftärf, 
kräftig, voran ſein; wovon, von Thieren der Heerde: 8 Widder 
Do he ja dp dn r 779 '3 Dον,·νν bon nn ns up mob Ds 
(% 3. vr M. 5, 15. ſiehe Anmerkung zu , weiter V. 27.); vom 
Wild: „Hirſch; vom Menſchen: do, Helden, Mächtige, Vornehme, 
und Dora (vom Allmächtigen) & Gott. Von den Pflanzen: vos Eiche, 
180 das ähnliche n. p. (1. B. M. 46, 14.) 798 Terebinthe und das n. p- 
ds (2. B. M. 15, 27.). | 

DIR, Standpunct, (Wohn-) Ort, Stelle, dann (mit Y) anſtatt, für 
— wie im Deutſchen: an jemands Statt, Stelle, Stw. dip ſtehen, auf⸗ 
ſtehen; Hiph.: aufſtellen, aufrichten; beſtehen, feſtſtehen, bleiben; davon trop. 
e (1. B. M. 23,17.) welches Pſeudojonathan durch: Op par Spy 
„der Kauf des Feldes blieb feſt, „überſetzt. Davon auch dp Höhe, Statur, 
ppſp (adv.) aufrecht (3. B. M. 26, 13.), dp Weſen (1. B. M. 7,4) 
pph das Beſtehen (3. B. M. 26, 37.). | 
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WET Stw. OR, trocken fein, werden. Dieſes Stw. unterſcheidet ſich 
von dem ſynonymen in dadurch, daß dieſes bloß oberflächlich trocken, ohne 
Waſſer fein, ©2} hingegen das vollkommen Trockenſein bezeichnet ("Wr und 

p-). Die Targumim überſetzen AN dur 39,025 hingegen durch © (1. B. 
M. 8, 14. 14). 

(10) 272 (ſiehe V. 5. Anmerkung zu 877). 

4) Stw. L'), grünen, ſproßen, hervorbringen (denom. von NW} 
Gras, junges Grün). | 

y Stw. 22%, arab.: trocken fein, vielleicht eigentlich hart fein, von 
härteren Stengelgewächſe, gegenüber dem weichen zarten Gewächſe (P N). 

D Stw. I, ſäen, eigentlich ſtreuen, zerſtreuen. Von der Bedeutung 
zerſtreuen (arab.) ausbreiten, iſt 2 Arm, trop.: Macht, Gewalt — ab- 
geleitet, fo wie MY. Spanne von n ausbreiten, ausſpannen. 

* Stw. 723, hart, feſt fein, wovon IX Rückgrat (3. B. M. 3. 9. — 
Onkelos, Geſen.), was jedoch y’s nicht einleuchtend findet. 

"2 Stw. TB, fruchtbar fein, Frucht bringen; davon NP fruchtbringend 
(1. B. M. 49, 22.), 7, dasſelbe (Jeſ. 17, 6.) und davon auch das n. p. 
DAS (1. B. M. 41, 52.); eigentlich hervorbringen, 5 aus dem 
Boden. e 


136 vom ungebrauchten Stw. ' , eigentlich ſchneiden, verwandt mit 
e und 122 theilen, beſtimmen. Von dieſer Grundbedeutung ſchneiden: 32 
Geſtalt, Bild, und |’? Art, Gattung, Geſchlecht. 

2 präp. darin, aus g, chald. 2 innen, Haus von 82 Eingang 
Wohnung, wovon s Haus abgeleitet iſt (nicht von 8, weder von 2; im 
Gegentheil ift das chald. M2, übernachten —Dan. 6, 19. — denom. von N’2, nicht 

aber umgekehrt, M2 Wurzel zu s. Vergleiche das deutſche: Haufen — 
wohnen). 

(12) Sz Stw. ST}, herausgehen, Hiph. heraus — hervorgehen laſſen. 
Davon SID Ausgang (4. B. M. 33, 2. 5 B. M. 8, 3.), d Koth, Unrath 
(5. B. M. 23, 14.), für 78, ix, dasſelbe (Jeſ. 28, 8.); vielleicht auch: 
123 für 823 — Particip. Niph. von &: — Unrath im Kropfe der Taube (ſiehe 
2. B. M. 2. 13.). 

(13) WW Stw. on“, abgekürzte Reduplication der Wurzel DE von 
ungewiſſer Bedeutung; Stw. zu dem abstr. suhst. dor, drei, eigentlich 
Dreiheit. Pi. (denom. von op) in drei Theile theilen (5. B. M. 19 300 
etwas zum dritten Male thun (1. B. Kön. 18, 34.). 


(14) ergyiabn Stw. , beftimmen, ins beſondere den Ort und die Zeit, 
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dann auch Strafe beſtimmen, androhen (Micha 6, 9.); davon TR Su A 
Verſammlung, Gemeinde (2. B. M. 16 J.). 

(16) 857 Stw. 7, ursprünglich wie im Arab., Syr. und Chald. 577 
zuſammen drehen, binden, wovon (5. B. M. 22, 12.) Pl Schnüre; dann 
groß ſein, werden, davon 0 Thurm, und das ähnliche n. p. 2. B. M. 
14, 2.). Trop.: vornehm, hochgeſtellt, reich ſein. 

now ne S Stw. pb herrſchen, Herr ſein. Ferner bedeutet dieſes Stw. 
wie im Arab. und Syr.: ähnlich machen, vergleichen, davon das subst. on 
Gleichnis, Parabel, Denkſpruch, Sprüchwort, überhaupt, Gedicht, Lied. (4. 
Ve M. 21, 27% 237 7, Spr. 110 | 

222 Stw. jER klein, gering fein, davon PP Kleinfinger (eigentlich Klein- 
heit, 1. B. K. 12, 10.) und das n. p. AR, (1. B. M. 10, 25.). | 

gpz vom ungebrauchten Stw. 222, (nach Geſ. dick und hoch — als 
Kügelchen gedacht —) aus welchem, durch Reduplication, der subst. 2772 
Stern, ſtammt. f 
| 575 MI Stw. 72 geben, ſetzen, ſonſt auch: zugeben, zulaſſen, wie (. B. 
M. 31, 7.) BAR N, er ließ nicht zu (vergleiche D? daſelbſt V. 28.). 

41922) Stw. 525, mit vorgeſetztem 8 YES vier. Ferner bedeutet dieſes 
Stw. fo viel als 722 ligen, mit Verwechſelung des y in x, wovon 323) das 
Liegen (Pſ. 139, 3.), von der Begattung der Thiere 657 B. M. 18, 
1. ’ 

(20) o Stw. vw, kriechen, wimmeln, von dem Gewürm der Erde 
und den Waſſerthieren. 5 

v2) Stw. s:, Athem ſchöpfen (nur Niphal), beſonders ſchwer athmen, 
nach einer ſchweren Arbeit ſich erholen, erquicken, davon das n. p. 8's; Gr- 
quickung (nach dem Syr. — 1. B. M. 25, 15.), vergleiche (2. B. M. 23, 
12. 31,17.) ). Das subst. Ws heißt Seele, das den menſchlichen und 
thieriſchen Körper belebende Princip, welches ſich durch den Athem äußert. 
(Vergleiche der;, om d. 4 N 

7 Stw. , ſoviel als dn leben; eine ältere Form war , wovon 
noch das n. p. un (weiter Cap. 3, 20.) ſtammt, wie d = dn (fiehe 
weiter Cap. 2, 4. Aum. zu Mm), 5 

"AD Stw. n fliegen, eigentlich bedecken, beſonders mit den Flügeln, 
davon (Hiob 11, 17) Der, in Finſternis, und das n. p. . (1. B. M. 
25, 4.) Finſternis, dann: ohnmächtig werden (wobei man in Nacht ge: 
hüllt wird (wie die Synonyme ex, dy, einhüllen), vergleiche DON 
(2. B. M. 9, 32.). Zum Unterſchiede von Pu, er flog (Jeſ. 6, 6.), heißt 
es im fut. FI er verſchmachtete, ermüdete (Richter 4, 21.). 1 


N MOND 11 
(21) 82293 Stw. 77 , dehnen, ausſtrecken, wie Schlange, Seefiſch, 
Krokodil u. dgl. Ferner bedeutet dieſes Stw.: feſtſetzen, beſtimmen, wo— 
von — nach Einigen — PAS Lohn (ſiehe 5. B. M. 23, 19.). 8 
2 Stw. 55; umfaſſen, umgeben, davon 792 Braut, eigentlich Bekränzte, 
vergleiche DAT ey, pa- y (& db gd), und ſofort: Schwiegertochter, 
aa, Umfang, das Ganze, die Geſammtheit. 

bee Stw. bp), kriechen, ſich regen. MR? von 22, arab.: bergen, um- 
geben, ſchirmen; das hebr. subst., 9)? heißt eigentlich Decke, daher 
Flügel. | 

(22) Dan Stw. 723 fegıten, loben (Gott); eigentlich: Knie beugen, weil 
der (Gott) Lobende, Anbetende, das Knie beugt; denom. von TI, Knie iſt 
(I. B. M. 24, 11.) 7222 (Hiph.), niederknien laſſen, und 9. Teich 
(2. B. Sam. 2, 13.), arab. 727, ein Waſſerbehälter, an dem die Kamehle 
ſich knieend niederlaſſen, um getränkt zu werden. Im übeln Sinne bedeutet 
72: fluchen, läſtern (1 Kön. 21, 10.; Hiob 1, 5., 2, 5.). Das subst. 
7232 bedeutet nebſt Segen auch Geſchenk, als Beweis der Gunſt, und 
öfter mit Segenswünſchen begleitet (1. B. M. 33, 11.). 

p Stw. 727 viel fein, werden, ſich vermehren (verwandt mit 232 
dasſelbe). Davon ii Heuſchrecke (2. B. M. 19, 4.), MI, Zins (3. B. 
M. 25, 37.) D200, dasſelbe, daſelbſt 36. DIN, Auwachs (4. B. M. 32, 
14.) verächtlich: Brut. | 

Wr Stw. 89% voll ſein, Piel: füllen, erfüllen; davon did Wall beim 
Feſtungswerke — vom Anfüllen des Schuttes benannt — (2. B. Sam. 5, 9. 
(1. B. Kön. 9, 15. 24. 11, 27. 1. Chron. 11, 8. und öfters) und das n. p, 
Ke, TR) (erfüllt, voll, 1. B. Kön. 22, 8. 9.). 

(23) EA das Fünfte, von n fünf. Piel: den fünften Theil einer 
Sache abgeben (1. B. M. 41, 34.). Außerdem bedeutet dieſes Stw. (ver— 
wandt mit den, PEN), tapfer ſein, kriegeriſch, davon (2. B. M. 13, 18.) 
dien tapfere, zur Schlacht Gerüſtete, vergleiche: 0 in demſelben 
Zuſammenhange (Joſ. 4, 13.). | 

(24) dogs vom ungebrauchten Stw. 22, eigentlich ſtarren, ſtark und 
dick ſein, davon (2. B. M. 29, 20.) 12 Daumen (eigentlich der Starke), 
und große Fußzehe. - 

(25) PS Stw. PS, roth fein, Erde, entweder von dem röthlichen 
Erdreiche, davon auch s Menſch, wegen ſeiner röthlichen Fleiſchfarbe, oder 
— was auch nach dem Arab. gewiß iſt — der Boden, eigentlich die Decke. 
Wenn auch Das dieſes Stammes fein ſoll, jo hat man die Menſchen, von 
der Bedeutung der Menge ‚kgleichſamJals die Decke der Erde anzuſehen. Vom 


n 


12 GESENIS CAR. I. 


Stw. s iſt abgeleitet das n. p. 055 (1. B. M. 29, 25. 30.) 978 K B. 
M. 10, 19.), D ein rother Edelſtein (2. B. M. 28, 17.). 7: 

(26) Dobro f vom umgebrauchten Stw. ox * ſchattig, finſter ſein, oy 
(Bild, Schattenbild). f 
D Stw. TAT. Dieſes Stw. vereinigt folgende verſchiedene Bedeu⸗ 
tungen: gleichen, ähnlich fein, mit (Hohes Lied 2, 17.) trans. 
vergleichen (Piel — hohes Lied 1, 9.) ſich einbilden, wähnen (Pf. 50, 21.), 
ſich vornehmen etwas zu thun (4. B. M. 33, 56.); dann: ſchweigen, 
(Jer. 14, 17. — Niphal) vertilgt werden (Jeſ. 6, 5., Hof. 10, 15.). Das 
fut. der angeführten Stellen iſt jedoch von 887, in derſelben Bedeutung ge- 
bildet wie PT! (2. B. M. 16, 16.), I (Joſ. 10, 13). 

79] Stw. IT eier unterjochen, niedertreten, wie das verwandte 
IT und 7 (wovon TS), herrſchen. 

MT Stw. 77, Grundbedeutung: Decken, alles seen Menge, Fiſche, 
davon ):) ſich vermehren (1. B. M. 48, 16.) und 12), Getreide, wegen der 
Bedeckung und der Menge. | 

(27) ½ Stw. 2, eigentlich ſtark und feſt ſein, und in dieſer Rückſicht: 
Mann, jo wie: 2, eigentlich der Starke, der Mann. Im Rabb. wird der 
Hahn oft auch, abwechſelnd mit 505 — 723 genannt. Pſeudojonathan über⸗ 
ſetzt (4. B. M. 33, 35.) n Pay, durch NO TIP, das iſt: Hahnſtadt, 
obgleich es ein n. p. iſt. Mehr Rechtfertigung findet deſſen Paraphraſe des 
n. p. vis durch FRA J, Stadt des Mächtigen, des Rieſen (daſelbſt 
33, 13.) im Talmud (dy), wo es heißt: BR dh V das iſt: Vis, 
einer der drei Rieſenſöhne Pe, habe die genannte Stadt angelegt. Im Hebr. 
werden die meiſten männlichen Thiere durch ſolche Wörter ausgedrückt, die 
ihre Stärke bezeichnen (Pſ. 22, 13.). P28, die Starken — Stiere — (Ser. 
8, 16.) derſelbe Ausdruck für das Roß (Hengſt — ſiehe auch oben V. 9. 
Anmerkung zu OS und Cap. 2, 22. Anmerkung zu de). In Bezug auf die 
geiſtige Feſtigkeit, auf das Feſthalten des Vergangenen oder Abweſenden, 
überhaupt auf die geiſtige Reproductivität, wird auch das Andenken, die Er- 
innerung, oft auch das Erinnerungsmittel, . MT, und n, Gedädt- 
nisopfer, das iſt derjenige Theil des Speiſeopfers, welcher verbrannt wurde, 
(3. B. M. 2, 2.) genannt. Einmal (3. B. M. 24, 7.) wird auch der auf die 
Schaubrode geſtreuete Weihrauch 77s genannt. Davon auch das n. p. "=! 
(2. B. M. 6, 21.) und 2, eingedenk (4. B. M. 13, 4.). 

eh, Stw. 2, höhlen, bohren (verwandt mit ap, MP), davon Map} 
Weib, Weibchen, von Menſchen und Thieren. Die eigentliche Bezeichnung 
des Geſchlechtsunterſchiedes (hinſichtlich der Genitalien). Aehnliche Bezeich- 
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nungen find (4. B. M. 25, 8.), MP, und (Jeſ. 3, 17:71. Davon 
auch daß. = Jaßz, der rauhe, faltige Magen der wiederkäuenden Thiere 
(5. B. M. 18, 3.), von der Höhlung. Außerdem bedeutet dieſes Stw. 
eigentlich ſchneiden, trennen, ſcheiden, und davon: genau beſtimmen, 
deutlich machen (1. B. M. 30, 28.; 4. B. M. 1, 17.), wie im Stw. 
vB, unterscheiden, deutlich machen (3. B. M. 24, 12.; 4. B. M. 15, 34.; 
ſiehe 1. B. M. 50, 9.), dann ſoviel als 222 verwünſchen, verfluchen 
(3. B. M. 24, 11. 16., 4. B. M. 23, 8. 26.). Im Arab. iſt po durch⸗ 
ſtechen, durchbohren, trop.: ſchmähen, fluchen. Geſen. (Artikel 252) macht 
die Bemerkung, dass die Zweideutigkeit dieſes Stw. machte, daſs man (3. B. 
M. 24, 11.) 2p mißverſtand, und vom Namentlichausſprechen des Gottes— 
namens verſtand. — Allerdings iſt zwar dem Israeliten das Ausſprechen 
des heiligſten Namens ſeit älteſter Zeit verboten, aus welchem Grunde 
auch dem Namen sr ſtets der Name 2 ſubſtituirt wird. Allein da 
dieſes Nichtausſprechen dieſes Namens auf keinem abſoluten Verbote ( 
u D sb) im Pentateuch beruht, ſondern bloß an die Stelle (2. B. M. 
3, 15. 00) — 097 mn - I DnD, & N Pp) gelehnt wird, jo 
iſt auch dieſe Art von Uebertretung keineswegs mit Todesſtrafe belegt. Wenn 
aber dem in der angeführten Bibelſtelle fraglichen 7s 253 dennoch die 
Todesſtrafe angedroht wird, fo iſt unter AP} und 23] nur das Ausſprechen 
mit Läſterung des göttlichen Namens, keineswegs aber das bloße Aus— 
ſprechen desſelben verſtanden. Das Verbot der Gottesläſterung aber findet 
ſich im 2. B. M. 22, 27., und lautet: depp do dns, welches zugleich 
die Läſterung der Richter in ſich einſchließt (ſiehe weiter Cap. 2, 4., An⸗ 
merkung zu DIPS — ſiehe auch Pſeudojonathan, *r und dz, zu der 
gedachten Bibelſtelle). Nach dieſer Vorausſetzung kann bei den Wörtern 
ade und AP, von einem Mißverſtande keine Rede fein. Im Gegentheile 
vielmehr iſt der Talmud (& 73 nd) befliſſen, gerade dieſem vermeint⸗ 
lichen Mißverſtande durch dialogiſche Prävention vorzubeugen, um ſo die 
einzig richtige Auffaſſung des Wortes endlich feſtzuſtellen, wie dies häufig 
im Talmud der Fall iſt (ſiehe Maimonides Einleitung zu ſeinem Commen⸗ 
tar über die Miſchna, & NN daD nmwoT wien). | 
(28) I Stw. 222, eigentlich treten, davon (2. Chron. 9, 18.) 223 
Tritt, Fußſchemel, niedertreten, unterjochen, bezwingen (Eſth. 7, 8.), un⸗ 
terdrücken, trop. (Micha 7, 19.) Sünden unterdrücken, dann: ſchmelzen, vom 
Erze — vergleiche „niederſchlagend“ in der Chemie wovon — das subst. 923 
(J. B. M. 19, 28.) Ofen, nach pen, eigentlich Kalkofen, Schmelzofen, ver⸗ 
ſchieden von 5, einer Art Backofen. 
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Dag ſieh! interject., jo viel als d mit ‘7 paragog. 97 ift auch adv. 
der Zeit und des Ortes, mit dem d der Richtung, hieher; wie de von dy 
(1. B. M. 15, 16. 45, 5, 8. 13.). * 
| 99 eine Abkürzung aus bs, welches den dativ bezeichnet, und als subst. 
mit suff. grammatiſch behandelt wird. Dies iſt auch der Fall bei z i n (V. 11.), 
bei > wie, welches aus 2, eigentlich 7? — wie es fi in des zeigt — 
abgekürzt iſt, und o von, aus |? von d Theil vom Ganzen, oder über⸗ 
haupt von einem Gegenſtande entfernt, weggenommen. | 

does? Stw. das eſſen, verzehren, von Speiſen, davon (1. B. M. 22, 6.) 
re Meſſer, von Feuer (2. B. M. 3. 2; 3. 5 M. 6, 3.), dann: ver⸗ 
nichten, aufreiben, Menſchen, Völker (5. B. M. 7 „ 16.), in dieſem Sinne der 
Ausdruck (4. B. M. 14, 9.) 87 112 >, „ſie 15 unſer Brod. K 

(30) PT, Stw. PT} zart fein, von zarten Pflanzenwuchs, grün, gelblich, 
davon P'! das Grüne, das grüne Kraut. In der Bedeutung: gelb ſein (5. B. 
M. 28, 22.) p Gelbwerden, Hinwelken der Pflanzen, auch von der franf- 
haften Geſichtsfarbe des Menſchen. Ferner bedeutet dieſes Stw. ſo viel als 
Pr) und. p'“, eigentlich ſtoßen; daher auswerfen, ſpucken (4. B. M. 12, 14.). 
i (31) 782 Stw. TS ſtark fein, davon J (als subst.): Stärke, Macht, 
(5. B. M. 6, 5.) p 972, mit aller deiner Kraft (als adv.); ſehr, in 
welcher Bedeutung es am häufigſten gebraucht wird. Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: niederdrücken (durch eine Laſt), davon TS Unglück, Noth (Pſ. 18, 19; 
Spr. 1, 26, 27, 6, 15.). Ferner: beugen, krümmen, wenden, umgeben, davon 
& (weiter Cap. 2, 6.) aufſteigender Dunſt, oder (nach dem Arab.) Dunſtkreis, 
Atmoſphäre, und MTIS (plur.) Umſtände (von umgeben), übertragen, wie 
das deutſche: Umſtände, daher Veranlaſſung, Urſache (mit 07) präp.: 
wegen. 
n nach Geſen. Stw. r', nach pe: d. Für Geſen. ſpricht das 
Arab.; dagegen verliert es die auser Aehnlichkeit der contrahirten jetzigen 
Form mit verſchiedenen ältern Sprachen, z. B. mit fanferit: schasch, zend.: 
gwas, griech.: ex, latein.: sex. Auch in den meiſten neuern Sprachen hat 
dieſes Wort Aehnlichkeit; franz: six, ital.: six, engl.; six, deutſch: 
ſechs, jlav. : Sest. | 
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CAP. II. Wees 


a Deen | 


(1 0 Stw. e, vollendet, fertig, vorüber, zu Ende ſein (1. B. 
M. 41, 53.) davon Dp Vollkommenheit, Vollendung, Ende (Hiob 11, 
7. 28, 3. Pf. 139, 22.), dann: hinſchwinden, verſchmachten, davon 7? 
das Schmachten (5. B. M. 28. 32. 65. Pi. 84 3. und öfter). Ferner 
— verwandt mit * — in ſich faſſen, halten, VD zurückhalten, und 663 
eigentlich umgeben, faſſen, davon ?, Geräth, Zeug (ſiehe 3. B. M. 19, 
19. d. ), Gefäß, wie das deutſche Gefäß von faſſen; von dieſer 
Grundbedeutung: 7} 9295 (nur plur.). or Nieren, weil ſie als Sitz (Gefäß) 
der Sehnſucht gedacht wurden; daher oft: 21123 52 „meine Nieren 
ſchmachten nach etwas“ (Hiob 19, 27.), auch: rns (van uner- 
füllter Hoffnung). 

Sar Stw. Nax ausziehen, insbeſondere zum Kriege (4. B. M. 31, 
7.). Uebertragen auf den Tempeldienſt (4. B. M. 4, 23. 8, 24.). Das 
subst. 82% bedeutet: Kriegsdienſt, Kriegsheer, und in Verbindung mit 
des oder dip (poet.): das Himmelsheer, Engel, Sterne. | 

(2) Nd Stw. vat. Dieſes Stw. bedeutet zunächſt die Zahl 
ſieben, dann: ſchwören (Niph.). Nach der gewöhnlichen Anſicht iſt | 
letzteres denom. von Jay ſieben, gleichſam: „beſiebenen,“ fofern 
feierliche Eide durch das Schlachten von ſieben Opferthieren (1. B. M. 
21, 28.), oder durch Zuziehung von ſieben Zeugen bekräftigt wurden, oder 
man ſich ſonſt der heiligen Zahl dabei bediente. Nach Andern iſt der 
Hergang umgekehrt, und var als die Schwurzahl benannt. Indeß be— 
weiſen die verſchiedenen zuſammengeſetzten n. pp., als yo o NN va, 
ay D, v z, hinlänglich, dafs das Wort IF eine Nebenform von 
IF Schwur iſt, weil ſich die erwähnten n. pp. nicht paſſend durch den 
Zahlenbegriff deuten laſſen. Davon Par, Tagſieben, Woche, i Eid 
(verwandt iſt dieſes Zahlwort mit den meiſten alten Sprachen, wie das 
Zahlwort ; ſiehe die Anmerkung zu dieſem Worte Cap. 1, 31.). 

s 95 ungebrauchten Stw. 787 eigentlich ſenden, Dienſte ver- 
richten, davon son, Geſandter, Bote, beziehungsweiſe: Engel, und 825 
Arbeit, Geſchäft, auch: Habe, Vermögen, beſonders Vieh N B. M. 33, 
14. 2. B. M. 22, 7. 10), analog mit PR, | 
DARM Stw. Dar ruhen, feiern (von der Arbeit), dann: 1 
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Hiph. wegſchaffen (3. B. M. 26, 6.), davon dz b, Vertilgung, Unfall 
(Klagel. 1, 7.), beruhen, ein Ende nehmen (1. B. M. 8, 22. Joſ. 9, 12. 
und öfter). | Be. 

FIR Stw. , Grundbedeutung rein: fein (phyſ. und moral.), heilig, 
geweiht, beſtimmt, vorbereitet für etwas ſein (oft durch Abwaſchungen, 
Luſtrationen). 5 und PM (5. B. M. 23, 18.), beide im übeln Sinne, 
u. z., erſteres: Päderastie (1212299), letzteres: Phryne (MN), öffent⸗ 
liche Buhlerin, heißen eigentlich auch Geweihete. Beim Götzendienſte der 
Aſtarte (Glücks — Liebesgöttin Nx) nämlich, mußten Knaben und Mädchen 
den Götzen zu Ehren ihre Unſchuld opfern (Ignominie — ſiehe 1. B. M. 
14, 5. Anmerkung zu Dr). Uebrigens iſt der Ausdruck TOIR auf jede 
Buhlerin, ohne Rückſicht auf Götzendienſt, übertragen (1. B. M. 38, 21.), 
wo dieſes Wort dem n (daſelbſt V. 15.), öffentliche Buhlerin, cor⸗ 
reſpondirt. | 

528 (ſiehe Cap. 1, 9., Anmerkung zu os). | 

en Stw. 72! gebären, Hiphil: erzeugen, von Menſchen und 
Thieren; trop. die Geburt der Zeit, das heißt: was in der Zeit geſchieht, 
ſich Neues ereignet. Vergleiche (Spr. Sal. 27, 1.) 5 725 2, daher das 
subst. TR im eigentlichen Sinne: Familie, Geſchlecht; trop. zunächſt: 
Familiengeſchichte — weil die älteſte Geſchichte der Morgenländer meiſtens 
von Genealogie ausging — dann Geſchichte ſelbſt im weitern Sinne. drs 
(1: B. M. 37, 2. zu . Dir 798) ſpricht ſich gegen die Bedeutung 
des Wortes 972m, „Geſchichte, Ereignis“ entſchieden aus, mit den 
Worten: „Ln dan m dan“, und behauptet, dafs dieſes Wort in der 
ganzen Bibel ſtets nur in Bezug auf Kinder und Enkel (Nach⸗ 
kommenſchaft) gebraucht wird. — Welchen Sinn hätte hiernach ein s 
YET 27? Im nachbibliſchen ſpätern Hebräismus wird durch ein die 
„Natur“, d. i. der Inbegriff alles deſſen was da iſt, die Geſammtheit 
aller Dinge, bezeichnet, wie das latein. natura, von nascor, geboren wer⸗ 
den, entſtehen. In dieſem Sinne iſt hier ein zu überſetzen: die Entſte⸗ 
hung, Entſtehungsgeſchichte. Wenn aber Natur die den Dingen angehörige 
Eigenthümlichkeit und Beſchaffenheit bezeichnet, wird es hebr. durch 7720 
Eigenſchaft, 25 Natur, ausgedrückt. Indeß wird 935 auch für Natur 
in der erſten Bedeutung häufig gebraucht. 5 

mm Stw. 757 fein; die bezeichnendſte Benennung und gleichſam das 
n. p. des höchſten, einzigen, beſonders ewigen, nnveränder lichen 
Gottes, während alle andern Benennungen und Eigenſchaftsnamen, welche 
Gott beigelegt werden, bloße Epitheta find, wie: W, 122 u. ſ. w. In 
50 | 


2 Pens 1? 
dieſem Sinne nennen die Rabb. diefen Namen auch g y, den ihm 
eigenthümlichen, und pop Or, das iſt: einen Namen, welcher 
die göttliche, jede Gemeinſchaft ausſchließende Individualität deutlich 
bezeichnet. (Maimonides N’D PIE N DI mas am 97 aan Nm, 
‚na MERAN PS Day Adi dd.) Diefer heilige Name ift zu- 
ſammengeſetzt aus: ed war — 17 it — und 17: wird ſein — weßhalb er 
auch ed d genannt wird, und iſt alſo gleichſam: nomen et omen (ver- 
gleiche des WS TTS 2. B. M. 3, 14.). Nebſt dem Begriffe des Sein's 
läßt die Form, in welcher dieſer Name erſcheint, auch die Bedeutung des 
Schaffens und Erhaltens zu. IT, von einer ältern Form: id = MT, 
erſchaffen, eigentlich werden — und ſein S fortbeſtehen laſ— 
ſen, erhalten. Die Rabb. finden in dieſem Namen ſpeciell den Aus— 
druck der göttlichen Barmherzigkeit (8e D), u. z., gewiß darum, 
weil die Weltſchöpfung, und ſofort die Welterhaltung, bloß Gnadenact iſt; 
ſo wie in dem Namen N die göttliche Gerechtigkeit (TI 928). Vergleiche 
2. B. M. 24, 6., 22, 27., zu welcher Stelle y's bemerkt: Pisa d Dawn dy, 
d. i., die menſchlichen Richter werden darum 95 genannt, weil ſie Handhaber 
und Vollſtrecker des göttlichen Rechtes, alſo Gottes Stellvertreter auf 
Erden ſind (vergleiche 5. B. M. 1, 17.), weßhalb ſich auch das Verbot 
der Gottesläſterung (2. B. M. 22, 27.) „ed d eg, auf die Läſte⸗ 
rung der Richter erſtreckt, fo wie die Parallelſtelle: "ISA x) r NW) 
nicht bloß auf den König, ſondern auf alle weltliche und religiöſe Vor— 
geſetzte überhaupt ausgedehnt wird. 

(5) PP Grundbedeutung: hervorbringen, ſproßen, von Pflanzen, subst.: 
Geſträuch, davon: ſprechen, reden, eigentlich hervorbringen (Worte), ver— 
gleiche (Jeſ. 57, 19.) depp 32 (von 23 Frucht), Frucht der Lippen, 
d. i, Worte; dann: klagen (Pf. 55, 18., Hiob 7, 11.), bei ſich ſelbſt 
reden, nachdenken, beſonders von religiöfen Betrachtungen, beten (Pf. 77, 
4. 7.). In dieſem Sinne faſſen die Rabb. ( "3 n) das Wort * 
auf (1. B. M. 24, 63.). Nach y’s und d'r) aber iſt das erwähnte 
mb ein denom. von DO Pflanze, und bedeutet: Bäume pflanzen, 
zwiſchen Bäumen luſtwan deln (vergleiche v' 1. B. M. 14, 6. zu 272 und 
4. B. M. 14, 44. zu pen). 
| TOT vom ungebrauchten Stw. 71% verwandt mit 1 (Jeſ. 28, 24. 
Hof. 10, 11. Hiob 39, 10), gerade, eben ſein, davon di Feld und das 
n. p. 29 (1. B. M. 14, 3.). 

SP vom ungebrauchten Stw. 2%. arab. gehemmt fein, davon das 
subst. 2%, eigentlich: Nichtſein, hier adv.: noch nicht, ehe, bevor. 

2 
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3) Stw. er hervorſproßen, von Gewächſen, trop. von Menschen: 
die Nachkommen. 1 

do adv. der Vereinigung von N ermatten, laß werden, unterlaſſen, | 
nicht. Mit der Frage — 3: 8 — dne (1. B. M. 47, 13) iſt es 
nicht? bei welchem jedoch oft der Begriff der Frage verloren geht, und 
dem Sinne nach jo viel als |, n ſieh! fürwahr! bedeutet (1. B. Sam. 
20,37. J 

pn Stw. p regnen. 

TS Stw. PS, TS, eigentlich subst.: Nichtſein, das Leere, daher: nichts, 
adv. der Verneinung: nicht; ebenſo mit Einſchluß des Zeitwortes ſein, in 
allen Zeiten und Perſonen, daher ſo viel als: 15. , wie ˙8, DIS, u. ſ. w. 
Sonſt bedeutet dieſes Wort auch ſo viel als '“ prom. der Frage: wo? mit 
angehängten j und nur mit vorgeſetztem d: s woher?; dann: subst. Ver⸗ 
mögen, Reichthum (Hof. 12, 8., wo es fo viel als 7 mit W parallel fteht). 
Macht, Jugendkraft wovon (1. B. M. 36, 23.) dis, und (1. B. M. 38, 4.) 
das n. p. N, kräftig (5. B. M. 21, 17.). W Ds. Von dieſem Stw. 
auch: P Mühe, Beſchwerde, Noth, ſyn. von On (Pi. 55, 4.), davon ? 
Sohn meiner Noth (mein Schmerzensſohn — 1. B. M. 35. 18.); die Targg. 
paraphraſiren dieſe Worte mit YIT dasſelbe, DV epo, Brod der Noth, 
Trauermahl (Hof. 9, 4.), vergleiche 282 (5. B. M. 26, 14.). Alle dieſe 
Bedeutungen ſtammen von der Grundbedeutung des Stw. i; langſam 
athmen, im guten Sinne: leicht, ruhig, bequem gehen, wovon IN Reich⸗ 
thum, Vermögen = i (fiehe 2. B. M. 29, 40.); im übeln Sinne: 
matt und erſchöpft ſein — im Gegenſatz zum gewöhnlichen Athem holen. 

1395 Stw. 722 arbeiten, dienen (letzteres denom, von 722 Knecht, 
Dienender). 

(6) * vom ungebr. Stw. sed, A theilen, zutheilen, davon J? (Manna), 
eigentlich Geſchenk, verwandt mit i dasſelbe (1. B. Sam. 1, 4. 5.); 
hier: die Entfernung von einem Gegenſtande. ; 

EM Stw. e tränken, davon: d Getränk (1. B. Kön. 10, 5.) 
und (als Particip.) Mundſchenk (1. B. M. 40, 21.), und MAP Tränk⸗ 
rinne, woraus das Vieh getränkt wird. . 

(HIN Stw. W bilden, Schaffen ; trop.: das Bilden, das Gebilde, 
das Erſinnen und Dichten des Herzens, . (1. B. M. 6. 5. 5. B. M. 
31, 21.). 

2 Stw. W im Kal ungebraucht, Pi. (denom. von 3%) mit Erde 
bewerfen (beſtäuben 2. B. M. 16, 13.), arab. weißlich, hellröthlich ſein, 
wie der Sand, die Gazelle, davon diy, das junge vom Hirſch, Rehe, 
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Gazelle (Hohes Lied 2, 9. 17. I das n. p. J, und MPIY Blei (weißlich, 
wie de, n 205). 

22 Stw. M22 blaſen, hauchen, 100 22 das Verhauchen der Seele, 
(Hiob 11, 20), 92 Blaſebalg (Jer. 6, 29.), dien Apfel, Apfelbaum 
(Hohes Lied 2, 3. 5.), von hauchen, dufte, und das n. p. 723 (nur 4. 
B. M. 21, 30.). 

8 Stw. es ſchnauben, aus welchem P Naſe contrahirt iſt. Der 
Dual 228: Die Naſenlöcher; und von Schnauben, auch: Zorn und TEN 
(3. B. M. 11, 19.), ein unreiner Vogel, arab.: der Zornige, was mit 
der hebr. Etymologie übereinkömmt; dann Augeſicht — 2, und Perſon, 
wovon (1. B. Sam. 1, 5.) ds 5s e, ein Stück für zwei Perſonen, 
doppelte Portion. 

na) son Ben Stw. DW) hauchen, wehen; davon (3. B. 
M. 11. 18. B. M. 15, 16.) MPN (diefer Name wird zweimal 
(3. B. M. 7 48. 5. B. M. 15, 16.) zu den Vögeln, und einmal (3. 
B. M. 15, 16.) zu en unreinen, vierfüßigen Thieren, u. z. neben mehreren 
Eidechſenarten, gezählt; letzteres vielleicht das Chamäleon, ſo benannt, 
weil es nach der Meinung des Alterthums nur von der eingeathmeten 
Luft lebt), und dr Hauch, Seele (ſiehe C. 1, 20. Anmerkung zu FR). 

(8) FEN Stw. Ps pflanzen, davon YER Pflanze. 

12 Stw. 122 beſchützen, bedecken, eigentlich verzäunter, eingehegter Ort, 
Garten, davon FF? Schild, Beſchützer (eigentlich Partieip. Hiph.). 

112 Stw. Ji weichlich ſein, Wohlleben, davon P. IT, arab. . 
Weichlichkeit, Vergnügen; 877 , Annehmlichkeiten, Freuden (Spr. 29, 17.), 
liebliche Speiſen, Leckerbiſſen (1. B. 49. 20.); im Chald.: ſanft, zart 
machen (die Haut, von Salben). Im Rabb. WETnS dap. 

a Stw. in, voran, vorn fein, das subst.: Oſten. Bei Be⸗ 
ſtimmung der Himmelsgegenden richtet ſich der Semit mit dem Geſichte 
gegen Morgen, wo ihm der Orient vorn, Weſten hinten, Süden zur Rechten 
u. ſ. w. erſcheint; daher der Orient: IM, auch u (von n) Sonnen- 
aufgang, und id von SS, welches (Pf. 75, 7.) dem 22 opponirt. 
Gegenſatz: MS Rückſeite, die hintere Seite, d. i. die Weſtſeite, oder 
auch: de, weil das Mittelmeer Paläſtina gegen Weiten liegt; oder 278, 
Ort, wo die Sonne untergeht, Deeident. (Die Oppoſition von dun und 
Lp, Jef. 43, 5.); die Südſeite: d: oder h, rechts, auch: 297 (Ez. 
40, 24. Koh. 1, 6.) von Stw. 12) ſtrahlen, hell leuchten, licht, von der 
Sonne beſcheinen (vergleiche .), Mittag), auch 22 Stw. 22 chald.; 
trocken; die entgegengeſetzte Seite: y, Norden, eigentlich verborgen, 
| 2˙² 
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dunkel, weil man ſich den Norden der Erde in Dunkel gehüllt 
dachte. m 

S e! Stw. DW feßen, legen, thun, ſtellen. 

(9) n: Stw. MT begehren, an etwas Gefallen finden, gelüſten, da⸗ 
von TO das Liebſte, Koſtbarſte, Mahomed, auch Mehemed ali, der bei 
Gott Beliebte, vergleiche hebr.: n, deutſch: Gottlieb, ſlav. Bohumil 
und in mehreren alten und neuen Sprachen; davon das n. p. nm an⸗ 
muthig (1. B. M. 36, 26.). 

7 Stw. IT wiſſen, kennen, erkennen, durch die Sinne erfuhren, 
oder auf rein geiſtige Art; zuweilen in Beziehung auf das andere Geſchlecht 
euphemiſtiſch, für Beiſchlaf (1. B. M. 4, 1., 24, 16.) — 4. M. 31, 17. 18, 
folgt die Appoſition n 2249 unmittelbar darauf; davon IT , dyn das 
Wiſſen, Kennen, Erkennen, Einſicht, Wiſſenſchaft, Weisheit, und ' (eigent⸗ 
lich Wiſſender), Wahrſager, Magier (3. B. M. 19, 31.). 

IM Stw. 293 böſe, ſchlecht, eigentlich lärmend, tobend, unruhig fein, 
beſonders moraliſch ſchlecht ſein. Grundbedeutung: eigentlich beben, krachen, 
toſen, beim Zerbrechen, Zerſchmettern, verwandt mit 2, wovon WR 
Schmettern, Lärmblaſen. 

(10) 21 Stw. 172 ſtrömen, von Waſſer, metaph. von Völkern (Jeſ. 
2, 2.). Ferner bedeutet es ſoviel als *, nach aram. Sprachgebrauche: 
leuchten, hell, heiter ſein, daher trop.: ſich feen, von leuchtendem Angeſichte 
(Pſ. 34, 6., Jeſ. 60, 5.) . 

(11 ne Stw. 7? — Kal ungebraucht — Niphal ſich trennen, ſich 
vertheilen, zerſtreuen, davon ?, Saatkörner — vom Zerſtreuen — 
(Joel 1, 17.) TB TB, Maulthier — wegen der Schnelligkeit des Laufes. 
TB in der Bedeutung ausbreiten — , die Flügel (Ez. 1, 11). 

e Stw. vid, verw. mit 7's zerſtreuen (Nah. 3, 18.), auch überftrömen. 

sn er, derjenige, plur.: DI: n; fem. 8'), welches jedoch, wie die 
Mesora 1. B. M. 38, 25. bemerkt, nur 11 mal im Pentateuch vorkömmt. 
Außerdem ſteht immer 8, auch da, wo es “'n geleſen wird und fem. be⸗ 
deutet, plur.: , U, | 

2257 Stw. 220 eigentlich ſich wenden, winden, sent umgehen, im 
Kreiſe gehen, umgeben, davon das subst.: 05 Umkreis, und als präpos. : 
rings herum; dann: verwandelt werden (in dieſem Sinne Zach. 14, 10.), 
und von der Bedeutung umgeben, arch: verurſachen, davon 720 Urſache, 
eigentlich Umſtand, welcher dann zur Veranlaſſung zu einer Handlung wird 
(vergleiche MTIS Cap. 1, 31., Anmerkung zu 8%). | 

ng mn Indien, mit Einſchluß von Arabien (im Sinne der Alten) wahr⸗ 
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ſcheinlich: Avalitae jetzt Zeila an der habeſſiniſchen Küſte, ſüdlich von Bab 
el Mandeb. Noch heute findet ſich Chubla unter den Ortſ chaften. 

amd Stw. = A082, glänzen, Gold. 

(12) 520 Stw. ba abſondern; ſeltene Perle. 

PS} vom ungebrauchten Stw. 28, arab. hart werden, Stein; davon 
der Dual 8278, eigentlich zwei Steine, die Töpferſcheibe, die nach Art 
der Handmühle (d) aus zwei Steinen oder hölzernen Scheiben, die ſich 
über einander bewegten, beſtand (Jer. 13, 3.); ferner (nach Geſen.) Bade— 
wanne, in welchem das Kind nach der Geburt gewaſchen wurde (2. B. M. 
1, 16.), wahrſcheinlich aus zwei Steinen beſtehend, und ähnlich mit jenem 
Töpferwerkzeuge. Nach Andern, namentlich jüd. Auslegern, bezeichnet dieſes 
Wort an beiden angeführten Stellen einen Sitz, u. z. dort den des 
Töpfers, hier den Geburtsſtuhl, auf welchem das Weib ſitzt. 

dg, Name eines uns heute unbekannten Edelſteines. 

(43) A Stw. 13 hervorbrechen (eines Stromes); unter allen hend | 
lichen Strömen am wahrſcheinlichſten der Nil, der r'? (Aethiopien) umgibt. 

17 bedeutet ſyr. häufen, ſammeln, daher: Verſammlung, verſam— 
meltes, . Volk. 

(14) m Stw. PT Scharf, ſtechend fein, der Schnelle Tigris. Die 
Alten finden ſchon in Auen Namen eine Andeutung dieſer Eigenſchaft: 
rn „ſcharf und leicht. Geſen. hält dieſes Wort ebenfalls für ein Com— 
poſitum, aber aus: aan, d. i Scharf, und 9550 Tigris S der ſchnelle 
Tigris. In andern Diall.: Dikla. In den Targg.: NIT. Am beſten 
leitet ſich jedoch dieſes Wort von PT Scharf, d. h. ſchnell, ab, nach Ana— 
logie von 59), Stw. dp. | | 

ng Stw. P gehen. | 
NE Euphrat, arab. heißt forato: ſüßes, angenehmes Waſſer. Die 
Annehmlichkeit dieſes Waſſers iſt bei den Arabern ſprüchwörtlich ge— 
worden. 

(15) ME} Stw. n nehmen, annehmen, empfangen; davon pd 
Beute (4. B. M. 31, 12.); Daß Zange (2. B. M. 25, 38., Jeſ. 6, 6.) 
und boni pꝰD der obere und untere Gaumen (Bi. 22, 16.); 22 S, 
ſich . Feuer (2. B. M. 9, 24.), d. h. ae 
und MP? Kenntnis, Lehre, lehrende Rede, die Jemand empfängt, annimmt, 
vernimmt (5. B. M. 32, 2., Spr. 11, 5.); dann: einnehmendes Weſen, 
Kunſt, Jemand einzunehmen (Spr. 7, 21.; parallel: d png, Glätte 
der Worte). In dieſem Sinne nach rn: ns AI (4. B. M. 16, 1.). 

! Stw. 5: ſich niederlaſſen, um zu ruhen; davon g Ruhe, 


* 


22 GENESIS CAP. I. 


dug dasſelbe, oder Erlaſſung des Tributs (Eſth. 2, 18.) NM das Nie⸗ 
derſetzen, Niederlaſſen (Jeſ. 30, 30.), Ruhe (Jeſ. 30, 15., Koh. 4, 6.), 
) Beruhigung, Wohlgefallen. Im Talm.: EP) SM, gefällt es dir? m' d 
wohlgefälliger Geruch, und das n. p. Dp Ruhe (1. B. M. 36, 23.), Hiph.: 
niederlegen, niederlaſſen, laſſen (jem. oder etwas, 2. B. M. 16, 22., 32, 10.). 
pe Stw. ap hüten, bewahren, beobachten; davon ed Wache, 
Gefängnis (1. B. M. 40, 3.), ? Wache, Aufbewahrung, Geſetz, 
Befehl, und das n. p. , Wache, Hut (1. B. M. 46, 13.); pes, 
Nachtwache. Die Hebräer theilten die Nacht in drei Nachtwachen (Richt. 
7, 19., Klagel. 2, 19. & & nw12); die Römer theilten fie in vier ein. 

(16) * Stw. ! befehlen, beſtellen über etwas, als etwas ein⸗ 
ſetzen (2. B. Sam. 7, 11.); eigentlich ſtellen, aufſtellen; daher (Piel) 
befehlen, beſtellen, anordnen. (Ueber die weitere Bedeutung und Ab- 
leitung dieſes Stw. ſiehe 4. B. M. 24, 24.). 

(17) 5p Stw. MR fterben e Tod), Hiph. : tödten dnl. 
ſamer Tod). 

(18) 729 Stw. 772 abſondern, trennen, theilen; davon 73, Theil 
(2. B. M. 30, 34.), 22, Glieder des menſchlichen und thieriſchen Körpers 
(Hiob 18, 13. 41, 4.), Aeſte des Baumes (Ez. 17, 6. 19, 14.), daher: 
Stangen (2. B. M. 25, 13. und öfter); davon das n. p. 712 (Theil) 
(1. B. M. 36, 35.), dann Weißzeug, Linnen (eigentlich rein, weiß, alſo 
allein, unvermiſcht mit andern Farben; ſiehe Adelung, Art. rein), und 
endlich: Abſonder liches thun, reden und denken, erſinnen, wovon 8's Er⸗ 
ſonnenes, Abſonderliches, thörichtes Geſchwätz; verwandt mit 878 dasſelbe 
(Hiob 11, 3., Jeſ. 16, 6.), Schwätzer (Jeſ. 44, 25., Jer. 50, 36.). 

77 zu a ihm. Das) ift eine Abkürzung aus 8 zu (bezeichnet den i. 

I Stw. 2 helfen, beiftehen. 

1723 Stw. 7% im Kal ungebraucht — eigentlich ziehen, gehen, füh⸗ 
ren, vorangehen, vorn ſein, davon 722 eigentlich subst., was vorn iſt, aber 
nur präpos., vor, gegen, gegenüber, und 2 Fürſt, eigentlich An- 
führer, Heerführer, wie Dux, Herzog, von ducere, gleich dem Hebr. N89 2, 
Das deutſche Herzog — gleich Her zog iſt aus Heer und ziehen zuſam— 
mengeſetzt, und der Name Herzog bedeutete in den älteſten Zeiten Deutſch⸗ 
lands der Anführer eines Kriegsheeres. Ein alter deutſcher Schriftſteller 
(Notker) nennt auch Gott einen: Herizog, entſprechend dem Hebr. Der d. 
(Wenn MSIE nicht: Zeiten, und diz 7 ſoviel als: „Herr der Zei— 
ten“ heißt, ſiehe Talmud 2 dd dym über den Namen gx.) Im 
plur. iſt dieſes Wort auf das Edele, Schöne, als abstractum über⸗ 
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getragen (Spr. 8, 6.), wo z mit d parallel erſcheint. Im Talmud 
(N 2 Rp 823) wird das Wort naswo (vom Hebr. Jeep ziehen), die 
Ziehende, d. i., die vorangehende Ziege, der die ganze Heerde folgt, 
durch 8733, ebenfalls: Ziehende, paraphraſirt. Oft hat es auch die 
Bedeutung des deutſchen: gegen, zuwider (im feindlichen Sinne, wie 
Neh. 3, 37.). Die Zweideutigkeit des Wortes 72 wurde ( 1d mas’) zur 
Löſung eines — freilich nur ſcheinbaren — Widerſpruchs von "X Hilfe, 
Beiſtand, und 17237, ihm zuwider (ihm feindlichen Sinne), exegetiſch be- 
nützt (0720 797 xb „ y ran). Ferner bedeutet dieſes Stw. (Hiph.) eigent⸗ 
lich: vorbringen, anzeigen, Nachricht geben, erzählen, ſagen. 

(19) 82 Stw. Si2 kommen; Hiph.: bringen, davon ip Eingang 
(Rich. 1, 24. 25.), Untergang der Sonne, Weſtgegend (5. B. M. 11, 30.), 
ag, Erzeugnis, das Einkommen, Ertrag des Landes (3. B. M. 25, 3.), 
der Erwerb, der Gewinn, der Erfolg (Spr. 10, 16. 15, 6. 18, 20.), und 
ds Haus (ſiehe Cap. 1, 11. Anmerkung zu 2). 

i fragendes pronom. was? von Sachen, wie d wer? von Perſonen; 
dann adv. der Frage, wie? warum (1. B. M. 44, 16.) des Ausrufs (1. 
B. M. 28, 17.), und warum? (2. B. M. 14, 15. Pſ. 42, 12.). Häufig 
zuſammengeſetzt iſt dieſes Wort mit präpp.: 2, 22 worin?, woran?, 
wodurch 7, des eigentlich wie was? — wie viel 2, 9 (o) und dg 
(y), warum? MW wie lange? p worauf? warum? 

20) §yp finden, erreichen, ansfindig machen, Hiph.: darreichen, hin⸗ 
langen (3. B. M. 9, 13.). 

(21) den Stw. DB fallen, Hiph.: fallen machen, werfen; dann: 
gewaltſames Einfallen, Herfallen eines Stärkern über einen Schwächern 
(vergleiche Hiob 1, 15. Sp derb), und davon de Rieſen (1. B. M. 
6, 4.). a N 
e Stw. DT} (Niph.) im tiefen Schlaf liegen (eigentlich ſchnarchen), 
auch betäubt, ſinnlos hinſinken (Dan. 8, 18. 10, 9. Pf. 76, 7.). 

n Stw. 9} eigentlich ſchlaff, müde fein, daher ſchlafen, einſchlafen, 
davon d Schlaf; dann: — von Pflanzen und andern Gegenſtänden — 
verwelkt, vertrocknet, daher: alt ſein (im Gegenſatz des Friſchen, 
Heurigen. — 3. M. 26, 10. Gegenſatz zu EM. 

vmyorp Stw. 577 hinken (eigentlich ſich neigen nach einer Seite hin — 
1. B. M. 32, 32.). Von der Bedeutung ſich biegen, krumm ſein: yoy 
Rippe, verbogen fein. Im Deutſchen iſt Rippe und Reif mit Rebe ver- 
wandt und davon abgeleitet; trop.: die Seite vom Menſchen, wie * (Hiob 
18, 12., Jer. 20, 10.) und von Gebäuden (2. B. M. 26, 26. 27.). 
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REN Stw. MP Schließen, anſchließen, verſchließen, zuſchließen; davon 
NEO? Leiſte, Einfaſſung (2. B. M. 25, 25.), dann: Schloß, Veſte, Burg 
(Bi. 18, 46.). 92° Gefängnis (Pf. 142, 18.), Schloſſer (2. Kön. 24, 14. 
16. — eigentlich Werſchließer). Piel und Hiph.: überliefern, preisgeben 
(4. B. Sam. 17, 46., 5. B. M. 23, 16. 

2 Stw. Wp, 50 ſchwellen, geſchwellt sein, vom Wuchs des 
Körpers, alſo Leib, Fleiſch von Menſchen und Thieren. Von der arab. Be⸗ 
deutung: heiter fein, beſonders nach einer frohen Nachricht (Piel) 32, 
Jemand durch frohe Botſchaft erfreuen, überhaupt (frohe) Botſchaft brin- 
gen; davon 972 Botſchaft. Ä 

(22) % Stw. 722 bauen, von Häuſern und ſonſtigen Gebäuden. Von die- 
ſem Stw. ift abgeleitet: 7? Sohn (ſtatt 2?) und N2 Tochter (ſtatt 928). 
In dieſem Sinne: dis 732, Jemands Haus erbauen (5. B. M. 25, 9., ver⸗ 
gleiche 1. B. M. 38, 8.), d. i., Jemandem Nachkommenſchaft erwecken, geben. 
Die Familie wird unter dem Bilde des Hauſes gedacht (wie im Deutſchen) 
h DD N ME; und MID Bauart (Pf. 144, 12.), Modell, 2. B. M. 25, 9., 
Bild, Ebenbild von etwas (5. B. M. 4, 16., 18.), 72? Gebäude 
(&. 40, 5). 

deo — — IN Stw. FÜR, welches zur Wurzel ws in FEN gehört, 
woraus es durch 3 erweitert iſt; a auch 'S = ee Mann, FON (Cap. 
4, 26.) und TOR (5. B. M. 32, 10., nach dem Arab.: Menſch, und 
nicht ein Diminutiv von 's, Männlein); eigentlich Mann, Menſch 
des Auges, der in der Pupille, in der Sehe des Auges als Bild erſcheint; 
trop. für Mitte; daher (Spr. 7, 9.) 19˙ 2 sg, im Augapfel, d. i. Mitte 
der Nacht, der Finſternis; Grundbedeutung: ſtark ſein, alſo PS der Starke 
(vergleiche 722, Cap. 1, 27., Anmerkung zu I) d' und des, ſowie die 
Wörter MS: Ding, 29 und 22, werden zuweilen auch von Thieren und 
lebloſen Dingen gebraucht. (2. B. M. 25, 20., 37, 9.; Jeſ. 34, 14., 
15, 16.; Spr. 11, 17.; Dan. 8, 6. 20.; Jeſ. 41, 15.) Vom Stw. S 
iſt auch vs Feuer abgeleitet von dieſem: TEN Opfer, aich Feuerung, 
Speiſe des Opferfeuers. 

(23) Der weibliche demonstr. entſtanden aus IN (von = n und 
der weiblichen Form d, woraus *, i abgekürzt iſt, mit Wegwerfung des n. 

558 Stw. ds, eigentlich ſtoßen, ſchlagen, davon drs Ambos (Jeſ. 
41, 7.), und IR Schelle (2. B. M. 28, 34.); trop. i Opern (1. B. | 
41, 8. — vielleicht Herzklopfen, vergleiche (Pſ. 77, 5.) 22, ich bin 
voll Unruhe; davon auch: Fußtritte, Wine 2 (Richt. 5, 28.). Nicht 
nur im Arab. und andern alten, ſondern auch in neuern deutſchen Dialekten 
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wird: Ein Gang, ein Tritt, für: Einmal gebraucht; vergleiche (4. B. M. 
22, 28. 32, 33.) oN wo dreimal, fo viel als 7722 (eigentlich Tritte) 
mal. Vielleicht iſt das Wort IE eine ſinnliche Nachahmung des Schalles 
einer Glocke, des Amboſes, wenn daran oder darauf geſchlagen wird 
(gleich unſerem „ Bim — Bam — Oncmatopöie — ſiehe auch Adelung Art. 
Mahl). 

dy Stw. dux feſt, ſtark fein, davon EX Knochen, Bein, auch an 
Zahl ſtark fein, zahlreich (2. B. M. 1, 7.); dann bedeutet es fo viel als: 
ſelbſt, dasſelbe, von Perſonen, Sachen und Zeit (ſiehe Cap. 1, 1. Anm. 
zu U); ganz analog mit dem Stw. 823, welches fo viel als PL bedeutet, 
beſonders häufig im Rabb., wo das Wort muy, im Sinne: für ſich 
ſelbſt, durch may) ausgedrückt wird (ſiehe 1. B. M. 49, 14. An⸗ 
merfung zu 829). 

(24) 8 mer adv. der Urſache, wie 15. - 

A* Stw. Ay verlaffen, unterlaſſen etwas zu thun, nachlaſſen, der 
Zorn (Pi. 87, 8.). 

* Stw. 28 Vater. Die meiſten Grammatiker, namentlich alle alten, 
nehmen das Wort W Erzeuger, als abgeleitet vom Stw. 238, mit welchem 
s treiben, friſch fein, von Pflanzen, wovon 228 Aehren (2. B. M. 9, 
31. 13, 5.) und 28, friſcher Trieb, junges Grün der Pflanzen (Hiob 8, 
12. Hohes Lied, 6, 11.) gleichbedeutend genommen werden könnten, und 
finden ihre Rechtfertigung in der grammatiſchen Behandlung dieſes Wortes, 
nach Analogie der Verba 90; und ds Mutter von DES, deſſen Grund 
bedeutung dunkel iſt. Vielleicht: hervorbringen und hervorgehen, gebären, 
wovon es Volk, ſyr. und arab. dasſelbe. Im Hebr. nur plur. DIS — d — 
(I. B. M. 25, 16. 4. B. M. 25, 15. Pf. 117, 1.); eigentlich das 
Geſchlecht jemands, d. h. das ihm Mütterliche; denn arab. liegt dieſe Be- 
deutung ſchon in 8s Mutter ſelbſt (ſiehe Cap. 6, 15. Anmerkung zu s). 
Neuere hingegen negiren dieſe Ableitung, und nehmen ſowohl 28 als ds 
als primitiv, u. z. als ſchallnachahmend der erſten Lippenlaute des 
lallenden Kindes an, wie wir's gewöhnlich von kleinen Kindern hören; 
trop. bedeutet 28 jo viel als: Der Erſte, der Vornehmſte, Oberhaupt, 
Vorſteher (1. B. M. 4, 20. 45, 8. Richt. 17, 10.), rabb.: s 8 Ge⸗ 
richtspräſident (vergleiche die den jüdiſchen und nichtjüdiſchen Lehrern und 
Prieſtern beigelegten Namen: Dis ps, dds Yon, Sprüche, Lehren der 
Väter, dann Abba, Papa, Pope, Pater u. ſ. w. b | 

pa Stw. P27 anhangen, ankleben. Davon: PT das Zuſammen⸗ 
ſchweißen des Metalls, die Verbindung (Jeſ. 41, 7.), dann verfolgen, 
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nachſetzen, einholen (1. B. M. 31, 23). In Jer. 42, 16. correſpondirt 
pep dem 2ER, 

(25) 8 Stw. S* entblößen, nackt ſein, arab. Giant tung: 
reiben, und daher rauh fein. Von der Bedeutung nackt, entblößt fein, be- 
deutet es arab. auch: den Baum, den Knochen abſchälen, und davon (1. 
B. M. 30 37.) i) Platane, das morgenländiſche Ahorn (von dem 
nackten, oft rindioſen Stamme. — Die weitere Bedeutung des Stw. DW, 
im nächſtfolgenden Vers). 

d. Stw. PI2 ſich ſchämen, davon IM Schamtheil G. B. M. 
25, 11.), Hiph.: Jemanden beſchämen, feine Hoffnung täuſchen (Pſ. 14, 
6. 44, 8. und öfter) intranf.: ſchlecht, ſchändlich handeln (Spr. 13, 5.) 1 
Piel: zaudern, ſäumen (2. B. M. 32, 1.) 1 (Richt. 3, 25. 5, 28.), im 
Sinne von Hiph. 


CAP. III. 
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(1) zg! Stw. vg; fo viel als vi ziſchen (der Schlange), flüſtern 
der Zauberformeln, Piel: zaubern, ahnen, merken, vermuthen (1. B. M. 
30, 27. 44, 15.); davon das subst. FM (4. B. M. 23, 23.), Zauber, 
Wahrſagerei, wo es mit dog (Devinationskunſt) parallel iſt, davon das. 
n. p. [EM Zauberer (2. B. M. 6, 24. 4. B. M. 1, 7.) d klug, 
liſtig ſein, im guten wie im üblen Sinne. Ueber die anomale Punctation 
des Wortes d' und die Unterſcheidungszeichen des gleichlautenden, aber 
verſchieden deutigen Stw. 8, nackt, und klug (liſtig) fein, ſpricht ſich die 
Meſora in gewohnter lakoniſcher Weiſe wie folgt aus: PT pxhpoy, 
) pon, d. h.: der plur. dieſes Wortes in der Bedeutung: nackt, 
lautet: dy, wie in vorſtehendem Verſe, und Hiob 22, 7., nämlich mit 
Dageſch im p, trotz dem vorhergehenden langen Vocale !; mige in der 
Bedeutung: klug, liſtig (Spr. 15, 5. Hiob 5, 12), iſt das » regel⸗ 
mäßig ohne Dageſch; ferner bedeutet dieſes Stw. wie in verwandten 
Dialecten: vermengt fein: davon day Haufe, post. vom Waſſer (2. B 
M. 15, 8.) vom Schutt (Neh. 3, 34.), beſonders von Getreidehaufen auf 
der Tenne (Hohes Lied 7, 3.) auch von Garben (Ruth. 3, 7.). 


* 


Den“ | 27 


8 Conj. des Hinzufügens, mit Steigerung: gar, ſogar. Es iſt 
eigentlich pronominalen Urſprungs, aus d- (worin e liegt) abgekürzt, 
wie 78 aus 77-8, und is aus MIN, und bedeutet eigentlich: nun, 
nun noch; ſonſt hat es die Bedeutung: auch, Jo viel als de, häufiger 
aber in der post. und ſpätern Sprache. 

(3) i Stw. 922 berühren, anfaſſen, dann auch fo viel als ſchlagen, 
ſtoßen, davon 722 Schlag, Streich, überhaupt Plage, von Gott, die er den 
Menſchen ſchickt, dann Hautſchaden (3. B. M. 13, 3.). 

MEN Stw. ee öffnen, die Augen, auch trop. von den Ohren 
(def. 42, 20.). | | | 

Sg Stw. quellen, fließen, davon J ſowohl Auge, als auch 
Quelle. In mehreren alten Sprachen gibt es, ſo wie im Hebr., für Auge und 
Quelle nur eine und Wü Bezeichnung. Trop.: der Anblick, die Geſtalt, 
die Farbe (4. B. M. 11, 7. 3. B. M. 13, 5. 55., Ez. 1, 4. und öfter 
Dan. 10, 6.); beſonders von der Oberfläche der Erde P' s' (2. B. 
M. 5. 15. 4. B. M. 22, 5. 11.), davon ys Quelle (1. B. M, 7, 11.), 
und d zwei Quellen, Doppelquelle (1. B. M. 38, 21.), jedoch nur 
nach ye; nach Andern: öffentliche Straße, oder Scheideweg). 

(6) n Stw. 42% anſehen, anſchauen, übertragen: einſehen, 
einfichtig und vorſichtig, daher: klug handeln (Kal nur 1. Sam. 18, 30.). 
Piel (1. B. M. 48, 14.) 92% klüglich, mit Bedacht legen, davon 2% 
Einſicht, Verſtand; Hiph.: glücklich fein (5. B. M. 28, 8. Joſ. 
ra \ 

2) Stw. 222 arab. gehäuft, voll fein, daher: auch fo viel als , 
welches jedoch mehr post. als erſteres iſt. 

2) Stw. den ſammeln, verbunden fein. Eigentlich subst.: Ge— 
meinſchaft, Verbindung, davon I Volk; hier adv.: dabei, dazu, 
und präp.: mit; zuweilen auch: gegen (Bi. 85, 5. — Vergleiche 
N V. 12.) Davon ferner: MI, eigentlich subst., Gemeinſchaft (nur 
im stat. constr. Dye Ppräp. nahe bei, neben, nebenher (2. B. M. 
25, 27. | | 

(7) EN] Stw. PR zufammen nähen. 

oe SD von ungewiſſer Etymologie. Vielleicht von d = 25, ſich aus⸗ 
breiten, wegen der langen Blätter des Feigenbaums. 

D Stw. n gürten, umgürten. 

e Stw. v hören, auch verſtehen, eine Sprache. Aus der Zwei⸗ 
deutigkeit dieſes Wortes entſtand eine Controvers bezüglich eines halachiſchen 
Statutes beim täglich zweimal zu leſenden "EP, (& r mon); dann 
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auch: gehorchen, erhören, analog mit dem dentſchen: vr Gehorchen, 
Gehör. — 

bip eigentlich rufen, arab.: a reden, lat. calo, Stimme, hebr. 
dasſelbe. = 

san Stw. NAT im Kal ungebraucht, arab.: verſtecken, verbergen. 

(9) dees Stw. 8 adv. wo? verlängert, oft: , S8. 

(10) Ss Stw. Na fürchten, ſich fürchten, ehrfürchten (eigentlich: 
anſehen, in ängſtlicher oder ehrerbietiger Scheu, verwandt mit en davon 
Nd, p, Furcht, Ehrfurcht. 

Das Stw. os, welche Form ſich noch im Phönieiſchen findet. Die 
abgekürzte Form 8 iſt im Allgemeinen häufiger, namentlich in ſpätern 
Büchern, wie Chronik, auch Kohel., wo erſteres gänzlich fehlt. Dagegen 
iſt im Pentateuch 5 häufiger als 's im Gebrauche. 

( 11) ds, contrah. aus Kirk wovon die Silbe i den Kern der Form 
bildet, woran die Bedeutung: „ ſchon haftet, und das vorgeſetzte 38 
iſt demonſtrativiſch und gibt A eh mehr Halt und Selbſtſtändigkeit. 
Geſ. — Rödigers Gramm. $ 32, Anm. 4.) 

925 Stw. 12 abfallen, zergehen, verfallen, von Kleidern, altern, 
von Menſchen (1. B. M. 18, 12.), wovon subst. 2 Vernichtung, mit 
suff. D, 999, als adv.: nicht; präp.: außer, ohne dafs; mit 
präpp. (1. B. M. 43, 3.): 227 dafs nicht, 229 weil nicht (4. 
B. M. 14, 16.); dann auch: 55, 3, dasſelbe, woraus die präp. 
* — zes 755, nicht bis zu, ohne (Jeſ. 36, 10.), auß er (Bi. 18, 
32), und ba (1. B. M. 14, 24. 41, 16. 44. Jeſ. 45, 6.) dasſelbe; 
dann n Nichtswürdiger (5. B. M. 13, 14. 15, 9.) = m-: 
ohne Nutzen (527 — nur Hiph. — nützen, eigentlich emporkommen 
helfen, verwandt mit dex; intranſ.: Nutzen von etwas haben, wie Hiob 
21, 15., und öfter, und eines der im Hebr. ſeltenen nomina composita: 
.o Hiob 20, nichts D - og: nicht etwas — componirt find). 
(12) n Stw. n, ganz gleichbedeutend mit dy (oben V. 6.) mit, 
und wird nur mit suff. der erſten Perſon gebraucht; arab.: enda mit, 
bei. Hier iſt n — 72% verbinden, zunehmen. Sonſt bedeutet das Stw. 
72%: ſtehen, beſtehen, bleiben, ſtillſtehen, aufſtehen, ſoviel als p. Hiph. 
ſtehen machen, ſtellen, beſtehen laſſen, erhalten; davon 7 Shell Stand, 
Bühne (2. B. Kön. 11, 14., 23, 3.), und u Stand, Poſten (1. B. 
Kön. 10, 5.). Zuweilen hat 'n auch die Bedeutung: gegen, y 
(Pi. 55, 19.), waren gegen mich, analog dem dy (Pf. 85, 5., 94, 
16.). Nach den Rabb. ( Nn day), liegt in der Antwort: e MENT 
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y DD u. ſ. w., ein Undank, ja ein fündhafter Vorwurf des erſten 
Menſchen, Gott gegenüber. In dieſem Sinne bemerkt y"s zu dieſer Stelle: 
hn AD} TEN», wo er das Wort AR betont, und "PX. übrigens wie 
du mit oder bei: 4 dy, nimmt. Meines Erachtens aber wäre ge— 
rade der Schwerpunkt des Vergehens auf das Wort y — ; (im üblen 
Sinne) zu verlegen und es beſonders zu betonen, und ſofort y MM, 
wie 99 DDr im üblen Sinne: „Das Weib, welches du mir zum Wider— 
ſacher, zu meinem Nachtheile gegeben“, aufzufaſſen, wo— 
durch die Antitheſe von 17222 ; auffallend hervortritt. » zu der 
angeführten Talmudſtelle: dpd bw D/ nbpbpn dm) en san hd, 
iy yonspy sim. In dieſer Vorausſetzung iſt auch die Ausnahme 
gerechtfertigt, dafs dz hier nicht mit dem dativ der Perſon 5 mit 
welchen ſich dieſes verbum, ſowie das deutſche: geben, conſtruirt, er— 
ſcheint. Ganz anders verhält es ſich mit: F ids (2. B. M. 31, 6.), 
wo es: beigegeben, als Gehilfen, als gemeinſchaftlichen Mitar— 
beiter — bedeutet. 

(13) ein Stw. N? — im Kal ungebraucht — eigentlich umher— 
ſchweifen, umherirren; davon (Hiph.) irren machen, verführen, täuſchen; 
dann bedeutet es auch ſoviel als ? Darleihen; davon 8 Gläubiger, 
beziehungsweiſe: Wucherer (1. B. Sam. 22, 2.; Jeſ. 24, 2.; Nehem. 5, 05 
und SYD Schuld, Darlehen en B. M. 24, 10. fiehe..1: B. M. 32, 
Anmerkung zu AT). 

(14) i Stw. W fluchen; davon 7 Fluch (5. B. M. 28, 20.). 
- FM Stw. 773, hebr. ungebrauchtes Stw., nach dem Arab: abbeu- 
gen, dickbäuchig fein; davon (8 dpd 191m) eh nun dyn, d. i. eine 
auswärtsgebogene, dem Einſturz drohende Mauer. Im Deutſchen iſt auch 
Bauch mit Bug einerlei, indem der urſprüngliche Laut u ſpäter durch die 
Dialecte in den Diphtong au übergegangen iſt. In der Baukunſt iſt 
Bäuchung ſoviel als: ſchwellende Mauer; im Hebr. 772 (Stw. ig, wie 
12 Stw. 7%, 1137 Stw. 719) Bauch — nur von kriechenden Thieren — 
vom Menſchen, oft auch von Thieren: ds Bauch. Nach pad und Geſen. 
iſt das Stw. da, wie das chald. d — hebr. 7% hücken. 

p Stw. TR. Geſen., und mit ihm alle neuern Grammatiker, negi— 
ren die Annahme eines abſoluten Stw. I, und nehmen es nur zur 
Erklärung jener Formen an, die eigentlich von einem abgeſchwächten Stw. 
1727 gebildet find, und nur ſcheinbar einem verbum » angehören. Unter 
andern führt Geſen. auch als Beleg an, dafs bei diefem Worte ein » 
als erſter Radix nirgends entſchieden hervortritt. Allein, für die Annahme 
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eines abſoluten Stw. 12, ſpricht die ganze grammatiſche Behandlung des 
Wortes, welches durchaus nach Analogie aller andern verba "a behan- 
delt wird. Daſs beim prät. und particip. kein 12, ſondern nur pn im Ge⸗ 
brauche iſt, kann eben jo wenig befremden, wie jener Umftand, daſs im 
Chald. das Stw. 77: geben, nur im prät., im imper. und in den par- 
tieip., das Stw. d hingegen nur im fut. und ink. gebraucht werden. 
Im Hebr. iſt dies bei den Stw. 290 und 2) auch der Fall, wo erſteres nur 
im prät. und inf. 20, die übrigen Tempp. hingegen von der häufigern Form 
722 im Gebrauche find. Ein ähnlicher Sprachgebrauch findet ſich auch bei 
den ſynonymen adverbien S? und 78, u. z. wird 8? ſowohl im prät. 
als im fut, IS hingegen nur im fut., niemals aber im prät, gebraucht. 
Selbſt y’s, der einerſeits gegen die willkürliche Annahme von Stww. 
für gewiſſe verba, die — gewöhnlich wegen zweideutiger oder anomaler 
Punctation — in einer Form erſcheinen, daſs man auf ſolche muthmaß⸗ 
liche Stammwörter zu ſchließen ſich berechtigt glaubt, mit dem ihm eigen— 
thümlichen Sarcasmus eifert (ſiehe 2. B. M. 4, 31., zu dem Worte 
2 und Geſen. Stw. d)), ſpricht ſich anderſeits gleichwohl für das 
Daſein der zwei Synonyme T?7 und 7?! entſchieden aus (2. B. M. 
2, 9., zu dem Worte 21. So auch d (3 9": dex 9), zu dem Worte | 
am, pen (Art. * ner); vergleiche übrigens FR} und J (letzteres 
nur imp., Richt. 19, 30, Jeſ. 8, 10.); dann: 1d — u, 1 — 21“, 
dn — om. In dem subst. 79 — 92: Gang (1. Chr. 4, 21.), zeigt 
ſich unverkennbar ein Derivat vom Stw. 72}, ſowie i — un Stw. 
1, 8% = ! Stw. Tr, NEN Stw. Pr: | 

(15) "IN Stw. ZW haſſen, anfeinden, von Perſonen, während das 
ſynonyme “z ſowohl von Perſonen, als Sachen gebraucht wird; eigent- 
lich verhaßt, zuwider, eckelig ſein. 

NOS Stw. dr ſetzen, ſtellen, legen, geben, von Letzterem das n. p. 
d (1. B. M. 4, 25.) ſynonym mit dem häufigern di (Cap. 2, 8.) 
und allen Nebenbedeutungen; davon IP Anzug (Spr. 7, 10., Pf. 73, 6.). 
Im Hebr. iſt dieſes Stw. verwandt mit d dasſelbe, wovon talmud. 
das subst. N' Grundlage, Grund, und de dasſelbe (g 1 sy, 
& N i). 

eb Stw. PP, verwunden, zermalmen. Außer der hieſigen Stelle 
kommt dieſes Stw. noch zweimal vor, u. z. einmal Hiob 9, 17. in der⸗ 
ſelben Bedeutung, und einmal Pf. 139, 11., wo es aber ſoviel als 9% 
und denom. von d? Abenddämmer ung, alſo: „mit Finſternis bedecken“ 
bedeutet. (Nach pen.) Gefen. nimmt es in der Bedeutung von SF nach⸗ 
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ſtellen, ae nach etwas ſchnappen, in welcher Bedeutung es auch 
für die Stelle Pſ. 139, 11. tage 

APR Stw. dd, arab. 22% hinten fein, von hinten kommen; dann: 
hinterliſtig ſein, betrügen 1 B. M. 27, 36, Jer. 9, 3.), davon auch: 
22 Hinterliſt (2. B. Kön. 10, 19.), adv. arab. 2/7 bis zuletzt, immer; 
davon x Ferſe, trop.: das Ende, Letzte einer Sache, daher ſowohl: 
Lohn (1. B. M. 22, 18., 5. B. M. 7, 12.), als auch Strafe (5. B. M. 
8, 20., 2. Sam. 12, 6. 10), die auf jede gute oder böſe That folge 
(auf die Ferſe). 

(16) 722% Stw. 22% ſauere, anftrengende Arbeit thun, Schmerz 
leiden; ferner: betrübt, tr aurig ſein (1. B. 6, 6., 45, 5.), dann (verwandt 
mit 227, 2) eigentlich zurechtſchauen, und davon 232 (1. B. Sam. 31, 9., 
(Bi. 135, 15.) und 283 (Jeſ. 48, 5.) Gebilde, Götzenbild. 

EI Stw. 717 empfangen, ſchwanger werden und ſein. 

TAN Stw. pe — im Kal ungebraucht — verwandt mit pße einher— 
laufen, herumlaufen, überlaufen, überſtrömen (Joel 2, 9. 24.); dann: einer 
Sache mit Begierde nachlaufen;] davon AYN, liebendes Verlangen des 
Weibes, pie und (Dual) dip Unterſchenkel, Wadenbein, bei Meuſchen und 
Thieren, und Pr Straße. 

(17) Ni Stw. 72% aha „ überfegen (einen Fluß); davon * 
9 FIRT IM das Jenſeitige, das Gegenüberliegende (1. B. Sam. 14, 40., 
2. B. M. 32, 15.), durchgehen, vorübergehen (von Ort und Zeit); trop. 
auch: Gebot übertreten (Eſth. 3, 3.), Rabb. häufig: 7, Geſetzübertretung, 
Sünde. Das subst.: ?2% Uebergang, daher trop. von Preis, Veranlaſſung und 
Zweck. Mit; iſt es präp.: wegen (wie hier), und mit 3 '5 iſt es conj.: 
weil, auf daſs, damit (vom Zwecke). Vom Hervorgehen wird 
auch das Getreide: FIRT , eigentlich das Hervorgebrachte der Erde, ge— 
nannt (Joſ. 5, 11 12.). Auch chald. heißt Getreide: N. Piel bedeutet es: 
riegeln (1. B. Kön. 6, 21.), eigentlich durchgehen laſſen, durchſchieben, wie 
2 Riegel, Stw. 72 durchgehen, entfliehen (ſiehe 1. B. M. 16, 6., Anmer⸗ 
kung zu 75) und befruchten (von Thiere n ME — Hiob 21, 10.); 
davon MIR trächtig, rabb. auch vom Weibe: ſchwanger, und *, die 
Frucht. Hiph.: in Zorn ausbrechen, eigentlich ſich in Zorn ergießen, 
überftrömen (5. B. M. 3, 6. mit 3, Bf. 89, 39. mit dz); davon N, 
Zornerguß (ſiehe 1. B. M. 10, 21, Anmerkung zu 72%). 

(18) FIR} Stw. Pp, Grundbedeutung, ſtumpfen, u. z. als ſchneiden, reißen, 
brechen (wie FP. 727-237. 22); davon D (H. L. 5, 2, 12.), Locken; 
und — von ſchneiden oder reißen, als verwunden, ſtechen — P' der Dorn; 
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dann brechen, abbrechen, wovon 7p Obſternte (1. B. M. 8, 22.), Obſt, 
getrocknete Früchte (2. B. Sam. 16, 1.), Sommer, warme Jahreszeit, im 
Gegenſatz von J Herbſt (1. B. M. 8, 22., ſiehe & „dr dend, dann 
Faber, Anmerkung zu Harmar's Beobachtungen über den Orient, Theil 1, 
S. 387). Ferner bedeutet dieſes Stw. auch: Grauen empfinden; daher: 
ſich eckeln vor etwas, Ueberdruß gegen jemand haben (mit der Perſon, 
1. B. M. 27, 46., 3. B. M. 20, 23, 4. B. M. 21, 5), dann: Furcht 
haben vor jemand (mit "37 — 2. B. M. 1, 12., 4. B. M. 22, 3., Jeſ. 
7, 6.) Im Hiph. ift dieſes Stw. — 5 24 erwachen, erwecken (Pf. 3, 6., 
73, 20.). 

] vom ungebrauchten Stw. 77, arab.: hervorſtoßen „ vom 
wuchernden Unkraute, vom ſchnellen Fluge im Kreiſe, wovon n (Bf. 84,4, 
Spr. 26, 2.), wahrſcheinlich: Schwalbe, und — vom freiwilligen Ergießen — 
(2. B. M. 30, 23.) MT, von ſelbſt ausgefloſſene Myrrhe, und daher 
auch: 77 Freiheit (Freilaſſung der Selaven — 3. B. M. 25, 10., Jeſ. 
61, 1. und öfter); ferner: ſtrahlen, hell leuchten; davon aim, die helle, 
ſoge Mittagsgegend, und Perle (nur Eſth. 1, 6.). 

(19) e Stw. An, ſich heftig bewegen, davon: Schweiß, und ME! 
(5. B. 28, 25., Ez. 23, 46. ), transp. für IN Mißhandlung (wie din für 
79%, Hof. 10, 9., und das n. p. WI 1. B. M. 36, 27.). Nach Geſen. 
wäre das subst. at — A Schweiß, Stw. IR, arab.: rinnen, wovon IM 
Schweiß (nur Ez. 44, 18.), abzuleiten, wie ZI = MT. In der Bedeutung 
„Schrecken“ findet ſich u (Jeſ. 28, 19.). | | 

en? Stw. DR; „ eigentlich drücken, drängen, wovon das Zerdrücken, 
Zermalmen mit den Zähnen: eſſen, ſpeiſen; und vom Drängen den 
Feind: kriegen, kämpfen, dn 20 Krieg, „„ Sieg (Koh. 9, 
11.). Der Sprachgebrauch drückt durch das Wort aM} nicht bloß Brod, ſondern 
überhaupt Speiſe, Nahrung, o oft auch Gaſtmal, aus (Koh. 10, 19., auch chald., 
Dan. 5, 1.), wie ſchon die Alten bemerken: did p don 53. Ebenſo wird 
oft ein Gaſtmal ird, Stw. Id trinken, benannt; nach der Hauptſache 
dabei, nämlich: Wein age en 

n Stw. 72 vorüberziehen, einherziehen, ſynonym von I (Hiob 
28, 8.), dem es correſpondirt; davon N, eigentlich Dauer, lange Zeit, 
Ewigkeit, ſoviel als iy * N h; dann präp., ſoviel als: 
während (1. B. Kön. 18, 45, Richter 3, 260; bis zu einem Ziele hin, 
von Zeit, vom Raume und Grade, wie das Deutſche: bis, und endlich: Nu. 
für Nu Zeit, plur. S' und NA (wovon jedoch die Femininalform nur 
dreimal vorkommt — Pf. 9, 10., 10, 1., 31, 15.), und das adv. , 
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jetzt (eigentlich zur Zeit). Ferner bedeutet dieſes Stw. nach dem Arab.: 
feindlich einfallen, davon: W Beute (1. B. M. 49, 27.) parallel mit 
0; dann: etwas anziehen, anlegen (als Schmuck), ſich ſchmücken mit 
etwas, davon n Schmuck, und das n. p. 7 (1. B. M. 4, 19.) Schmuck 
(2. B. M. 33, 4. 5. 6. Ez. 23, 40.), Hiph.: abziehen, ablegen (ein 
Kleid) 7e (Spr. 25, 20.). a | 

er Stw. z, zurückkehren, umkehren, davon das n. p. MW 
bekehrend (4. B. M. 26, 24.) Hiph. zurückbringen, zurückgeben. 

(20) un fo viel als ud von MT — in leben, — im Kal un- 
gebraucht — dann ſammeln, häufen, davon n Verſammlung, Haufe 
(2. B. Sam. 23, 11. 13.); ferner: i Dorf (4. B. M. 32, 41.); 
davon vielleicht das n. p. n Dorfbewohner. Piel: anzeigen, verkünden, 
nur poet. — dem proſaiſchen TI, Bi. 19, 3. Hiob 32, 10.). 

(21) Dh, vom ungebrauchten Stw. D, bedecken, bekleiden. Vielleicht 
iſt die Benennung des Kleides vom Stoffe, woraus es verfertigt wird; 
denn arab. und chald. bedeutet jo: Flachs, Leinen oder Baumwolle, alſo: 
leinenes oder baumwollenes Gewand. In verſchiedenen Diall. heißt Leinen 
oder Baumwolle Kattano, leinener Zeug, Cotno, Baumwolle franz. Coton, 
Cattun. 

Y Stw. ', arab.: bloß, entblößt, nackt fein (eigentlich: abreiben, 
abſchaben), verwandt mit 7. dy und dy (ſiehe Cap. 2, 25. Anmerkung 
zu Deng). Nach Onkelos Paraphraſe: "IT’IPa 79 Wp, und eK 
28 9 95 0 5, bedeutet es: Gewand für den „nackten Leib“, ver— 
gleiche (2. B. M. 22, 26.) ie ihr“; nach wor: pn zd Ny 12T, 
bezeichnet es den Stoff, woraus die Gewänder gemacht waren, und be— 
deutet: Röcke von Thierfellen (von Haaren, Wolle). Ferner be— 
deutet dieſes Stw.: wach werden, Hiph. erwecken, aus dem 

Schlafe (ſiehe Cap. 4, 17,, Anmerkung zu 3); dann (verwandt mit 
In, 92): graben, arab.: tief fein; davon dz Höhle. | 

Span Stw. #29, eigentlich einhüllen, umwinden, wovon vd 
Hülle, Kleid, dann denom. ſich bekleiden. 

(22) 2 Stw. now ſchicken, ſenden, ausſtrecken, die Hand, Piel: 
hinwegſchicken, entlaſſen, auch werfen (Feuer, etwas in Brand ſtecken, Pf. 
74, 7.), wovon auch 1 Waffe, Geſchoß, und von der Grundbedeutung: 
ausſtrecken, ausdehnen, ausbreiten: I Tiſch, und nov Sprößlinge, 
Ranken (Jeſ. 16, 8. — vergleiche is Tiſch, 1. B. M. 40, 5.). 

m Stw. 7); werfen, davon 7! Hand, trop.: Macht, Gewalt (Jeſ. 
28, 2., Hiob 27, 11. — vergleiche C. 1, 11. 2); dann (fänftliche) : 

| 3 
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Hände, Zapfen (2. B. M. 26, 27. 19.), Seite (2. B. M. 2, 5.), Ort, 
Platz (5. B. M. 23, 13.), Theil — vielleicht eigentlich eine Handvoll — 
(1. B. M. 47, 24., Dan. 1, 20), Denkmal, Monument (ſofern die Hand 
auf etwas aufmerkſam macht, weshalb ſich vielleicht auf alten Denkſteinen 
eine ausgeſtreckte Hand findet). Ferner bedeutet dieſes Stw.: bekennen, 
geftehen, loben, dauken; davon: in (1. B. M. 20, 35.), nn (1. B. 
M. 26, 34.), dun Dank, Bekenntnis, Hithp. 79, eigentlich von ſich 
geſtehen, bekennen, arab.: "N dasſelbe, und das im Rabb. oft gebrauchte: 
3, Bekenntnis, welches eigentlich ebenfalls etwas (Verhaltenes) herv o r- 
werfen, fahren laſſen, vorbringen, den inniggefühlten Dank, das 
Lob, das Bekenntnis ausſprechen und hervorbringen, heißt. 
299 Stw. day, eigentlich verbergen, verhehlen, verheimlichen, davon 
die verborgene, dunkele Zeit, deren Anfang oder Ende, oder auch beides, 
im Dunkeln iſt, alſo: Ewigkeit; davon das n. p. Do (1. B. M. 36, 5.). 
Ferner, arab.: Nh, oa, mannbar fein, und Geſchlechtstrieb empfinden, 
vom Jüngling, von der Jungfrau, auch von Thieren; davon dez, mannbarer 
Jüngling, Nen, mannbare Dirne. 

24) b. Stw. Y vertreiben; davon das n. p. MO ER 


bung (1. B. M. 46, 11.), von lebloſen Dingen: ausſtoßen, auswerfen 


(wie Jeſ. 57, 20.) d EAN, Im Syr.: wegreißen (vergleiche FR); 
im Arab.: abreißen, abpflücken, wie (5. B. M. 33, 14.) PR die Leſe, 
Fruchtleſe; davon hebr.: abweiden, in ind Weide (4. B. M. 35, 2.). 
Geſ. und de Wette überſetzen PN PA: „Leſe der Monate“, was jeden 
Monat geerntet wird (ſiehe “h und y’s). Damit können aber nur Baum⸗ 
früchte gemeint ſein, wie Feigen, die wenigſtens dreimal, oder Sycomoren, 
die drei⸗ bis ſiebenmal des Jahres geerntet werden; alſo iſt YA Leſe von 


der ſyr.⸗arab. Bedeutung des Stw. abreißen. Andere überſetzen — 


nach „ und y's: der Trieb der Monde. 

e Stw. 2 ſich niederlaſſen, ruhen, wohnen; davon IR Woh⸗ 
nung, 79 Nachbar. 

DIT, die Etymologie iſt ſehr zweifelhaft. Nach y's bedeutet es: 
Figur eur, insbeſonders aber geflügelte, Vogel, wie aus Ez. 28, 
14. 16. und öfter, zu erweiſen iſt (ſiehe Maimonides, Abhandlung über 


die Engel, der pd xen do p). ‚Drawn (2. B. M. 25, 18.) überſetzt 


dieſes Wort geradezu durch: NEW Vögel; nach Talm. (2 3” dyn), mit 
Kindesgeſichtern ('n ds). Hier böſe — Würgeengel (ndan aba). 

no Stw. doe brennen, flammen; davon: vnd Flamme, dann: blin- 
kende Klinge des Schwertes. Vergleiche 202 (Richt. 3, 22., 1. B. Sam. 


— 
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17, 7.). Außerdem bedeutet dieſes Stw. ſoviel als vb, bh verborgen, 
geheim fein, zaubern (2. B. M. 7, 11. 22. — 2. B. M. 7, 110, 
II Stw. 2, Grundbedeutung arab.: ſcharf fein, trans. ſchärfen, 

davon IM (eigentlich Schärfe) Schwert, oder Meſſer — von Stein (of. 
5, 2. 3., überhaupt Waffe, wie Dolch, Spieß. Als Freſſendes, Verzehrendes, 
häufig: 27 D Ned (vergleiche 5. B. M. 32, 42.); ferner: trocken, ver— 
trocknet ſein (1. B. M. 7, 22.), verheert, verwüſtet ſein oder werden 
(3. B. M. 25, 31.). a f 

Desde Stw. d umwenden, umkehren; dann auch: verwandeln, 
verdrehen, zerſtören (eine Stadt), FTP (5. B. M. 29, 22.). — Letzteres 
analog mit Kataſtrophe vom griech. katastrepho, umwenden. 
J Stw. 17T treten, davon TIT Weg und id die Stelle, die bes 
treten wird (5. B. M. 2, 5.), verwandt ift arab.: treten, ſchreiten, 
bejonders ſtufenweiſe, daher emporſteigen, wovon IT? Steige, insbefon- 
dere Felſenſteige, hoher, treppenartiger Berg (H. L. 2, 14.). 


CAP. IV. 


* 


EN.“ | 


() TR Stw. |} = 7. Die Worte: r MP, weisen zwar etymo⸗ 
logiſch auf das Stw. e hin, die Form ſeß hingegen läßt auf das Stw. 
. ſchließen; da aber dieſe zwei Stww. verwandt ſind, ſo iſt die An— 
nahme des Stw. ſ'ß trotz der Appoſition MP, gerechtfertigt (ſiehe 1. B. 
M. 5, 29. Anmerkung zu 7). Die verſchiedenenen Bedeutungen der 
Stww. TR und 728, find folgende: ' bedeutet arab.: gründen, ſchaffen, 
bereiten, bilden, verwandt mit 7, (1. B. M. 14, 22,), beſonders ſchnei— 
den; davon p. Lanze (2. B. Sam. 21, 16.), und (übertragen) erwerben, 
verwandt mit 28. dann arab.: verherrlichen, loben, davon 2’ Klaglied, 
Trauergeſang (Jer. 7, 29., 9, 19. 19 — vielleicht eigentlich Lied zum 
Lobe des Vorſtorbenen); hievon denom. ep, einen Rlaggefang anſtimmen 
über Jemanden, y oder 8 (2. B. Sam. 3, 33., Ez. 27, 32.). daß bedeutet 
ebenfalls, als verwandt mit TR, ſchaffen, erwerben u. ſ. w., u. z. bezeichnet 
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es das Erwerben, Sicheigenmachen, ſowohl durch Kauf, in welchem Sinne 
es hebr. am häufigſten gebraucht wird; wovon das subst. , eigent⸗ 
lich Beſitz, aber ausſchließlich: Vieh, als das vorzüglichſte und beinahe 
einzige Beſitzthum nomadiſcher Völker, und FR, welches ſowohl Geſchöpf 
(pf. 104, 24.), als auch das Erworbene, Erkaufte, daher: Beſitz, Eigen⸗ 
thum bedeutet — als auch durch Occupation überhaupt, in welchem Sinne 
es im Rabb. häufig gebraucht wird, Mama nam, d. i.: als Eigenthum er⸗ 
worben, durch Occupation. Im moraliſchen Sinne dasſelbe: PT dg, Weis⸗ 
heit erwerben (Spr. 4, 5.). Außerdem bedeutet dieſes Stw. als verwandt 
mit 32: gerade, aufrecht ſtellen, wovon dn Stengel (1. B. M. 41, 5.), 
eigentlich Rohr, Schaft, Röhre, Schilfrohr, wohlriechendes Rohr, Kalmus 
(Zeſ. 43, 24.), vollſtändig: dez Gewürzrohr (2. B. M. 30, 23.), viel⸗ 
leicht auch: PR (2. B. M. 30, 23.), u. z. fo: d Röhre, und ids 
röhrenartig, aus Rohr beſtehend, Zimmt. Zuſammengeſetzt: dg 2 Meß⸗ 
rohr, Meßſtab (Ez. 40, 3. 5.). Nach C. 41, 8. ebendaſelbſt: Längenmaß 
von ſechs Ellen; ferner: Wagebalken, Wage ſelbſt (Jeſ. 46, 6.), Schaft 
(Arme) des Leuchters (2. B. M. 25, 31.), und endlich Armröhre (Hiob 
84. 22.) a 
I — MS, Stw. des (verwandt mit PS und es, 1. B. M. 2, 5., 
Anmerkung zu FI), eigentlich tief Athem holen, was bei völliger Ruhe 
geſchieht, und ſtärker in der Trauer; ſeufzen, klagen (verwandt mit MI ı PAS), 
wovon (Jeſ. 29, 2.) ss esd, ferner: in Ruhe, bequem fein, obj.: 
gelegen fein und kommen, wovon 8N Gelegenheit (Richt. 14, 4.), Piel: 
begegnen, treffen laſſen, 8 (2. B. M. 21, 13. — von ungefähr), 
Hithp. Gelegenheit ſuchen (2. B. Kön. 5, 7.), davon AS mit, bei 
(eigentlich subst. Nähe, deshalb mit suff. — J — u. ſ. w., aber 
nur als präp. gebraucht, oft mit präp. DS, wo es eigentlich bedeutet 
„von Jemanden weg“.), und ' Schiffe (5. B. M. 28, 68. und öfter; 
eigentlich die Geräthe — der Seefahrt —), eigentlich das Gelegene; arab.: 
Gefäß. Von der Bedeutung: gelegentlich kommen, begegnen, iſt auch 
SM Begattung — ſich nähern — abgeleitet (Jer. 2, 24., von der wilden 
Eſelin in der Brunſt). 
(2) FEAT Stw. d: (Kal und Hiph.), vermehren, hinzufügen, hinzu⸗ 
thun mit 95 (5. B. M. 13, 1.); davon das n. p. ' (1. B. M. 30, 24.), 
dann auch (etwas): wiederholen, noch einmal thun. 
s, iſt dunkeln Urſprungs und folgt in der Flexion bald der Analo⸗ 
gie der dd (s) wie pen, bald der 5) (ns). Es bedeutet zunächſt, 
Bruder, dann auch Verwandter (1. B. M. 13, 8.); davon A Schweſter 
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umgelautet aus s ſtatt: s (ſiehe Cap. 2, 22., Anmerkung zu 
8) ö . 
dan Stw. 537, eigentlich hauchen, dauon 927 Hauch, trop.: eitel 
ſein, eitel handeln und reden (2. B. Kön. 17, 15. und öfter); ein Bild 
der Vergänglichkeit (Hiob 7, 16) "937? (Bf. 144. 4.), 7 epo g. 
Nach Geſ. iſt 920 von ſeinem kurzen Leben ſo benannt, was aber nur in 
der Vorausſetzung angenommen werden kaun, daſs dieſer Name ihm erſt 
nach ſeinem Tode von ſeinen Eltern oder von der Nachwelt beigelegt 
wurde, zu welcher Vermuthung man um ſo berechtigter iſt, als bei ſeiner 
Geburt, ausnahmsweiſe, gar nicht erwähnt wird, daſs ihm feine Mutter 
dieſen Namen beilegte, und warum ſie ihn ſo nannte, was bei der Be— 
nennung . und i ausdrücklich angegeben iſt. Vergleiche die bibliſchen 
Namen: p (2. B. M. 15, 23.), des bm (4. B. M. 13, 24. 250, 
0 — OS M2 u d, letzteres überall identiſch mit EM? — (I. B. M. 
28, 19., Hoſ. 4, 15., 10, 5.), und die Namen der Römer: Scävola 
(Linkhand), Cunctator (Zauderer), und Torquatus (der mit einer Hals— 
kette geſchmückte). Ganz anders verhält es ſich mit den Namen: 209 (I. B. 
M. 10, 25.) und ey (Jeſ. 7, 14.), welche nach "ws, durch prophe— 
tiſche Eingebung, nach yes bloß divinatoriſch und ſtochaſtiſch fo benannt. 

n Stw. 3 weiden (eine Heerde), trans. von Hirten (2. B. M. 
3, 1.), trop.: leiten, führen (ein Volk), von einem Könige, Fürſten (2. B. 
Sam. 5, 2., 7, 7., Jer. 23, 2.), von einem weiſen Lehrer (Spr. 10, 21.), 
dann: ſich weiden an etwas, trop.: Gefallen haben, nachtrachten, ſuchen 
nach etwas (Spr. 15, 15. — Pf. 37, 3. — Hof. 12, 2.); davon I, 
abgekürzt: 21 Genoſſe, Freund, und das n. p. ) (weiter C. 11, 18.), 
y), Freund Gottes (1. B. M. 36, 4. 10.), überhaupt einer, mit dem 
man Umgang hat, und 22 y) Gedanke, Wille, Begehren, Streben 
(Koh. 2, 32., 1, 17., 4, 16.). de 5 

e (für sie), von einem ungebrauchten arab. nur denom. Stw. 
Sy. Vielleicht iſt es aus Ne im Sinne d' sys Sprößlinge, Nachkommen, 
gebildet. Es bezeichnet kleines Vieh, d. i. Schafe und Ziegen. Das nom. 
unitatis davon iſt dw. 

(3) Pp Stw. FIR abhauen, ſchneiden; davon 5d. das Ende, eigentlich 
vom Raume, häufiger aber von der Zeit, wie hier — rep (für EP), 327 
(für SZ), dasſelbe, adj.: das Letzte (2. B. M. 26, 4.). 7 

d Stw. d, arab.: manacha, ſchenken, beſonders von Opfern, 
die der Gottheit zu Ehren gebracht werden; nach dem iſr. Opfer-Ritual, 
namentlich: das Mehlopfer. Zum Unterſchiede von dem Schlachtopfer, 
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wird dieſes , Schlachtopfer, jenes a Speifeopfer, genannt (Pf. 
40, 7.). 

(4) ep Stw. 7? — im Kal ungebraucht — im Arab.; früh⸗ 
zeitig ſein, ſowohl früh am Tage, als früh im Jahre, von letzterem: 
D’2? die Erſtlinge von Baumfrüchten und dem Getreide (3. B. M. 2, 
14. 4. B. M. 13, 20.), dann früh im Leben, daher, 2 Erſtgeborner, 
772, fem. 22, junges Kamehl, davon das n. p. 77? (1. B. M. 46, 21.). 
Piel: frühe, neue Früchte tragen (Ez. 47, 12), und — denom. von 
22 : zum Erſtgebornen machen (5. B. M. 21, 16.). 
| mans vom e a Stw. Son, eigentlich loſe, weich, mild ſein, 
daher ſüß fein; >77 ſüße Milch, im Gegenſatz zu ß, der ſauern zu⸗ 
ſammenziehenden, dicken Milch. Von dieſem Stw. ift das hieſige 27, 
Fett; arab.: ? 208, 3 20, fett ſein, dann das n. p. agp, milchreich oder 
fett, d. h. fruchtbar (Ez. 27, 18., — griech. Obalibon — Aleppo, einer 
Stadt in Syrien, berühmt urg ihren Wein, den Tafelwein der perſ. 
Könige), und 922 90, Galbanun (2. B. M. 30, 34.), ein ſtark riechendes 
Gummi. . RR 

ver Stw. u fih umschauen, eigentlich umherſtreichen mit den 
Blicken, nach Hilfe (2. B. Sam. 22, 42.), berückſichtigen, gnädig an⸗ 
ſehen (mit ol, wie hier), auf etwas (vertrauend) hinſehen ? (2. B. M. 
5, 9.). Von Blicken: Augenblick, eine kleine Zeit lang: , wie im 
Chald. (Dan. 4, 16.), dann auch Stunde. | N 

(5) W Stw. TI brennen, entbreunen, nur vom Zorne, während 
das verwandte m ſowohl innere als äußere Hitze und Glut bedeutet, 
arab.: "IT glühen, von Metalle; dav. MM Brand, ART die Glut des 
Zornes, n dasſelbe, und in, nd Panzer (2. B. M. 28, 32.) 

6) 8 0 wu Mb, zu was? warum? fo wie das ſynonyme 
Dip warum? durch Compoſition von iz wie belehrt? warum? 
gebildet iſt. Vielleicht wird mit 1 nach dem Zwecke, 7? zu was? zu 
welchem Ende? und mit Wins nach der Veranlaſſung, nach dem Beweg— 
grunde einer Handlung (nd, aus welchem Grunde 7) gefragt. 

(7) & Partikel der Bedingung: wenn, wie hier, der Frage (4. 
B. Kön. 1, 27. Jeſ. 29, 16.) dann des Wunſches (1. B. M. 23, 
13.). In Verbindung mit nachfolgendem xD, Kro (1. B. M. 24, 38.) 
ſo viel als ſondern, woraus das rabb. KON contrahirt ift. 

PN Stw. 22! (fo viel als >32), gut fein, Hiph. gut machen, wohl— 
thun jemandem (mit d;), wird nur im fut. gebraucht ( während das ſynonyme 
SD auch im prät. gebraucht wird). 
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de Stw. Lie) erheben, wie 5. B. M. 32, 40. = 1. B. M. 14, 
22. dg, auch wegnehmen, beſonders Sünden (2. B. M. 32, 32.), 
tragen, wegtragen (3. B. M. 16, 22., Jef. 8, 4.) davon WR, das Tragen, 
die Laſt (4. B. M. 15.). Die Zweideutigkeit dieſes Stw. läßt auch ver— 
ſchiedene Auslegung dieſer Stelle zu. r und Dp nehmen es hier im 
Sinne wegnehmen verzeihen; nach p'; erheben, d. h. frei, 
ohne vor Scham das Angeſicht ſinken, hängen laſſen zu müſſen. Ferner 
bedeutet das Stw. Ny: nehmen, ein Weib (Eſr. 9, 29, ein Geſchenk 
empfangen (1. B. M. 43. 34., Eſth. 2, 18.) ese Ded. Von erheben 
und erhoben fein iſt abgeleitet: N’, Fürſt (eigentlich der Erhabene), 
und ds? Wolken, die ſich aus den auf ſteigenden Dünſten 
ſammeln. 
| ne Stw. de öffnen, auf thun, davon (Jeſ. 58, 6.) die Feſſeln, den 
Gurt löſen; dann: furchen, pflügen (daſelbſt 28, 24.), und eingraben, 
ſchnitzen in Holz (1. B. Kön. 7, 36.), graviren in Stein (2. B. M. 
28, 36.). 

pg Stw. SEM fehlen, verfehlen, vom Schützen (Richt. 20, 16.), 
vom Gehenden, der Fehltritt (Spr. 19. 2.), daher meiſtens: fündigen, weil 
der Sünder den rechten Weg, die Bahn der Tugend verfehlt; im Piel 
hat es die privative Bedeutung: entſündigen, reinigen, ſoviel als ? — wie 
dies beim Piel oft der Fall iſt — (2. B. M. 29, 36.); Hithp. (reflexiv) 
ſich reinigen, entſündigen (4. B. M. 19, 12.). 

FI Stw. 37, ruhend lagern, von Thieren (1. B. M. 49, 9.), hier: 
lauern. * 

d! Stw. 227, eigentlich ſchlagen, niederſtoßen, todtſchlagen, von 
Menſchen und Thieren; dann auch (poet.) in Bezug auf Pflanzen 
(Bi. 78, 47.). | 

(10) 97, Nach Gef. iſt das DI Blut von EIS, roth fein, wegen feiner 
rothen Farbe, benannt, wahrscheinlich aber — nach Dietrich — umgekehrt, 
das Roth von Blut, dieſes aber von Fließen, — 7 denom. von 787, 
- 997 Thränen (ſiehe Cap. 1, 25. Anmerkung zu 8c). 

dpi Stw. Pz fo viel als: PP iuſchreien, beſonders um Hilfe (I. 
B. M. 18, 20, 21, 2. B. M. 2, 23., 5. B. M. 22, 24. 27.). Hiph. zu⸗ 
ſammen berufen (1. B. Sam. 10, 17 0 wie PY. 

(11) ore Stw. 73? aufſperren (den Mund) von Menſchen und von 
wilden Thieren (Ez. 2, 8., Jeſ. 10, 14. und öfter); hier trop. von der 
Erde, dann: herausreißen, retten (Pſ. 144, 7. 10, 11.). | 

Te nad) Geſen iſt 72 contr. aus s vom Stw. 88, Wh ein lich 


* 
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eigentlich: blaſen, wie die verwandten ſchallnachahmenden Stämme 778, 
Me, MB, daher Mund. Arab. heißt Fah ſprechen, davon Faho, Mund, 
ſtatt e, und iſt vielleicht de von einem ungebrauchten Stw. des abgeleitet. 
Vom Stw. s iſt abgeleitet das subst. s, Seite, Rand, von Himmels⸗ 
gegenden (2. B. M. 26, 20., Joſ. 18, 14.), vom Acker (3. B. M. 19, 9.), 
vom Barte und Kopfe (3. B. M. 19, 27. 21, 5.). Das subst. 72 be⸗ 
deutet ferner trop.: Mündung, Oeffnung, Schärfe des Schwertes, Theil, 
Portion, dz n (5. B. M. 21, 17); dann mit präp.: p, o: nach 
dem Befehle, nach der Ausſage, nach Maßgabe, i vermöge, ſo viel 
als D by. 

(12) 72 vom ungebrauchten Stw. dds Kraft. Arab.: 8? ſiegen im 
Kampfe, alſo der Stärkere ſein. Ferner bedeutet es eine Eidechſenart, 
vielleicht von ihrer Stärke benannt (3. B. M. 11, 30.). 

5 Stw. 2 bewegen, ſchweben, ſchwanken, zittern, nicken. 

77) Stw. 73 ſich hin und her bewegen; dann (mit den dativ): 
jemanden bedauern, beklagen, ſowohl in Bezug auf einen lebenden Un⸗ 
glücklichen, tröſten (Jeſ. 51, 19., Jer. 16, 5., Hiob 2, 11.), als in 
Bezug auf einen Todten, ihn beklagen, bedauern (Jer. 22, 10), und 
dies wahrſcheinlich von Kopfſchütteln, als Geſtus des Bedauernden. 

(13) ' Stw. 7% gekrümmt, verdreht fein, vom geraden Wege 
(der Tugend) abweichen. Davon ' (für N, von umkehren, zerſtören) 
Trümmer, Ruinen (Micha 1, 6.), plur. 2% Haufen, Hügel (4. B. M. 
21, 11.), und das n. p. * Haufen, daher mit dem Art. "7 (1. B. M. 
12, 8.), ©. (Joſ. 15, 29.), das n. p. P' (Trümmer — 1. B. M. 36, 35.), 
und d' plur. von MX Zerſtörtes (5. B. M. 2, 23.). Außerdem gebraucht der 
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deutung, Fehler, Sünde, ſondern oft auch als Folge derſelben, nämlich: 
Strafe (Sam. 1, 28, 10 und öfter), weßhalb auch die Stelle: 17} 
sien ain, entweder (wie dps und »): zu groß iſt meine Sünde, 
als daſs fie verziehen werden könnte, oder (wie &): meine (Sünden —) 
Strafe u. ſ. w., um ſie ertragen zu können, gedeutet werden kann. 
Der Ausdruck Nie tragen wird mit Recht oft bei PX oder Th gebraucht, 
weil die Sünde als Laſt gedacht wird. 

(14) Pes Stw. ep verborgen fein (Niph.); in Hiph. trans.: 
jemand oder etwas verbergen, ſchützen. Davon d das Verborgene (5. B. 
M. 13, 7., 27, 15., 28, 27.), und die n. pp. d (2. B. M. 6, 22.) 
o (4. B. M. 13, 13.) 

ud Stw. Lyp finden, erreichen, ausfindig machen, hinreichen, hin⸗ 


AN 4 
langen. Von finden, auch: erfinden (fiehe 1. B. M. 36, 24. Anm. 
zu d' pd). 

(15) | 195 adv. der Urſache, deshalb, deswegen. Hier hat es die 
adverſative Bedeutung: darum doch, trotz dem ö Jer! 5, 2.) 

dg: Stw. 22 rächen, Rache nehmen. 

Nen Stw. 2 ſchlagen, zerſchlagen, deſchhen Davon 8 Schlag, 
Wunde, auch Niederlage im Kriege, dann adj. 5990 124, geſchlagen an 
den Füßen, lahm (2. B. Sam. 4, 4., 9, 3.), und d) n; niedergeſchlagen, 
betrübt (ef. 66, 2.). 

SUN Stw. 20% ſitzen, metaph.: wohnen, davon id Sitz, Wohnung 
(1. B. M. 10, 30.), auch Wohnzeit (2. B. M. 12, 40.) und IN Beiſaß, 
ein fremder Einwohner, der ſich irgendwo aufhält, ohne das Bürgerrecht 


zu haben. 


(17) 7% Eingeweihter, Stw. 77, nach arab. Bedeutung: reiben, 
kauen, davon d der Gaumen, und — denom. von 77 Gaumen, Mund, 
eigentlich dem Munde einflößen, daher metaph. unterrichten, belehren (Spr. 
22, 6.), dann „einweihen überhaupt, ein Haus, einen Tempel (5. B. M. 
20, 5., 1. B. Kön. 8, 63.), davon PT Einweihung. Ferner: 737 Angel 
(Hiob 40, 25., Jeſ. 19, 8., Hab. 1, 15.), ſofern die Angel dem ſchlin— 
genden Fiſche den Gaumen feſſelt. 

y entweder von * heiß, hitzig fein, kochen, davon rege Volksmenge, 
Stadt, oder von w wachen, Wachtthurm, Stadt; davon das n. p. 
Ey, wachſam (1. B. M. 36, 43.), und das daraus abgekürzte 87 (2. 
Sam. 20, 26., 23, 26., 38.), > 1% (wachend — 1. B. M. 38, 3., 
4. B. M. 26, 36.), plur. d' Städte, von einem ungebrauchten sing. 
(4. B. M. 21, 15., 5. B. M. 2, 9, vollſtändig: 28 . 4. B. M. 
21, 28., Jeſ. 15, 1.). Von der Bedeutung heiß, hitzig fein: » junger 
Eſel, wilder Eſel, arab.: geradezu Eſel, von wilden und zahmen, obwohl 
es eigentlich den wilden und jungen Eſel, als ſchnellfüßiges Thier, be— 
zeichnet, vom hitzigen ſchnellen Laufe (vergleiche p — 1. B. M. 31, 36.). 

(18) y vom ungebrauchten Stw. 7, arab.: fliehen. 

„nh fo viel als 78d von Gott eic tale, Stw. d, ſchlagen 
(Cap. 6, 7. Anm. zu 78). | 0 

KERNE fo viel als ee — dy Mann (das sing. von d' 
Männer, der fi nur in Aeth, findet) und de bitten: Mann der Bitte, 
d. i. der (von Gott) Erbetene. Das Wort NY Männer (5. B. M. 2, 
34.) st. constr.: MP (1. B. M. 34, 30.) ſtammt von IP = NM? und 
Dp arab.: ausdehnen, etwa: der Erwachſene oder der Starke, davon 
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vielleicht auch (nach Geſ.): Dy Ausdehnung, von der Zeit: Dauer, 
dann adv. der Frage: wann? — Wahrſcheinlicher indeß liegt bei dem 
Worte dy, die Frage in 5 = RP, und ift ’D (vergleiche 8 J, di) der 
Demonſtrativſtamm, der im arab. "N liegt, äth.: tu ti, chald.: ST, deutſch: 
der, die (Dietrich — ſiehe 1. B. M. 37, 34. Anmerkung zu PA). 

Er vom ungebrauchten Stw. 797, arab.: Jalmako, ein kräftiger 
Jüngling. 

e 79% Stw. R beſchattet werden (Neh. 13 19.), davon by, Schatten, 
und die n. pp. dor, Schatten, 985 2, im Schatten, d. i. im Schutze 
Gottes, und das n. comp. Da, Todesſchatten. Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: klingen, klirren, ſchwirren, klappern, davon (5. B. M. 28, 42.): 
572 die Baumgrille (vom Schwirren), 9125 (Pſ. 150, 5.), klingendes 
Inſtrument, von den Ohren (1. B. S. 3, 11.), von den Zähnen (Hab. 
3, 16.) dann: ſtürzen (vom Schalle des Fallens — 2. B. M. 15. 10.). 

20) 9 Stw. 2 wallen, fließen und gehen (verwandt mit 922), von 
Fließen: Han Waſſerflut (wo das » wie 3 grammatiſch behandelt wird), 
907 Strom, 5550 dasſelbe (Jer. 17, 8.); von Menſchen: gehen, einher⸗ 
gehen, Hiph. poet.: Hain führen, Perſonen (Pſ. 60, 11., 108, 11.), 
darbringen Geſchenke (Pſ. 68, 30. 76, 12., Zeph. 3, 11.), hervorbringen, 
davon 72 — boa: Frucht, eigentlich das Hervorgebrachte der Erde; „aß, 
fruchtbares, bewohntes Land, Erdkreis; 9925 Warze (3. B. M. 22, 22.). 
Ferner bedeutet dieſes Stw. jo viel als: 22}, ſchallen, jubeln, wovon bg 
Schall, Lärm, des Hornes und der Trompete (in dieſer Bedeutung iſt es 
als verb. nicht gebraucht). m 

IE Stw. US Zelt aufſchlagen, mit Zelten umherziehen (1. B. M. 
. | 

(21) PER Stw. PER greifen, ergreifen, im Deutſchen trop.: In die 

Saiten greifen. 
| 3? vom ungebrauchten dunklen Stw. , wovon auch ME? (4. B. 
M. 34, 11.). | | 

I Stw. 22% lieben, lieblich, angenehm fein, davon die Benennung 
229, wegen der Annehmlichkeit des Tones. 

(22) Tr 505m, dieſes n. p. iſt eine Zuſammenſetzung aus zwei 
Wörtern, von welchen jedes eine appelative Bedeutung hat: denn Tubal 
iſt im Perſ.: Erz⸗ und Eiſenſchlacken, i aber arab. und perſ.: Schmied, 
alſo: Erfinder der Erz- und Eiſenarbeit. 

wid Stw. web hämmern, und (durch hämmern) ſchärfen (1. B. Sam. 
13, 20., Pf. 7, 13.). metaph. "73.007? (Hiob 16, 9), die Augen ſchärfen, 
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d. i., RER Blicke gegen jemand werfen. Davon auch das n. p. pw 
(1. B. M. 25, 3.). 
in Stw. vin einſchneiden, u. z. in eine harte Materie, wie Stein, 
Metall — r (2. B. M. 32, 16.); davon EM, eigentlich Bearbeiter, 
Künſtler. Zum Unterſchiede wird oft beigeſetzt: [28T 97081 , trop. 
„l, Böſes bereiten (Spr. 6, 14., 14, 20.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: 


pflügen (5. B. M. 20, 10.), davon rp (2. B. M. 34, 21.); dann: 


— 


taub, ftumm fein, davon ſtillſchweigen, ruhig, unthätig ſein 


(2. B. M. 14, 14.), und endlich: Wald, Dickicht, vom Arab.: rauh ſein, von 
der Haut; im Hebr.: auf buſchigen Ueberzug des Bodens übertragen, 
vergleiche yx Ziege, haarig, rauh, und das n. p. y (Richt. 3, 26.). 

en Stw. FM Erz, Kupfer, chald. n (Dan. 2, 32.), davon dip, 
eherne Feſſel (Richt. 16, 21.) 

2 vom ungebrauchten Stw. n mit angehängtem 5, wie RR von 
23, Zalm.: durchſtechen, durchbohren. 
dh Liebliche, Stw. 222 lieblich, angenehm fein, arab.: Ops, ſich an 
etwas ergötzen, davon 22 (1. B. M. 46, 21.), 22 (Ruth 1, 2.). | 

(23) SI Stw. TS ſpitz fein, daher Ohr (Gzunächft das thieriſche), von 
der ſpitzen Geſtalt; denom. vom subst. ie Ohr, ift [ST (Hiph.) eigentlich 
die Ohren ſpitzen, d. i., auf etwas hören (2. B. M. 15, 26., 5. B. M. 32, .). 
Ferner bedeutet dieſes Stw. nach dem Arab.: wägen, wovon dd Wage, und 
nur im Piel gebraucht, s, abwägen, prüfen (Koh. 12, 9.), auch zuſammen⸗ 
fügen, anfügen, ſich rüſten, davon is Werkzeug, Hertel, Waffe ©. B. 


M. 23, 14.). 


180 Stw. vas = vas ſpalten, zerſchneiden, Holz, Habe verwunden. 
man) S Stw. op mit Striemen gezeichnet ſein, davon en Strieme. 
Feruer bedeutet dieſes Stw.: binden, zuſammen binden, davon e, nd 


(2. B. M. 26, 4. 5.), 20, fo viel als a (Hiob 40, 30., Pf. 149, 63.0, 


und 99 (Hoſ. 6, 10.), Verbindung, Geſellſchaft, wovon dach das] rabb. 
eh (& 5 d), die Gemeinde der Stadt, die n. pp.: MA. B. M. 
46, 17.) und J) (Verbindung — 1. B. M. 13, 18.); dann: bannen, 
als Zauber, insbeſondere vom Bannen giftiger Schlangen (5. B. M. 18, 
11., Pf. 58, 6.). Die Begriffe binden und bannen ſind in vielen Sprachen 
unde 

(25) % Stw. PP eigentlich winden, umwenden, zurückkehren, davon 
u wieder, noch, abermals, wiederum. Ferner bedeutet dieſes Stw.; feſt, 
ſtark ſein, und feſtſtehen (Pſ. 146, 9. TIP? 147, 6. Nip, 20, 9. y); 
davon trop. feſt, wahr, nur tranſ. (Hiph.) bekräftigen, bewähren, und daher: 


! 
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bezeugen, WTB MW Zeuge, Zeugnis, wovon der Name des Ge⸗ 
ſetzes (Jeſ. 8, 16, 20.). ye mind, der Geſetztafeln dine 
ATI. Als adverbiales subst. in der Bedeutung: Dauer findet ſich das 
Wort TI (1. B. M. 46, 29), y N by 2559, er weinte an feinem Halſe 
in Einem fort, fortwährend, dauernd, Jud, d, ſeit ich 
bin, ſeit du biſt (1. B. M. 48, 15., 4. B. M. 22, 40.). 

MS Stw. I eigentlich hinten fein, hinten bleiben, zögern, ſäumen, 


verweilen (1. B. M. 32, 5.), davon Us das Andere, Folgende, und Ws, 


nach, hernach, PS der Hintere, Letzte, in Zeit und im Raume (ſiehe Anm. 
zu MON). f 

(26) W contr. aus der Zuſammenſetzung: n = 1 — &, wie ses 
aus d = 7 — 8, einem altem Demonſtr.⸗Stamme. Es bezieht ſich 
ebenſo auf eine zukünftige, wie auf vergangene Zeit. Vergleiche das 
deutſche: einſt. | 


n Stw. Hr — im Kal ungebraucht — reiben, auflöfen, und 


intrans, loſe fein, davon om Sand. Piel: auflöſen (heilige Bande), 
gemein machen, entweihen, profaniren, den Bund, die Gebote brechen, den 
Sabbath entweihen, davon (5. B. M. 20, 6.) 9 n, den Weinberg zu 
profanem Gebrauche anwenden, nachdem er zuvor zu heiligem beſtimmt 
war (3. B. M. 19, 23), — u yr: — Mm ein Entweiheter, des 


Prieſterdienſtes Entwürdigter; nden eine Entweihete, der ehelichen 


Verbindung mit einem Prieſter, Unwürdige, ?7 gemein, Gegenſatz, von 8 
heilig, geweiht (3. B. M. 10, 10., 1. B. Sam. 21, 5. 6.) ng (yo) 
= MM adj, ein Ausruf des Abſcheues; fern ſei es! unheilig, 


gemein! Hiph.: eröffnen, anfangen, wovon das subst. Ta 


Anfang. Ferner bedeutet dieſes Stw.: durchbohren, aushöhlen, ausgraben, 
intrans.: durchbohrt fein. Piel durchbohren, verwunden (Ez. 28, 9.), auch 
(denom. von om Flöte): Flöte blaſen (1. B. Kön. 1, 40.). Hievon ab- 


geleitet iſt: 005 (adj.) durchbohrt, verwundet, getödtet, oft mit IM ver⸗ 
bunden: 27 ben mit dem Schwerte erſchlagen, 7 Flöte, Pfeife (aus- 


gehöhlt — geſ. 5, 12., 30, 29.), dd Kuchen, weil fie bei den Arabern, gleich 
den jüdiſchen Oſterkuchen (d), durchſtochen waren. (Faber Anmerkung zu 
Harmar's Beobachtungen über den Orient. Theil 3, Fol. 410.) on Feuſter 
(von durchbohren), vergleiche n Loch, Fenſter (H. L. 5, 4.), 1 Höhle 
(Jeſ. 2, 19). Die verſchiedene Bedeutung dieſes Stw. gab auch zu ver— 
ſchiedener Auffaſſung dieſar Stelle Veranlaſſung (ſiehe ' und y'). 


— —— — 
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(1) U pronom. demonstr. diefer, dieſes, wovon das weibliche AS} 
dieſe, und abgekürzt mit Wegwerfung des d: F, n dieſe, dieſes (ſiehe 
Cap. 2, 23.). f n 1 

=D Stw. "PD zählen, erzählen = auslegen, ſchreiben, reden, plaudern, 
ſchwatzen (in letzteren Sinne oft im Talmud, wie (a n® „& 1 n1993), wo 
Ded, plaudern, vertraulich fprechen, bedeutet. Vergleiche das deutſche: 
zählen, deſſen archaiſtiſche Bedeutung ſich nur noch in: Erzählen und 


Erzählung, erhalten hat. In altdeutſchen Dialecten bedeutet Taal, Tale 


(S unſerem Zahl), Sprache, Erzählung, Nachricht. Analog iſt das rabb. 
Stw. , dr“, welches eben ſowohl zählen (Geld, & 1˙0 naw yr end), 
als auch erzählen (dz nein), eine Begebenheit, einen Vorgang, 
bedeutet. Die Grundbedeutung dieſes Stw. iſt eigentlich ſo viel als das 
chald. Wp ſchaben, abſcheeren (die Haare), wovon id Barbier, Raſeur 
( Myse und öfter), daher: glätten, poliren, wovon ed Sapphir; 
und — von einkratzen, einſchneiden, eingraben in Stein, Buchſtaben —: 
ſchreiben, nur im partieip. did Schreiber (Pi. 45, 2. Ez. 9, 72. 2. 
und öfter), welches in ſpätern Schriften ſo viel als: Schriftgelehrter, Geſetz⸗ 
lehrer bedeutet (Eſra 7, 11. und öfter), auch im Talmud (z dd 59) ſteht 
pid Gelehrter im Gegenſatz von 2, Ungebildetem; dann das subst. "PP 
Schrift, etwas Geſchriebenes, Buch, Rolle. n 

(3) DS Stw. deep hundert. | 

(4) MAY Stw. IP TRY, acht. Ferner bedeutet dieſes Stw.: fett fein, 
werden, davon: IP Fett, Oel, pred Fettigkeit u. ſ. w. Auch von der 
Fruchtbarkeit der Erde wird es gebraucht (1. B. M. 27, 28., 4. B. 
M. 13, 200. 

(5) PEN Stw. JUN neun. | 

(8) dh Stw. Wu zehn, denom,: den zehnten Theil fordern, ab- 
nehmen (1. B. Sam. 8, 16.) abgeben (5. B. M. 14, 21.). a 

NER = ba, Beſitz, Eigenthum (ſiehe Cap. 4, 1., Anmerkung 
zu PP). | AR 

(12) e — HR Lob Gottes, Stw. 97, Grundbedeutung 
eigentlich hell fein, glänzen, ſchimmern, leuchten (Hiob 29, 3. 1% 573); 
davon (Sei. 14, 12.): 97 Glanzſtern, für Morgenſtern (Piel); rüh⸗ 


Bw 


\ 
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men, loben (eigentlich ſchimmernd, glänzend machen), trop.: glänzen 
wollen, prahlen (Pi. 75, 5.), ar Uebermüthige, unſinnig, thöricht ſein 
(H. L. 1, 17. 2, 12. 9, 3. 10, 13.). Ph Thorheit, Tollheit. 

(15) „ Stw. 72 hinabſteigen, hinabgehen, hinabkommen. Hiphil: 
hinabgehen, kommen machen (Perſonen), hinabtragen, herunter holen, hinab— 
werfen (Sachen); davon ferner: ud Abhang, abhängige Gegend (Joſ. 
7, 5., 10, 11.), und das n. p. J (herabfließen), Hauptfluß in Paläſtina, 
wie Rhyn, Rhein, von Rinnen, deßhalb mit den Artikel, als appelat.: 
Fluß, Strom. | 

(21) p nen, Mann der Waffe. 1” heißt eigentlich 
ſchicken; mit geſteigerter Bedeutung: werfen, z. B. Pfeile, Spieße u. ſ. w., 
alſo Waffe (ſiehe C. 3, 22., Anmerkung zu ey). 

(29) PER} Stw. 88 — Kal ungebraucht — Niph. eigentlich ſeufzen, 
ſich betrüben, über fremdes Unglück, daher Mitleiden haben (Jer. 15, 6.), 
über eigene Handlungen, daher Reue empfinden, Rache üben, weil für den 
rachſüchtigen Orientalen in Befriedigung der Rache Troſt und Beruhigung 
liegt (Jeſ. 1, 24., wo es dem 882 correſpondirt). Piel: tröſten, Beileid 
bezeugen. Hithp. ſoviel als Niph.: ſich's leid fein laſſen, um jemanden Mit⸗ 
leid empfinden (5. B. M. 32, 36., Pf. 135, 14.), Reue empfinden (4. B. M. 
23, 19.). Abgeleitet davon iſt: RM Troſt (Pſ. 119, 50., Hiob 6, 10), 
Din, Damp, EIS dasſelbe, zuweilen auch: Erbarmen (Jeſ. 66, 11., 57, 18., 
Pf. 94, 19., Joſ. 11, 8., 13, 14.). Dieſem Namen liegt ein Wortſpiel, näm⸗ 
lich: ab- en, zu Grunde, und es hätte eben fo gut EMI wie I gepaßt. Solche 
Wortſpiele kommen bei vielen hebr. Namen vor, beſonders, wenn ſie ſich auf 
bereits geſchehene oder auf bevorſtehende Thatſachen oder Wünſche beziehen 
(ſiehe 1. B. M. 30, 23. 24.; wa und Draw zu pi und ps). 

(32) dy Stw. Den warn heiß fein, werden, verwandt mit DM (1. B. 
M. 30, 32.), verbrannt, ſchwarz fein, arab.: =T ſchwarz ſein. Davon das 
subst. 8 Hitze und dg Wärme, Glut (Pf. 19, 7.), wovon die poetiſche 
Benennung der Sonne (Jeſ. 30, 26., Hiob 30, 28., H. L. 6, 7 0 und 
FT Sonnenbild (3. B. M. 26, 30.). 

Do: Stw. de ausbreiten, verwandt mit dds offen ſtehen, davon 
(Spr. 20, 19.) Wet ids der Schwätzer, deſſen Mund immer offen ſteht; 
offen, für jeden Eindruck empfänglich fein, daher ſich hinreißen, verführen 
laſſen (2. B. M. 22, 15., 5. B. M. 11, 16.), 192171, 22! J, davon 
auch: D, Einfältiger, beſonders Leichtgläubiger; daher: Leichtzuverfüh- 
render, und -MDP Einfalt, Thorheit, Leichtgläubigkeit. 2 
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(1) 20% Stw. 22 (ſoviel als 72%: C. 1, 22.), davon 22, m groß; 
subst. der Oberſte, Anführer, 3) Menge, Größe. ) Myriade, und 8˙3˙2) 
Regenſchauer, von der Menge der Tropfen. | | 

(2) ds Stw. , wie PR unterſuchen (3. B. M. 27, 33.), wählen, 
erwählen, auswählen, Gefallen haben an etwas, davon: 's (nur in Ver⸗ 
bindung z), der auserkorene, Liebling, 2 Jüngling (eigentlich auser— 
leſen, ſchön von Geſtalt), von mannbarem aber noch ledigem jungen Manne; 
plur. Ds, zum Unterſchiede von 22 Auserwählte. 8's Jugend 

(4. B. M. 11, 28.), inn dasſelbe (Koh. 11, 9.). | 
| (3) 172 Stw. #7 oder N7 niedergedrückt ſein, niederdrücken, beherrſchen, 
richten, davon NIS Herr, Herrſcher, Richter, auch: Beſitzer (1. B. Kön. 16, 
24.), vergleiche 7. J (C. 1, 26.), verwandt mit 7 dasſelbe, welches 
jedoch nebſt der Bedeutung richten auch rechten, mit jemandem, bedeutet, 
und wovon abgeleitet iſt: PT Gericht, die Rechtsſache (5. B. M. 17, 8.), 
Streit, Hader (Spr. 22, 10.), FF Richter (1. B. Sam. 24, 17.), 7 n. p. 
(Gegenſtand des Streites), 77, eigentlich Gerichtsbezirk, Regierungsbezirk, 
dann überhaupt Provinz, Land, Landſchaft, p Streit, Hader, Zwiſt (Spr. 
15, 18. 16, 28.), und die n. pp. |, 17 , 8. | 

ba Stw. r = TV irren, daher: ſich vergehen (aus Irrthum). 
Nach Geſen. iſt da? das infinit.: W Vergehen, nach der Form TE 
(Ser. 5, 26.). 5 Stw. der (2. B. Sam. 6, 7.), mit dem suff. d , 
und heißt: „wegen ihres Vergehens“ u. ſ. w,; nach Fürſt iſt es Subſtan— 
tioform mit dem paragoge de (wie drs, dg, dp u. a.), und heißt: 
Im Abirren, vom Wege, vergleiche (5. B. M. 27, 18.) n dd, 
trop.: vom Tugendwege — im herumtaumeln im Rauſche der 

ſinnlichen Genüſſe (vergleiche Jeſ. 28, 7. a ), wodurch dieſe ſonſt 

ſchwierige Stelle ſich am beſten fo erklären läßt: DIS TI n x, mein 
Geiſt — der beſſere Theil im Menſchen — wodurch dieſer gottähnlich 
iſt OST , und welchem das Fleiſch — der Körper — ſtets unter⸗ 
geordnet ſein ſollte, kann nicht mehr Herr werden (n) im gemeinen, ſinn⸗ 
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lichen Menſchen (8782); warum? dess im Herumirren, im Rauſche 
und im Taumel ſeiner ſinnlichen Genüſſe, W d ift er ganz Fleiſch, 
und in feiner Leidenſchaft muß er — der Geiſt — ſich nur heidend ver⸗ 
halten u. ſ. w. | | 

(4) 2221 Stw. 2 ſtark fein, ſiegen, Herr fein, werden; davon 
"123 der Starke, Held, nz! Stärke, :! Herr, Herrſcher (1. B. M. 27, 
29.); auch vom Zunehmen des Waſſers, der Flut, wird es gebraucht 
rie 5 

(5) PR Stw. 2 denken, ſinnen, ausdenken, ferner: für etwas 
rechnen, halten, erachten (1. B. M. 38, 15.), zurechnen, anrechnen (1. B. 
M. 15, 16., 2. B. Sam. 19, 20.). Piel: rechnen (3. B. M. 25, 27. 
50. 52. und öfter), daun: bedenken (Pf. 77, 6.); davon 93999 Abſicht, 
Vorhaben, Anſchlag, und PT (2. B. M. 28, 8. 27. und öfter) der Gür⸗ 
tel des Hohenprieſters, nach Geſen. von der Kunſtarbeit, woraus er be— 
ſtand, benannt ( An); nach Simonis von der Grundbedeutung 
binden (vielleicht ſoviel als in binden), Gürtelband, und n 
Klugheit, Verſtand (Koh. 7, 25. 27. 9, 10.). 
12? Stw. 227, eigentlich umwinden und umwickeln, davon 20 Herz, 
das Umwundene, Eingewickelte; davon metaph.: Mitte (2. B. M. 15, 
80), 2292 (5. B. M. 4, 110, dd 2 (2. B. Sam. 18, 14), 223 
dene (ſiehe web p' * dms d), und davon auch (2. B. Sam. 13, 6. 
8. 10.) ni235 Pfannenkuchen (vom Wickeln benannt). Der Hebräer ver— 
ſteht unter 22: Verſtand, Vernunft, Muth, Gefühl, Wille, und mit vor⸗ 
ſtehendem 2°: 5h oder 923: Hochmuth, Stolz (5. B. M. 8, 14, Jeſ. 
9, 9. 2. Chron. 32, 26.). | 1 

p Stw. pp), eigentlich ſtoßen, ſchlagen, daher intrans.: dünne, 
dürre fein (vergleiche PPT, 1. B. M. 41, 3.); davon pl adj.: dünne, 
dürre, mager (1. B. M. 41, 19.). Wi Dip, adv.: nur, bloß, ſoviel 
als 78; d Schläfe (eigentlich Dünnheit, die Gegend am Kopfe, wo die 
Hirnſchale dünn iſt, Richter 4, 21. 22. 5, 26.), poet. für Wange (H. L. 
4, 3. 6, 7.); PP dünner Kuchen (2. B. M. 29, 2. 23., 3. B. M. 8, 26.); 
ferner bedeutet dieſes Stw. ſoviel als Pu, eigentlich: ausſtoßen, aus⸗ 
werfen, daher: anſpeien (3. B. M. 15, 8.) — nur fut. — davon 87 
Speichel (Jeſ. 50, 6. und öfter — ſiehe C. 1, 30., Anmerkung zu PR). 
| (7) dps Stw. MP, eigentlich ftreichen, reiben, abreiben; daher; 
ſchlagen, ſtoßen, wovon dene Mal, Fleck, Schlag, vergleiche 77 (3. B. M. 
13, 10.), und das n. p. r (1. B. M. 4, 18.). Dann: abſtreichen, 
abwiſchen, z. B. Thränen (Jeſ. 25, 8.), den Mund (Spr. 30, 20.), die 


| .- 40 
Scheit a. B. M. 5, 23.), trop.: die Sünde (Pf. 51, 3., 11, est, 43, 
25., 44, 22.); vertilgen, ein Volk, eine Stadt (2. B. Kön. 21, „ 
trop.: einen Namen, ein Andenken vertilgen (2. B. M. 17, Kai 32, 32 
5. B. M. 9, 14.). 

| (8) n Stw. BR günſtig, gnädig, barmherzig fein, davon (Hithp.): 
beten, um Guade und Erbarmen flehen, wie die Rabb. richtig bemerken: 
din mr pb Ss dpd 532 pam b O, und wovon das subst. Jan 
Gebet. Davon ferner IT Gunſt, Gnade, Son auch: Anmut), Schönheit 
(Spr. 31, 30. 5, 19.); 8 barmherzig, gnädig (von Gott), din adv. 
von d und der Bildungsſilbe 8 eigentlich bloß um des Dankes willen, 
unentgeltlich, umſonſt (1. B. M. 29, 15.), dann vergebens (Spr. 1, 17, 
ohne Urſache, ohne Verſchuldung (Hiob 2, 3. 9, 17., 1. B. Kön. 2, 31.); 
davon auch mehrere n. pp., als J (gnädig — 1. B. M. 36, 37.), 
dn (Gnade Gottes — 4. B. M. 34, 23.), u. m. dgl. 

c) p' Stw. P gerade, gerecht fein, Recht haben, Hiph. gerecht 
machen, zur Gerechtigkeit führen (Dan. 12, 3.), dann jemand Recht geben, 
erklären, daſs er Recht habe, ihn losſprechen, vor Gericht (2 B. M. 23, 
7. — 5. B. M. 25, 1. und öfter), Hithp. ſich rechtfertigen (1. B. M. 
44, 16.). Davon p' der Gerechte, Fromme, p und PT, Recht, 
Gerechtigkeit, Frömmigkeit, Tugend (1. B. M. 15, 6. — 5. B. M. 6, 25.); 
zuweilen: Milde, Wohlthätigkeit (Jeſ. 16, 3.; Spr. 10, 2.); dann: Heil, Ret⸗ 
tung, Glück, ſoviel als 78, m (Jeſ. 45, 8. 24. 46, 13. und öfter). 
| dee Stw. FRA vollſtändig, vollkommen, hier im moraliſchen Sinne, 
unſträflich, unſchuldig, redlich ſein. Sonſt bedeutet es auch: vollenden, 
fertig fein, geendigt ſein, aufhören, gänzlich dahin, vernichtet ſein (Pf. 
104, 35.); davon das hieſige adj. d', dann (nur im moraliſchen 
Sinne): dd, fem. #0, rechtſchaffen, fromm, dip etwas Unbeſchädigtes, 
Unverſehrtes (Pf. 38, 4. 8. — Jeſ. 1, 6.), und das subst. ER, das Voll⸗ 
ſtändig, Vollſein (Jeſ. 47, 9.), moralisch: Unſchuld, Maur oh, metaph. : 
Wahrheit (ſiehe C. 1, 3. — Anmerkung zu W). 

v Stw. in kreiſen, ſich im Kreiſe bewegen, verwandt mit IN 
(C. 3. 18.), 72. vp (1. B. M. 15, 9. 25, 16.), welche alle die Grund- 
bedeutung des Umkreiſens, oder auch des Umgebens, haben. Davon 77 
Geſchlecht, Menſchenalter, Generation, vom Kreiſen der Zeit vergleiche 
epd Kreislauf, Ablauf der Zeit), ** Kreis (Jeſ. 29, 3), Ball (Zeſ. 
22, 18.), runder Stoß aufgethürmten Holzes zum Verbrennen (in Ez. 
24, 5. wird es vom Knochen gebraucht), und RT? Holzſtoß (daſelbſt V. 
u ‚def. 30, en dann: wohnen (wahrſcheinlich eigentlich von Nomaden, 
5 | a 4 
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freifen in einem Lande, PTR TER vergleiche Fr bavam das abet 
n Wohnung (Pf. 49, 20, vielleicht auch Jeſ. 38, I e 
(1) MM Stw. diz verderben, zu Grunde richten, davon Nn d 
Verderben, Verwüſtung, eigentlich das Verderbende, Verwüſtende (2. B. 
M. 12, 13.), und MER Verderbnis, etwas Verdorbenes (3. B. W. 
22. 25.) w 
DAN Stw. DAT gewaltthätig handeln, bedrücken, Unrecht thun, ane 
dynp Name eines unreinen Vogels (>. B. M. 115 16. — 5. B. M. 
14, 15.). . 8) 
(14) MN die Etymologie dieſes en iſt dunkel; es beter 
eigentlich Kaſten, Sarg, Arche. a 
= harziges Holz, wovon MN Schwefel (nach Se, wo 
man freilich ſich ein vegetabiliſches Harz zu denken hat. 
ER Stw. 72% feſt ſtecken, gründen fügen; davon ſ Neſt (5. B. M. 
22, 6.), poet.: Wohnung (4. B. M. 24, 21., wo das Wort id dem 
Jad correſpondirt), Piel: das Neſt machen, fen, denom. von iR GR 104, 
I. 3. 3A, 155). 
p) Stw. 722 decken, bedecken; davon 78e Deckel, der Bundes- | 
lade; überziehen, beſtreichen mit etwas, wie hier — davon d Pech; dann: 
mit Haaren bedeckt, zottig fein, davon MP? der junge, aber ſchon bemähnte 
Löwe, metaph.: eine Sünde bedecken, d. h. vergeben; davon das subst. 
>>, Löſegeld (2. B. M. 21, 30. 30, 22.), 29? Sühnungen, Verſöh⸗ 
nung (2. B. M. 29, 36. und öfter — ſiehe ern und ye zu 28, 1. B. 
M. 32, 21.), ? Reif, vom Bedecken der Erde, und WO} Becher, Schale, 
Pfanne (1. Chron. 28, 17. — Esra 1, 10. 8, 27.), nach Talm. ( der dung) 
gleich dem chald. s, aülſprechend dem hebr. MP, welches (Spr. 30, 20.) 
durch 2? vom Chaldäer überſetzt wird — abwiſchen, verwiſchen — wozu 
ſich der Prieſter deſſen bediente — nach Andern vom decken, welches auf 
wölben übertragen iſt — von der runden gewölbten Form der Becken: 
, po Dorf (1. B. Sam. 6, 18. — H. L. 7, 12 — 1. Chron. 27, 25.) 
und endlich: "22 die Cypernblume, Alhenna, der Araber, mit trauben⸗ 
förmigen, weißlichen und wohlriechenden Blumen (H. L. 1,14), r 
">37, eine Cypertraube. Ar; 
FM vom ungebrauchten Stw. Pen umgeben, nach pn Arab.; BR | 
engen, eng verbinden; davon das subst. FT Straße, Gaſſe — indem 
die enge Straße der orientalifhen Städte als Engpaß erſcheint — FT 
Wand (nur Einmal, Ez. 13, 10.); rabb.: n und dp Scheidewand 
(* D nyaw), adv.: daraußen, hinaus, außer, außerhalb (mit dem präp. 


| ) W. 00 Ka. 


5 2 5 als Gegenſat von ms. innen, innerhalb, inwendig, und rn, 


5 aan, das Aeußere (Ez. 10, 5. 40. 17, 31.). 


(15) des von ES, Mutter des Armes, trop.: 1 des 


ae welcher altdeutſch Elle, von einem ebenfalls veralteten: 
Ellen, Stärke (und = dem Hebr. Tas Eiche oder Terebinthe, von 


gun ſtark), benannt iſt (vergleiche das hebr. Ain, in feiner trop. Bedeu⸗ 


f tung). Der Ellbogen diente ſchon in den älteſten Zeiten zur Beſtimmung 
von Länge und Breite (ſiehe 5. B. M. 3, 11.). 


AI Stw. J lang fein, werden, ſowohl von Sachen — wie hier — 


als von der Zeitdauer (1. B. M. 26,8. und öfter). Urſprünglich: binden, 


vergleiche 28 flechten, weben (nach Einigen ſoll der Name Arachne, 


9 


griech. Spinne, eigentlich Weberin — davon abgeleitet ſein — bekannt aus 
der Mythe und Sagengeſchichte der Griechen), und davon de Binde, 


zum Verband einer Wunde (Jer. 8, 22. 30, 17. I; ARME Heilung, Seine: 


Heil (Jeſ. 58, 8.). 
n Stw. 287 weit, geräumig fein, . davon Aung. Straße, 


weiter Platz, Raum; metaph.: frei fein, werden von der Bedrängnis, 


Noth (1. B. M. 26, 22.), Gegenſatz . TE WA (Pf. 118, 5. und öfter). 


(16) 8 Stw. dz — I glänzen, leuchten; davon n Oel, u. z. 


friſches, heuriges, verschieden von AP Oel überhaupt; davon ferner: 


Nudes die Geſalbten (Zach. 4, 14.), und das n. p. WE! (2. B. M. 


6, 18.); davon d. nr, Mittag. Die Dualform bezeichnet vielleicht Ver— 
ſtärkung: doppeltes, helleres Licht. 


— 


n Stw. 772 ſich abwenden von jemanden, ihm die Seite, nicht 
das Antlitz, zuwenden; davon: * die Seite, und das n. p. 7 (4. B. 
M. 34, 8.) | | 
(17) h: Stw. 22, arab.: hungern, d. i., ſich krüm men, ſich winden; 


7 hebr.: vom Todeskampfe, verſcheiden, ſterben. 


(18) 'nen (ſiehe 1. B. M. 1, 1 ). 
(24) Des) Stw. ps einſammeln, aufnehmen, einziehen, zurückziehen, 


hinwegnehmen, tilgen (1. B. M. 30, 2.), trop.: vom Sterben, gleichſam 
aufgenommen, eingethan werden zu ſeinen Vätern (1. B. M. 25, 8. 17.); 
davon es Obſternte (2. B. M. 23, 16. 34, 23.), dds aufgerafftes, 
ziuſammengelaufenes Geſindel (4. B. M. 11, 4.), und das n. p. FEN 

(Sammler), Verfaſſer mehrerer Pſalmen. f 
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(2) Tg Stw. MP rein fein, im Gegenſatz von ſchmutzig, im phyſiſchen | 
Sinne (2. B. Kön. 5, 10. 12. 13.); dann im levitiſchem Sinne, Gegen⸗ 
ſatz von Le unrein (3. B. M. 7, 19. 10, 10. 11, 36.) von eßbaren und 
verbotenen Thieren — wie hier —; im moraliſchen Sinne: "ID 9 
ein reines Herz (Ff. 51, 12.). Unter e z verſteht man unvermiſchtes 
pures Gold. We 

(11) 5 Stw. PM neu ſein, — im Kal ungebraucht — davon 
i Monat, weil mit dem Neumonde der Monat beginnt. Das deutſche: 
Monat iſt ebenfalls von Mond abgeleitet, welches poet. auch für Monat 
gebraucht wird. | 

Sp Stw. 5 = 2 ſpalten, eröffnen. Davon F72 Hälfte, bald | 
PR (1. B. M. 24, 22., 2. B. M. 38, 26.), s Thal, tiefliegerde 


Ebene (1. B. M. 11, 2.), und PP? Spalt, Riß, beſonders Verdi 


(Amos 6, 11., Jeſ. 22, 9.). 
Mans Stw. 28, eigentlich knüpfen, flechten, davon , Gitte, 


wodurch der Rauch zieht (im sing. nur Hoſ. 13, 3.), ſonſt im plur. 


MINE Fenſter (Koh. 12, 3.) hier: die Schleuſen des Himmels durch 
welche der Regen herabſtrömt; ferner: Taubenſchlag, Taubengitter (geſ. : 
60, 8.). Von knüpfen und flechten bedeutet dieſes Stw. metaph. auch: 
nachſtellen, lauern, wie das deutſche: Trug anſpinnen, an⸗ 
zetteln; davon W lauern (5. B. M. 19, 11.), 298 Hinterhalt, 
der Lauernde (Sof. 8, 5 19. 21. und öfter) 28, dasfelbe (da⸗ 
ſelbſt 8, 9.). | | | 2% 
(12) 297 Stw. DU} Sg hart, feft fein, davon MA 
(chald.) Leib (Dan. 4, 30. 5, 21.), und davon wird in den nachbibliſchen 
ältern und neuern Schriften ein phyſiſcher Körper d? ( körperlich), 
als Oppoſition des rein Geiſtigen I (n geiftig) genannt. Die Härte 
iſt auf Heftigkeit übertragen, und daher d? Platzregen, das ſtärkere 
Synonym von de Regen. Zur Verſtärkung wird es zuweilen mit . 1 
zuſammengeſetzt Gehe 37, 6., Zach. 10, 1) | | BR 


(1 der Stw. r arab.: pipen, teller zwitſchern, davon r 
Vogel, das u. p. X (2. B. M. 2, 21.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
winden, wenden arab. auch: ſpringen, laufen, davon var Bock 
(Dan. 8, 5. 21.). EX (Richt. 7, 3.), er wende ſich, und kehre um. 
Von der Bedeutung ſpringen, hüpfen, tanzen, iſt auch abgeleitet: ZIEL - 


Froſch (2. B. M. 7, 27.), welches ein Compoſitum iſt aus D hüpfen, 
ſpringen, und radea (arab.: Sumpf), alſo Sumpfhüpfer; endlich bedeutet 


es arab.: kratzen, mit den Nägeln und Krallen, davon TE! Nagel am 
Finger (chald. We dasſelbe), und Griffel (Jer. 17, 1.). 
(16) 722 präp., über deſſen Bedeutung unter Geſenius, Simonis und 


Ewald eine kritiſche Controvers beſteht. Die ſicherſten Bedeutungen ſind 


indeß folgende: um, ringsum (Hiob 1, 10., Klagelied 3, 7. Pf. 139, 


11.); daun in der Bedeutung des deutſchen: um — für (Hiob 2, 4. 
Spr. 6, 26.); durch etwas hin, in einer Fläche umher (Joel 2, 8., 


Jeſ. 32, 14., Hiob 22, 13.), durch einen Raum hin (1. B. M. 26, 8., 


Spr. 7, 6. und öfter), und endlich: neben, an, bei (1. B. Sam. 4, 


18.), hier ſo viel als hinter. 
(17) am Stw. 99 hoch ſein und werden, ſich erheben, davon 8d, 
8% Höhe, en Hebe, Geſchenke an den Tempel oder an die Prieſter 


überhaupt (2. B. M. 25, 2.), — in welchem Sinne es ſämmtliche 


Commentare und Targumim durch dg Abſonderung, d. i. Widmung, 
Weihe eines Theiles ſeines Vermögens zu heiligem Gb een erklären — 


’ insbeſondere: Hebeopfer, mit welchen nach dem Ritus gewiſſe Elevatione und 


Schwenkungen vorgenommen wurden (N sd nn, Twınbye ‚wan Tin), 
mit Beziehung auf die Stelle: EM WI AT WR — (2. B. M. 29, 27.). 


a beiden Bedeutungen iſt es Synonym mit en Wendung, Schwenkung, 
dem es (4. B. M. 18, 11.) correſpondirt. | 


(19) Wen Stw. 792 bedecken, beſonders ſich mit Kleidern bedecken, 


verhüllen; trop.: verbergen, verheimlichen (1. B. M. 18, 17.); davon 
did Bedeckung, Kleid (1. B. M. 20, 16., 5. B. M. 22, 12.), 977 (1. 
B. M. 8, 13, 2. B. M. 26, 14.), * (4. B.“ M. 4, 6. 14. ). 


ET vom ungebrauchten Stw. 129, arab: ſtarr emporragen, davon 


2 — — Nn, Berg. 


(23) "SEN Stw. We übrig ſein, bleiben, Hiph. übrig laſſen (2. 


B. M. 10, 12.); davon p' das Uebrige (Jeſ. 10, 20., 21. 22) und 


s der Ueberreſt (Jer. 11, 23., Bi. 76, 11.). Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: ſtrotzen von Fülle, davon 8% fo viel als 2 (nur poet.), 
Fleisch, davon "NW AT überhaupt, dsr und s ASP Blutsverwandt⸗ 5 
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ſceſ, list (2. B. M. 21, 10.); dann: aufgehen vom Teige 45 
wie u aufgähren, ſäuern, davon ddr, Backtrog, Behälter für den 5 
Teig. Nach pen) bedeutet BIETER Wort (2. B. M. 12, 34.) den 9257 ſelbſt, 
nicht den Backtrog. 

78 abgekürzt aus ? = ge — F, adv. der Sinfräntung nur. 


CAP. VIII. 


En) 2a, 


ann — 


/ 


( Wen Stw. TI ſich ſenken, vom Kofi er (verivandt 5 8 88 Al 
ſich legen, vom Zorne (Eſth. 2, 1., 7, 10). 
(2) FEN Stw. 8, ſynonym mit 20 verſtopfen, den Mund (Pf. 63, 
12.), verſchloſſen, perſtopft fein (Nipb.), von Quellen, wie hier. 5 
NEN Stw. be zurückhalten, hemmen, einſchließen; davon SE Ge⸗ 
fängnis (2. B. Kön. 25, 29.), und eh Hürde (Pſ. 50, 9. „Hab. 1 1 
4. B. M. 11, 28. mit Verwechſelung von & und F c 
(3) ee Stw. dg fehlen, abnehmen, mangeln, davon diz 6.8 
M. 15, 8.) Mangel, pin (5. B. M. 28, 48. ) men Reh. 15 a 
dasſelbe. 
dy Stw. un abſchneiden, abhauen — hier Zeitabfehnitt - — ere 
entſcheiden, reichten, davon ' Richter (Jeſ. 1, 10., 3,6. 7.), Anführer, | 
Fürft (Sof. 10, 24., Spr. 6, 7., 5, 15.), 1 fo viel als M Ende, | 
das Aeußerſte, vom 11 965 von der Zeit. 
(4) din (vielleicht = EIN Bergland, vergleiche 8 B. S. 23, 33. 
für in demſelben Vers). 5 
(8) dag vielleicht 2 ds, dag: die Seußdee die ora wie 
did Bande, für de von "EN binden. | 8 
op Stw. 527 leicht, ſchnell, gering ſein, vermindert werden (vom 
ich); dann gering, niedrig, verachtet fein, davon 5095 Schmühung, 3 
Fluch, PR, gering, ſchlecht (4. B. M. 21, 5.). 1 
(9) A? Stw. Do krümmen, beugen, 1 ſein, davon AB. hohle 
Hand; bei Thieren: Tatze (3. B. M. 11, 27.); in Verbindung mit 9: 
Fußſohle, wie hier — Zweige, von ihrer gebogenen Geſtalt — (3. B. M. 


| - WN“ Re, wi ‘ 55 | 
3 23, 40 neß dasſelbe (Gib 15, 32. Jeſ. 9, 13. 19. 15.), und endlich 
Pfanne, Schale (2. B. M. 25, 29., 4. B. M. 7, 14. und often), Tune 
die Hüftpfanne (1. B. M. 32, 26. 330 
RAT Stw. 7 eigentlich die Füße regen, gehen, herumlaufen = 959 
3. B. M. 19, 16.), um zu verleumden (Pf. 15, 3), dann: als Kund— 
Er, (after DAR (1. B. M. 42, 9), 35 (4. B. M. 21, 32.) und endlich 
vom Wäſcher und Walker: 525 Wäſcher, weil dabei mit Füßen getreten 
wurde 30]. 15, 7. 18, 16., 2. B. Sam. 17, 17, — vergleiche d d 
a 5 89 
| (10) om Stw. om warleu, harren, hoffen; davon Denn Hoffnung, 
Erwartung (Pf. 39, 8. Spr. 10, 28.), und das n. p. som Harren auf 
Gott (1. B. M. 46, 14.). 
(11) n vom ungebrauchten Stw. d arab.: glänzen, davon M 
Olivenbaum, Olive, Olivenzweig (Zach. 4, 11., vergleiche X! Oel von 
im — N Glanz, wie 27, fo viel als e glänzen); dann: MY! für IM 
| Glanz, Pracht, daher der Name des zweiten Monates (es) N, von der 
Blumenpracht (1. B. Kön. 6, 1. 37.). 
3 * Stw. h eigentlich abreißen, abbrechen, ein Blatt — oft 
= w, adj.: friſch abgebrochen. Ferner: zerreißen, zerfleifchen, 
eigentlich von wilden Thieren (1. B. M. 37, 33.); davon FA Raub, 
Beute, eines wilden Thieres, wovon Speiſe, Nahrung überhaupt, vom 
Menſchen (Spr. 31, 15.); dann: ed, etwas von wilden Thieren 
Zerriſſenes. 8 | 

(13) EN Stw. d weichen, abweichen, eigentlich vom Wege, von 
einem Menſchen, von einem Orte, daher (vom Wege abbiegend): hinzu⸗ 
treten zu etwas (2. B. M. 3, 3.), einkehren bei jemand EN — 1. B. M. 
19, 2. 3.). Hiph.: machen, daſs jemand oder etwas weiche, abweiche, daher 
abſchaffen etwas, ablegen, einen Ring vom Finger (1. B. M. 41, 42.) 
ein Kleidungsſtück (1. B. M. 38, 19.). Davon TP Abweichen, Abfall von 
Gott (5. B. M. 13, 6.); dann: Vergehen, Abweichung vom Geſetze 

(daſelbſt 19, 16.) e 

(15) #11 Stw. 27 reden. Es unterſcheidet ſich von ' dadurch, 
dass dieſes einfach: ſagen, jenes hingegen ernſt und ſtreng ſprechen 
bedeutet. Die Rabbinen bemerken hierüber: „red maT dd ps,, d. i. 
der Ausdruck MS, bezeichnet ein gelindes Sagen, 7 Ionen 
ein ernſtes nachdrückliches Reden. Die Grundbedeutung dieſes 
Stw. iſt zunächſt: anhangend gehen, oder ſein, davon 17137, die einzelne 
Biene (vom Bienenſchwarm, BAM feines Anhängens zu einer feſten 


„ GENESIS CAP. VIII. 
Maſſe). An den Begriff: anhaugen, knüpft ſich auch der Begriff: dicht 
hinten fein, wovon 37 der Hintergrund des Heiligthums; dann: ver⸗ 
folgen und zu Ende bringen, tödten, davon 27 Peſt, Verderben, und das 
verb. 27 umbringen (2. Chron. 22. 10.), entſprechend der Parallelſtelle 
(2. B. Kön. 11, 1), wo es dafür heißt: E85 337 das Floß (1. B. 
Kön. 5, 23.) vom langſamen Fortbewegen; trans.: treiben und führen 
der Heerde, vergleiche e (2. B. M. 3, 1.) und Im la ngſam führen 
(Jeſ. 40, 11.); davon Er Trift, Wüſte, und 77 dasſelbe (Jeſ. 5, 17., 
Micha 2, 12.), dann der Gemeinde, des Volkes oder Staates — leiten, 
führen, vorſtehen, regieren (vergleiche 2. B. M. 15, 13., 32, 34., Bi. 
77, 21.), wo 3 und 30 von Chald. durch 27 paraphraſirt werden 
(ſiehe Faber! Archäologie der Hebräer, Theil I., Seite 133 und deſſen 
Nacherinnerungen daſelbſt, S. 454.), und wovon fi) das particip. im Talmud 
(& %% map) findet: sn 8 %, d. i. Leiter, Herrſcher ſeiner 
Nation, und (& F 577d) AS PT Ein Führer, Ein Vorſteher, und 
endlich das hebr. 27: eigentlich etwas mit jemand betreiben, d. i. 
verhandeln, beſonders durch Reden, wovon das subst. 2) (eigent⸗ 
lich Handlung), Verhandlung, Rede, Wort, Begebenheit, G . 
ſchichte, Thatſache, Sache, Ding, abgeleitet iſt. N 6 
PR ER) dd Hep Stw. He. Dieſes ungebrauchte Stw. ſcheint zwei Grund⸗ 
begriffe in ſich zu faſſen, nämlich den des Ausbreitens, wovon 
mp Geſchlecht, Familie, und den des Sichanſchließens, Anhanges 
— 720, Davon auch de Dienſtmagd, wie Familia, Famulus, ſowie 
im Deutſchen unter dem Ausdrucke Familie zuweilen auch das Geſinde 
verſtanden wird. | e e, 
| (20) PR Stw. J ſchlachten, beſonders Opfer. Es unterſcheidet ih 
von dem ſynonymen e darin, dass dieſes bloß ſchlachten, um ein Mahl 
zu bereiten, bedeutet (1. M. 21, 24.). | 8 | 
(290) "PR Stw. WI eigentlich knurren, brüllen, von jungen Löwen, 
Jer. 51, 38.), im Talmud auch von rauhen Schreien des Eſels (& na) 
N Na; davon WI Knabe, Jüngling, in der Uebergangszeit zur Pubertät, 
der rauh Redende; es wird aber auch vom neugebornen Säuglinge ge⸗ 
braucht (2. M. 2, 6. Richt. 13, 5. 7.) dann denom. von M: N FE 
Knabenzeit, Kindheit (1. M. 46, 34), Jünglingsalter, Jugend (Pſ. 71, 


5. 17.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: ſchütteln, ausſchütteln (vielleicht von 


der ſummenden, raſchelnden Bewegung (2. M. 14, 27., Jeſ. 33, 9. 15., 


Nehem. 5, 13.); hievon wieder N, Werg, Abgang vom Flachſe (Richt. 185 


16, 9. Jeſ. 1, 31.), — eigentlich, was aus dem Flachſe herausgeſchlagen, 5 | 


| b W 9½ ER 57 
herausgeſchüttelt wird — und i das Zerſtteute, Verirrte — 


= Schaf — (Bad. 11, 160. 


(22) IR Stw. Wp. abſchneiden, Mühe ernten — vom Getreide — 
dann: kurz fein; trop.: in Verbindung mit 7}: ohnmächtig, mit pz oder 
I: ungeduldig, mit dess: jähzornig, ungeduldig. | 

p vom ungebrauchten Stw. , eigentlich zufammengezogen, daher 

kalt fein, davon , IP, Kälte (Spr. 25, 20.), pr Abkühlung (Nicht. 
3, 20. 24.), und das adj. P kalt, ruhig, FIR ruhigen Geiſtes (Spr. 
17, 27.); vergleiche unſer: ag blütig, in Gegenſatz von hitzig 
ein: (Die Leſeart — wp — der angeführten Stelle iſt jedoch: Ip). | 
IM Stw. n, eigentlich abreißen, pflücken die Früchte, davon FT 
Obſternte, daun: verhöhnen, ſchmähen, verachten; davon: TPM Hohn, 
Schmach, Niph.: preisgegeben fein, insbeſondere von einem Weibe, das 
einem Manne hingegeben iſt und angehört, durch Verlobung, B' Y nam 
(3. M. 19, 20. — Nach Talm. — N e — wurde in Judäa eine 
Verlobte Ls den genannt). | 
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(2) Dahn] Stw. AM zerbrechen, intrans.: zerbrochen ſein, dann: 
erſchrocken, verwirrt ſein (ſofern der vom heftigen Schrecken Ergriffene 
gleichſam zuſammenbricht). Daher das abgeleitete dd ſowohl: Zerſtö⸗ 
rung, Untergang (Spr. 10, 14. 29. 13, 3.), als: Schrecken, Verzagtheit 
bedeutet (Spr. 21, 15. 10, 15. — Jeſ. 54, 15.). Davon auch das n. p. 
,. n. 

(6) PIE Stw. rn ſuchen, forſchen, fragen. Niphal: fi vom 
Suchenden, Bittenden finden, erbitten laſſen, erhören — von Gott — (Jeſ. 
65, 1. — Ez. 14, 3.). 

(6) PB Stw. 729 gießen, ausgießen, auch von trockenen Sachen 
gebraucht, z. B. Aſche, Schutt, von einem Walle (3. B. M. 4, 12. 14, 
41. — Ez. 26, 9.), vergleiche das deutſche ſchütten, gießen. Trop.: 
Herz, Seele ausgießen (Pf. 5, Klagel. 2, 19.); dann Zorn aus⸗ 
gießen (Ez. 14, 19. 22, 22.). Davon app Harnſtrang, Harnröhre (5. B. 
M. 23, PR 


W ervhsls cap. *. 


(11) 1 Stw. MY} ſchneiden, abſchneiden, slphacin du Holz 1 
einen Zweig, einen Baum, den Kopf jemanden; d d, einen Bund 
ſtiften (ſiehe 1. B. M. 1, 1.). Ferner bedeutet es: ausrotten, vertilgen 
om Menſchen — ſiehe 1. B. M. 17, 14. Anmerkung zu d). | 

8 (13) Ap Stw. vip, arab.: gebogen, gekrümmt ſein, wie ein Bogen, 
davon de Bogen, bei welchem das g ſervil, dem Stamme aber ein» 
verleibt worden iſt, wie das m bei dd von PP, u Nun 
7272 Stw. 12% bedecken, Wolken, verwandt mit 2 bedecken, wie y 
mit dz. 1 

(18) 2 Stw. 729 ſich abſeuken, niedrig ſein; davon das n. p. 
DEP mit der Bildungsſilbe =, Niederung, Niederland, im Gegenſatz von 
des Hochland (von di). Außerdem nur geiſtig, Hiph.: beugen, demü⸗ 

thigen. Niph.: gebeugt, gedemüthigt werden (3. B. M. 26, 41.). 
| (19) 323 Stw. FR, ſoviel als das ſynon. h zerſchlagen, zer⸗ 
ſchmettern (Richt. 7, 19. — Jer. 22, 28.); dann zerſprengen, zerſtreuen, 
eine Heerde, ein Volk (Jeſ. 11, 12); davon FR? das Zerſchlagen, Zer⸗ 8 
ſchmettern (Ez. 9, 2), und Pe Hammer (Jer. 51, 20.). | 
(20) 877 Stw. D2?, Grundbedeutung: umgeben; vergleiche m 


Stadt, von TR, ſyr.: umgeben (mit Mauern; denn von Einhegen ent- 


ſteht auch der Begriff: Garten, der in ER herrſcht und in 9% / davon 


EN Weinberg, auch Olivengarten du das (Richt. 15, 5.). Nach Geſen. 


bedeutet 877: edle Pflanzung, Wein- und Oelgärten, von der arab. Be⸗ 
deutung: edel ſein, auch vom guten Boden; davon das n. p. 1% 7 

(1. B. M. 46, 9.), und 22 dasſelbe (Jeſ. 61, 5.). 15 
Ä (21) ee Stw. dy trinken, davon ed, dez Trank (Eſth. 1, 8.), 
das Trinken (Koh. 10, 17.), Gelag, Mahlzeit überhaupt (ſiehe C. 
3, 19.). Ferner bedeutet dieſes Stw. ſoviel als das verwandte er!: 
ſetzen, zu Grunde legen, daher "MP Grundlage, der Aufzug des Gemeine 
(3. M. 13, 48.), Gegenſatz: 2% der Einfchlag. ? 175 
D vom ungebrauchten Stw. 71} gähren, aufgähren, wovon E. Koth 
(pf. 69, 3. 40, 3.), und 2 Wein, wie MM Koth und h Wein von 
n (C. 11, 3.). In mehreren alten und neuen Sprachen hat Wein gleiche 
Benennung, hebr.: e, arab.: „, äth.: Behn griech. : oinos, lat.: 
vinum, ſlav.: wjno, deutſch: Wein. 

UN Stw. 72% ſich berauſchen, davon n, berauſchendes Getrünk, 
z, Trunkenheit (Ez. 23. 33.), und N trunken, Ves (1. Sam 
25, 36. weibl.: daſelbſt 1, 13.). 5 

02550 Stw. 773 entblößen, nackt ſein, u. 5 durch eggieen u | 


. 1. >> er: 
Verhüllenden, davon se d (1. Sam. 9, 15.), trop.: eröffnen, offen⸗ 
baren, gleichſam jemanden das Ohr enthüllen; dann: 773 auswandern, 
intrans. wegziehen, weggeſchleppt werden, von den Bewohnern, die ein 
Land, gleichſam als fein Kleid, bedecken. Piel: aufdecken, entblößen. Das 
Bild der Entblößung des Landes mit trans. Gebrauche, zeigt ſich (Richt. 
18, 30.) in: 78 MET, bis zur Zeit der Entblößung des Landes, 
für: Nes Auswanderung, M% die Wegführung in's Exil (Ez. 33, 21.), 
die Exulanten ſelbſt (Jer. 24, 555 19, glatte Tafel, um darauf zu _ 
ſchreiben (Sei. 8, 1., vergleiche n' daſelbſt 30, 8.), dope Metallplatten, 
als Spiegel (daſelbſt 3. 23.), und endlich die n. pp. 99 (4. M. 34, 
| 22.) und n% (1. Sam. 17, 4), bis zur Auswanderung des Volkes.“ 
(22) Min Stw. 7% — Kal ungebraucht — Piel: entblößen (arab.: 
n nadend fein), ausgießen, ausleeren (J. M. 24, 20.); davon ME 
die Blöße, Scham, dann: Häßlichkeit (5. M. 23, 15), und d (für 
TEA) Entblößen, Abſcheeren, daher Scheermeſſer (4. M. 6, 5.), in Ver⸗ 
bindung: ed ld Schreibmeſſer, um den Calamus zuzuſpitzen (Jer. 
36, 23.) | nn 3: 
023) er Stw. oN arab.: umgeben, in ein Kleid hüllen. Durch 
ein eingeſchobenes & bei dem Worte or entſteht das Wort „apt“ die 
linke Seite (eigentlich Norden, da die Grundſtellung mit dem Geſichte 
nach Oſten iſt; ſiehe C. 2, 8., Anmerkung zu IP), indem nach der älteſten 
Sitte — auch die Toga der Römer — das Kleid auf der linken Seite 
getragen wurde, und nur dieſe eingehüllt war, arab.: One (ſiehe 
C. 1, 5., Anmerkung zu 2°). Davon das n. p. ee (Kleid — 1. M. 
36, 36.). 3287105 
de Stw. das, eigentlich aufladen, tragen, auf den Schultern (trop.;: 
559 pt vn, 1. M. 49, 15.), davon dig, früh Morgens aufſtehen, 
weil bei den Nomaden das Aufladen auf den Rücken der Laſtthiere am 
frühen Morgen geſchieht. Die Grundbedeutung wahrſcheinlich: ſich beugen, 
verwandt mit sz“, 22%, wovon dor Nacken, Rücken. Es iſt weſentlich 
unterſchieden von 23 Schulter, u. z. iſt E79 nur der hintere Theil der 
Schulter, der obere Theil des Rückens, unterhalb des Nackens. Trop. be— 
deutet es: Landſtrich, gleichſam ein Rücken des Landes (öfters AM? in 
demſelben Sinne, Joſ. 15, 8. — 1. M. 48, 22.). 
(24% Pen Stw. Pe. erwachen, nur im kut.; für die prät. iſt der 
Hiph. von p im Gebrauche, 'n (2. Kön. 4, 31.). 
(25) n Stw dex arbeiten, dann: dienen, denom. von n der 


. 
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unteriocht, der Sela auch von ganzen dienſtbaren Völkern (1. M. 27, 
37.); davon NT Arbeit, Dienft, h Dienerſchaft (1. M. 26, 14), 
und mehrere n. pp. | M i 


CAP. X. 
en 


(2) Wa, n. p. eines Volkes, die Kimerier, in der heutigen Krim. 
Das Stw. "I bedeutet vollenden, vollführen (Pf. 67, 3.), auch aus⸗ 
führen, an jemanden und für jemanden; daher mit 'n (in der ange⸗ 
a führten Stelle), und mit ?, für (Bj. 138, 8. — vergleiche 950 4. M. 
12, 16.), intrans. bedeutet es: zu Ende fein, aufhören (Pf. 7, 10. 12, 
2. 47, 9.). Außer dem hieſigen n. p. für den fi) noch die n. pp. Wa 
(Hof. 1, 3.) und 17723 — dem Gott vollendet — (Jer. 29, 3.). 
h, bei den Arabern Jagug und Magug, deſſen König 
Gog heißt. 
I, Medien. 
a Griechenland, Jouien. 
m, Tibareuer, in Kleinaſien. 
* Stw. Tr her, ergreifen, nehmen (1. M. 37, 28. m 2, 
12, 21). Davon das rabb. de', das Ziehen eines erkauften Stück 
Viehes, welches als Occupation betrachtet, und wodurch der Kauf rechts- 
kräftig und giltig wird, und '? Beſitz (Hisb 28, 18.). Von der Zeit: 
in die Länge ziehen, ſoviel als lang machen, dauern laſſen (2. M. 19, 
13. — Pf. 36, 11. — Nehem. 9, 30.). Das hieſige n. p.: die Moſcher. 
do!, Thrazien. 155 
(3) d, gewöhnlich Deutſchland; jedoch zweifelhaft. 
n, unbeſtimmt. 1 
nb), unbeſtimmt; vielleicht Armenien, fofern die Armenier ihr 
Geſchlecht von einem Thorgon, als Nachkommen des Gomer, ableiten. 
25 d „Elis; nach Einigen: Hellas. 1 
vn Stw. eb), nach arab. Bedeutung: Feſtung, Veſte; Tarleſus 
Stadt und Gegend in Spanien, jetzt Quadalquivir. Gr 
| 8e, wahrſcheinlich Cypern, von der phöniziſchen Pflanzſtadt Kition, 6 
benannt. Die Kitäer waren phöniziſche Coloniſten. 


3 N | 5 

89771, Dodona in Epirus. In der Parallelſtelle (d. Chron. 1, 70 
N ſeht dafür: DIT); dann wären es die Rhodier, Bewohner der Inſel 
Rhodus, welche nebſt den Cypriern desſelben Stammes ſein ſollen. 
5) ' Stw. us, eigentlich hell, glänzend und licht, auch laut — 
vom Schall — ſein (fiebe 1. M. 1, 1., Anmerkung zu IS). Hier iſt dieſes 
Wort contr. aus , wie ? aus u? el. 3, 2 BD 25.), 
und bedeutet nebſt grüne Aue, Weide (Jeſ. 42, 15.), parallel mit 
"279 (daſelbſt 50, 2.), auch: Inſel und Küſte, Küſtenland. Der 
Begriff dieſes Wortes iſt vollſtändig identiſch mit dem des deutſchen 
Aue, welches urſprünglich im engſten Sinne ein fließendes Waſſer, im 
ausgebreiteten Sinne aber eine von Flüſſen durchſchnittene, fruchtbare Ge— 
gend, ein gutes Weideland, bedeutet, in welch' letzterer Beziehung dieſe 
Benennung auch von jeder weit ausgedehnten Ebene und wieſenreichen 
Gegend überhaupt gebraucht wird. Lautlich verwandt iſt ' mit dem alt- 
deutſchen Ei, Eiland, ſoviel als Inſel. 
DAT Stw. 2 erhöhet fein. Davon 2 Körper (Hiob 20, 25.) und 
deu Leib (1. M. 47, 18.), u Rücken (Spr. 10, 13.); dann auch: 
vertieft 5 5 davon — mit Uibergaug des 1 he v— 8}: 2 Thal 
(nicht von , 8g). 

| 595 Stw. 7 — Kal An — Piel: verleumden (Spr. 
30, 10.), eigentlich denom. von 7 Zunge, d. h. die Zunge zur Ver— 
leumdung gebrauchen. In mehreren Sprachen bedeutet Zunge ſoviel als 
Sprache, iat.: lingua, flav.: Jazik, Zunge, Sprache, wie das hebr. ob, 
In derſelben Bedeutung wird auch TPP Lippe, trop.: Rede, Wente Redens⸗ 
art, Sprache, gebraucht. 
(6) Sun Stw. 732. Nach Geſ. iſt dieſes Wort koptiſch: Metoure, 
Königreich. Hier wahrſcheinlich zunächſt Unterägypten, und Bu ';: die 
Nile, d. h. Nil⸗Arme Aegyptens (2. Kön. 19, 24., Jeſ. 12, 6.). 
Wenn aber das Wort hebr. iſt, jo bedeutet es: Feſtungswerk, Veſte, wie 
Au n (Pf. 31, 22.) vom Stw. ur, oder: Grenze, vom chald. Wp. 
Der Dual ſcheint Unter- und Oberägypten zu bezeichnen, ſowie: Beide 
Sicilien, für: Sicilien und Neapel. Oberägypten pflegt mit die be⸗ 
zeichnet zu werden (Jeſ. 11, 11., Jer. 44, 15.). Auf ähnliche Weiſe wird 
ES (Aramäa, Syrien) Mestre, 89 Sphrien der beiden Flüſſe, 
das Land zwiſchen dem Tigris und Euphrat genannt, zum Unterſchiede 
von ix o. (2. Sam. 10. 6. Pi. 60, 2) — ganz eutſprechend: Mefo- 
potamien, zwiſchen den Flüſſen, ſiehe 1. M. 25, 20. „ zu dem n. ps 
N). | 
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dd vom ungebrauchten Stw. wie; ſyr.: verachten, betrüben Davon 

8 betrübt durch Gott (2. M. 6, a hier n. p. Aimee, wo 

| ſich ein Fluß Phut findet. | ei. 
(7) pp wahrſcheinlich Meroe, eine von den Nilarmen ſünſſene 
Provinz Aethiopiens. Die Bedeutung des Stw. NIP ift: zechen, trinken 
(das verb. findet ſich Jeſ. 56, 12. 78393), und das partieip. activ. em 
ae Trunkenbold, 5. M. 21, 20, SHE). Davon SPD, Getränk, 
Wein (Jeſ. 1, 22.); dann auch: 2 1 (Hof. 4, 18.), und das hiefige | 
n. p. 829. 
Nd äth. Stadt Sabat an der Küſte des arab. Buſeus, unweit 
des heutigen Arkiko. f 
MIN Regma, eine Stadt am bebſſſchen Meerbuſen. Das Stw. 1% 
bedeutet: bewegt ſein, toben, brauſen, vom Meere (Bi. 96, 119, davon 
* Donner (Pf. 77, 3887 und a die bebende) Mähne des 1 
(Hiob 39, 19). 

Fes] eine Stadt ebenfalls an der Kite des arab. Buſens, wie 
7b. Nach Pſeudojonathan, der es durch N” paraphraſirt, dürfte es Zingis 
in Aethiopien ſein. 

Nat“ Sabäa, im glücklichen Arabien. | 

IT Volk in nördlichen Arabien. Im perſiſchen Meckel gibt es 
eine Inſel Daden. 

(ö8) 73 Stw. 7% widerſpenſtig, ungehorſam werden, ſich empor 

(gegen einen Herrſcher a. M. 14, 4., 4. M. 14, 9.). f 1 

(9) * Stw. dr verwandt mit 95 nachſtellen (dem Wilde), jagen, 
fangen, Netze ſtellen; davon r Jagd, Wildpret, TE Jäger, und MT’! 
Speiſe, Reiſekoſt (oft in Verbindung mit Iz, 1. M. 42, 25.) Tim 
Fang (Spr. 12, 12.), Netz ip 7, 26.), Feſtung, Belagerungsthurm 
(daſelbſt 9, 14.) und das n. p. z (Fiſchfang). 2 

(10) goph Stw. 9b A König ſein, davon 705 König, Ws 

— immer mit dem Art. — 7 (3. M. 18, 21. und öfter) Moloch (d. i. 
König), ein Götze der Amoniter, dem zu Ehren man ſeine eigenen Kinder | 
im Feuer verbrannte. Es ift dies die Feueranbetung (Pyrolatrie), Feuer 
dienſt der Parſen. Ferner, nach der chald. Bedeutung: rathen (nur 
Niph.) 2 75 (Reh. 5, 7.), wovon das n. p. ppm W (1. M. 
11, 2p.). | 

>22 Stw. 652 verwirren, vermiſchen (Cap. 11, 9.), davon ferien: | 
„0 h (3. M. 21, 20.) das Schwarze im Auge weiß gefleckt, PR (3. M. 
18, 23.) Vermiſchung, Befleckung. Ferner bedeutet dieſes Stw.: gießen, 


\ 


“ 
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übergießen (im Arab. beuetzen, naß, friſ ch ſein), davon ah, ich bin 

übergoſſen — mit Oel — friſch (Pf. 92, 11.). 1 85 

TS Areca, auf der Gränze von Babylonien und Persien. 

728] Neſibis in Meſopotamien. 

mon Cteſiphon, Stadt am öftligen Ufer des Tigris, Selencien ‚gerade 
gegenüber. 

WM Gebiet von Babel. 

(11) es Aſſyrien. | 
72 Ninive; bei den Griechen und Römern: Ninus. 

| vn Dig ur Plateae in Böotien (Geſ.). 
192 — 957 vollenden (von Menſchenleben), altern, daher N das 

Alter (Hiob 5, 26.). Hier ein unbeſtimmbares n. p. 

(12 ) Stw. d, arab.: binden, mit einem Seile, davon das subst. 
b Zaum, oder das Gebiß. Als n. p. unbekannt. | 

(13) dn ein Volk von Afrika oder Aegypten, welches aber nicht 
mit 77, V. 22, welches Lydien heißt, und ſemitiſchen Urſprungs iſt, zu 

. Pau Hel iſt. 

Del. unbeſtimmbar. 

2 san vom ungebrauchten Stw. 209, arab.: flammen, brennen, davon | 
508, 195 Flamme (4. M. 21, 28., Pf. 105, 32., Joel 2, 5.) zufammen- 
5 gezogen: 729 für "277 (2. M. 3, 2), davon auch: das Flammende, 

Binde d. i. die Klinge des Spießes, Schwertes (1. Sam. 17, 7., 

Nah. 3, 3. — vergleuche 27? Cap. 3, 24. —). Hier wahrſcheinlich ſoviel als 
8 505 iber | 15 

e nicht zu beſtimmen. 1 Run 

8907 b Süd⸗Oberägyter (Geſ.) 8'dpps die Colchier, welche ägyptiſchen 

Urſprungs waren. Vielleicht iſt der griechiſche Name KoAyar, aus dem ſemit. 

Kasluch- im enſtanden. | 

ne Stw. 2928 hebr. bedeutet dieſes Stw. (nur Hitph.) ſich beſtreuen 

— mit Aſche, als Ritus der Trauer — (Jer. 6, 26.) Aeth.: falasa, reifen, 

wandern, auswandern, davon 78, die Wanderung, Land der Wanderer, 

S' die Einwanderer, Aukömmlinge. 

de Stw. 95D eigentlich (chald.) binden, winden, daher Knauf, 

Säule — Capitäl (2. M. 25, 31. 33. 34.). Hier n. p. einer Gegend und 
deren Bewohner (5. M. 2, 23.). Die meiſten alten Ueberſetzer haben dieſe 

Namen mit Cappadocia ausgedrückt; wahrſcheinlich Creta, wofür auch der 

Name 2, für Philiſter, ſpricht. Das Volk ſtammte, nach der eben an⸗ 
geführten Stelle (dann Jer. 47, 4. und Amos 9, 7), aus Aegypten, 
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wanderte nach nes, Ste; von wo es wiederum eine Colonie nach den lüd⸗ 
lichen Gegenden Canaans ſandte, die Creti benannt wird. | 
(5) sr Fiſchfang (von r, Vers 9.), n. p. Sidon, die berühmte | 
Handelsſtadt Phöniciens. Jetzt heißt fie Said, und iſt ein Fiſcherdörfchen am 
mittelländiſchen Meere. 
(16) 28 Stw. d' niedertreten, alter Name von analen ist. 
19, 100. 
OST (der Urſprung dieſes Namens iſt dunkel), die Amoriter, der be⸗ 


. deutendſte Stamm der Canaaniter. 


nn Stw. FIR, arab.: Schlamm; im Talmud uno, Thon, Töpfer 8 
erde; hier: Bewohner eines ſolchen Bodens. 8 

(17) n Stw. 7, eigentlich ſich verſammeln oder ſich winden. Kreis 
von Häuſern; davon das hebr.: MT Dorf (4. M. 32, 40.), Zeltdorf, da die 
Zeltlager meiſt Kreiſe ſind (2. Sam. 23, 11. 13.), hier: Dorfbewohner, 
die Hevither, am Fuße des Hermon, auch am Libanon ſelbſt. | 

PET Stw. PR eigentlich nagen, benagen (Hiob 30, 3.). Arab: weg⸗ | 
gehen, wandern; chald.: fliehen, ausreißen (oft im Talmud pw in dieſer a 


Bedeutung); hier; Bewohner der Stadt Arke in Syrien, einige Meilen 


nördlich von Tripolis. 
. MET Sinna, in der Gegend des Libanon, wovon ſich ein Flecken, Shu, | 
erhielt (ſiehe 2. M. 16, 1.). | a 
(18) Mg für: MI Stw. IT" arab.: N: umherſchweifen (von los⸗ 

gebundenem Viehe), trop.: von zügelloſem, gottloſem Volke, ſeiner Luſt nach⸗ 
laufend (Jer. 2, 31). Ferner: verfolgen, verfolgt, umhergetrieben werden 
(von Angſt, Sorgen), davon 80 (partic. pass.) Verfolgte (Jeſ. 58, 7.), 
als n. abstr.: Verfolgung (Klagel. 3, 19.); Hiph. i (1. M. 27, 
40., ſiehe jedoch » und y' zu dem Wort 7). Hier: Losreißung. 
1 phöniziſche Stadt auf einer kleinen Inſel, heute zu Tage: Rund 

word vom ungebrauchten Stw. x, decken, hüllen, davon Pr, Wolle, 
eigentlich Hülle — der Schafe, der Laub — Hülle des Baumes 
(Ez. 17, 3.). Hier: Simyra, jetzt Ruinen unter dem Namen Sumra am 
weſtlichen Fuße des Libanous. | 

MATT vom ungebrauchten Stw. Dan: arab: behüten, ſchützen, davon 
dein Mauer — meiſteus von der Stadtmauer, ſelteuer von der Mauer 
des Hauſes — und das hieſige n. p. Den, Feſtung, Burg, Hamath, 
bedeutende Stadt in Syrien am Arentes. Der Geſchichtsſchreiber Abulfeda 
war einſt Fürſt dieſer Stadt, die noch jetzt bedeutend iſt (ſiehe 1. M. 
38, 13. Anmerkung zu. am), | an W 75 


ws e 
mz Stw. 7d (Niph.), ſyn. mit PR (1. M. 9, 180, zerſchlagen, 
zerſchmettern, zerſtreuen (wie hier). | 
(19) 912) Stw. 959, Grundbedeutung: dick, erhöhet ſein; von dichter 
Maſſe, Thon, Teig kneten, öfter im Talm.: IN0% van, den Teig kneten, 
ind 22, die Kleie zu einer feſten Maſſe, zum Futter des Viehes kneten 
oder mischen; davon 192 Dichtigkeit (das Kettchen, 2. M. 28, 22.), b. h. 
dicht, ſchnurähnlich gedreht, Aa (daſ. V. 15) Schnüre. Ferner bedeutet 
dieſes Stw.: erhöht ſein, von bogenförmiger Erhebung, wellenförmiges 
Gebirge, wovon 523 Grenze, eigentlich: Erdwall oder auch nur Rain, 
wodurch man die Grenze noch jetzt, wie im Mittelalterthum, bezeichnet 
(5. M. 19, 14.). | | 

A Stw. „ — n wohnen, herbergen, aufhalten. Ortſchaft und 
Königsſitz in Philiſtäa. Ich finde es dienlich, die an verſchiedenen Stellen 
vorkommenden verwandten Stww. 4, 7%, "N und 3, gegen einander 
zu halten, und ihre verſchiedenen Bedeutungen anzugeben. 

22 (Kal ungebraucht) bedeutet eigentlich (den Athem) in die Kehle, 
ziehen, wie 7%, von rauhen Tönen, davon 7? Kehle; daher ferner. 
erregt ſein vom Zorn, was beſonders bei Thieren ſich in gurgelnden 
Kehltönen äußert; daher, — Piel —: erregen, reizen (Spr. 15, 18. 7. 
TR, Streit erregen, Hithp. dasſelbe — 5. M. 2, 5. 19. — Spr. 28, 4.), 
und in subst. TUN Hader (nur Pf. 39, 11.). 

22 (hebr. ungebraucht), arab.: reiben (Körner mahlen), glatt, eben 
et davon 1, ebener, freier Platz vor den Thoren der Städte (1. Kön. 
22, 10.), und Dreſchtenne, ein feſtgeſtampfter Platz auf freiem Felde 
(4. M. 18, 30. — Ruth 3, 2.) 

2 ziehen, ſyr. und arab. dasſelbe, DIS NE ziehen, ſchleppen 
(& Y naw), IM er zieht es, in fein Netz (Hab. 1, 15.), DM! das⸗ 
ſelbe (Spr. 21, 7.); davon: ſägen (hin- und herziehen), und 9928 
Säge (2. Sam. 12, 31. — 1. Kön. 7, 9); 72 das Wiederaufziehen 
(der Speiſe); daher: wiederkäuen, nur fut. @ 0 (3. M. 14, 
6.); dann: gurgeln (im Halſe hin- und herziehen), davon 7202 Hals 
(eigentlich Gurgel — Spr. 1, 9. 3, 3.), aram.: nn Freſſer, Schlemmer. 
Dieſe Stww. finden ſich in htelen alten und neuen Sprachen in derselben, 
Bedeutung wiederholt (Adelung zählt deren zehn auf); wahrscheinlich. 
ſämmtlich Schall nachahmend, den das Gurgeln hervorbringt. | 

ng wohnen, eigentlich: ziehen, wie 7%, daher von Ort zu Ort zie⸗ 
hen, wandern. Von wohnen: 8 ng junger Löwe (1. M. 49, 9.), und 
n ihre Jungen (Klagel. 4, 3.), von jungen wilden Thieren, ſofern fie 

| 5 
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noch bei der Mutter oder den Alten wohnen; ferner: die Wander⸗ 
ſchaft (1. M. 37, 1. 47, 9.), und , ein Fremdling. Ferner bedeutet es: 
ſich fürchten, und wird ron mit 77 (5. M. 18, 22.) und 88 
(4. M. 22, 3.), davon MP Furcht, Schrecken (Pf. 31, 14.); dann: ſich 
verſammeln, davon 7p, Jap Vorrathshaus, Speicher, Kornboden 
(Hagg. 2, 19. — Joel 1, 179. 

12 Stw. 3 ftark, feſt, mächtig ſein oder (trans.) machen, davon ir 
Stärke, Kraft, Macht, Feſtigkeit, PP Feſtung, Veſte, en eine Adlerart, 
vielleicht der ſchwarze Adler (von der Stärke — 3. M. 11, 13. — 5. M. 
2. 14.), und mehrere Compoſita, wie bye n. p. (2. M. 6, 220, . 
Macht Gottes (2. Kön. 15, 13.) u. dgl. m. Das hieſige n. p. u Gaza, 
an der Südgrenze von Paläſtina. 

7270, vom ungebrauchten Stw. dd, arab.: E Ne ee 
daher: Schloß, Burg. 
| bh! Gomorrha, eine der vier Städte des Thales Sidim, wie das 
vorſtehende Sedom. Das Stw. 72 bedeutet arab.: eintauchen verſenken, 
bedecken (beſonders vom Waſſer); davon: Tiefe, Waſſerſtrudel, trop.: 
Strudel einer wogenden Menge, ein Haufe von Menſchen; davon y, 
2 Aehrenhaufe, Garbe (3. M. 23, 10. — Jer. 9, 22.) — :Hithp.; 
ſich auf jemanden ſtürzen, ſich gegen jemanden gewaltthätig benehmen (5. M. 
21, 14. 24, 7.); ferner bedeutet y ein gewiſſes Maß (2. M. 16, 16. — 
ſiehe meine Tabelle: RW onen 172). 

Da — DRIN Gazellen, oder d'yzy Hyänen. 

vo, vom ungebrauchten Stw. v7, arab.: ſtechen, Spalte, Ritze; 
vielleicht Erdſpalten und Quellen — Callirrhoë, im Oſten des todten 
Meeres, mit warmen Bädern. | 

(21) ; (fiehe 1. M. 3, 17.), die Benennung der Juden mit dem 
Namen n, dz, Ebräer oder Hebräer, leiten Einige vom Namen 22 
ab; Andere hingegen, u. z. mit mehr Grund, von TI, jenſeitiges 
Land, jenſeits des Euphrat, mit dem gentile (da ) n a (1. M. 
14, 12.), welchen Namen die Canaaniter der einwandernden Horde des 
Abraham geben mochten (vergleiche Joſ. 24, 2.). Für Letzteres ſpricht ſich 
„h zu der hieſigen Stelle mit den Worten aus: d i d,, und 
C. 14, 13.: „ % Na, | 

(22) do — dy — beiy (2. Chron. 33, 7.) n. p. Elymais, einer 
perſiſchen Provinz mit der Hauptſtadt Susa, er); jetzt Khuſitan. 

W, Arrapchitis, Stammvater der Chaldäer. Dieſer Neme itt 


| De 67 
zuſammengeſetzt entweder aus dem arab.: Orpha, Grenze, und 2, 
Chaldäa, oder aus arja-pakschata, das Arien zur Seite Liegende. 

mn, Lydier (ſiehe Nn V. 13. 

8580 Stw. d — 2, hoch fein, werden, Hochland, im Gegenſatz 
von 723? Niederland (C. 9, 18.). Davon r. 0 1 — von der 
Höhe benannt. R 

(23) , arab.: fruchtbar an Bäumen, im nördlichen Theile des 
wüſten Arabiens. Hebr. bedeutet dieſes Stw. ſoviel als X} rathen, wird 
aber nur im imp. gebraucht (Nicht. 19, 30. — Jeſ. 8, 109). 

am, n. p. einer aram. Gegend. Der Diftriet Hhüle in der Nähe 
der Jordansquellen (Roſenmüller). Die Stww. om, om find verwandt mit 
or (ſiehe 1. M. 4, 26.), dann bedeuten fie: ſich drehen, ſchwingen, 
ſtürzen, fallen, auf etwas — mit 7 5 (2. Sam. 3, 29. — Jer. 23, 19. 30, 
23), davon n Kreis, das hieſige n. p. „n 500 Umkreis, Zwinger, 
Ringmauer bei einem Feſtungswerke (2. Sam 20, 15. — Klagel. 2, 8.), 
700 n. p. (4. M. 1, 9.) bing eng T Tanz, Reigentanz (2. M. 15, 20. — 
f 30, 12.); ſich kreiſen, winden, zittern, vor Schmerz (von der Gebä— 
rerin), vor Schrecken, Furcht (2. M. 15, 14. — Jeſ. 12, 8. — Pi. 48, 7.), 
und daher auch: gebären (Jeſ. 54, 1. 66, 8. — Pi. 51, 7.); ferner: 
bleiben, warten (wie om — Richt. 3, 25.), und endlich: ſtark, dauerhaft 
(eigentlich gewunden) fein, wie d. ß; davon: on Kraft, Macht, 
Stärke, Kriegsheer, Vermögen, Reichthum, und trop.: Tugend, Rodlich— 
keit (2. M. 18, 21. 25. — Spr. 12, 4. 31, 10. — ſiehe 1. M. 34, 7., An⸗ 
merkung zu aba), 

MN, nicht beſtimmbar. 

die, der Berg Masius, ein Theil der gordiäſchen Gebirge, nörd⸗ 
lich von Nesibis, bei den Arabern Dschudi genannt. 

(25) 278 theilen — Kal ungebraucht — Niph.: getheilt werden, wie 
hier; Piel: theilen (Pf. 55, 10.), davon 29? Bach (eigentlich Theilung 
des Waſſers, Canal; Pf. 65, 10.), und das hieſige n. p. (ſiehe Anm. 
zu 97, 1. M. 4, 2.). 

pp (klein gemacht), bei den Arabern: Kachtan. 

(26) es, vielleicht Allumaeotae des Ptolmäus in arab. Binnen⸗ 
lande. 

ar Stw. Ar ausziehen, herausziehen, die Schuhe (Ruth 4, 7. 8.), 
das Schwert aus der Scheide (4. M. 22, 23. 31.), Hier n. p. eines 
Volkes im glücklichen Arabien. 

MEET (Vorhof des Todes), Landſchaft in Arabien am indiſchen 

F 5 
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Meere, reich an Weihrauch, Myrrhen, Aloe, aber ungeſund (daher der 
Name), noch jetzt arab.: Chadramuth. 7, ungebrauchtes Stw., arab.: 
einſchließen, eigentlich durch Abſchneidung, daher auch verhindern, zurück⸗ 
halten, wovon n Gehöft, Caſtell, arab.: dern (verwandt mit yım N), 
un dasſelbe (Jeſ. 34, 13. 35, 7.), Wohnung für Rohr und Schilf, und 
das n. p. n (umſchloſſen, verſchanzt — 1. M. 46, 9.). Ferner bedeutet 
dieſes Stw. eigentlich: hervorbrechen, ſproßen, grünen, davon IM Gras, 
Lauch (4. M. 11, 5. — Jeſ. 40, 6.), Jun Trompete, von ſchmettern, 
ſchallen, arab.: Kriegsgeſchrei. Nach Geſen. Onomatopöie, wie das latein. 
taratantara, d. i.: tuba (Trompete). b 

7, AN und AN Mond, hier n. p., Volk und Gegend der joktani— 
tiſchen Araber, neben Chadramuth. Dort findet ſich die Mondküſte, und 
das Mondgebirge. Dieſe beiden Wörter find mit »von , arab.: zu 
Abend kommen, abgeleitet (wie d'r: Greis, von d weiß fein, 2. von 
20, 3˙09), weil der Neumond in der Dämmerung erſcheint (E17 ma zur 
Abendzeit, 1. M. 3, 8. „, y’s und Targg.). 

(27) 857, wahrſcheinlich Adramitai an der Südküſte Arabiens. 

IS, der alte Name der Stadt Sanaa, der Hauptſtadt von Jemen. 

epa, aram.: Ney! Palme, wovon dieſe unbeſtimmbare, wahrſcheinlich 
palmreiche Gegend den Namen führt. 1 
506028) bay vom ungebrauchten Stw. or, arab.: 222 abſtreifen und 
hinwegnehmen (Blätter, vom Bäume), entblößt ſein, vom Wachsthum, kahl 
ſein, davon dieſes nicht beſtimmbare baiy und „Y (5. M. 11, 29.). 

Sa (Vater des OSR), Mali oder Minaei, eine Gegend des heu— 
tigen Mecca. | | 

or, Sabäa n. p. eines Volkes und einer Gegend im glücklichen 
Arabien, bekannt durch Reichthum an Weihrauch, Gold und Edelſteinen, 
wie aus vielen Bibelſtellen zu erſehen iſt. 

(29) Dis, vielleicht el Ophir, eine Stadt in Oman (was aber mit 
'by, wie die Araber dieſen Namen ſchreiben, nicht mit dem Hebr. ſtimmt). 
Jedenfalls iſt es eine berühmte, goldreiche Gegend, welche als ſolche in 
der Bibel häufig vorkömmt. / | 

2° Stw. 222 (nur Piel — Richt. 5, 28.), laut rufen, beſonders vom 

Jubelgeſchrei, oder nach talmud. Auffaſſung des Wortes AM — Nicht. 
5, 28. — vom Jammergeſchrei (2 0 men w); hier n. p. eines arab. 
Volkes vom Geſchlechte des Joktan, am salachitischen Meerbuſen. 

(30) Spi, ungewiß; am wahrſcheinlichſten — wenigſtens lautlich 
vereinbar damit — iſt es das heutige Bischa S Mischa (im Arab. ver⸗ 
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wechſelt ſich häufig B mit P, jo daſs Mecca vom Araber fait wie Becca 
ausgeſprochen wird), ein Thal am ſüdlichen Ende von Hedjar, womit 
die Nordgrenze von Jemen bezeichnet wäre. R 
d arab.: Spharo, Hauptjtadt des Laudes Scheher, zwiſchen 
Hadramaut und Oman. 
80 I, der öſtliche Berg, der a Mittelrücken Arabiens; 
jetzt oa — — Hochland. genannt. 


CAP. XI. 


„ Dos 


— 


(1) de — ungebrauchtes Stw. — Lippe, trop.: Sprache (vergleiche 
mob C. 10, 5.), dann Rand des Gefäßes (1. Kön. 22, 17.), eines Kleides 
(2. M. 28, 32.), des Fluſſes, des Meeres, daher Ufer 1 Mi 22, 47, 
auch des Landes, d. i.: Grenze (Richt. 7, 22.). 

(2) RR? Stw. 2 ziehen, reiſen, wandern, eigentlich * dem Arab.: 
ausreißen, herausreißen, einen Nagel aus der Wand, aus dem Zelt (Richt. 
16, 14., Jeſ. 33, 20.), und davon: aufbrechen, ziehen. Davon 5, das 
Aufbrechen, die Reiſe, und 5d Steinbruch — vom Ausziehen, Ausbrechen 
der Steine (1. Kön. 5, 31., 6, 7.). 

(3) 77 Stw. 77; n hier imp. als e zu einem 
Unternehmen, wohlan! auf! 

92225 Stw. 9 weiß ſein, trans. : weiß Bader bleichen. Hier: Ziegel, 
Backſteine ſtreichen, verfertigen, denom. von > Ziegel, welches ſelbſt 
bon | 129 abgeleitet iſt. Die Benennung kömmt von der N Thonerde, 
woraus fie verfertigt wurden. Von dieſem Stw.: > (eigentlich die 
Weiße), poet. Bezeichnung des Mondes (nur auf 3 Stellen: Jeſ. 24, 23., 
30, 26., H. L. 6, 10.) — vergleiche alba, luna, — ſowie die Sonne 
poet. Jen (eigentlich Wärme, Glut), genannt wird (Jeſ. 24, 23.) In der 
Chemie iſt Luna = Alba, Mond, der Name des Silbers, ſowie Albifi— 
cation (das Weißmachen) die vermeintliche Verwandlung des Kupfers 
in Silber genannt wurde (vergleiche P? 1. M. 13, 2.). Von der weißen 
Farbe iſt auch Weihrauch 72729 benannt, weil der weiße am meiſten ge— 
ſchätzt wurde. Eben daher: de, Libanon — Gebirge zwiſchen Paläſtina und 
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Syrien — eigentlich: Weiß berg (Montblanc), weil die öſtliche Berg⸗ 
kette (von Libanus und Antilibanus) beſtändig mit Schnee bedeckt iſt 
(Jerem. 18, 14.); daher chald.: Nm Up, Schneegebirge, arab: zonds 923 
Dschebal al Selgo dasſelbe (vergbeihe Alpe n). Ferner iſt von dieſem 
Stw. abgeleitet: 1395 Ziegelofen (Jer. 43, 9. Nah. 3, 14.), und das 
n. p. Joe (1. M. 24, 29.), 92? (vielleicht Weißpappel, 1. M. 30, 37.), 
9929, das Weiße, Klarheit, are ee (2. M. 24, 10.), dann das 
ahnliche n. p. (4. M. 33, 20.), und: 336 (2. MWM 

e Stw. AP brennen, davon den Brand (1. M. 10, 6.), 

W giftige Schlange (4. M. 21, 8.); dann Name eines Engels, Seraph 
= 6, . 80). 

in Stw. g, eigentlich gähren, ſchäumen, brauſen vom Meere, vom 
Weine, vom Asphalt beim todten Meere, deſſen 119 die Babylonier zum 
Bindemittel ihrer Mauern bedienten; davon PP Haufen (2. M. 8, 10.), 
nV, ein großes Maß für trockene Sach e (von Haufen — 3. M. 27, 16). 
Ferner: roth fein (Faber Archäologie der Hebräer, Theil I, Seite 392), 
davon n, Wein (ſiehe Cap. 9, 20. Anmerkung zu Jen), n, Thon, 
Lehm, in Eſel und in' röthliche Gazelle. PT unterfcheidet ſich von 
en dadurch, daſs dieſes den röthlichen Töpferlehm, jenes hingegen bloß 
Koth, Erdharz, bedeutet. 

(6) 732! Stw. 772 eigentlich brechen, abſchneiden, meiſtens vom Ab- 
ſchneiden der Trauben bei der Weinleſe (3. M. 25, 5. 11.), wie es 
häufig in der Bibel gebraucht wird; dann verwehren — in dieſem 
Sinne iſt es hier gebraucht — unzugänglich machen, hoch, feſt, von 
Mauern (5. M. 28, 25. — vielleicht davon Bazar, ein befeſtigtes Waaren⸗ 
lager, Verkaufslocale im Orient). Auen 322, iz, Feſtung, feſter 
Platz (Jeſ. 25, 12., Zach. 9, 12.), Dua, das Zurückbleiben des Regens, 
Dürre (Jer. 17, 8., vergleiche Nu (5. M. 11, 17.), 7s, Hürde (Micha 
2, 12., vergleiche 8525 von 872, dasſelbe Hab. 3, 18. Pf. 50, 9.), 2? 
Weinleſe (3. M. 26, 5.). 

8 Stw. DE], eigentlich ſummen, brummen, wie di d, daher: leiſe 
für ſich reden, auf etwas ſinnen, trachten nach etwas, ſowohl im guten 
als im übeln Sinne, z. B. 1%, Vorſicht, Klugheit (Spr. 1, 2 dagegen 
des, Schandthat (3. M. 18, 17), TR (Spr. 31, 16), und der (5. M. 
19, 19.), erſteres im guten, letzteres im übeln Sinne. 

(8) Hm Stw. bin aufhören, ablaſſen, I u etwas zu thun, 
davon IM — adj. — der aufhört zu fein (Pſ. 39, 5.), DES om, ver⸗ 
laſſen von den Menſchen (Jeſ. 53. 3.). 
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(20) Wy Stw. d flechten, verflechten, davon 8 Weinranken 
(1. M. 40, 10, 12.) verwandt mit P' (1. M. 14, 23. — vielleicht iſt 
das hieſige n. p. fo viel als 2% Rebe). 

(22) Wi vom ungebrauchten Stw. W:, arab.: ſchnauben, ſchnarchen 
(Hiob 39, 20., Jer. 8, 16.). 

4 (24) ME ungebrauchtes Stw., chald.: zögern. Davon auch das n. p. 
einer Wüſte (4. M. 33, 27.). 
(26) Das hoher Vater. 

77 fo viel als i Berg, mit der Bildungsſilbe J 7. 

(27) ob Verhüllung, von un verhüllen, verbergen (fo viel als d&), 
davon 0 verborgene Künſte, Zaubereien, davon auch (2. M. 7, 22.) das 
n. p. id Verhüllung (1. M. 36, 20. 29). 
| dap e in Verbindung bedeutet es: MN der Chaldäer, Stadt in 

Meſopotamien; zur Zeit des Ammian ein perſiſches Caſtell zwiſchen Nisibus 
und dem Tigris. dp iſt der plur. vom n. p. Ws dem Sohne ng 
(1. M. 22, 22.) und bezeichnet die Einwohner von Babel und Babylonien, 
die Chaldäer, vom ungebrauchten Stw. '? arab.: einſchneiden, 472 
Gewinn. 

(29) W Stw. J verwandt mit vr ſtreiten, kämpfen, mit jemandem 
(1. M. 32, 29., Hoſ. 12, 4.); dann: herrſchen, wie IP, davon TR, 
Herrſchaft (Jeſ. 9, 5.) und die n. pp. . . Sonach könnte W 
(nach Ewald) ſtreitſüchtig, oder (nach Dietrich) Gegenſt and des 
Streites, erklärt werden. Judeß läßt die Verwandtſchaft der Stww. 
Vr, T und eine doppelte Deutung dieſes Namens zugleich zu, 
nämlich: ſtreiten und herrſchen (was auch bei Wes, Hof. 12, 15. 
der Fall iſt), und ſich mit: „Die Streitende und Herrſchende,“ 
erklären. | | 1 
20° vom ungebrauchten Stw. ed — 77%, ſchauen, auſchauen, 
betrachten (vergleiche depp ſz& 3. M. 26, 1). Nach dem Rabb. eine 
Anſpielung auf , deren Schönheit fie zum Gegenſtande der Anſchauung 
Aller machte, mar sid ow (ſiehe *). 

(30) 7 Stw. Px ausreißen, entwurzeln (von Pflanzen, Koh. 3, 2.). 
In dieſer Bedeutung iſt es denom. vom chald. P Wurzel, auch Stamm. 
Die Wurzel wird meiſt als Band und Binden aufgefaßt; im Arab. be— 
deutet dieſes Stw.: gefangen halten, feſthalten an einer Sache, wovon 
Ny; PN, unfruchtbar, eigentlich gehemmt, verſchloſſen. Vergleiche 1. M. 
20, 17. 18, und Spr. 30, 16, wo ux als ſynonym erſcheint. Meiſtens 
wird dieſes Stw. nur im Piél, u. z. in der Bedeutung: löſen, der 
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Bänder — der Sehnen des Hinterſußes des Rindes und der Pferde — 
gebraucht. Nur einmal Kal (Koh. 2, 3.), und einmal Niph. Geph. 2,4), 
wo es ein Wortſpiel mit PR. bildet, Pd rg. Metaph. wird ein 
Ausländer, der ſich in einem fremden Lande niedergelaſſen hat, P? — 


eigentlich Entwurzelung, ausgeriſſene Pflanze — genannt (3. M. 25, 47.). 
12 — 72, wie u = Mm. 
(30 77 Stw. IM verbrannt, dürr fein; davon MO, Entzündung, 
Brand, Fieber (5. M. 28, 22. — arab.: Charan, verbrannter, dürrer 
Ort). Das griech. Kärrai, ſpäterhin berühmt durch die Niederlage des 
Crassus, in Meſopotamien; ferner bedeutet dieſes Stw.; edel, frei ſein, 
ET Edle, Freigeborne (1. Kön. 21, 8. 11); feurig ſein, was bei 
Menſchen und Thieren die edle Art, gegenüber der ſchlaffen uͤnd gemeinen, 
abzeichnet; davon in Adel, edele Geburt (1. M. 38, 1.). Weniger 
wahrſcheinlich iſt die Ableitung dieſer Wörter (nach Geſen.) von m = 9 
weiß, rein, edel, frei ſein. | | 


CAP. Xu 


SEAN 


— 


(5) 9 Stw. FI ſammeln, erwerben, Vermögen, Beſitzung. 
Ferner bedeutet es: binden, zuſammennehmen, davon Pr? ſchnelles Roß, 
vom Springen, mit gleichen Füſſen laufen. | | | 

(6) EP Sichem, Stadt auf dem Gebirge Ephraim. Zu den Zeiten 
der Römer ſtand hier Flavia Neapolis, daher heißt ſie heute bei den 
Arabern: Nablus. Dort wohnen noch Ueberreſte der im Talmud jo oft 
erwähnten d'd'?, Samaritaner. ? 

id Stw. MM} werfen, Steine, Pfeile, Loos (Sof. 18, 6.), ſchießen, 
davon das partie. id, dn Bogenſchütz (2. Sam. 11, 24), auch: 
grundlegen, gründen, Ba eine Wohnung (Hiob 38, 6.); ſprengen, be⸗ 
ſprengen, davon n' Frühregen (5. M. 11, 14.), 77% dasſelbe (Joel 2, 
23.). Vom werfen (mit der Hand, um damit etwas zu zeigen): zeigen, 
lehren, davon MN Lehre, TIP Lehrer. Hier eine geografiſche Bezeich— 
nung: die Eiche oder der Hain des Schützen. 
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(8) PER Stw. x fortrüden, arab.: eilen, forttreiben, verſetzen, 
davon das oft gebrauchte nd, Ueberſetzung, Abſchreibung (Spr. 25, 1.). 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: altern, alt werden (Pf. 6, 8.), davon 
DAX alt (1. Chron. 4, 22. Dau. — chald. — 7, 9. 13. 22.). Vom 
Fortrücken: 8er Pn (adj.) abgeſetzt, von der Mutterbruſt (Jeſ. 
28, 9.) dann: freigelaſſen werden (Sklaven), eigentlich entfernt, 
abgeſetzt werden, daher FAR frei, frech (1. Sam. 2, 3. Pf. 31, 19), 
davon (im guten Sinne): herrlich, ſtattlich (Spr. 8, 18. PM. 

b) Stw. bz ausſtrecken, davon ds Stab, "ER Bett, Ruhebett; 
ausſpannen — ein Zelt — ausbreiten, neigen, wohin wenden. 

(9) 9890 Stw. 227, hebr. ungebraucht, chald.: trocken fein, davon 
222 Mittagsgegend. 

(10) 237 arab.: weit, geräumig ſein, verwandt mit 277, weit ſein, von der 
Weite, Leere des Magens, daher: hungern, wovon auch: NT (1. M. 
42, 19. Pi. 37, 19.) Hunger. 

722 ſchwer ſein; metaph. vom Gewichte ſein, daher in Anſehen, 
Ehren ſtehen, davon z? Ehre, adj. TP2? prächtig (Ez. 23, 41.), auch 
als neutr.: Pracht, Koſtbarkeit (Richt. 18, 21. Pſ. 45, 14.), und 77? 
Leber, als das ſchwerſte der Eingeweide; dann: reich ſein (Cap. 13, 2.), 
Reichthum (31, 1.), zahlreich (4. M. 20, 20.). 

al), 2˙— 92 Stw. 2IR nahe fein, nahen; davon n Opfergabe, vom 
nahe bringen, darbringen, und 2p. (adj.) nahe, von Ort und Zeit, dann 
von Verwandtſchaft (3. M. 21, 3., 4. M. 27, 11.). Zuweilen bedeutet 
es: ſehr nahe fein, oder kommen — 72, zuſammenſtoßen, davon 
20, Krieg. Von der Grundbedeutung ſtoßen, durchſtechen, aushöhlen, 
mag es auf das subst. >, Eingeweide (eigentlich Höhlung, Bauch), 
übergegangen ſein, welches Bauch und Eingeweide umfaßt. Von Sachen 
gebraucht, bedeutet es ſoviel als: Mitte. 'I 2282, in der Mitte des 
Landes; vom Menſchen bedeutet es auch: das Innere der Seele, des 
Herzens, wie das deutſche: mein, dein, ſein Inneres (1. M. 18, 
12. 7%). N 

8) partikel der höflichen, beſcheidenen Bitte (jo Talm.: N & 82 IS 
pz pre)“ dasſelbe (ſiehe 1. M. 50, 17. Anmerkung zu NS). Oft auch 
bei Selbſtgeſprächen, wo der Redende gleichſam ſeine eigene Erlaubnis 
ſich erwirkt, wie das deutſche: „Ich möchte doch!“ „ich will doch einmal!“ 
NR. SION. Ch M. 18, 1235 2. M. 3, 3.), oder interj. — wie 
hier: Ns g „ſiehe einmal!“ Hier und an ähnlichen Stellen überſetzt es 
* nach dem Arab, mit n jetzt, nun, jo auch . Ferner bedeutet 
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dieſes Wort ſoviel als roh (adj.) vom arab. Stw. 8”? roh, halb⸗ 
gekocht (2. M. 12, 9., , &'y und Gef. nach dem Arab.). 

De Stw. de ſchön fein; davon ', in Pauſa d, Schönheit, und 
das n. p. . (Schönheit — Joſ. 19, 46. Jon. 1, 3.), Stadt mit einem 
berühmten Hafen am mittelländiſchen Meere im Stamme 7, jetzt Jaffa. 

(13) vod Stw. 73% arab.: beabſichtigen (anai), etwas ſagen wollen, 
davon 72, subst. Abſicht, präp. und conj.: wegen, weil, PP 
(abgekürzt, für 7322), rd wegen, damit. Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
antworten, davon auch: erhören, gleichſam jemanden auf der Bitte 
antworten, fie gewähren, davon das n. p. n (1. M. 36, 2.); dann 
anfangen zu reden, anſprechen (5. M. 26, 5., Hiob 3, 2.); 
Zeugnis ablegen, zeugen (1. M. 30, 33.); fingen (2. M. 
32, 18. Pf. 88, 1.); ferner: gebeugt, unterdrückt fein, leiden, 
arm, demüthig, beſcheiden fein, davon . Bedrückung, Leiden, Elend (1. M. 
16, 11.), ; arm (ſiehe 1. M. 24, 5. Anm. zu 7308, 3% beſcheiden, demüthig 
(4. M. 12, 3.). Im ſpätern Sprachgebrauch iſt von: leiden, unterdrücken, 
auch ſich abmühen, ſich beſchäftigen mit etwas, abgeleitet, 
wovon 2%, Geſchäft (Koh. 1, 13., 2. 26), Sache, Ding, Gegenſtand (daſelbſt 
4, 8. und öfter). Von dn antworten — zurückwenden, wenden, ſtammt das 
subst. 722, Nang, Furche (1. Sam. 14, 14. Pf. 129, 3.). . 

70292 Sim. 999 wälzen, rollen, fortrollen, kugeln, von runden, kugel⸗ 
und walzenförmigen Gegenſtänden (unſtreitig eine Onomatopöie, wie das 
deutſche: Donner, Trommel, Raſſeln u. dgl. m. — 1. M. 10, 26. Anm. 
zu Den). Davon 5275 Schädel, 529 Rad, 5 Ring, Kreis, 779% 
Rolle, Sp Wellen, 55 Steinhaufen, Ruine, pp Excremente, von Schafen 
und Ziegen — wegen der rundlichen Form — (ſowie im Rabb. die 
Excremente vom Menſchen d'idz Säulen genannt werden), g Klötze, 
und 552138, Marmor. (Eſra 5, 8.), welche zugleich wegen der Schwere 
gewälzt werden müſſen (im Deutſchen nennt man ſpottweiſe ein ſchweres, 
dickee Buch: einen Wälzer); und davon das präp. 9%2 (mit 2) wegen 
(vergleiche *? Cap. 3, 17.). 

(14) U Stw. i herrſchen, davon w Herr, Fürſt, fem. 77% 
Fürſtin. \ 

(15) WB, gemeinſchaftlicher Name, eigentlich Titel der, ägyptiſchen 
Könige. Nach Einigen iſt die eigentliche Bedeutung koptiſch: König. 1 
(16) D vom ungebrauchten Stw. Is, vielleicht vom arab.: atana, 

kurze Schritte machen. | 

en Stw. 95, die Grundbedeutung iſt: zuſammenhäufen, ſammeln, 


TE  ' 75 
daher vollkommen, eigentlich gehäuft, voll ſein, vollendet, völlig (vergleiche 
Dig, 1. M. 10, 2.), reif fein und werden, von Baumfrüchten (4. M. 
14, 23.); vom Säugling, vollenden, entwöhuen (1. M. 21, 8. — Jeſ. 
28, 9.); dann vollbringen, Gutes oder Böſes; IT pg, was ſeine Hände 
vollbracht haben (Jeſ. 3, 11.), und endlich: vergelten, eigentlich das 
Thun eines Andern zu ſeinem Ende, Lohne oder Strafe, bri igen 
(vergleiche PR, 1. M. 3, 15.); daher ß, zd, Vergeltung, auch 
Wohlthat. Von der Bedeutung: häufen, wurde wahrſcheinlich von den 
Semiten das Kamehl 959 benannt, von dem als Haufe erſcheinenden 
Höcker. a 


CAP. XIII. 
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(2) ess Stw. 70? blaß fein, von der blaſſen, weißen Farbe des 
Silbers, im Chald. dasſelbe, dg bleich werden, Talm. ( 7b av); 
davon SPD’? Scham, Schüchternheit, vergleiche n 8 7295, ſeinen Neben⸗ 
menſchen beſchämen (eigentlich: ſein Angeſicht, weiß, bleich machen, durch 
Beſchämung), weil der Beſchämte nach vorhergegangener Schamröthe blaß 
wird, davon das Rabb.: dyn sn app die,, d. i. (von einem Be— 
ſchämten): „Nachdem die Röthe gewichen, erſcheint die Bläſſe“. In Jeſ. 
29, 22. ſteht das Stw. 7 weiß, blaß ſein, in Parallel mit '' beſchämt 
werden. Hebr. Niph.: 822 N05 , du ſchamloſes Volk! (Zeph. 2, 1.). 
In derſelben Form (Niph.) bedeutet es auch: gelüſten, ſich nach 
etwas ſehnen (1. M. 31, 30. — Hiob 14, 15. — Pf. 17, 12.). 

(6) „ Stw. 77) (verwandt mit IS, AS) vereint, verbunden fein, 

ſich verbinden, anſchließen. 'ne ift eigentlich subst., Vereinigung, und wie 
bei den meiſten adv. — adverbial gebraucht, zuſammen, alleſammt, wie 
92. 073, 957 von 55, eigentlich die Geſammtheit, das All; deßhalb 
mit dem Artikel "I. Davon auch: d einzig, einzeln. 
5 5% Stw. 52) können, vermögen, ungehindert etwas zu ſein oder zu 
thun (Hiob 42, 2.), oder durch Beſeitigung des Hinderniſſes, ſtark ſein, 
obfiegen (1. M. 32, 26. 29. — das chald. 57 können, ſowie das hebr. 555 
ſind beide verwandt mit 5); davon 055) Vermögen, Macht (4. M. 
14, 16.). | 


* 
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(7) 20 Stw. 20 — 2 hadern, zanken, ſtreiten, davon das subst. 
AN, MM Zauk, Streit. | | 
TEN, vom ungebrauchten Stw. TIP, verwandt mit MP trennen, 
ſcheiden, entſcheiden; davon d Anführer, Richter, wie ds (Hab. 3, 
14.), n dasſelbe (Nicht. 5, 7. 11); ferner: MP Ebene, Pläne, wie 
das arab.: Farso, Bewohner des platten Landes, oder Landſtädte (5. M. 
3, 5. — Eſth. 9, 19.), im Gegeuſatz der Hauptſtadt, wovon auch das 
hieſige nom. gentile n (Landmann). 60 
e Stw. des, eigentlich subst.: die Nichtigkeit, davon i, verächt— 
liche Benennung der Götzen; als adv. der Verneinung: nicht, ſynonym 
mit X5 dasſelbe, mit dem Unterſchiede, dafs o nur im fut., N? hin⸗ 
gegen ſowohl im prät. als im fut. gebraucht wird. Wenn dug danres 8 
(1. Sam. 27, 10.) nicht N (= MS) wo, geleſen wird, fo ſteht das 
Wort fragend, u. z. ſo, daſs man eine verneinende Antwort erwartet: 
Ihr ſeid doch nicht ausgezogen, heute, oder in dieſer Zeit? (gewiß nicht!) 
SANS, pron. plur.: wir, daraus die abgekürzte Form: WM, wie 


im Arab.; außer dem pron. bedeutet das Stw. 38 (nur Niph. gebraucht) 


ſeufzen (2. M. 2, 23); davon zs Seufzer (Pi. 31, 119. 

(9) BES) Stw. : — Kal ungebraucht — Hiph.: ſich zur Rechten 
wenden; dann: die Rechte gebrauchen, rechts ſein (1. Chron. 12, 2.), 
davon FD Süden, Südgegend, und das n. p. einer Stadt, eines Diſtricts 
und Volkes (1. M. 36, 11. 15.), im Oſten von Idumäa, und das n. p. 
ep! Glück, ſoviel als das arab. dap: (1. M. 46, 16., ſiehe Anmerkung 
zu ua, 1. M. 35, 18.). i | | 

(10) "3? Stw. We, verwandt mit , 792, eigentlich drehen, zurück— 
kehren, ſich umdrehen im Kreiſe; davon ? Lamm (5. M. 32, 14.), vom 
Springen, Hüpfen, Tanzen im Kreiſe (vergleiche om, p und 555), 23 
der Umkreis, jetzt Elgaur. Von der runden Form des Brodes im Alter- 
thum: end "2? ein runder Brodkuchen, und wahrſcheinlich 2772? (ſiehe 
1. M. 18, 6., Anmerkung zu MB). Von der runden, gewölbten und tiefen 
Form haben verſchiedene Geräthſchaften ihren Namen. 2 der (korbför— 
mige) Kamehlſattel, meiſt ein tiefer, mit einem Zelte bedeckter Korb, der 
auf den Rücken der Kamehle geſchnallt wird, und in welchem gewöhnlich 
die Frauenzimmer ſitzen (1. M. 31, 34.). EI? — Rabb. ohne Dual: 
pa Herd (3. M. 11, 35.), ? Tiegel oder Pfaune, Becken (2. M. 
30, 18.), 72 Schmelztiegel und Ofen (5. M. 4, 20.), und endlich das 
rabb. 2 der Bienenkorb. | 

l Stw. WE klein fein, trop.: gering, niedrig ſein und werden 


— 
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(Jer. 30, 19. und öfter — Gegenſatz 727); davon Y. h kleiner, 
jünger, geringer (1. M. 19, 31. — Richt. 6, 15.), 33? Kleinheit (1. M. 
19, 20.), und das n. p. Wr dasſelbe (4. M. 1, 8.). Hier: Stadt au 
der ſüdlichen Spitze des todten Meeres. |’ 

(4% 5 Norden, Stw. sor verbergen, weil man fi den Norden 
der Erde in Dunkel gehüllt dachte, bergen — um zu ſchützen (2. M. 2, 2); 
überhaupt: aufbewahren, zurückhalten; davon 8289 verborgene Oerter 
(Obad. 6.), und das n. p. eines Idols, Pr (2. M. 14, 2). 

(16) Minh Stw. 727 zählen, beſtimmen, arab.: manah, davon Al- 
manach, die Berechnung, Tagzählung (was in den alten Zeiten nach Art 
der Kalender auf Tafeln geſchah). Indeß iſt vielleicht das Wort Almanach 
deutſchen Urſprunges. Die alten Sachſen hatten kleine, ungefähr ein Fuß 
lange Stöcke, auf welche ſie den Lauf des Mondes durch das ganze Jahr 
einſchnitten zur richtigen Berechnung der Neu- und Vollmonde. Dieſe 
Stöcke wurden all' Maansacht (omnium mensium observatio) 
genannt; daher vielleicht das Wort Almanach. Ferner: zutheilen, beſtim— 
men für etwas (Jeſ. 65, 12.), anordnen, beſtellen (Jon. 2, 1. 4, 6. 7. 8.); 
beſtellen jemanden über etwas (mit by, Dan. 1, 11.); davon das rabb. 
AP d, das Einſetzen in ein Amt, als Obern (mA). Von dieſem Stw. 
iſt abgeleitet: 72? Zahl = 9? (Eſra 6, 17.), d Verhängnis, Schick— 
ſal, dann Name eines Idols (Jeſ. 65, 11.), d, 2% Theil, Antheil 
(2. M. 29, 26. — 5. M. 7, 33. — Pf. 63, 11. 11, 6.), 77 die Mine, 
ein Gewicht (1. Kön. 10, 17. — ſiehe meine Tabelle über Gewicht und 
Maß, Tre epd „ dg), 2b Theil, daher Male (1. M. 31, 7. 41), 
und das n. p. ed, MSN (zugetheilter Ort — 1. M. 38, 12. — Jeſ. 
15, 10. 57.). 

(18) hy Fettigkeit, Kraft, Männlichkeit, Stw. SP, W geſund, 
ſtark und fett machen, vom Land, Luft und Speiſen. Davon 87% Kropf 
eines Vogels (3. M. 1, 16.), 89 fett gemäſtetes Vieh (2. Sam. 6, 13. — 
1. Kön. 1, 9.). Von der Bedeutung: ſtark, kräftig, iſt das chald. N? 


Herr, abgeleitet, arab.: Mann (Dan 2, 47. 4, 16.). uten 993. 
(C. 6, . 3 | 
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(1) DRS, dunkle Etymologie. 

Löwe, mit der Bildungsſilbe 7 — ſoviel als: Löwenmann. 
(Im Talmud — 3 vy pom „ 1 Dae „ dh nme „ dh pep wird 
dieſer Name dem dn sw als Ehrentitel beigelegt — ſiehe Rapoport's 
gelehrte und ſcharfſinnige Abhandlung über dieſen Namen, br y Art. 
PN.) | 

PS, unbeftimmbar. , 

5 77, unbeftimmt. 

byamı Stw. WI — on? fürchten, Furcht, Verehrung. 

(2) 772 Stw. IR, arab.: freiwillig ſchenken, subst. Gejchenf. 
Dieſe Bedeutung hat 7 (1. M. 46, 17.). ü 
Jux), arab.: lang, dick; berscha, großer, wohlbeleibter Mann. Nach 
Geſen. ſoviel als: AT, Sohn der Gottloſigkeit. n 

8% = IP Zahn des Vaters. 

er], zuſammengeſetzt aus de' Name und 738 Schwung (Schwung⸗ 
feder), daher: Name oder Ruf des Schwunges. Nach Geſen.: Hochſchwung, 
nämlich d' = d= de Höhe (1. M. 1, 1.). & ſich emporſchwingen (Hiob 
39, 26.); davon s, zs Schwungfeder — von Vögeln (Jeſ. 40, 31., 
Bi. 55, 7.; trop.: von Gott, 5. M. 32, 11.). Vom Emporſchwingen, 
übergetragen auf Kraft überhaupt, ſtark, rüſtig fein, davon 28, WAS, der 
Starke, der Held, der Mächtige, Vornehme (1. M. 49, 24. — 1. Sam. 
21, 8. — ſiehe C. 1, 27., Anmerkung zu ). € ; 

59 von yb2 verſchlingen, verſchlucken, davon: YIP2 AS Y (4. M. 
4, 20.), wenn das Heiligthum verſchlungen, d. i. eingehüllt (embal- 
lirt) wird, wie "ws trefflich bemerkt: wid & e yıba, d. i. der Aus⸗ 
druck verſchlingen, bedeutet hier: bedecken, einhüllen. Unwahrſchein— 
lich iſt die Bedeutung dieſer Stelle 7292, ellipt. = p 9222, fo lange 
als man den Speichel verſchluckt, d. h. einen Augenblick, wie P) ve? m 
(Hiob 7, 19), was im Arab. ſprüchwörtlich iſt: „Laß mich nur meinen 
Speichel verſchlucken“, für: gib mir nur einen Augenblick Zeit. So über— 
ſetzt Geſen.: d Ds ody Divo Wa; Nj, „Und ſie ſollen nicht einen 


N un, 
Augenblick Se 9 v7 5) das Heiligthum ſehen.“ Indeß faßt es der 
Midraſch zu der eben erwähnten Stelle in ähnlicher Weiſe auf, und er— 
klärt: on dy bay xn min yhzo,, wie das Lied, welches „über das Auge 
fällt“, d. i. ebenſoviel als: „Einen Augenblick“. Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: verderben, zu Grunde richten, vernichten (Hiob 

2, 3.) . Von dieſem Stw. auch das n. p. yb3, das Verſchlungene (Jer. 
51, 44.), oder das Verderben (Pſ. 52, 6.), und dydz arab.: Schlinger. 

| (3) Per Stw. px tief fein, trop.: ſchwer zu erforſchen, unerforſch— 
lich, wie das deutſche: tiefer Sinn (Pſ. 64, 7. 92, 6. — Koh. 
2 240% % 0 

nen Stw. non ſalzen, vielleicht iſt nos denom. von 122 Salz, 
ſowie 72? verkaufen, ein denom. von sf Verkauf iſt, welches von 117 
ſtammt. (Wenn p urſprünglich die Salzkruſte bedeutet, welche durch das 

Meerwaſſer gebildet wird, fo läßt es ſich von o — im Arab.: an⸗ 
hängen — ableiten). Analog iſt das rabb.: 8d. de! denom. von TER, 
welches von 87 ſtammt (ſiehe aan, 2 ra man). Solche ſecundäre 
Wurzeln finden ſich in: Dan, De, an, von oba, CD», 959 von nor 
iſt abgeleitet Nope IS falziges, mithin: unfruchtbares Land (Ser. 
17, 6.), und der Schiffer (Ez. 27, 9. 27. 29. — Jon. 1, 5.). Ferner 
bedeutet dieſes Stw.: zerreißen, — d zerreiben (Jeſ. 38, 28.), wovon 
np (2. M. 30, 35., ſiehe "wi und orswn daſelbſt). der Lumpen, 
zerriſſene Kleider (Jer. 38, 11. 12.), Niph.: zerſtieben, zerriſſen fein 
(Jeſ. 51, 6.). | 

(5) 2827 ift, der verſchiedenen Form nach, in welcher es erſcheint, 
ſowohl von 827 als von p), abzuleiten. Dieſe zwei verwandten Stww. 
haben folgende Bedeutungen: 

NOT bedeutet heilen, wovon NA Arzt, 7827 Heilmittel (Jer. 30, 13.), 
up Heilung, Geneſung (Spr. 3, 8.); metaph.: etwas Zerbrochenes, 
Schadhaftes ausbeſſern, wiederherſtellen (1. Kön. 18, 30.). Im Arab. 
auch: Kleiderſchäden ausbeſſern, flicken. 

"27 bedeutet eigentlich: ſtoßen, werfen, niederwerfen, und davon das hieſ. 
n. p. 797 — 827, Held, Rieſe — vergleiche >> (1. M. 2, 21., Anmerkung zu 
Ten), Stammvater des Rieſengeſchlechtes, welches hier als appelat. im 
plur, S'), und 2. Sam. 21, 16. mit dem Artikel 759 hart erſcheint. 
(Vergleiche pP] 297, 4. M. 13, 22. und 72% 5. M. 1, 28. — Analog: 
Herakliden, vom n. p. Herakles, ſiehe auch Faber Archäologie der Hebräer, 
Theil 1., Seite 48). Ferner: niederſinken, ſich neigen, vom Tag — (Richt. 
19, 9.), hinſinken. ſchlaff, nachläßig, faul fein; davon: IF? Schlaffheit, 
Verzagtheit (Jer. 47, 3.). 
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Nr dunkle und ſchwankende Etymologie. Dieſer Name bezeichnet 
die ſyriſche und phöniziſche Göttin Astarte (Venus). Sie war urſprünglich 
Mondgöttin, und theilte mit dem Sonnengott Bel = Baal (Jupiter Belus) 
die Herrſchaft des Sternenhimmels, daher griech.: Astroarche, Stern 
beherrſcherin. Später wurde fie — bei den Babyloniern — als Glücks- 
(und Liebes-) Göttin nebſt 72 oder 52 (Jupiter), unter den Namen 2d, 
Verhängnis, Schickſal (von 73%, zutheilen, beſtimmen, Cap. 13, 16.) 


Wortſpiele und Anſpielungen (Vers 12 und 13). In Verbindung mit 
Sz, Hörner (Symbol der Stärke — vergleiche 5. M. 33, 17.) die 
gehörnten Aſtarten (die Venus wurde mit einem Stierkopfe, als 
Zeichen der königlichen Macht, dargeſtellt). Ableiten läßt ſich Re entweder 
von WR reich machen, in welchem Sinne es in Verbindung mit ser ge⸗ 
braucht wird (5. M. 7, 13. — ſiehe z' zu dieſer Stelle, und Talmud 
3 D ybın — pmbya de Mv n), oder von Aſtra, Stern — Mond — 
wovon die Rabbinen den Namen ds, wegen ihrer Schönheit ( 32372 73° 
H. L. 6, 10.), ableiten (Talmud 3" 's ndgd). 

d.) Stw. NP eigentlich ſtoßen, verwandt mit I» I, davon, TR. 
Horn, und denom. ſtrahlen (2. M. 34, 29., 30. 35.), Blitzſtrahl 
(Hab. 3, 4.). Die arab. Dichter vergleichen den Sonnenſtrahl mit Hörnern 
der Sonne, daher der poct. Ausdruck Gazelle für Sonne und dd deen 
(Pi. 22, 1.), wahrſcheinlich die zuerſt hervorbrechende Sonne. Ferner 
trop.: — als Symbol der Stärke, der Macht (Jer. 48, 25., Klagel. 2. 3.). 
Trop.: hervorragende Spitzen des Altars, Berggipfel (Jeſ. 5, 1.), was 
auch im Arab., Latein., Griech und Deutſchen ſo genannt wird. Vergleiche 
die ſchweizerſchen: Schreckhorn, Wetterhorn, Aarhorn. In dieſem Sinne 
erklärt auch war (Talmud & ’3 7210) dieſen Namen mit den Worten: 
Dοννͥ e v., ne 

dung vielleicht ſoviel als Prem (mom) von DPI (Onomatopöie), 
ſummen, murmeln, eine ſummende Volksmenge. | 

272 unbeſtimmbar. Nn 

don Stw. DIN erſchrecken, n. p. der Emäer, Ureinwohner des 
moabitiſchen Gebietes (5. M. 2, 11), furchtbare Leute. Nach 5. M. 
2, 11. ift der Name d' nur accidens, ein Prädicat, welches ihnen die 
Moabiter, wegen ihrer Furchtbarkeit, beilegten (ſiehe 1. M. 36, 25. 
Anm. zu dg). Davon PS (für ds) Schrecken, Angſt (1. M. 15, 12), 
ds EN (adj.) ſchrecklich, furchtbar (Hab. 1, 7., H. L. 6, 4. 10.). 
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pr MOB, die Ebene von ddr Stw. p gleich, eben fein, davon 
Ebene und die n. pp. Me!, : (1. M. 46, 170; dann gleich, 
ähnlich ſein (Klagel. 2, 13.), gleich am Werthe, wie das rabb. mw n, 
, das Aequivalent, der gleiche Werth im Gelde (Eſth. 7, 4.). Piel 
ebenen, z. B. den Acker (Jeſ. 28, 25.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
ſetzen, legen (Pſ. 16, 8. 21, 6. 89, 20.). 

OP Stw. IR begegnen, zufällig treffen, davon MIPF Zufall. Hiph. 
(trans.) bedeutet es: fügen, zuſammenfügen, abſichtlich veranlaſſen, ein— 
richten, daſs etwas geſchehe, oder ſeie, obgleich es den Schein eines 
bloßen Zufalls hat. Vortrefflich überſetzt Onkelos dieſes Stw., wenn es 
etwas rein Zufälliges bezeichnet, conſequent jedesmal mit: 7 (zuweilen 
auch 58), d. i., zufällig fein, ſich von ungefähr treffen. Dies iſt auch der 
Fall bei den Wörtern ds, pd, und ' SPP in Bezug auf die 
Sabbat⸗ und andere Feſttage, welche ſowohl Onkelos als auch Pſeudo— 
jonathan jedesmal mit PR Ya und eh, fo, als ob 122 geſchrieben 
wäre, überſetzen — wie auch dz (3. M. 23, 2.) bemerkt. — Nur 
8 M. 25, 10. überſetzt Onkelos das Wort dpd mit: „penn,“ 
und Pſeudojonathan: „MM,“ d. i., „Ihr ſollt ausrufen, verkünden“ 
(durch allgemeinen Poſaunenſchall), und dies zwar aus gutem Grunde; 
denn, obgleich die Beſtimmung der Schaltjahre CF zy) und der Neu- 
monde (n ep), laut dem halachiſchen Statute, dem jeweiligen oberſten 
Gerichtshofe (On ) unbeſchräukt und unbedingt eingeräumt war, und 
nur durch den Ausſpruch desſelben ihre Sanction erhielt (8 2 dan WS" 
& N p & d'r), jo mußten doch die Feſttage nothwendig und unab- 
änderlich auf gewiſſe Tage fallen, — weßhalb auch dabei der Aus— 
druck on, fallen, gleichſam zufällig, gebraucht wird, entſprechend dem chald. 
5 — daher: cp. , WER. Ganz anders verhält es ſich mit 
MIT nee (3. M. 25, 10.), wo es ſich um Freilaſſung der Kuechte 
EI) am Subeljahre, Handelt, welche aber an die Function des 
unumgänglich nothwendigen Poſaunenſchalls von Seiten des oberſten 
Gerichtshofes, gebunden, und von dieſem bedingt war (Talm. 3 * mw ws“, 
und dd 3% i dg nonw "bo ο ; weßhalb es von den Targumim ganz 
richtig durch Pod), pam paraphaſirt wird. — Wo aber dieſes Stw. die 
Bedeutung hat: etwas mit Abſicht im Vorhinein anlegen und veranlaſſen, 
daſs eine gewiſſe Wirkung erfolge (Hiph.), überſetzt es der Targum 
jedesmal durch das chald.: e: beſtimmen, anordnen (in dieſem 
Sinne: pie de sf 2 — 5. M. 22, 6.— Talmud ' v. 0p p); 
daher wird 035 EAN (4 M. 35, 11.), von Dans, „'s, und 0'299 
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durch „PAD“ beſtimmen, anlegen, von pe durch: „ap ad,“ 
d. i.: denom. von g Stadt, Stadt anlegen, bauen, überſetzt. (abgekürzt: 
AP.) ſelbſt aber iſt wieder von (Piel) IR Balken'kegen, bälken, zuſammen⸗ 
fügen, d. h.: bauen, abgeleitet. Als Collectivum und per synekdoche 
für Haus, wird ß Balken, Gebälk, Balkengefüge, gebraucht, — wie 
die deutſche Redensart: In ſeinen vier Pfählen ſein — (1. M. 19, 8.) 
von dieſem aber auf Stadt, übergetragen, arab: in Stadt. Der Dual 
d bedeutet: Doppelſtadt. Von dieſem Stw.: P, in Pauſa: "IR: das 
(feindliche) Entgegengehen (8. M. 26,21. — vergleiche AN, 1. M. 1, 5 
Anmerkung zu SPD. 

(6) "MI Stw. M eigentlich durchbohren, ſtechen, aushöhlen, davon 
N Höhle, Loch (1. Sam. 14, 11.), Fenſteröffnung (H. L. 5, 4.), Augen⸗ 
höhle (Zach. 14, 12.). Hier bedeutet ': Höhlenbewohner (Troglodyten 
— ſiehe Faber Archäologie der Hebräer, Theil J. Sti BEN! 

)J, ſonderbarer Weiſe faßt pes dieſes Wort als denom. vom 
subst. 717, Berg, auf, und überſetzt es: „Als ſie beſtiegen den 
(Berg) vy (yo an bs ambya). Richtiger und natürlicher überſetzt | 
es », durch: „dar dd, auf ihrem (der Choriten) Berge, wo das 
Wort Wie, als Appoſition zu 8 zu nehmen iſt = n . ayım2, 

vy Stw. Wr ſtruppig, rauh ſein (von Haaren, Spitzen), davon 
Haar, yr, TIP, Ziegenbock, Ziege, dy, Bockartige Wald⸗ 
menſchen (3. M. 17, 7. el. 13, 21), gleich hai griech. Satyren 
u. dgl., die der Te Aberglaube und Unſinn erfunden. Nach Plinius 
und andern Alten dürften Affen die erſte Idee von Satyren, Panen, 
u. dgl. veranlaßt haben. In 2. Chron. 11, 15., wo von den Götzen 
Jerobeams erzählt wird, ſteht EP neben dex Kälber — welch letzteres 
den ägypt. Apis bezeichnen dürfte. Wegen der borſtigen Hacheln heißt 
auch Gerſte d, dip. Erſteres — sing. — wird gebraucht von der 
Saat (2. M. 9, 31.), letzteres — ae — von den Körnern (3. M. 
27, 16.). Dasſelbe gilt auch von n, DET (daſelbſt und Jer. 12, 13.). 
Ferner bedeutet dieſes Stw. auch: Schauder empfinden (wo die Haare ſich 
ſträuben), vor Furcht und Angſt (Ez. 27, 35), oder heiligen Schauder 
(Ehrfurcht) vor jemandem oder etwas empfinden (5. M. 32, 17.); endlich 
auch Regenſchauer (5. M. 32, 2.). 

ee Stw. 82 — 82 arab.: graben, höhlen, mit der Bildungs 
ſylbe 17, höhlenreich. In der Zuſammenſetzung e IS bedeutet es: 
höhlenreicher Wald, oder Hain, oder denom. von ii Zweig 
(Jeſ. 12, 33.), und bedeutet: Zweigenreicher Hain. Ferner bedeutet 
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dieſes Stw.: glühen, kochen, davon * Kochtopf A. M. 11, 83), 
Röthe, Schönheit (von der Hitze). Schönheit wird im Magen ra roth 
ſein geſchildert (H L. 5, 10.). Die Stelle: Ws nd SD 7 (Joel 2, 6.) 
wäre ſonach zu deuten: Alle Geſichter ziehen die Röthe ein, werden blaß, 
analog dem Vers 10 (daſelbſt): Sonne und Mond verfinſtern ſich, die 
Sterne ziehen ihr Licht, ihren Glanz ein. Im Piel: zieren, verherr⸗ 
lichen, davon Ws, 58), 8? Schmuck, Zierde, Glanz, Ruhm, Herr— 
lichkeit, wovon Hithp. SENT fi rühmen (2. M. 8, 5., 39, 28., Jeſ. 
61, 10., 62. 3.; Ges. leitet dieſes Wort — 2. M. 8, 5. — ab von 
"SB — W, graben, beſtimmen, erklären). es Zweig (Jeſ. 10, 
33.), eigentlich belaubter Zweig, Schmuck der Bäume. Denom. von dieſem 
iſt: oh, die Zweige durchſuchen, ſtoppeln (5. M. 24, 20.). 


(7) BEN Stw. Day richten, herrſchen, weil richten und herrſchen 
im Orient ſtets verbunden, und richten, urtheilen und Rechtſprechen ein 
Hauptgeſchäft der Regenten war. Suffeten, Staatsvorſteher im alten 
Carthago, hatte dieſelbe Bedeutung wie das hebr. DUO, zwiſchen Joſua 
und Samuel. Nh — ungebrauchtes Stw. — ein Urvolk Arabiens, 
| zwiſchen Edom und der ägypt. Grenze. Arab. heißt Imlako 1 der 
durch ſein augenehmes Außeres beſticht. 


rydz Stw. sd eigentlich brechen, daher vom Boden, bruchig, mit 
Feuchtigkeit durchzogen fein, davon FIT, ein waſſerreicher Ort, und in 
Verbindung mit dt — wahrſcheinlich: feuchter Palmort; n kleine 
Steinchen, Kies, verwandt mit TFT theilen (meiſtens in zwei Theile, 
halbiren); feltener wird es von theilen überhaupt, auch in mehrere Theile 
gebraucht (Richt. 9, 43.), und FT Pfeil. Poet. wird FIT und DT auch 
von Blitzen, Pfeile Gottes Habak. 3, 11., Pſ. 18, 15., 77, 18.) 
gebraucht. 
dn Palme, Stw. WR emporftarren, von der Lanze, davon PIE 
aufgerichtete Säulen (Ber: 31, 21), und PN, Rauchſäulen 
en Br ET ift der Name einer Stadt in der Wüſte des 
Stammes Juda, berühmt durch ihre Palmwälder, unweit der ſüdlichen— 
Spitze des todten Meeres, das ſpätere 'n 72 (Bocksquelle), PIR— "AR 
iſt die ehemalige Stadt Palmyra, Palmſtadt. 

(8) PEN Stw. TI zurichten, ordnen, rüſten. Davon: TE Zurüſtung, 
Ausrüſtung (Richt. 17, 10.), Reihe (2. M. 40, 23), Schätzung (3. M. 
5, 15.), weil das Schätzen des Werthes eines Gegenſtandes, gleichſam durch 
Entgegenſtellung und Vergleichung mit einem zweiten Gegenſtn geſchieht, 
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122 Anordnung, Entwurf (Spr. 16, 1.), PRP Ordnung (2. M. 
39, 37.), Schlachtordnung (1. Sam. 4, 2.), n dasſelbe (3. M. 24, 6.). 

(10) e Stw. "82 — 82, graben, davon '? Brunnen, Grube 
und z für 2, Wa, dasſelbe (1. M. 37, 20, 22); dann: eingraben, 
auf Tafeln (Hab. 8 deutlich machen, erklaren (5. M. 1, 5. 27, 8. 
davon: N? Erklärung. 

zr] Stw. 29 eigentlich forteilen, jagen, fliegen (Se. 30, 16.) ; dann 
fliehen vor dem Feinde; davon dip, 709% Flucht, Zuflucht (3. M. 26, 
36., Jeſ. 52, 12, Ser. 46, 5., Pfe 142, 5.) | 

(13) urban Stw. dos (abe verwandt mit pop), eigentlich durch— 
brechen, entkommen, entfliehen, gerettet werden aus der Gefahr. Vom 
Durchbrechen und Hervorbrechen der Leibesfrucht: gebären (Hiob 21, 10.), 
ine uhon, vergleiche (Jeſ. 66, 7.) merbam, gebären (im Arab. lautet d 
wie 3, ſiehe (1. M. 10, 30. Anmerkung zu 8p). Davon dor ein Ent- 
kommener, Flüchtling, „po Rettung, der Gerettete (1. M. 32, 9., 2. M. 
10,5), pp, das Entfliehen, Entkommen (Bi. 55, 9. — ſiehe ! 1 M. 49. 
17. Anmerkung zu bond) 1 

Bd Stw. „o — 92% arab.: bop verflechten — ene e 5 
chald. und ſyr. hd, Sranienkemih, Traube, auch Datteltraube (H. L. 7, 8.); 
Hier n. p. eines Verbündeten Abrahams. Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
kinderlos werden, davon Town Eine, die Fehlgeburt hat (2. M. 23, 26.), 
ow Kinderloſigkeit, der Kinder oder Jungen beraubt fein, e (2. Sam. 
17, 8.); trop.: von einem Staate (Jeſ. 47, 8, 9.); dann: lee 
überhaupt (Pi. 35, 12.). 

, Stw. nicht bekannt. 

2 Stw. bys, eigentlich: überfließen, daher reich und mächtig ſein; 
beherrſchen, en Dis 129952 „Herren außer dir haben uns be— 
herrſcht“ (Jeſ. 26, 13.); im subst. bya, der Mächtige, der Herr; 
davon MENT 925, der Ehemann, e Eheherr, weil der Mann als 


\ 


Herr der Frau gedacht wird; jo: 97 Hoya (1. M. 20, 3.); dann der 


Name des phöniziſchen und puniſchen Nationalgottes b 2 (ſiehe oben 
Vers 5. Anm. zu De). In dem Sinne: Ueberfluß haben an etwas, 
d. h. überflüſſig finden, Ueberdruß empfinden daran (mit 2), iſt aufzu— 
faſſen: d RAP 38), ich habe fie verworfen (Ser. 31, 32. 

(14) dr: Stw. "2% eigentlich wegſchleppen, in ein anderes Land, 
gefangen wegführen, davon zr Gefangenſchaft (4. M. 21, 29.) er 
dasſelbe (5. M. 21, 11. | 

> Stw. pi) leer fein, werden, davon (adj.) pon, pe Teer, dann: 
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ausleeren, ausgießen (Hiph.), davon: p', das Schwert ziehen, 
„n pr, die Krieger hinausführen zum Kampfe (ſich ergießen 
machen). | | 

TI Stw. 1) verfolgen, nachlaufen, nachjagen, trop.: nach etwas 
eifrig ſtreben, z. B. nach Gerechtigkeit (5. M. 16, 20. — Spr. 21, 21.), 
nach Frieden (Pi. 34, 15.). 8 | 

(15) Pen Stw. pon theilen, davon POT Theil, Antheil. MIT Theil, 
Stück Land (1. M. 33, 19.), gewöhnlich theilen unter ſich durch Loos, 
von PORT glatt ſein, glätten, abmeſſen, welche Bedeutung von pad, chald.: 
Rechenſteinchen, Loos, entlehnt iſt, wie das aram.: om, Loos. Von der 
Bedeutung: glatt ſein, heißt es auch ſchmeicheln, arab.: 250 dasſelbe 
(Bi. 5, 10. — Spr. 2, 16. 7, 5. 29, 5. und öfter), und ade on glatte 
Steinchen. 4 

den das Verborgene, Stw. an — NAT, verbergen. 

po, Hauptſtadt Syriens. Das Quadrilittera iſt ungebraucht, 
arab.: ſchnell, thätig, eilig fein, damschaka. Von dieſer Stadt, in deren 
Nähe viel Seidenbau iſt, erhielt der dort verfertigte Seidenzeug in den 
meisten Ländern und Sprachen den Namen Damasco engl.: Damask, 
franz.: Damas, deutſch: Damaſt, hebr.: pep (Amos 3, 12.), ſowie 
dies bei vielen Zeugen in verſchiedenen Ländern der Fall iſt, z. B. Man⸗ 
cheſter, von der gleichnamigen engliſchen Stadt; Mouſſeline, von der 
Stadt Moſul in der aſiatiſchen Türkei, ſo auch Florenz u. ſ. w. 

(18) e, n. p. der Hauptſtadt des israelitiſchen Reichs (ſeit David), 
früher eine canaanitiſche Königsſtadt (Joſ. 10, 1. 5. 15, 8.), auf der 
Grenze der Stämme Juda und Benjamin. Vollſtändig iſt dieſer Name: 
D, eine Zuſammenſetzung aus 9 — 7, werfen (Steine), Grund— 
legen, gründen, bauen, eine Wohnung (Hiob 38, 6.), und oN 8. dio 
Frieden (nach sz yd )), „Wohnung des Friedens“. D* 
iſt verwandt mit nor, eigentlich ſicher, heil, geſund, in Ruhe und Wohl— 
ſtand ſein, daher: unverſehrt ſein; dann: vollſtändig, vollendet 
ſein; Hiph.: Frieden machen; Piel: zahlen, vergelten. Von 
Frieden machen, beſonders ſo, daß man ſich unterwirft, ſich ergibt, ins— 
beſondere Gott — arab.: SN ſich in den Willen (Gottes) ergeben, 
ſtammt das arab. exbirs „Islam, Gottergebenheit, Reſignation, Religion 
überhaupt. 5b Moslem, Gottergebener (Mohamed), Gläubiger, corrum— 
pirt deutſch: Muſelmann, Muſelmänner. Aus dieſer alten Form Dow, 
ſowie aus der defectiven Schreibart des chald. Oer: Ser, und 
meiſtens auch hebr.: DEM, geht deutlich hervor, daſs das d bei der 
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Dualform n, nicht wie bei einem andern Dual DO! =, ſervil, um 
den plur. zu bilden, ſondern radical iſt. Meiſtens wird bieſer Name 
defectiv ea (ohne > nach dem 5) geſchrieben, und ſollte eigentlich 
DEM ausgeſprochen werden; allein die Punctation bleibt demungeachtet 
immer 77, fo, als wäre die letzte Sylbe vollſtändig mit » geſchrieben. 
Mit Beziehung auf 2. Sam. 5, 9., wollte man den Dual : : „Doppel— 
ſtadt“ deuten; allein in dieſer Stelle iſt durchaus dies nicht zu finden. 
Richtiger wäre die Erklärung des plur. von I au — D = — oN wie 
Di von MY, Dip von d. 

d Stw. is dienen, meiſtens in Bezug auf Gottesdienſt. 172 (par- 
ticip.) bedeutet: Prieſter, Wahrſager. Bei den älteſten Semiten floß das 
Prieſter- und Prophetenthum in einander, fo dals dieſes Wort urſprüng— 
lich beides anzeigte. Der Hebräer unterſcheidet 73? von N’, Uebrigens 
findet man das Wort TI? auch von Perſonen, die nicht vom Stamme 
9 herkommen, wie 7 i nen (2, Sam. 8, 18.), wo es aber nicht 
Prieſter, ſondern Staatsdiener, Beamten, bedeutet, was durch die Parallel— 
telle (J. Chron. 18, 17.) „en d eg IN , und die Söhne. 
David's waren die Erſten an der Seite des Königs“ zu beweiſen iſt 
(wie auch Hitzig zu SP TI} A? — Jeſ. 61, 10. — richtig bemerkt, 2 
ſei gleich D? Diener). Gesen. behauptet indeſſen, ungeachtet der hier 
angeführten Parallelſtelle, dafs mit dem Worte >I2, allerdings und 
ohne Ausnahme, Prieſter gemeint ſeien, nur keine levitiſchen. Zur 
Widerlegung dieſer Behauptung glaube ich (nach Hitzig) das Stw. 152 
zur Erklärung des Wortes ? anzuwenden, wodurch die Grundbedeutung 
dieſes Wortes feſt, feſtgeſtellt ſein, oder machen, iſt (und nicht 
primitiv: „Prieſter“, nach der gewöhnlichen Auffaſſung). Trans. (Hiph.) 
on richten, zurichten; mit dem ‚dativ (5): für jemanden etwas thun, 
deſſen Sachwalter ſein, was in Bezug auf religiöſe Bedürfniffe ebenfalls 
ausrichten, nämlich, Opfer, Befragung der Gottheit, d. h. Prieſter, 
eigentlich: Sachwalter in heiligen Dingen ſein, heißt, und 
wornach die Bedeutung Prieſter allerdings nur eine ſecundäre iſt. 
Der Talmud bezeichnet das Verhältnis der Prieſter zum Volke mit den 
Worten: "777 mw „D %, d. i.: „Die Prieſter find unſere Geſand— 
ten, unſere Stellvertreter und Vermittler“ (Gott gegenüber). Im Midraſch 
wird Moſes bei der Geſetzgebung Toro, Vermittler, genannt. Aehnliche 
Stellvertreter beſtanden in Jeruſalem zur Zeit des Tempels, welche bei 
der täglichen Opferung des Morgen- und Abendopfers im Namen und in 
Vertretung des geſammten Israels, unter dem Namen diy, oder EIS 
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2°, Beiſtand, Männer des Beiſtandes, Abgeordnete des Volkes, gegen⸗ 


wärtig fein mußten (& > nasyn). Nur an jenen Stellen, wo die Schrift 
ausdrücklich meldet, dass nichtlevitiſche Prieſter als 22 zum Gottes- 
dienſte eingeweiht und dazu verwendet wurden (was übrigens im Juden— 
thume ſelbſt von Leviten, wenn ſie nicht von Aharon, dem erſten Prieſter, 
abſtammen, ebenſo verpönt wie der Götzendienſt iſt, 4. M. 17, 5. 18, 4.), 


wie 3 B. Richt. 17, 5., wo von dem berüchtigten 17% 5 Götzenbild 


Micha's — erzählt, dabei aber zugleich die Nebenbemerkung gemacht wird: 
og Pra Win N Sog 125 x O4 ,, zu dieſer Zeit war Ge— 
ſetzloſigkeit, wo man ſolche Verbrechen ungeſtraft ausüben konnte; 1. Kön. 13, 
33., wo von einem Jerobe am, der nicht nur nichtlevitiſche Prieſter anſtellte, 
ſondern in eigener Perſon als Prieſter zu fungiren ſich erlaubte (daſelbſt 
12, 23.); dann 2. Kön. 10, 11., wo von einem Ahab und ſeinen 
Prieſtern die Rede iſt, da iſt das Wort ? allerdings in der Bedeutung 
(falſche) Prieſter zu nehmen; wenn es aber (2. Sam. 8, 18.) heißt: 9 25, 
nns, die Söhne David's waren A742, da iſt an Prieſter durch— 
aus nicht zu denken. Wie ſollte man auch einem David, dem heiligen 
Pſalmiſten, dem die heilige Schrift (1. Kön. 15, 5.) das glänzendſte 
Zeugnis gibt, dass fein ganzes Leben ein frommes, gottvolles, heiliges 
war (bis auf jene Thatſache in Betreff Urias des Hethiters — ſiehe auch 
Talm. & v3 Dae), zumuthen, daſs er, gezen das jüdiſche Geſetz (4. M. 
17, 5. 18, 4.), aus bloßer Machtvollkommenheit, ſeine Söhne zu Prieſtern 


ernennen werde!, — 


(20) 72? Stw. 2% geben, umſonſt übergeben. Im Chald. iſt Jin gleich 
dem hebr. ZN, umſonſt. Gleich dem hebr. dz, Oi, geben, hat es auch 
die e zu etwas machen, etwas werden laſſen. 
In Hof. 11, 8. correſpondiren die Wörter: PAS, das, s in 
dieſer Bedeutung. e 
"PR Stw. I, Grundbedeutung: drängen (vom Feinde), verfolgen, 
anfeinden, davon *, , Feind, Verfolger, Dränger (2. M. 23,28 
4. M. 10, 9.), Er 773 dasjelbe, insbeſondere: Nebenbuhlerin (3. M. 
18, 18. — 1. Sam. 1, 6.) ſo benannt, weil die Frauen eines und des— 
ſelben Mannes ſich gewöhnlich feindlich gegenüber ſtehen. In dieſem Sinne 
überſetzen die Targg. (3. M. 18, 18.) 2) durch Spy o chald.: nieder- 
drücken, drängen, während es andere Commentare als denom. von 1% 
nehmen; jo "wa: end den e Depb,, was übrigens dem Sinne nach 
dasſelbe bedeutet; dann als n. abstr.: Bedrängnis, Enge, Noth (1. Kön. 
1, 29.), , O' dasſelbe (Pi. 118, 5. — Klagel. 1, 3.); ferner be— 
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deutet es: zufammenbinden, einbinden, in ein Tuch, Bündel, davon 7% 
(1. M. 42, 35. — H. L. 1, 13.) Bündel — dem Stw. ur (2. M. 32, 
4. — 5. M. 14, 25.), zuſammenfaſſen, feſtfaſſen (Hof. 4, 19.), eine - 
ſchließen, einſperren (2. Sam. 20, 3.). | | N 

(23) bind Stw. EM zuſammennähen (chald.: Eſra 4, 7. den, vom 
Ausbeſſern der Mauer), subst.: Faden. Im Rabb.: EM Schneider. 

J Stw. 79 = 21% flechten, verflechten. Hier Schuhriemen, wo⸗ 
mit die Sandalen über dem Fuße feſtgeſchnürt werden; davon NIIT Dod, 
die ihre Wege verflicht, d. h., in der Brunſt wild umherläuft. 

22 Stw. bz verriegeln (das Anziehen und Schnüren der Sandalen 
hat mit dem Riegeln Aehnlichkeit), davon 9775, * Riegel (5. M. 33, 


, ein Reicher (2. M. 30, 15.), y Reichthum (1. M. 31, 16.). 


CAP. XV. 


D DN 


— — 


(1) 2 Stw. MT Schauen (poet.), ſynon. von 87 fehen, Es wird 
meiſtens nur von geiſtigem Schauen, am öfteſten von prophetiſchen Offen— 
barungen gebraucht. Davon 7 Seher, Prophet (2. Sam. 24, 11.), ſynon. 
ag, Ng; (1. Sam. 9, 9.), IT (2. Sam. 7, 17.), 7 (1. Sam. 3. 10, 
und das n. p. im (1. M. 22, 22.) = MM (Jeſ. 21, 1.), Geſicht, Viſion 
(göttliche) Offenbarung. Im Chald. iſt dieſes Stw. herrſchend für das 
hebr. 787; davon das rabb. MA, Aufſeher, nach feinen verſchiedenen Be— 
deutungen (ſiehe , Art. 7). Ferner iſt von dieſem Stw. abgeleitet: 
MM die Bruſt (von Thieren, 2. M. 29, 26.), von der Grundbedeutung | 
bewegt fein, als der (durch das Herz) bewegte Theil. 

e' Stw. , um Lohn dingen, davon '' Lohn (des Lohn— 
arbeiters), "2% Lohnarbeiter, Taglöhner 's Lohn (1. M. 29, 15.). 

(2) As bedeutet eigentlich: mein Herr, und nur von Gott ge— 
braucht. — für '- iſt als urſprüngliches suffixum, jedoch mit Aufgebung 
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des possessivi, wie im franz. Monsieur, alſo bloß: Herr, zu nehmen 
(nach Ewald), und nicht, wie früher auch Gesenius, als alte Plural⸗ 
Endung — „um es, von Gott gebraucht, als Majeſtätsplural, von : 
meine Herren (vom Menſchen), zu unterſcheiden“ (ſiehe p"77 
t 8). | | 

TE Stw. n, ſoviel als T, DR, und 3 nebſt nackend 
fein, einſam, verlaſſen (kinderlos) ſein; davon N, adj. verlaffen, 
verſtoßen (Jer. 17, 6. — Pf. 102, 18.), dann das n. p. ar (4. M. 32, 
34. — 5. M. 2, 36.). - 

pe vom in Stw.. PER, wahrſcheinlich ſoviel als des 
beſitzen (ſiehe 1. M. 10, 2., Anmerkung zu d), arab.: masaka. 
pep bedeutet: Beſitzer, Erbe, welches im folgenden "AN EI d? 5 
Appoſition findet. Gesen. findet es wahrſcheinlich, dafs Y N ein Ver⸗ 
wandter Abrahams und lachender Erbe geweſen ſei. Indeß iſt es im 
Orient nichts Seltenes, daſs Sklaven von ihren Herren, namentlich wenn 
dieſe kinderlos waren, an Kindesſtatt aufgenommen wurden (ſiehe Faber 
zu Harmar's Beobachtungen über den Orient, Theil 3, Seite 467). Im 
Koran, Sura 24 (ueberſchrift: „das Licht“) heißt es: „Halte deine 
Sklaven gut; und ſiehſt du, daſs fie es verdienen, jo theile den Reich— 
thum mit ihnen, den Gott dir verliehen“. Das Wort PYP ſcheint hier 
abſichtlich gebraucht, um eine Assonanz zwiſchen dieſem Worte und PYRT, 
welches eigentlich Perz Js (wie y’s), oder pres — mit dem gentile 
(dn ) — heißen ſollte, hervorzubringen. - : 

(3) FÜ’ Stw. r' erben, in Beſitz nehmen, davon TE, Beſitz 
(4. M. 24, 18. — 5. M. 2, 5. 9.); im Niph.: arm werden (1. M. 
45, 11.), verwandt mit 9, arm ſein; Ben NT erben machen, erb- 
laſſen, davon: ed Beſitzung (2. M. 6, 8. — 5. M. 33, 4.), Erbſtück, 
auch: vertreiben, vertilgen, d. h., eigentlich durch Vertreibung des 
Eigenthümers etwas erben, gewaltſam in Beſitz nehmen, berauben, in 
welchem Sinne es häufig gebraucht wird; davon auch „210 wm (5. M. 
28, 42. — nach p' und Onkelos; r und Pſeudojon. nehmen es als 
denom. von FI Armer, ſiehe 21 rp Ko x D] zu dn). Ferner iſt 
von dieſem Stw. abgeleitet: 'i Moſt, ungegohrner Wein (1. M. 27, 
28.), in der Grundbedeutung treten, wie d'dz von den treten = TI 
auspreſſen der Trauben (Soel 1, 5. — Amos 9, 13.), und ) Netz, 
als infin. von ', in dem Sinne: ſich einer Sache (mit Lift oder Ge— 
walt) bemächtigen. - | 

(4) d Stw, nd, welches ſich in keinem Dialecte als verbum 
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vorfindet. Es wird für MP (oder 37) Eingeweide, hebr. nur plur. EWR, 
st. const. p, angenommen. Vielleicht iſt das 8 urſprünglich ein ab⸗ 
leitendes, wie in s von MX, bv von Y Die Wurzel PX beugen, 
bezeichnet dieſe Theile als gewunden, gleich dem deutſchen: Gekröſe, 
Geſchlinge. Im Arab findet ſich jedoch der sing. 1d, der innere 
Leib, das Innere. ö a 

(5) 237 Stw. 222 — Kal ungebraucht — ſchauen; verſtärkter Be- 
griff und ſynon. von 8 ſehen. 

(6) *g) Stw. Jes ſtützen, unterſtützen; davon i Pfeiler, Thür⸗ 
pfoſten (2. Kön. 18, 16.), ds Werkmeiſter, Baumeiſter, Künſtler (H. L. 
7, 2.); 8 Wärter, Träger, eines Kindes, Erzieher, Pfleger (4. M. 11, 
12. — Klagel. 4, 5. — Eſth. 2, 7.), welches Wort auch (4. M. 11, 12.) 
von Pſeudojon. und Hierofolym. durch das griech. Pädagog MB), d. i., 
eigentlich Kinderführer, im ausgebreiteten Sinne: Erzieher und Lehrer 
der Jugend — überſetzt wird. So auch vom Midraſch an vielen Stellen; 
dann: feſt, ſicher, dauerhaft ſein; davon NL dip, feſter, halt⸗ 
barer Ort (Jeſ. 22, 23. 25.). PN 2, dauerhaftes Haus (1. Sam. 
2, 35.), d. i., dauerhafte Nach kommenſchaft. Im moraliſchen Sinne: zu: 
verläßig, treu, glaubwürdig, wahrhaft fein, (Niph.) trop.: 878: 8 (Jeſ. 
33, 16.), treue, d. i., unverſiegbare Quelle, auf die man vertrauen 
kann (wie das deutſche: treu, von trauen); Gegenſatz: A178 (Ser. 
15, 18.) von 217, lügen, täuſchen, d. i. eine verſiegbare oder periodiſche 
Quelle oder Bach, wodurch die Erwartung des Wanderers getäuſcht wird 
(ſiehe pin, Art. dp — ſiehe auch 5. M. 21, 4., Anmerkung zu IS). 
Im Hiph.: glauben (für wahr halten), wie hier, und davon auch das 
subst. MS (für MEI) Wahrheit; das Feſtigkeit (2. M. 17, 12.), Sicher⸗ 
heit (Jeſ. 33, 6.), Zuverläßigkeit, Treue (Spr. 12, 17.); es, dasſelbe 
(5. M. 32, 20); dis, des (adv.), gewiß, fürwahr, von e mit der 


Stütze — (fiehe ' pro Nen dens dub, über den Begriff Glauben). 
| (9) a, vom ungebrauchten Stw. by, drehen, beugen, verwandt 
mit up, dasſelbe; daher: 9% rund, dy Kugel, Ring (4. M. 31, 50). 
975 Gleiſe, Wagenſpur, überhaupt Pfad (Pſ. 65, 12. 140, 6.); auch 
Wagenburg (1. Sam. 26, 5. 7), Bogy Wagen (vom Rollen), und Dau, 
"222, Kalb, junge Kuh, rom ſprungförmigen Laufe des Kalbes (nach 
Simonis — nach Gesenius, äth.: Frucht, Neugebornes). | 
1227 bedeutet: „dreijährige“, wie Pſeudojon. und N richtig 
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überjegen er nicht wie Onkelos und un nach dem Midraſch - 5 Arbe 
Stücke“ — (ſiehe & 'r 798, und 9'771, Art. 197). 
n], Stw. , Ziege; arab.: 1 Ziege. 

N Stw. An, eigentlich drehen, davon: iM Ringeltaube, oder, von 
ihrer girrenden Stimme (Onomatopöie), turtur, Turteltaube; N aus- 
kundſchaften (4. M. 10, 32.), d. h. herumgehen, davon chald.: 2 Kund- 
ſchafter, Wegweiſer (die Bundeslade ſo benannt, mit Beziehung auf 4. M. 
10, 33.: "179% Sup) Y — ſiehe "en 4. M. 21, 1. zu ON, trop.: 
umherſpähen, umherſchweifen in Gedanken (4. M. 15, 39.); ferner: N, 
Umlauf der Zeit oder Reihe, wenn es reihum geht (Eſth. 2, 12.), arab.: 
tara, Zeit, und endlich Reihe, Schnur mit aufgereiheten Perlen oder edlem 
Metall (H. L. 1, 10. 11). 

om Stw. by, eigentlich abreißen, insbeſondere die Haut stehen, 
ſchinden, vergleiche Micha 3, 2.; davon Sm, ein junger, kahler, 
federloſer Vogel überhaupt 6. M. 32, 11.), beſonders junge Taube. 
(Vielleicht vom arab.: gazala, das Pipen der Tauben); trop.: für be- 
drücken, berauben, mit Gewalt wegnehmen, davon N gon, Raub, das 
Geraubte. Vergleiche zg & Sm, er nahm mit Gewalt weg 
(2. Sam. 23, 21.), wovon die Nabb. die Bedeutung h und den ab⸗ 
leiten, zum Unterſchiede von 7223 (heimlich, und ohne Widerſtand ver— 
übter) Diebſtahl. 

(10) % Stw. s zerſchneiden, davon 2 Theil, Stück, dann: 
n, durchſchnittene Berge, d. i. rauhe, holprige Bergſchluchten, und 
das n. p. 7, Bergſchlucht (2. Sam. 2, 29.). 

(11) E37 Stw. d', heftig auf etwas losrennen, losſtürmen, arab.: 
ata, zornig werden, davon PX Raubthier (Jer. 12, 9.), hier: Raubvogel. 

8 Stw. 22 — nur Piel — matt, hinfällig, faul fein (1. Sam. 
30, 10.); davon talm. (2 D'>D daw) 1397 dg e sam, d. i.: Ein 
Tag, an welchem die Schüler die Schule nicht beſuchen, gleichſam zu 
faul find (vergleiche Ferialtage), davon * Leichnam, einmal mit dem 
Zuſatze: PAR EME (Jeſ. 37, 36.). 

289 Stw. 229 wehen, vom Winde, wie FR) hauchen, blaſen, hier: 
durch Wehen verſcheuchen. 

(12) Voten, eigentlich Bote (Gottes), vom chald. dr dienen, wo— 
von W Diener. Grundbedeutung: laufen, geſchäftig ſein. Im Chald. 
wird die Ameiſe ape pr benannt, wegen ihrer Emſigkeit. 

(15) "PR Stw. 0 8 Grundbedeutung ebenſowohl aufhäufen, loch. 
machen, als aushöhlen, tiefmachen, ausgraben. Beides liegt zuſammen 
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in der Wurzel 35 wie in 21 (vergleiche Jeſ. 22, 16.). Hier hat es Ich- 
tere Bedeutung, weil die hebr. Gräber, von Abrahams Zeit an, Erd— 
oder Felſenhöhlen waren. | | 

293 Stw. 2%, graue Haare haben. d bedeutet ſowohl das 
graue Haar (des Greiſes), daher: d 's, der Grauhaarige (5. M. 
32, 25.), als auch das Greiſenalter (mstönp 

(17) pen Stw. v — ungebraucht — arab.: alita, dick, dicht 
fein; transpon. bay: ſehr finſter fein, dichte Finſternis. 

ad Stw. UN Ofen, Backofen. Vielleicht zuſammengeſetzt aus 72, 
ſyr. und chald.: rauchen, von der ſich hinaufziehenden Rauchſäule (ſiehe 
1. M. 1, 21. 85), und * Feuer (analog 9 A5 nach Gesen.). 

e Stw. r rauchen. | 

med! ungebrauchtes Stw., vielleicht ſoviel als 7 wenden, beugen, 
vom Wege abbiegen (Hiob 6, 18.), ſich zurückbeugen, um zu ſehen (Ruth 
3, 8.), oder wie das chald. 95 winden, umwickeln, wovon 125, Fackel, 
als der gewundene, oder der mit brennbaren Stoffen umwundene Stock 

benannt fein mag. Analog iſt TS Feuerbrand, von i drehen, wenden. 

ce Stw. 2 ſchneiden (1. Kön. 3, 25.), theilen, ſcheiden (Pi. 136, 
13.); davon ug &, wüſtes Land, gleichſam abgeſchnitten von bewohntem 
Lande, was auch durch das darauffolgende 12722 erklärt wird — oder 
(nach Gesen.): kahles, nicht bewachſenes Land (pP nimmt es nach beiden 
Bedeutungen); metaph.: entſcheiden, beſchließen, wie PN LM], 
du thuſt den Ausſpruch (Wunſch, Hiob 22, 28.), oder richterliche Ent- 
ſcheidung oder Auftrag; beſonders herrſchend, im Rabb.: n un (vom 
Gerichte), eine Anordnung treffen, 72, das verhängte richterliche, end— 
giftige Urtheil. Ueberhaupt ſchließt ſich an die ſynon.: n dg, FM, 
welche ſämmtlich ſchneiden bedeuten, auch der Begriff: entſchei den, 
beſtimmen an; daher: 'n beſchloſſen (Eſth. 2, 1.), 7072 dasſelbe, 
beſtimmt (Dan. 9, 24.). AI s dps 12, du haft es ſelbſt aus⸗ 
geſprochen — das Urtheil — (1. Kön. 20, 40.). Dieſelbe Ideenbildung 
hat 7 eindringen, einſchneiden mit einem Meſſer, wovon N, arab.: 
12 Glück, von einſchneiden und beſtimmen (ſiehe 1. M. 30, 11. — 
, , ) 

(19) yon Keniter, wohnten unter den Amalekiten (1. Sam. 15, 6.). 

PT Stw. n jagen, arab.: 2; mit » gentile: Jäger. Wohnſitz 
dieſes Völkerſtammes iſt unbeſtimmbar. 

5 pn Stw. 8p, der Vordere, Oeſtliche (vielleicht Kadmos, Kadımus?) 
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(1) n vom umgebrauchten Stw. 727 fi abſondern, ſich auszeichnen 
durch Schönheit); ſich entfernen, wandern (davon Hegra — Iledschira — 
die Auswanderung, Flucht des Muhamed, zugleich Anfang der 3 
daniſchen Zeitrechnung). 

(2) Y Stw. n einhalten, aufhalten, verſammeln, verſchließen. 
Von einem unfruchtbaren Weibe gebraucht, correſpondirt dieſes Wort dem 
MD verſchließen (1. Sam. 1, 5.); beiden iſt is öffnen, entgegengeſetzt 
(1. M. 29, 31.); dasſelbe vom Himmel, hinſichtlich des Regens, AS ux] 
od (5. M. 11, 17.), Gegenſatz: dds EV on (Pi. 78, 23). An 
den Begriff: zurückhalten, ſchließt ſich der Begriff: herrſchen (durch 
das Geſetz Einhalt thun — 1. Sam. 9, 17.). Auch in dieſer Beziehung. 
findet ſich 2d = (x, als Oppoſition von s. Von dieſem Stw. iſt ab- 
geleitet: . Herrſchaft (Richt. 18, 7. — 1. Sam. 9, 17.), nach Gesen 
Thes. pag. 1059.: Beſitz, Vermögen — k. ME, Verſammlung, oder 
Enthaltung (von der Arbeit — » 5. M. 16, 8., vergleiche rg 1. M. 
11, 6.). 1239, d Einhalt, Hindernis (1. Sam. 14, 6. — Spr. 25, 
280, Druck, Bedrückung (Jeſ. 53, 8. — Pſ. 107, 39.), was mit 
herrſchen zuſammenhängt. Vergleiche TS Herr, von MT niederdrücken, Er 
ſchen (1. M. 6, 3.). 

DR — 0 = (adv.): wenn nicht, ob i licht, wer weiß 
ob nicht: vielleicht (davon N. Es iſt Ausdruck der Hoffnung, 
des Zweifels, oder der Befürchtung (1. M. 24, 5. 27, 12. — vergleiche 73 
1. M. 3, 3., Anmerkung zu 25). 

(5) 2 Stw. PT, arab.: umgeben, een Buſen. Die Bruſt 
mit den umfangenden Armen, zugleich die Falten und Oeffnung der Klei- 
dung vor der Bruſt. (Nach ue yd 12927, die weiten Aermel der Morgen— 
länder, ſiehe de Art. PT). 

(6) un Stw. s durchgehen, davon ' Riegel (2. M. 36, 33.), 
vergleiche n riegeln, von 722 durchgehen (1. Kön. 6, 21 — ſiehe 1. 
M. 3. 7. Anmerkung zu Jans); dann: entfliehen, gleich dem deutſchen: 
Durchgehen. 

(7) WE arab.: im Kreiſe gehen, umgeben, ſoviel als das verwandte 
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en (1. M. 6, 9., 15, 9.), davon: i Mauer; ferner arab.: auf⸗ 
fahren, erregt fein (vom Staube; Aufruhr, Zorn), auch aufſpringen, an— 
fallen, aufwühlen (Staub), pflügen; davon e Rind, ein Stück Rind— 
vieh, ohne Rückſicht auf Geſchlecht und Alter. Als Collectivum desſelben 
wird P gebraucht, und es verhält ſich zu dieſem Worte ganz wie de' 
ein Stück Kleinvieh, zu r Kleinvieh, — erſteres iſt das nomen unitatis, 
dieſes das Collectivum. Ferner bedeutet dieſes Stw.: ſchauen, ſich 
umſehen (H. L. 4, 8., Hiob 24, 15.), und endlich: fingen = , 
davon IP Geſang, Lied, auch Gedicht; dy Sänger, auch Dichter, 
und r' Geſchenk, Gabe (1. Sam. 9, 7.), von gehen, reifen, darbringen, 
mit 2, 2 Ton? WM (Jeſ. 57, 9.). Aus der Lautgleichheit I mit MW, 
herumgehen, läßt ſich vermuthen, daſs dieſe Wörter urſprünglich den kreis— 
förmigen Singetanz MP), dann erſt das Singen allein bezeichnete. 
Hier iſt PO ein n. p. eines Ortes in der Nähe des heutigen Suez. Die 
Wüſte von Paläſtina bis Schur heißt VE (2. M. 15, 22.), wofür 
4. M. 33, 8. des 9279 ſteht, jetzt Dschifar. | 

(8) MRS die Verbindung der Wörter: ' wo? und did „von hier“ 
(eigentlich: wo iſt der Ort, von welchen geſagt werden kann: „Von 
hier!“) bildet ein adv. (Pronominalwurzel) der Frage: woher? 

MS} contr. aus 'S wo? und dem n locale, zs wohin? Es wird 
nicht bloß von Ort, ſondern auch von Zeit gebraucht; 8 W, bis wie 
lange? (2. M. 16, 28, 4. M. 14, 11.). 

(11) „ ypxb, den Gott erhört. | 

(12) SB Stw. SP — TB eigentlich hervorbrechen, daher (wie 7%) 
ſchnell laufen; der wilde Eſel, onager, ein ſchnellfüßiges Thier. 
5 (13) 897 adv. des Ortes: hier, hieher (2. M. 3, 50; arab.: 

halomo, „komm her!“ Die Wurzel iſt nicht ein Verbalſtamm, ſondern 

das pronom.: hala (ſiehe 1. M. 19, 9. Anmerkung zu n). Das 
Stw. 59 bedeutet ferner: ſchlagen, beſonders mit dem Hammer, auch mit 
der Fauſt (Richt. 5, 26.), davon MIT Hammer, Nizza Stöße, Schläge 
(Spr. 18, 6. 19, 29.); trop. hg (Jeſ. 28, 1.), vom Weine er— 
ſchlagen, d. i. zu Boden geworfen, trunken; dann auch: zerſchlagen, 
ſich zerſchlagen (Jeſ. 16, 8., 1. Sam. 14,169 

(14) 772 Stw. 172 eigentlich ſtechen, wie ii; davon TI? Hagel, und 
denom. 722°, hageln (Jeſ. 32, 19.), wie das arab.: 712 ftreuen, ſprengen, 
hageln; davon auch: 8? (1. M. 31, 10.), geſprenkelt, gefleckt, bunt, 
arab.: 772, buntes Gewand. Das n. p. TR iſt ein Ort in der Wüſte, 
Schur, unbeſtimmbar. 


* 
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(1) ' Stw. TIP eigentlich gewaltig, ſtark fein, arab.: i', ge⸗ 
waltig, mächtig. Außer in Beziehung auf Gott, ' Allmächtiger (V ulgata: 
Omnipotens), ſtets im üblen Sinne, wie 7 Ni (nächtliche Räuber 
— Obadia 5.). Die Form dieſes Wortes iſt wie 20, adj. auf . Nach 
Andern iſt ' eine alte Pluralform, wie in 78 plur. majest. (was 
jedoch von Ewald, und ſpäter auch von Gesenius widerlegt wird — ſiehe 
Cap. 15, 2. Anmerkung zu 2, und pen über dieſen Artikel). 

(4) RT Stw. MET rauſchen, ui , ſauſen, mit der Bildungs— 
ſylbe 7 =. Das subst. bedeutet ſowonl das Geräuſch als die Volks— 
menge ſelbſt, wie hier (Pſ. 42, 5.0). — d“ _— au zum Stw. an. — 

(5) DIAS = DIT, Vater der ee : große 
Menge. 

(8) G Stw. Is ergreifen, halten, faſſen, in Beſitz nehmen, 
davon IN Beſitzung, Eigenthum. 

(10) bien Stw. 7d beſchneiden (infinit. voin Niph. Mu ſiehe 2. M. 
18, 19. über eine andere Bedeutung des Wortes 955). 

(11) dpoph, nach Gesen. Niph. vom Stw. B ker an bid, für: ph 
beſchnitten werden. Nach "wn, p' und penn, die keit Stw. on in der 
Bedeutung Sn, annehmen, iſt das Stw. dieſes Wortes: 723 (über das 

w. 555 ſiehe weiter Cap. 21, 7.). 

Dana Stw. IV unbeſchnitten fein; metaph.: der D unbe⸗ 
ſchnittener Lippen (2. M. 6, 12. 30.), d. i. von ſchwerer Sprache — in 
der Parallelſtelle, daſelbſt Cap. 4, 10., ſteht dafür: » n win nd, 
und ire 79 d 79. — So iſt ein unbeſchnittenes Ohr, dz So (ger. 
6, 10.): ſchwerhörig; ein unbeſchnittenes Herz, ein ſolches, welches keinen 
Zugang zu ſich geſtattet (3. M. 26, 41., 5. M. 10, 16.). In dieſem 
Sinne wird es auch von einer verbotenen ut (apm, Vorhaut) ge— 
braucht (3. M. 19, 23.). | 

(12) 923 Stw. "22 ſcharf anſehen, davon 723 ein Fremder, "72 fremd, 

weil das Neue Unbekannte ſcharf angeſehen, in's Auge gefaßt wird. Im 
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Hiph.: erkennen, trop.: berückſichtigen, dd ed sb (5. M. „. 
Hithp. entgegengeſetzte Bedeutung: ſich unkenntlich machen, ver⸗ 
ſtellen (1. Kön. 14, 5. 6. — vergleiche ned; daſelbſt Vers 2), 
oder bloß fremd ſtellen, ſich nicht zu erkennen geben (1. M. 
42, 75. | | | OR 

(14) J:] Stw. 5 ſchneiden, abſchneiden. Als Strafe, mit welcher 
36 Arten von Geſetzübertretungen im Pentateuch mit N belegt werden 
(& nw), bedeutet es nach den Rabbinen, ausgerottet werden durch 
einen frühzeitigen Tod, und frühzeitiges Ausſterben ſeines Stammes, gleich— 
wie ein Zweig vom Baume abgeſchuitten wird (anı 3. M. 17, 4.). 

i Stw. d = 98, zerbrechen, ſpalten, zerſplittern, davon 
talm.: PM Brocken, Broſamen, Krümchen, trop.: den Bund brechen, 
zu nichte machen, wie das deutſche: „Wort brechen, Treue brechen,“ davon 
ferner: 12 Kelter (Bei, 63, 3.). 

(15) d Stw. W herrſchen. 

(16) PREN Stw. Por = PP, lachen, ſpielen, ſcherzen, oft auch: ſpotten, 
höhnen (wie weiter 21, 9.). | 

(18) dem vollſtändigen N19 nicht. Es iſt eine Wunſchpartikel, 
daſs nämlich etwas geſchehen oder nicht geſchehen ſei (4. M. 20, 3.), 
oder etwas (in Zukunft) geſchehe oder nicht geſchehe. Ferner eine bedingende 
, wenn, und unterſcheidet ſich von dieſem fo, daſs s die reine 
Bedingung bezeichnet, ohne dabei zu denken, ob die Handlung geſchehe 
oder nicht, w aber mit der beſtimmten Andeutung, daſs es nicht geſchehen 
ſei, geſchehen werde, oder daſs dieſes wenigſtens ſehr ungewiß und un— 
wahrſcheinlich ſeie; daher kann ds ſtehen, wo 5 genauer wäre, aber nicht 
umgekehrt (Pſ. 50, 12. 139, 8.). Im ſpätern hebr. Style findet fi) 
o — zuſammengezogen aus is — in der Bedeutung: ds wenn 
(Koh. 6, 6., Eſth. 7, 4). Ebenſo iſt SD (1. M. 43, 10.), und 9 
(1. M. 31. 42., 5. M. 32, 27.) „wenn nicht,“ zuſammengezogen aus b, 
wenn, und xD, ſoviel als xD, x nicht. Mit Auslaſſung des Nachſatzes ſteht 0: 
mai dp 0, wie? wenn p' uns verfolgte? — Es unterſcheidet ſich 
von Nos, ebenſo wie 5 von ES, Chald. und syr. heißt es: . Wypd, 
vielleicht von * anhängen, eigentlich Anhäuglichkeit, Bedingung. 

(19) Des Stw. bay wachſen (eigentlich Zuwachs), arab.: friſch fein, 
hoch aufwachſen, vom Graſe, verwandt mit 28, junges Grün (Hiob 8, 
12.); davon (adv.) verſichernd: mehr, vielmehr, gewiß! in der 
That. Im ſpätern Hebräismus, namentlich häufig im Rabb, iſt es ent— 
gegenſetzend (Dau. 10, 7. 24., Eſra 10, 13., 2 Chro. 1, 4. 19, 3.), 
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aber, allein, dagegen, hingegen. Uebrigens gibt es im Hebr. 
Partikel, welche verſichernd und zugleich entgegenſetzend find, wie JS, 78 
dow. Das Stw. von 728 ift entweder 772 (mit vorgeſetztem ), fo daſs 
die Verneinung des Gegentheils Grundbedeutung erſcheint (Gesen.), oder 
iſt es von bas, wachſen, abſtrahirt (Dietrich). Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
trauern, davon 5? Trauer, bas (adj-) trauernd. 
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(2) 2222 Stw. 233 ſtellen, ſo viel als das verwandte 2, von 
welchem bloß Hithp. (3209) gebildet wird, während alle übrigen Formen 
von 222 gebildet ſind. Davon 212 222 Vorgeſetzter, Vorſteher (1. Kön. 4. 
5., 7. 19.), Säule (weiter 19, 26.), 7232, eine Säule, ein aufge- 
richteter Stein. 

Im Stw. 79° laufen, davon 'i, Lauf (Koh. 9, 11.) und d 
dasſelbe (2. Sam. 18, 27.). 

MN Stw. dr ſich bücken. Hithp. mit Verdoppelung des dritten 
Radicals erſcheint: 7297, (d), ſich beugen, niederwerfen, fut. r'! 
— in Pauſa: pp! — für MIN, nach Analogie von : für ': wie 
) .- zuſammengezogen MN? — von z. 

(4) d Stw. DI wenig, gering fein, Grundbedeutung (arab.) 
glatt, nackt ſein; daher auch (vom Schwerte): geſchärft (Ez. 21, 20.), und 
davon DI, eigentlich das Abgeſchabte, Abgeriebene, der Span, ſprach— 
gebräuchlich: wenig, gering. 

SAN Stw. I) waschen, abwaſchen, abſpülen, nur vom Abwaſchen 
des Körpers oder andern Fleiſches (2. M. 29, 17.), niemals von Kleidern; 
denu dafür wird dis gebraucht, eigentlich mit Füſſen treten, verwandt mit 
via, treten, weil das Waſchen und Walken der Kleider durch treten der— 
ſelben in einem Troge geſchah, davon das?, Wäſcher, Walker (Jeſ. 7, 3., 
36, 2.) und das n. p. DOM (Ort der Walker, 2. Sam. 17, 27., 19, 32.), 
7 (Quelle des Walkers, Joſ. 15, 7.). Auch im Slavischen wird 

7 
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waſchen des Körpers von waſchen der Kleider durch verſchiedene Aus— 
drücke unterſchieden, u. z. heißt erſteres: myt, und letzteres: prät. 

SEN Stw. BP (nur Niph.) ſtützen, lehnen, trop.: ſich auf etwas 
verlaſſen (mit r); davon g, Stütze. 

(5) De Stw. is brechen, zerbrechen; davon NP Brocken, Biſſen 
(Brod). 79 

ho! Stw. p ftüßen, befeftigen, trop.: das Herz ftärken, erquicken, 
die Kräfte unterſtützen. Im Rabb. häufig: 7h, ein Mahl. | 

(6) WEN Stw. IP eilen, trans.: eilends bringen, wie das hier 
folgende "IP (und Eſth. 5, 5.). Ferner: erwerben, kaufen (ein Weib) 
durch Brautgeſchenke, Morgengabe, davon d, der Kaufpreis, welchen der 

Bräutigam zahlte (1. M. 34, 12.). * 8 

d' Stw. ip meſſen, davon SD Maaß, ein beſtimmtes Getreide— 
maß (ſiehe 's, n, 77%, metrologisches Verzeichnis und Erklärung 
der bibl. Maße und Gewichte). | 

rap, von Schwer zu beſtimmendem Stw. ie, wovon nur das einzige 
derivat en, Mehl. Im Aeth. iſt Kameha, klein geſchnittenes Futter 
freſſen; Kamh, Futter, Früchte; Kamcho, Weizen. | 

id Stw. Or ſchwingen, ſchwenken, daher (feines): Staubmehl. In 
Verbindung, dd MER: feines Weizenmehl; davon ferner: d, Korb, ſo 
benannt von den herabſchwankenden ſchwanken Zweigen und Ruthen, wie 
an Palmen und Weiden u. dgl., woraus Körbe und Beſen verfertigt 
werden, und dpd, Leiter, Stiege, mit der Bildungsſylbe a, Ferner 
bedeutet dieſes Stw.: erheben, erhöhen, davon nod, Wall, welchen die 
Belagerer um die Stadt herum aufwerfen (2. Kön. 19, 32.), 7709 ge⸗ 
bahnter Weg (eigentlich erhöhter — 4. M. 20, 19.), bon, dasselbe 
(Jeſ. 35, 8.), und (denom. von 7950) Hoindp (eigentlich ſich dämmen), ſich 
widerſetzen (2. M. 9, 17.) 

h Stw. 857 kneten. | 

y Stw. y, Grundbedeutung: im Kreiſe gehen, verwandt mit IM 
und , einen Kreis abzirkeln, n, ein unter der heißen Aſche gebackener 
Brodkuchen, ſo benannt von der runden Form, in welcher dieſe Kuchen bei 
den Morgenländern gebacken werden (vergleiche 72?, 1. M. 13, 10. — 
ſiehe auch Faber's Beobachtungen über den Orient, Theil III, Seite 60, 
408, 474.) In Cz. 4, 12. findet fi ein denom.: y, und im Talm. 
( AA) 22 (8272772) dyzy, welche ſämmtlich die Bedeutung 
von Rundung haben. 

(DT Stw. 727 zart, weich fein, verwandt mit pp), arab.: ), dünn, 
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auch ſchwach fein (1. M. 29, 17.). Metaph. furchtſam, zaghaft, feige fein, 


davon TIP, Weichlichkeit, Feigheit, Furcht, welches jedoch dz (3. M. 


26, 36.) als primitive Wurzel (TYP) annimmt, und dieſe Annahme mit 
dem rabb. Jon; rechtfertigt. | 

(8) 847 vom ungebrauchten Stw. Nn, arab.: SEM für An, dick 
und hart ſein; von der Milch, geronnen ſein, zu Käſe geworden. 

ar Stw. n aufſtehen, ſtehen — dp, trans. ſtellen, bleiben, be- 
ſtehen, dauern, Ae (Jer. 32, 14.); ferner: aufwarten, in Dienſten 
ſtehen, AI 222 (5. M. 18, 5.); davon TEL, Säule (2. M. 13, 21.), 
Stand, Bühne (2. Kön. 11, 14.), 72, Stand, Poſten (1. Kön. 10, 5.). 

(10) us (ſiehe 1. M. 3, 19. Anmerkung zu ). 

(11) % Stw. Ja alt ſein und werden, vom Menſchen; davon r, 
das bärtige Kinn des Mannes, Bart (3. M. 13, 29. — Nach Gesen. 
iſt die Ableitung umgekehrt), dann , MR, Greiſenalter (1. M. 48, 10. 
24, 36.), von Sachen wird I! gebraucht. 

AS Stw. MS, arab.: beſtimmen, Grundbedeutung: feſtſtecken, ab- 
zeichnen, abſtecken; davon T, der Weg, und denom. (partieip.) N, ein 
Wanderer, wie viator von via (Richt. 19, 17., 2. Sam. 12, 4.). In 
dem Sinne feſtſetzen, beſtimmen, heißt syr. anch die Periode der Frauen 
(Menstrual-Periode) MS, das Gewöhnliche („% n nm) = dem hebr. 
d h (1. M. 31, 350) 

(14) pern Stw. NY — nee, abſondern, ausſondern, auszeichnen 
(2. M. 8, 18.), davon 80s, Wunder, außerordentlich, ſo wie das 
deutſche: e eee für außerordentlich, von ſondern. Davon das 
n. p. 89e, (ausgezeichnet — 1. M. 46, 9.). 

(15) en Stw. ©}, (Piel) lügen, leugnen; (Kal) mager ſein 
oder werden, von Fleiſch 100 Fett abnehmen (Pſ. 109, 24.). 

Dp) Stw. e, eigentlich neigen, vorbiegen, darüber legen, z. B. 
Balken, arab.: P, ein Haus bälken, decken (1. Kön. 6, 4., 7, 4. 5.); 
davon pr Oberſchwelle, Gebälke über der Thür (2. M. 12, 7.); wird 
nur Hiph. und Niph. gebraucht, in der Bedeutung: ſich überlegen, vor- 
biegen, um etwas zu ſehen, nach etwas hinſehen. 

(20) WN Stw. FRI ſchreien Hiph.: zuſammenrufen, verſammeln 02. Sam. 
20, 4. 5.), Niph.: fi verſammeln (Richt. 18, 22. 23., 1. Sam. 14, 20.). 
Hier ſteht der Genitiv passiv, und did put heißt: dae Geſchrei über 
879, vergleiche SPAM dos (1. M. 9, 2.), dog sy (1. M. 20, 119), 


AN (2. M. 20, 20.), gleich dem deutſchen: Gottes furcht, 
Todesangſt. 


Wh: 


* 


— 
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(21) REA pn Stw. * Pt, = ſchreien, EDER um Hate, 
arab.: PY. 

1 (23) e Stw. PR berühren, hinzutreten, ſich nähern. Selten wird 
es auch von der entgegengeſetzten Richtung gebraucht: zurücktreten, wie 
s 59, „tritt zurück!“ „zurück da!“ (weiter 19, 9.). Dies iſt auch der 
Fall bei dem Worte d, welches eigentlich weichen, abweichen, vom Wege, 
zuweilen aber das Entgegengeſetzt, nämlich: hinzutreten, zu etwas, 
Ne (2. M. 3, 3.), einkehren bei jemandem — mit „ be⸗ 
deutet (weiter 19, 2.), was im Grunde fo viel als: von feinem Stand- 
punkte, vom Wege abbiegend, zu etwas r al heißt. 

(23) 272 Stw. p, verwandt mit d, ps, de, zunächſt: ab⸗ 
ſchaben, eigentlich vom Barte (Jeſ. 7, 20.,— wo 910 el non, ſcheeren, 
das Haar wegnehmen, responalt ) trop.: bn DO 
wegraffen, das Leben (wie hier und weiter 19, 15.), zu Grunde 
gehen, dahin genommen werden (Jer. 8, 13.). Ferner bedeutet es (ſo viel 
als Pp) hinzunehmen, mit 0b, hinzufügen (5. M. 29, 18., Jeſ. 29, 1., 


Jer. 7, 21.). Hiph. und Niph.; zuſammenraffen, aufhäufen, aufgeraff, 
ergriffen werden (5. M. 32, 23., Jeſ. 13, 15.). | 


Y Stw. 52 ungerecht, gottlos fein. Aus dem Sprachgebrauche — be- 
ſonders des Wortes PO, Unrecht, Laſter, Lüge, Betrug — wird mit Recht 
gegen die früher angenommene Grundbedeutung: toben, auf die Bedeutung: 


e ſchief, daher: falſch Ah ungeredt ſein, geſchloſſen, 


Spr. 8, 3 Hiob 34, 26.). Hiph. 119095 nebst ben chere ſchuldig, 
ſtrafbar erklären, auch ſiegen, von der ſiegenden Gegenpartei (Bel. 
54, 17.), und daher auch ſiegen im Kriege (1. Sam. 14, 47.). 

(24) HR adv., comp. aus IS und 5 — 5, 80 l b: we un 
nicht, bee kleicht. Von 's iſt — nach ' — 2 abgeleitet (ſiehe 
oben Cap. 17, 18. Anmerkung zu 9 und pn Art. ns). Es iſt Ausdruck 
der Hoffnung (1. M. 16, 2., Amos 5, 150, des Zweifels und der Be: 
fürchtung (1. M. 24, 5., 27 e 

(27) Desi Stw. b im Kal ungebraucht — eigentlich ſo viel 
als H, vorn, vor fein — wie 2%) zu 2d gehörig — arab.: os vorn 
ſein, dh (Hiph.) : ſich pee angreifen, unternehmen, 
beginnen, wollen (2. M. 2, 21., 5. M. 1, 5.). Ferner bedeutet 
das Stw. 8. — eigentlich . — 1 ſo viel als 0 thöricht 
ſein, handeln (4. M. 42, 11., ger. 5, 40; davon W (adj) 
thöricht (Spr. 29, 9, Hoſ. 9, 70 am F uber subst. der Thor. 
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TON) vom ungebrauchten Stw. "DS, jo viel als 7? zerfahren, zer: 

ſtoßen fein, davon: PS, Aſche, während PE (vom arab.: W weißlich, 

hellröthlich ſein), Staub, Erde, bedeutet. Indeß findet ſich eine Correſpondenz 

dieſer beiden Wörter im 4. M. 19, 17., wo du anſtatt s ge⸗ 
braucht wird. | 


CAP. XIX. 


DI SIIUN 2 


() WER Stw. p' fpalten, arab.: WA, brechen, gefpalten fein, davon 
, Thor, syr. und chald.: , Thor, Oeffnung. Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: ſchätzen, überrechnen‘, chald.: , meſſen, davon häufig DW, 
Maß, WO der Preis und Tarn, Muthmaßung; in dieſem Sinne iſt es 
gleich dem rabb. PS, pi, ſchätzen, taxiren, ermeſſen, wovon s 
Schätzung, Muthmaßung (e dd & pd mas). Im Hebr. nur in 
dh d (weiter Cap. 26, 12., und vielleicht auch N, Spr. 23, 7.); 
dann; ſo viel als 1 ſchaudern, davon , abſcheulich, häßlich (von 
Feigen — Jer. 29, 17.), e, p, abſcheulich, ſchauderhaft (Jer. 
5, 30., 18, 13.). | 

(2) 159 Stw. 5, 9, übernachten, die Nacht zubringen, wahrſchein— 
lich von 25 Nacht, mit Verwechſelung des o und 5, wie nerv und 12%) ; 
davon: 0, Herberge (1. M. 42, 27.) nn, Nachthütte des Wächters 
Jeſ. 1, 8.). Ferner bedeutet dieſes Stw. — Niph. und Hiph. — 
murren, gegen jemanden mit 2, ſich widerſpenſtig benehmen (von 
Beharren). Zum Unterſchiede von der Bedeutung: übernachten, ſteht es 
außer Ion (2, M. 17, 3.) und dN (4. M. 14, 29.) ſtets mit der 
anomalen Punctation: n (2. M. 16, 7.), den (dasſelbe 16, 8.). 
Von dieſem Stw.: 70 das Murren (daſelbſt, 4. M. 14, 27). 
| (3) en Stw. Is eigentlich reißen, riſſig machen (die Schneide), 
davon ne Stumpfheit, ſchartig fein; (1. Sam. 13, 21.); übertragen, 
mit 2 der Perſon: in jemanden dringen, mit Bitten (wie hier und weiter 
33, 11.), oder mit Gewalt (wie weiter Vers 9.). Gleichbedeutend iſt: 
e (2. M. 22, 24.). Im Hiph. bedeutet es: widerſpenſtig, eigen⸗ 
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ſinnig fen (1. Sam. 15, 23.); parallel mit 02, Widerſpenſtigkeit 
(daſelbſt). EIER ET 

NEM Stw. IP eigentlich ſaugen, mit Wohlbehagen genießen, daher 
ſüß fein, und davon 73% ſüßes, d. i. ungeſäuertes Brod. Vergleiche 
pda, welches ebenfalls beide Bedeutungen hat. Die Araber kneten ihr 
Brod ohne Sauerteig, welches auch nur für denſelben Tag zum Eſſen taugt, 
und weßhalb nur ſo viel Brod, als man auf Einen Tag nöthig hat, 
gebacken wird (Faber Anmerkung zu Harmar's Beobachtungen über den 
Orient, Theil III, Seite 474) | 

TER backen. Davon d? Gebackenes (3. M. 2, 4), DIA, Back⸗ 
werk (nur daſelbſt 6, 14.) für d'en, wie d Bande für Wed (von 
"OS binden). | 

(4) e! Stw. 22% liegen, trans. (Hiph.) legen. Davon zei das 
Liegende, die Ruhe (2. Sam. 4, 5.), dann: Lager, Bett. 

(6) n! Stw. 927 ſchwanken, wanken, wovon n97 die Thür, Thür⸗ 
flügel. Der Dual ontzg, bezeichnet die Doppel- oder Flügelthür. Von 
der Bedeutuug: wanken, ſchwanken, heißt 99: ſchwach, mager, arm 
(1. M. 41, 19., 2. M. 23, 3, 2. Sam. 13, 4.). 

(9) op Stw. on entfernen. Das Wort „80 iſt kein subst. und 
forma segolata — wie Manche glauben — ſondern pronom. demonstr. 
(Ewald, Lehrbuch, 5. Ausgabe $ 103), u. z., auf das Entferntere Hin- 
deutend; das J am Ende bezeichnet die Richtung, weßwegen die Endſylbe 
tunlos (Gy od) iſt, und bedeutet hinſichtlich des Raumes, wie hier: 
w': Tritt weiter bin! d. i. fort! zu rück! hinſichtlich der 
Zeit bedeutet es: fortan, weiter, ſpäter, sb dig sg (1. Sam. 
18, 9., 4. M. 15, 23.), von dieſem Tage an, und fortan. Das Wort 
809 ft von derſelben Wurzel, und unterſcheidet ſich dadurch, daſs erſteres 
auf die Entfernung, dieſes hingegen auf die Nähe, in der Bedeutung: 
hieher, hier! hindeutet (1. M. 16, 13., Anmerkung zu bon), 

h Stw. 'n zerbrechen; davon 13% v, der Bruch; trop.: vom 
Verderben und Untergange eines Staates, oder auch vom Unglücke eines 
Einzelnen (Klagel. 2, 11. 3, 48.); vom Getreide (1. M. 42, 1.), wovon 
denom. 29 Getreideverkäufer (daſelbſt Vers 6.), jo benannt, weil das 
Getreide, als Nahrungsmittel den Hunger gleichſam bricht, ihn ſtillt, 
zum Beweiſe: yd p (daſelbſt Vers 19). Anolog iſt: DNYY s) s: 
(Pf. 104, 11.), wie auch P — jedoch nur als muthmaßlich (An) ſehr 
richtig bemerkt. Andere (Dietrich) finden es analog mit d, Frucht, von 
i hervorbrechen, was aber gezwungen herbei gezogen ſcheint. Ferner: 
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e — nur plur. — die ſich brechenden Wellen (Pſ. 42, 8., 93, 4.). 
Auch deutſch heißen Wellen, welche durch die Bewegung des Meeres über 
Klippen hervorgebracht werden: Brecher. , Muttermund (2. Kön. 
19, 3., Jeſ. 37, =). 

(11) 982 Blindheit, vom hebr. ne adh Quadrilittera he, 
chald.: blenden. Die Pluralform ift analog: FA, DW u. dgl. 

When Stw. 1 * dap, müde bun bei etwat, ſich vergeblich damit 
abmühen (ſiehe 1. M. 2, 5. Anmerkung U N ). „Davon: son Mühfeligkeit 
(2. M. 18, 8.), und das n. p. (2). 

(12) 72 Pronominal-Wurzel, umgelautet aus 72, wie ? aus 77 
chiet. 

MT Stw. 07. Grundbedeutung: ſchneiden, dann, wie bei n, 
beſtimmen, feſtmachen, insbeſondere: verloben, daher Bräutigam: 
IT (der Befeſtigte); der Schwiegervater: FIT (der Befeſtigende), und n 
Schwiegermutter (ſiehe 2. M. 22, 15. Anmerkung zu dd). 

(15) oz = d — 3 ſo. Es iſt adv. der Beſchaffenheit, fo‘, 
alſo., dann präp., 5 Aehnlichkeit anzeigend, 2, Ide, wie ich, wie 
du, und endlich conject., fo viel als Ps? und (von der Zeit gebraucht), 
ſo viel als: als, da (wie hier, und Jeſ. 26, 18.). 

MEI Stw. TYP, Grundbedeutung: ſpalten, aun daher hervor— 
brechen, vom Lichte, von der Morgenröthe, und davon Wie Morgenröthe, 
AI Morgenröthe (des Lebens), das iſt Jugend (Koh. 11, 10). Ferner 
bedeutet dieſes Stw.: ſchwarz fein, davon MY (adj. ) ſchward, NN 
ſchwärzlich (H. L. 1, 6.). 8 

WIR] Stw. Vis, drängen, (wie 2. M. 5, 13); dann ſich drängen, 
eilen (Joſ. 10, 13. Spr. 19, 3.); ferner: enge fein (Sof. 17, 15.), hier: 
(mit 2) dringen in jemanden (510) 

(16) aa) Stw. dp oder dpd eigentlich ſchlaff, aufgelöſt, zer— 
floſſen ſein. Das reduplicirte Stw. 77? iſt im Arab.: ablaſſen, Verzug, 
Langſ amkeit des Ganges; daher: zögern, zandern. 

Pl Stw. pin feſt, gewaltig, heftig, ſtark fein, feſtbinden, feſt, ſtark 
machen, feſt halten; davon: PT ſtark, heftig (2. M. 19, 19.), PT Macht. 

non? Stw. Diem eigentlich: innerlich bewegt fein, daher: Mitleiden 
haben, ſchonen, mit by oder & von Perſonen oder Sachen (5. M. 13, 
9. Jeſ. 9, 19 Jer. 50, 14. — vgl. PT 1. M. 45, 50.); davon das 
n. p. dh (1. M. 46, 12. 

(17) * ehren Stw. op, eigentlich: glatt, ſchlüpferig ſein, daher: entgleiten, 
entſchlüpfen, entwiſchen; nahe verwandt mit 959 (ſiehe dies 1. M. 14, 13.). 
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(19) TOT Stw. on — Kal ungebraucht — eigentlich: abziehen, 
verwandt mit bon, dg, om; daher: abhalten, zurückhalten (von Uebeln), 
ſchonen (vgl. din, EN); davon: TPT Schonung, Milde, erbarmende Liebe 
(beſonders von Gott), Gunſt, Gnade; davon n Storch, von der im 
Alterthume geprieſenen Pietät gegen die Jungen, wie im Arab. das 
Straußenweibchen umgekehrt der gottlofe Vogel heißt, weil er gegen feine 
Jungen hart ift. Ferner bedeutet dieſes Stw. abſchälen, abreißen, — "ER 
— den; daher "PT (3. M. 20, 17.), im Syr.: Vorwurf, Schmähung, 
hebr. (Piel): ſchmähen (Spr. 25, 10.) — wie n und den (das Gute) 
abzupfen, abreißen. 

(28) Wp Stw. "ER, arab.: duften, hebr. — Kal ungebraucht — 
Piel, Hiph. und Hoph.: räuchern, davon PER Räucherwerk, und das 
n. p. PER, dasſelbe. | 

(30) 732 Stw. , verwandt mit , s graben, arab.: W 
tief, gehöhlt fein, u Höhle. 

(34) Die von dem dunkeln Stw. p. Gesenius (Thesaur. 
p. 784), erklärt dieſes Wort aus TS DV, der ſpätere, andere Tag, morgen, 
und Dp: die morgende Zeit. y nach nennen: contr. aus 8“ 
in demſelben Sinne. Außerdem wird es oft in der Bedeutung: Zukunft, 
Folge, gebraucht (2. M. 13, 14. — ſiehe 5. M. 23, 19.). 

FR für ps Stw. p dahinziehen, davon ed (2. M. 2, 10 
ſiehe Anmerkung daſelbſt), weichen, wie XP, davon das subst. s Abend, 
Nacht, als das Weichen der Sonne, des Lichtes, wovon wieder: Jen rden 
egen (2. M. 10, 21.). Adv. vorige Racht: geſtern. Arab.: VS, 
geſtriger Tag; s adv.: geſtern, verwandt iſt r', bei Abend thun. 

(37) 2879 fo viel als 88d — 12, fo viel als 28 91 (ſiehe 1. 
M. 1, 2. Anmerkung zu did). Das Land Moab, ſpäter: Moabitis 
(jetzt Karrak, von der Hauptſtadt), an der Oſtſeite des todten Meeres 
bis zum Arnon hinauf. | 

(38) yz. Die Amoniter wohnten nordöſtlich von den Moabitern, 
vom Arnon bis zum Jabok. Die Beduinen in Arabien, Algier, 
u. ſ. w. nennen ſich noch jetzt: Beni, Söhne, mit dem Stammnamen. 
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fleiſchig fein, verwandt mit 297, daher im Hebr.: geſund, ſtark, kräftig fein. 
(Hiob 39, 4., Jeſ. 38, 16.). Ferner bedeutet es: träumen, denom. von 
Som Traum, deſſen urſprüngliche Bedeutung nach dem Arab. Beſänfti⸗ 
gung ſein könnte. 

(5) „ Stw. : rein fein, davon pz, ein Geräth im Heilig— 
thume (2 M. 25, 29); trop.: unſchuldig fein. 
| (6) EMS Stw. Jeg zurückhalten, ſchonen; syr. und chald.: dg, 
davon rabb.: on Ton (4 M. 11, 22. ao). 
| (7) 822 Stw. 823, fo viel als 52) hervorquellen, hervorſprudeln, 
Worte hervorquellen laſſen, von dem mit innerer Bewegung und in Be— 
geiſterung Redenden, insbeſondere von der prophetiſchen Rede. 
boeh Stw. 5 — Kal ungebraucht. — Im Arab.: cuseinander⸗ 
brechen; im Hebr.: zuſammenbrechen, niederfallen, verwandt mit 723; 
trans. (Hiph.) niederwerfen, im Hithp.: zum Gebete, zur Bitte ſich nie— 
derwerfen (5 M. 9, 18.); davon TEN Gebet; verwandt mit doe nos 
abſondern, ſcheiden, entſcheiden, bedeutet es auch: richten (2. M. 21, 22, 
n; davon 5, Richter (2. M. 21, 22.); urtheilen, 
glauben, meinen (1. M. 48, 11). | 
X (13) i Stw. 32 herumirren, taumeln, von berauſchendem Ge— 
tränke (Jeſ. 28, 7.), dann abirren vom rechten Wege (1. M. 37, 15.), 
trop.: vom Pfade der Tugend und der Religion (Pſ. 58, 4, Ez. 48, 11); 
unglücklich werden, Schaden leiden. (Spr. 14, 22. — ſiehe 1. M. 1, 1. 
Anmerkung zu o. ). ’ 1 

(16) 9258 eigentlich binden (ſinnlich), zuſammenfügen, chald.: 9 
verbinden; daher im Hebr.: d Familie, eine von Natur verbun— 
dene Schaar, ein Gefüge, und davon ferner O8 das Nind, der Pflug⸗ 
ſtier, vom: Sichbinden, ſich fügen, gewöhnen; zahm werden: #27 
mog, ein zahmes Lamm (Jer. 11, 19.), Gegenſatz 129 Sehe} (Ser. 31, 
18.), ein unbändiges Rind. ds und 72) haben beide die Bedeutung: 
gewöhnen, lernen und lehren (als Gewöhnung an einen Gegen— 


\ 
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ftand), ſowohl hebr. als chald.; 7% 125, gewöhnt an die Wüſte (Ser. 
2, 24.); rabb.: nab pdp, feine Gewohnheit, vod er (Gott) belehrt uns 
(Hiob 35, 11., anftatt 28287), aram.: pp, pe, dasſelbe; endlich: 9e 
tauſend, welche Bedeutung wohl in dem normalen Umfange eines Ge— 
ſchlechtes Gr) in der decadischen Volks- und Heeresabtheilung liegt. 
Vgl. den vr — Mer — (2. M. 18, 21.), welche ſämmtlich aus 
Hausgenoſſenſchaften beſtanden haben. Denom. von 928 (Familie), iſt DEN 
Familienhaupt, Stammfürſt (1. M. 36, 15). Ueber die Würde und Be⸗ 
deutung des Titels eo, drückt ſich Talm. ( v"r mo) alſo aus: 
sın N KYD ZEN 95, das iſt: der Titel P bezeichnet die Würde eines 
regierenden, nur nicht gekrönten (mit der Königskrone) Herrſchers. x 

Daz] Stw. 72} — Kal ungebraucht — arab.: treten, niederſtampfen; 
daher wahrſcheinlich eben fein, verwandt mit MI, gegenüber fein, gerade- 
aus gehen (ſiehe die Commentare zu dieſer ſchwierigen Stelle). Hiph.: 
ſchlichten (Jeſ. 11, 3.), ebnen (ſchiedrichterlich), entſcheiden, rechtfertigen, 
beweiſen, zurechtweiſen (3. M. 19, 17.). — Zuweilen durch Züchtigung, 
Strafe (2. Sam. 7, 14., Hiob 5, 17.). | | 

(17) ps! Stw. es Magd, Sklavin. Die Etymologie iſt dunkel 
und das Wort iſt ein primitivum. > 

(18) ET) Stw. 88) lieben (Pf. 18, 2.), chald.: 27) = dem Hebr. 
& lieben, erbarmen, denom. von EM = 259, weit fein, Mutterleib, 
Bauch, Eingeweide; insbeſondere als Sitz ſaufter Empfindungen der Liebe, 
der Barmherzigkeit; davon d' (plur) Barmherzigkeit, II PM, Name 
eines unreinen Vogels (3. M. 11, 18., 5. M. 14, 17.), jo benannt von 
der Liebe zu feinen Jungen (vergleiche TT'OT oben 19, 19.). 


—U— —— — — 


CAP. XXI. 
NO Y 


— 


(1) pe Grundbedeutung: anrühren, anftogen — verwandt mit 325, 
2 — wovon es folgende Bedeutungen hat: Jemanden beſuchen (1. S. 
17, 18.); unterſuchen, Aufſicht führen (Pi. 17, 3., Hiob 7, 18., 
wo es mit 772 parallel iſt), davon: "FR Vorgeſetzter, Vorſteher (l. M. 
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41, 34); ps, Befehl, parallel mit dd Gebot (Pi. 19, 9), 
es, das bei jemandem zur Aufbewahrung Niedergelegte (1. M. 41, 36, 
3. M. 5, 21. 23.); zählen, muſtern (das Volk, Heer — 4. M. 
4 3.); davon (Niph.) auch (bei der Muſterung und Zählung): vermißt 
werden, fehlen (4. M. 31, 49., 1. Sam. 20, 18. 26, 28.); 
jemanden bedenken, ſowohl im freundlichen als feindlichen 
Sinne — (wie hier, dann 1. M. 50, 24, 25., 2. M. 20, 5.), Letzteres 
mit r im Sinne: ahnden, beſtrafen, davon TM2 Strafe, Ahn⸗ 
dung (4. M. 16, 29., Jeſ. 10, 3.). 

(7) 69% Stw. 955 reden — im Hebr. nur poet. — davon dop Wort. 
Eine andere Bedeutung dieſes Stw. zeigt ſich in dem derivate ob 
Aehren (5. M. 23, 26.), von der Grundbedeutung: winden, wenden zwi— 
ſchen den Fingern wenden, reiben (nach Buxtorf), daher om, 9955, wel⸗ 
ken (Pſ. 37, 2. 90, 6.). Aus der Grundbedeutung winden: entwickelt 
ſich auch 0 ſprechen, wie sermo aus serere (Dietr.). 

e Stw. pe ſaugen an der Mutterbruſt, davon: pz“ Säug⸗ 
ling; trop. bedeutet es genießen, Annehmlichkeit und Reichthum gleichſam 
einfangen (5. M. 33, 19., Jeſ. 66, 11, 12.); dann von Pflanzen: pan 
Sprößling, Reis von der Wurzel ausgeſchlagen, welcher gleichſam wie 
ein Säugling ſeine Nahrung noch von der Mutter zieht (Jeſ. 52, 2., 
Pf. 80, 11.). Hiph.: ſäugen (ein Kind), davon: D', Säugamme 
(1. M. 35, 8.). 

(14) Den; Stw. De arab.: warm ſein, daher faulen, ranzig werden, 
vom Waſſer, Butter u. dgl.; davon: Schlauch, und eine darin ranzig 
gewordene Sache. 

(15) TUE Stw. or werfen, verwandt mit d — wird nur im 
Hiph. und Hoph. gebraucht — davon: y (3. M. 11, 17., 5. M. 14, 
17.), wahrſcheinlich der Sturzpelekan der Alten. Er hat wohl ſeinen 
Namen davon, daſs er auf hohen Klippen lauert, und wenn er einen Fiſch 
im Waſſer zu ſehen bekommt, ſich pfeilſchnell in das Waſſer ſtürzt und den 
Fiſch herauf holt; ferner dor das Fällen eines Baumes, (Jeſ. 6, 13.). 

(16) pg Stw. pm ſich entfernen, fern fein. pn, iſt adv., 
entfernt, fern. 

O2? Stw. dp, eigentlich ſtoßen; dann werfen, ſchießen 
(vergleiche 7% 1. M. 12, 6.), nur Piel particip. act. — hier Schütze. 
Die Form iſt wie in 782, ds: (wenn nicht 82 Niph. von d) und 
, unden (ſiehe Cap. 18, 2.). In Verbindung mit Dp: die Bogenſchützen. 

J Stw. Js weinen, verwandt mit Fps, eigentlich ſpärlich fließen, 
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nur tröpfeln (Thränen), wovon 8227 PX, waſſerloſes Thal, e J, 


ſie machen es quellenreich (Pſ. 84, 7.). Gesenius: Thal des Weinens, N 


Jammerthal — "7? weinen (ſiehe Faber zu Harmer Beobachtungen 
über den Orient, Theil 1, S. 403). 


(20) 9 Stw. 777 — 227, werfen, ſchleudern (Pfeile) ſchießen, 
vergl. 7 dp, er ſchleudert Blitze (Bj. 18, 15.). So mit Recht 'n, 
y’s, d' we und die Targg. Gesenius hingegen nimmt dieſes Wort in 
der Bedeutung: viel, groß ſein, und überſetzt: und er ward, als 
er heranwuchs (2), ein Bogenſchütz (O). Für Erftere und gegen 
Letztern läßt ſich anführen, nebſt I ER (Pf. 18, 17) und VII, 28 
(Hiob 16, 13.), welche beide Stellen von Gesenius eitirt werden — 
„Don o bs p (Jer. 50, 29.), bei welchen Stellen ſowohl der Pa- 
ele als der ganze Zuſammenhang keine andere Deutung als: 
ſchießen, ſchleudern, zulaſſen. f 


(22) Sm — d Mund, d. h. Wortführer, Befehlshaber Aller. 
a (23) MIET Stw. va schwören, nur im Niph. (mit Ausnahme 
Ez. 21, 28.) in der Bedeutung der thätigen Form gebraucht (ſiehe 1. M. 
2, 2. Anmerkung . a | 

FEN Stw. Pe lügen, mit dem dativ, jemanden täuſchen, falsch 
ſein, den Bund der Treue brechen; davon: RP Lüge, Trug, Täuſchung. 


% Stw. 2 ſproßen, davon: '? Nachkommen. Syr. und chald. 
heißt 93 Fiſch, von der ſchnellen Fortpflanzung, davon das n. p. 2 (2. 
M. 33, 11.). Es ſteht ſtets nur in Verbindung mit 


722, Geſchlecht, Nachkommen, von einem ungebrauchten Stw. 72, 


(28) D' Stw. W232 — dap rgb bändigen, bezwingen — wahrſchein⸗ 
lich bezogen auf die Fortpflanzung vergl. 99 Eſt. 7, 8., wo py'ð be- 
merkt: dord 9 — ſiehe 1. M. 1, 28. Anmerkung zu J, ein 
Schaflamm, auch Schaf überhaupt. — 0 

(30) en Stw. "DT graben, einen Brunnen, eine Grube, eine 
Falle (Bi. 35, 7.); dann: erſpähen erforſchen — gleichſam durch graben, 
ſcharren — (Hiob 39, 29.). Im Arab. bedeutet dieſes Stw. auch errö- 
then, davon hebr. ſich ſchämen, erröthen (vor Scham), syn. von EN, 
meiſtens beſchämt werden, in ſeiner Hoffnung getäuſcht werden (Pf. 35, 
5. 26., 40, 13., Jeſ. 24, 23.) 

(33) 1 1 arab.: feſt, daher feſtgewurzelt ſein; davon Ws, arab.: 
DS, eine Art Tamariske, die bis zur Höhe eines mittleren Baumes 


T 
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heranwächſt, ſtachelig iſt, und an den Knoten der Aeſte kleine, erbſenför— 


mige, gelbbraune Beeren trägt, welche den Galläpfeln ähnlich ſind. Ta— 
marix orientalis, Linn. 


CAP. XXII. 


25 D⁹οr· 


(1) 7 Stw. p — Kal ungebraucht — Piel: verſuchen, prüfen, 
auf die Probe ſtellen, davon: de Prüfung, Verſuchung (2. M. 17, 7.). 

(2) Daa Stw. IS lieben, davon: TS Liebe, abs subst.; oft 
auch als inf. (5. M. 11, 13.), vgl. d (1. M. 1, 5., Anmerkung 
zu SPY. n = 7: von Gott auserſehen; vida Name für 
ein Heiligthum, e 7 8 und 14.: 10 NN dw, und dy 47973, 
wiederholt angeſpielt wird. 

(3) FIN Stw. 927, arab.: zurückhalten, ee was von 
binden ausgeht, davon: Prad] umbinden, die Kopfbinde (2 M. 29, 
9.) en Wundarzt (Gef. 3, 7.); davon auch ſatteln, wie hier — , 
und endlich herrſchen, eigentlich zurückhalten (Hiob 34, 17 ), vgl. 
* (1. M. 16, 2.). 

(7) PT Stw. d wie dd von p (1. M. 4, 11); ein Stück 
kleines Vieh, Schaf oder Ziege, nomen unitatis von 8x, kleines Vieh. 
Zur nähern Beſtimmung ſteht: d' dy, dy 1, Schafvieh und Zie— 
genvieh (ſiehe 1. M. 16, 7.). 

(9) TEN Stw. n binden, eigentlich winden, nahe verwandt mit 
Pr (Richt. 5, 6., Bi. 125, 5., Hab. 1, 4.) AP (Jeſ. 40, 4.) Y (65. 
M. 32, 5.), welche ſämmtlich: biegen, krümmen, höckricht ſein, 
bedeuten. Bon winden, binden, ſtammt pz (1. M. 30, 35. 31, 8.), 
geſtreift, geringelt, gleichſam gebändert. 

(10) 5 Stw. do ſchlachten, tödten, eigentlich niederſtrecken, 
verwandt mit der y; davon: YAM (1. Kön. 10, 16. 17.), getrie⸗ 
benes, geſtrecktes Gold, welches die Rabb. ( h pbın, xd 3. M. 7, 1.) 
als Beleg zu dem halachischen Statute anführen, daſs das Schlachten 
der Opfer⸗ oder Speiſethiere nicht durch einen Druck mit dem Schlacht⸗ 
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meſſer auf den Hals des Thieres, ſondern durch hin— und wiederfahren 
mit demſelben geſchehen müſſe (y „ed pd son name ph pe 
dne 377). Gesen. überſetzt d'en (Jer. 9, 7.) nach dem f, wie 
düst: ein tödtender Pfeil — eben jo mp dy 9 — (oielleicht 
Verwechſelung mit d ausbreiten). 

(12) d contrah. aus 193 11% wie quidquid, irgend etwas, 
quidquam, und irgend wie (1. Sam. 21, 3.). 

(13) 1222 Stw. 729 verflechten, verſchlingen (von Zweigen), davon: 
Tri? (mit Verwechſelung des d und %) verflochtene Zweige (2 Sam. 
18, 9.) und IP Netz, Gitter, Gitterwerk (2. Kön. 1, 2., Hiob 18, 8.). 

(16) 88: Stw. EN, arab.: E82, leiſe reden, daher von der Stimme 


der ſich dem Menſchen offenbarenden Gottheit, welche als eine leiſe, zu⸗ 


flüſternde gedacht wird (Jeſ. 22, 14., Jer. 23, 31). "E83 iſt der stat. 
constr. von EN), eigentlich das Geſprochene, der Spruch, und heißt: der 
Spruch Gottes. 

(21) 52 verwandt mit i ſpotten, verachten, geringſchätzen. Hier 
n. p. eines Volkes und einer Gegend im wüſten Arabien. 

EN Verſammlung Gottes von pp, arab.: verſammeln. 

(22) ©7 798 vielleicht von We arab.: zerſchneiden PP —) | 

9705 Stw. 2 träufeln, von einem Hauſe, davon: 999 Dachtraufe 
(Spr. 19, 13.); vom Auge: thränen (Hiob 16, 20.). 

„ed ſo viel als DS” d, Mann Gottes, vergleiche bs y w 82 M. 
4, 18.). 
(23) 2? vom ungebrauchten Stw. p) arab.: anbinden, davon: 
72%, arab.: Strick mit einer Schlinge (1. Sam. 28, 24.). Nach Gese- 
nius übertragen auf ein durch ihre Schönheit die Männer feſſelndes 
Mädchen. Näher liegt die Ueberſetzung z) nach der aram. Bedeutung: 
Futterſtall, Marſtall, von a mäſten, wie es häufig im Talmud gebraucht 
wird, und das n. p. n): Ueppige Fülle, als Ideal hoher Schön⸗ 


heit, welche, nach den ne im Orient in der Wohlbeleibtheit - 
französ.: embonpoint — beſteht. Der arab. Weibername Fatima, von 


op, chald.: mäſten, ſtopfen (ein Thier; — nach Anderen: eine ein Kind 


entwöhnt Habende), Tochter des Muhamed's und der Khadidscha, zu 


Mekka geboren (vergl. den Römernamen Crassus, welcher dieſelbe Be— 
deutung hat (der Dicke). 


(24) WR unbeſtimmbares Stw.: Kebsweib, Beiſchläferin. Chald.: 


hes, ppb. Wahrſcheinlich iſt das griechiſche Pallaks, pallakis, und 
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das lat. pellax davon abgeleitet (vergl. das chald.: 77, Dan. 5, 2., 
Talm. x"2 ). 

eis — MPN, die Erhöhte; wörtlich: &) (ſehet etwas!). 

dap Stw. ad, das Schlachten (des Viehes) und das daraus berei— 
tete Mahl (1. M. 43, 16., Spr. 9, 2. Ueber das synonyme d ſiehe 
1. M. 8, 20.). Davon: id ein Schlächter, Koch (1. Sam. 9, 23.); 
dann Scharfrichter, der das Todesurtheil vollſtreckt, welches im Orient 
von den Leibwächtern des Königs geſchieht. In dieſem Sinne überſetzt 
Onkelos dhgen : „Sep. 20% das iſt: der Oberſte der Todesvoll- 
ſtrecker. 2 

CM, Brand, vom arab.: Sd anzünden, brennen, was mit on, welches 
arab.: Feuer anzünden, brennen, bedeutet, verwandt ſein dürfte (ſiehe 3. 


N. 10,22.) 


\ 


rid ungebraucht. Stw.; arab.: EN und ENT der Delphin, welcher 
Namen auch auf das Seehundsgeſchlecht übertragen wurde. Wahrſcheinlich 


umfaßt der hebr. Name vnd, jene ähnlichen Thierklaſſen, deren Felle bei 


der Stiftshütte zur Emballage und zu ſonſtigem Gebrauche häufig ver— 
wendet wurden. » an allen Stellen in Ez. und nach ihm auch Luther 
verſteht unter dieſem Namen den Dachs. Dieſe Annahme hat zwar die 
Uebereinſtimmung der Sprachen, die beſonders bei Pflanzen- und Thier— 
namen von Wichtigkeit iſt, für ſich; doch iſt die auf bloße Assonanz 
gegründete Bedeutung „Dachs“ — bedenklich (ſiehe rang Archäologie 
der Hebräer, Theil 1, S. 115). 

7 Stw. TER drücken, zerdrücken (3. M. 22, 24.3, davon auch das 
n. P: D* (5. M. 3, 14.). | 


— EEE BE ED GE, 6 ARE 


CAP. XXIII. 
D892 


— — 


2) 126 Stw. dp klagen, trauern, meiſtens von der Todtenklage, 
davon 78d Klage, Wehklage. 

(8) 22 Stw. 922 verwandt mit WB, eigentlich ſtoßen, ſchlagen (1. 
M. 32, 18.), davon begegnen, auf jemanden, oder etwas ſtoßen (1. 
M. 28, 11.), dann: ſtrafen (2. M. 5, 3.); und davon endlich Gudring- 
lich) bitten. ; 


112 GENESIS CAP. XXIV. 


f 0 

r Glanz, Stw. Wx arab.: blendend weiß fein, dapon hebr. my 
(Ez. 27, 18.), die blendende Weiße der Wolle; von der Eſelin (Richt. 
5, 10.). Die Wüſte Sahara hat den arab. Namen von dem blendend 
weißen Sande. 

(9) pp Stw. 955 doppelt machen, eigentlich in 
verbinden, da es im Arab. auch heißt: ſich verbindlich machen für je- 
manden; hier: Doppelhöhle (Talm. & 3" yyy). Nach Gesenius n. p. 
einer Gegend bei Hebron. 

(15) PP Stw. e wägen. (Ueber d ſiehe meinen metrologi- 
schen Anhang: r'; o 77d.) | 

(16) 15 Stw. MP umhergehen, umherziehen, chald.: fo viel als 
2 ringsherumgehen, übe d Kaufmann, der herumreiſet zum Ein— 
oder Verkaufen (1. M. 37, 28.); davon: MD Handel (Ez. 27, 15.), 
in Schild (Pf. 91, 4.), welches — 729, umgeben, den Begriff des 
Schützens hat (5. M. 32, 10.), und endlich: dd (Eſth. 1, 6.), eine 
Ma ſſe zum Auslegen eines Paviment's. 


CAP. XXIV. 
NND 


—— 


(2) n nach p' und Gesenius vom hiezu angenommenen unge— 
brauchten Stw. 7. Vielleicht aber von 727 weich ſein, die Lende, von 
dem weichen Fleiſche ſo benannt, wie das deutſche: Weiche. Davon: 
übergetragen auf lebloſe Dinge: MIT, die Seite FI MT (Jer. 
6, 22). | A 
(5) dier Stw. 728 wollen, willig fein. Grundbedeutung: treiben, 
friſch ſein; geiſtig: Trieb haben zu etwas, Verlangen haben, begehren, 
bedürfen, davon: 's Dürftiger. Im Talm. (2 x"p sp’3o 22) jo wie 
im Midrasch wird 28 von dem synonym. n ſo unterſchieden: "3% be- 
zeichnet ganz einfach einen Armen im gewöhnlichen Sinne dieſes Wortes 
Oyewn> vy); os hingegen, einen Schmachtenden, der ſich vergebens nach 
etwas ſehnt (5 a8 „ nn 197 e ee e 937 7877 e s). In 
dieſer Rückſicht bemerkt »in an der angeführten Talmudſtelle du Mas, 
‚pn, das iſt „as ift elender als . 


nen „ 

(11) dias Stw. 28% ſchöpfen (Waſſer), davon: id, Schöpf⸗ 
Ahe (dicht 5, 11.) ,.% ° 

(14) 77? vom ungebraucht. Stw. 122, anſtoßen, fortſtoßen, davon: 
72 Eimer, vom Niederlaſſen (in's Waſſer). 

(16) ee vom ungebraucht. Stw. Ön2 „verwandt mit 905 Dp, 
trennen, abſondern: Jungfrau. 

(17) e Stw. Lys ſchlürfen, trinken; davon: 8p (2. M. 
2, 3.), die ägypt, Papyrusſtaude, vom Einſchlürfen, Einziehen des Waſſers. 
Aus den baſtähnlichen Häuten der Pflanze flochten die Alten Matratzen, 
Stricke, Kähne; daher Ns Jh, ein Käſtchen oder Fahrzeug von Papyrus- 
ſchilf. 

(21) er Stw. ner — u (nur Hithp., mit 7 ſtaunend) 

anſehen, ſtaunen. Außerdem kömmt es nur in der Bedeutung NE vor, 
lärmen, toben, rauſchen, vom Waſſer, Volksgetümmel, krachend ee 
ſtürzen, verwüſtet werden (Jeſ. 6, 11.), davon auch MX ar SP 
4. M. 24, 17., Klagel. 3, 47.), Untergang. 
ö dn Stw. max eigentlich ſchneiden, durchſchneiden, ſpalten, durch— 
gehen, hinübergehen (über einen Fluß — 2. Sam. 19, 18.) vergleiche 
W (5. M. 3, 14.); andringen, über etwas kommen, überfallen (mit 
* — Richt. 14, 19. 15, 14.); daun: gedeihen, das iſt, zu etwas 
tauglich ſein (Ez. 15, 4., — glücklich ſein — wie hier und 1. M. 39, 2.); 
vielleicht iſt von der Grundbedeutung: ſchneiden, ausſchneiden, abgeleitet: 
ner Schüſſel, Schale (Spr. 19, 24. 26, 15, Amor dasſelbe (2. Kön. 
2, 20.), gleich dem chald. oro dasſelbe, ag Faß, Krug, Nees 
Flaſche. 

(22) 23 Stw. cn, hebr. ungebraucht, — chald.: FR! zuſchnüren, 
zubinden, insbeſondere Mund und Naſe; daher: Naſenring, Ohrring; 
arab.: Naſenſeil des Kamehlzügels, wovon: Naſenring; vielleicht vom 
arab.: 832 durchbohren, weil er Naſe und Ohr durchbohrt. 

d Stw. ies binden, angebunden ſein, anhangen (im woraliſchen 
Sinne, 4. M. 25, 3. 5.); davon: Armband, Deckel eines Gefü- 
ßes, welches mit einem Bindfaden angebunden iu. M. 19, 15.), und 
7 ein Paar Ochſen, Eſel, Pferde, ein Joch. 8 Kr 
(23) ein Stw. 79} fo viel als ds (verwandt mit VPS, ſiehe 
e. 2, 22.), nach dem Arab.: unterſtützen, helfen, beſchenken; 
davon hebr. ©! subst., eigentlich: Hilfsmittel, Vorrath, abstr.: Vor⸗ 
handenſein; dann EN, Hilfe, Rettung, Rath (Spr. 8, 21) mee 
auch 'r ſtatt 'n; Geſchenk, und das n. p. : Geſchenk, wie ds 1,2 Kön. 
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11, 18.) 72 (1. Chron. 2, 36.). Meiſtens wird es als adv. gebraucht: 
es iſt; enn 8 „IS subst. eigentlich: Nicht fein; adv.: es iſt nicht. 

(25) ap vom ungebrauchten Stw. 127; davon sade Haufe Stroh 
oder Häckſel (Jeſ. 25, 10.), 

§jopd Stw. pp verzehren, chald.: SP, 's füttern. 

(26) PN Stw. TIP, Schneiden, ſcheiden, ſpalten, davon 7p Scheitel, 
ſcheiteln, von ſcheiden. Vergleiche EP? Spalten, Riſſe (in der Mauer) 
(Jeſ. 22, 9., Amos 6, 11.). Im Rabb. heißt 272 Holz ſpalten, zu Scheiten 
(Talm. & vs sy’2o zz). Denom. von PT: ſich beugen, ſich verneigen, 
mit dem Scheitel zu Boden. Davon ferner: 7 (2. M. 30, 24.) Cassia, 
jo viel als zg, das arab. Cassia (Pſ. 45, 9.), von den geſpaltenen 
Röhren desſelben. (Nach Anderen von 52, abſchälen, die Zimmtrinde). 

(27) 272 Stw. M leiten, führen. Es unterſcheidet ſich von dem 
synon. 222 dadurch, dafs erſteres ſanft leiten, dieſes hingegen: zum ſchnellen 
Laufe antreiben bedeutet . 2. Kön. 9, 20.); meiſtens vom Vieh treiben 
r 1). 

(41) nd Stw. 11 (denom. von os Gott), ſchwören, bei“ 
Gott betheuern; fluchen jemanden, eigentlich: Gott um ſein Verderben 
anflehen. Der Schwörende ſpricht gewöhnlich einen Fluch über ſich aus, 
falls er nicht Wahrheit rede, oder der Freundſchaft, der Treue, den Bund 
brechen ſollte; daher die Zuſammenſetzung N Wa verwünſchender 
Schwur (4. M. 5, 21.). Ferner bedeutet das Stw. ned arab.: fleiſchig, 
musculös, feiſt fein, am Schwanze fett fein (vom Schafe), verwandt mit 
IR ſtark fein (1. M. 1, 9), davon: 798 Fettſchwanz (3. M. 3, 9.), 
einer gewiſſen Gattung morgenländiſcher Schafe, der von 12 bis 20 Pfund 
wiegen ſoll. (Ich habe dergleichen im Wiener Thiergarten geſehen.) Man 
legt ihn 9 kleine zweirädrige Wägelein, die das Schaf mit nach ſich zieht. 

(47) SLR) Stw. SV fragen, verlangen, fordern, bitten, als Darlehen 
erbitten, daher: leihen, davon das n. p. Bu” (der Geforderte, Erbetene —, 
1. M. 36, 37), ders, fo viel als deo (Bitte — 1. M. 38, 5.). Dem 
Fordern wie dem Fragen mag die Bedeutung herausholen, heraus⸗ 
ziehen, zu Grunde liegen, worauf das verwandte ei 79 weist. Nach 
der passiven Wendung des Letztern Ge) kann dp Gruft, Unterwelt, 
etwa: Abgrund, Leere, bedeuten, oder: Stille, Ruhe. 

(53) 87 Stw. 722 urſprünglich rauben, reißen, davon 728 
Raub, daher: gewaltthätig fein, räuberiſch handeln, synon. von 7p, ſtets 
von Feinden (Jeſ. 21, 2. 24, 16.); dann: treulos, abtrünnig ſein. 
Der Abfall wird als Raub (der Treue) an den Bundesgenoſſen, Oberherrn, 
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oder Gatten, aufgefaßt. Vergleiche das ſchwächere 222, welches nebſt ſtehlen, 
auch nur täuſchen bedeutet (1. M. 31, 26. 27.). Von dieſer Grundbe— 
deutung iſt abgeleitet: 2 Kleid. Arab. bedeutet es Raub, Waffen und 
Kleider. Althochdeutſch: raub, angelſächſiſch: reaf, Raub und Kleid 
(franz. u. engl.: robe). Hebr. heißt es auch Bettdecke (1. Sam. 19, 13.), 
Decke überhaupt (4. M. 4, 6. 13.); auch gewebtes Zeug, Kleiderſtoff, oder 
auch nur Lappen (3. M. 13, 47. 48. — ſiehe 2. M. 28, 4. Anmerkung 
zu DE), | | 

KT vom ungebrauchten Stw. 722, arab.: ſehr angeſehen, Nd fehr 
geehrt, berühmt ſein; zugleich: auf vortreffliche Weide kommen. Der Name 
des türk. Sultan's: Abdalmedschid 7 DS 72h, heißt: Diener des vers 
herrlichten Gottes. Nach Dietrich iſt das Stw. NP ein secundäres, 
welches durch das subst. 72? Vorzug, abſtammt von 73 Glück (ſiehe 1. M. 
14, 5. Anmerkung zu Werz); denn dieſes ſelbſt wird im Arab. auch von 
hohem Anſehen, Reichthum und andern Glücksgütern gebraucht. 722 und 
725 bedeutet: köſtliche, edle Gabe (beſonders der Natur) 8 NP (5. M. 
33, 13.), des Himmels köſtliche Gabe, beſonders von Früchten (H. L. 
4, 13.). Davon (nach Gesen.) „8e (Gabe Gottes — 1. M. 36, 43. — 
ſiehe jedoch Anmerkung zu dieſem Worte). 
| (60) "SP Stw. 8a haſſen, von Perſonen und Sachen (Ief. 1, 

14. Pf. 11, 5.), davon z' Haß. 


der obere Mühlſtein, Laufer (5. M. 24, 6.), 22%, 722% Wagen, Wagenſitz, 
Kriegswagen, 272 Reiter (2. Kön. 9, 17.), dann: Fuhrmann, Lenker des 
Streitwagens (1. Kön. 22, 34.). 

(63) Pb (ſiehe 1. M. 2, 5). 

(64) SEM Bei den Morgenländern iſt es Sitte, vom Thiere abzu— 
ſteigen, wenn man vornehmen Herren begegnet, ihnen zu Ehren. (Faber 
Beobachtungen über den Orient, Theil 3, Seite 446.) 

(65) lb Nebenform von u mit dem Artikel und eingeſchobenem ®, 
abgekürzt 77 (Richt. 6, 20), fem. 797 dieſe — nur Einmal — (Ez. 36, 35.) 
ig vom ungebrauchten Stw. r, fo viel als der verhüllen, 
bedecken. | 
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(2) et der Beſungene, vom chald. 2, eigentlich in ſummende 
Bewegung ſetzen; daher: zupfen, rupfen, zwicken, ſchnellen, vom Saiten⸗ 
ſpiel, ſpielen, fingen, weil Geſang damit verbunden war; er, AM 
(2. M. 15, 2.), Klang (des Saitenſpiels), Geſang; dann: ſchnell ab- 
ſchneiden (3. M. 25, 3. 4.), die Reben beſchneiden, davon: ; 
Weinrebe (4. M. 13, 23.), Ranke, Reis überhaupt (Ez. 15, 2.), davon: 
AED, Meſſer, oder (Licht-) Scheere (1. Kön. 7, 50., 2. Kön. 12, 14.) 
und vielleicht n (5. M. 14, 5.) ein nicht zu beſtimmendes Thier vom 
Hirſch⸗ oder Gazellengeſchlechte, vom ſchnellen Laufe benannt, nach arab. 
Bedeutung dieſes Stw.: ſchnell entfliehen, eigentlich davonſchnellen, und 
Pn DDr (1. M. 43, 10.), eigentlich der Geſang, der Preis des Landes, 
das iſt: die geprieſenſten beſten Erzeugniſſe desſelben, oder nach der erſten 
Bedeutung geradezu: die (abgeſchnittene, Reeg Wau des 
Landes (vergleiche AFP 1. M. 8, 22.). 
pr etwa: Vogelfänger. Stw. rp jo viel als vp ie * Shlingen | 
legen, davon: PPRI2 Fallſtrick. N | 
| pa chald.: Pz laſſen, zurücklaſſer. | 

MO hinabſinken; metaph.: gebeugt fein ARRE mit An 
me), von der Seele (Bj. 44, 26.). Davon MP Grube, AMD dasſelbe, 
(nicht von Dar verderben). 5 

(3) dg Stw. D89 arab.: verbinden, ſich vereinigen, berkunbett 
fein, ein Haufe Menſchen, davon de Volk, Nation (V. 23.) und das 
hieſige n. p. | 

(4) 5% Vater des Wiſſens. 

TION] den Gott ruft (737 heißt arab.: rufen). | 

(8) , y ſatt fein, werden; trop.: einer Sache ſatt, müde, 
überdrüſſig ſein, hier: lebensſatt. 

(13) Dez vom ungebrauchten Stw. 722 arab.: &; entfernt, hoch 
ſein (davon 772 Anhöhe) = RN (4. M. 2 9.) Nabathäa, Volk des 
peträischen bien, welches von Raub, uber auch von Handel lebte. 
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Arab. #22 und 22, wo das servile N in AR radicales & überge⸗ 
gangen iſt. 

e Schwärze, dunkle Sistfüche, Stw. m. ſchwarz fein, dunfel- 
färbig; ein arab. Nomadenſtamm. 0 Rabb., beſonders bei v heißt 
die arab. Sprache . job. 

58518) Wunder Gottes, arab.: 778 Wunder. 

DO Wohlgeruch, vom syr. d' lieblich fein, beſonders angenehm 
riechen, hebr., davon de, des würziger Duft, Specerei, Gewürze, und 
das n. p. Pets, Anmuthige (1. M. 26, 34.). | 

(14) rn von 5; das, was man hört. 

MAT Stw. 97 arab.: ruhig fein, jo viel als: 8) ſtillſchweigen. 
Davon: MT das Stillſchweigen; post.: das ſtille Land, 1 7 
(Pf. 115, 17.); 797, Ruhe, Stillſchweigen und das hieſige n. p., Heute 
noch nennt man einen Ort Dumah und Dumath-algandel (das felſige 
Duma), an den Grenzen von Syrien und Arabien in einem felſigen 
Thale. 

(15) M Stw. TI Scharf fein. | 

REM, fo viel als arab.: SPD Wüſte, unbewohnte Gegend, Gegend 
und Volk im Norden des wüſten Arabiens, an den Grenzen der syr. 
Wüſte, noch jetzt arab. S?’M genannt. 

Tor (wahrſcheinlich jo viel als: TE), Nomadendorf, deſſen Nach— 
kommen find Itumäer, welche ſpäter als Krieg führend mit drei jenſeits 
des Jordans wohnenden Stämmen vorkommen. 

(16) bz Stw. ' im Kreiſe gehen, umgeben, fo viel als das 
verwandte 37, PD (1. M. 6, 9., 15, 9.); davon: MID Ringmauer, 
Schloß (H. L. 8, 9., Ez. 46, 23.); und davon auch: d Reihe — von 
Edelſteinen — die gewöhnlich im Kreiſe geht. (2. M. 28, 17.). 

(20) IP vom ungebrauchten Stw. 778, Grundbedeutung wahr⸗ 
ſcheinlich: ſchneiden, ſcheiden, trennen, verwandt mit 712 arab.: 778 ein⸗ 
zeln, abgeſondert fein; insbeſondere dann: pflügen, davon: i Pflug-⸗ 
ſtier, und e Joch Ochſen, Pflug, syr. und chald.: J dasſelbe, auch 
Fläche, Feld (e) und v' nach dem Arab.). Gesenius im Thes. 
p. 1092 ſteht hievon ab, und leitet es von einem unerklärt gelaſſeneu Stw. 
i ab. Zu überſetzen wäre ds 772: Gefilde Syriens, d. h. Mesopota- 
mien, oder vielmehr das ganze flache Syrien (ſiehe 1. M. 10, 6.). 

(21) ze! Stw. n, fo viel als: ER räuchern, davon: n Wohl⸗ 
geruch, Duft — zu Ehren einer Gottheit — (Ez. 8, 119), auch zugleich 
Anbeter, y (Zeph. 3, 10.), meine Anbeter (ſofern die Gebete der From— 
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men oft mit einem Räucherwerke verglichen werden — NER DN fed, Pf. 

144, 2.). Ferner bedeutet dieſes Stw. nach chald. Sprachgebrauche: 
reichlich ſein, wie: * — Kal ungebraucht — häufen, überflüſſig 
ſein. — Niph. und Hiph. — (Spr. 27, 6., Ez. 35, 13.); davon: NM 
Ueberfluß, Reichthum (Jer. 33, 6., ſiehe „). 

7237 vom ungebrauchten Stw. 72], verwandt mit , vor Augen 
ſein, daher: gegenüber ſein, geradeaus gehen, gerade vor ſich hin, auf 
das gegenüber Befindliche zu. r 

(22) ZN von FI), eigentlich: ſtoßen, zerſtoßen, daher: zerbrechen, 
knicken (Jeſ, 42, 3.). Es unterſcheidet ſich von NP fo, daſs dieſes 
durchbrechen heißt, FF} hingegen mehr: ein brechen, zerſtoßer, 
ohne völlige Trennung der Theile. Trop. bedeutet es: bedrücken, 
gewaltthätig behandeln, oft parallel mit pe (5. M. 28, 33., 
1. Sam. 12, 3. 4.); davon: 733% (ſtatt I) Bedrückung (verſchieden von 
122 Qauf, von FI? laufen, 2. Sam. 18, 27). 58 und d'en leiten dieſes 
Wort vom Stw. f laufen ab, welches hier: ſich heftig bewegen, heißt. Letz— 
terer rechtfertigt dieſe Annahme mit der gramm. Bemerkung, daſs es von 
pr): EI und nicht EMI heißen müßte, welch' Letzteres von P' ab- 
ſtammt. Die Targg. überſetzen es durch PET drängen, drücken (727); * 
hingegen eitirt eine zweifache rabb.-exegetische Auslegung dieſes Wortes, 
vermöge welcher es ſowohl von FÜ Laufen, als von FI ſtoßen 
ſtammen kann. | | 

(23) 72822, vom ungebraucht. Stw. z, wahrſcheinlich, leer, hohl 
ſein, davon: ſy? Bauch, hier Mutterleib, davon: E22 Pistacien 
(1. M. 43, e = 

Yet Stw. es Grundbedeutung: feſt, gedrungen fein, vom Glie— 
derbau, davon: ban ſtarke, rüſtige Pferde (Zadar. 6, 3). 

(24) dp = Diο ens Stw. 282 zweifach, doppelt fein, davon: dn Zwilling. 

(25) 8? Stw. "IS, Grundbedeutung: weit, breit ſein, davon: 
MS, weiter Mantel, Mantel überhaupt; * (adj.) weit, breit (Ez. 17, 8.), 
dann: Herrlichkeit Zach. 11, 3.). In dieſem Sinne bemerkt 
Talmud ( 173 r) J di was pe, d. i.: , bezeichnet eine hohe 
(Königs⸗) Würde. f 

e der Fertige, d. h., Behaarte — nach arab. Bedeu⸗ 
tung — wie ein Mann (Pseudojon. » und dere), analog demj: 
Cäsar, dem Erſten dieſes Namens, nach der Meinung Einiger jo benannt, 
weil er mit Haaren (Caesaries) geboren wurde. (Siehe 1 M. 1, 
Aum. zu PEN). 


dd MWN2 119 
(26) pu Ferſenhälter (1. M. 3, 15.). | 
(29) MI Stw. 7, TI kochen, ſieden — nach dem Schalle des 
Ziſchens gebildet — (ähnlich dem deutſchen ſieden, Sud, geſotten), 
dad, (Niph.) 7 Gericht, — eig. particip. — etwas Gekochtes, trop.: 
übermüthig, ſtolz, vermeſſen ſein und handelu, überſprudeln, überkochen; 
vergleiche DIT 22T Pf. 124, 5.); davon: din Uebermuth, N Frecher, 
Frevelhafter. 
d Stw. 7% adj. müde, ermattet, verſchmachtet fein, verwandt 


2297, eſſen, kauen, verwandt mit 70, Gefraßigkeit. 
(31) 77 Stw. 727 verkaufen, denom. von 777 Verkauf, welches 
von 72 ſtammt, davon 25, Verkauf (3 M. 25, 27.), und davon das n. p. 
od, Verkaufter (1 M. 50, 23. — ſiehe 1. M. 14, 3., Anm. zu 2 
und 26,2 5.). Trop.: preisgeben dem Feinde (5. M. 32, 30.), Hithp. : 
ſichhingeben, gebrauchen laſſen, zu einer böſen That (05 1. Kön. 21, 20, 25.). 
(34) h (nur plur.) vom arab.: 5 Linſen. 
13. Stw. us — #3 ſpotten, beſpötteln, verachten, intrans.: ver— 


ächtlich ſein. 


(30) yen Stw. dye eſſen mit Begierde (nur Hiph.), arab.: 
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(5) Din Stw. pen = 7, eigentlich ſtechen, einſtechen, eingraben, 
arab.: feſt, eigentlich feſtgeſteckt ſein; davon: PT. PT (göttliches oder 
menſchliches) Geſetz; dann überhaupt etwas Beſtimmtes, Feſtgeſetztes 
(1 M. 47, 22. — Spr. 30, 8. 31, 15.). 

(10) IS Stw. des Grundbedeutung: wahrſcheinlich, übertreten; 


arab.: 58, ſich eines Vergehens ſchuldig machen. 
(14) 81 Stw. 8 — Kal ungebraucht — arab.: ſehr roth 
werden; hebr. — meiſtens Pi. — von der in's Geſicht ſteigenden innern 


Glut der Eiferſucht, des Neides und des Eifers überhaupt. Hiph. das, 

ſelbe (5. M. 32, 16. 21.), davon: z Eifer, Eiferſucht, Zorn, Neid. 
(15) en Stw. "EN, arab.: PU graben, einen Brunnen, eine Grube, 

davon das n. p. "ET (4. M. 26, 32.); davon: erſpähen, erforſchen, aus— 
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kundſchaften (5. M. 1, 22., Joſ. 2, 2. 3). Ferner: erröthen, ſich ſchämen 
— in dieſer Bedeutung arab. 7, — In dieſem Sinne ſteht es parallel 
mit 3 ſich ſchämen (Jeſ. 24, . * 

dio Stw. DDP verſtopfen, verſchließen, geheim, verborgen halten 
/ 

(17) Im Stw. 777, ſich beugen, biegen, davon: en Speer; dann: 
ſich neigen, PINS die Neige des Tages (Nicht. 19, 9), ferner: ſich 
niederlaſſen, lagern, Zelt aufſchlagen, wohnen; davon: n Lager, MIA 
Gewölbe, eines Kaufmannes, Bude (Jer. 37, 16.), beſonders häufig im 
Rabb., wovon UM Krämer (> n I pd s), analog dem deutſchen: 
Krämer von Kram, und das n. p. [TI — für IE, Lagerort — (4 M. 
28, 350 

9022 Stw. 5 — verwandt mit bon — aushöhlen, davon: 9m Schlucht, 
Thal, Bach, ſowohl der aus einer immer fließenden Quelle, IS 582 
(5 M. 11, 4.), als auch ein Gießbach, der aus Regen- und Schneewaſſer 
beſtehende, der im Sommer vertrocknet, A178 (Jer. 15, 18. — arab.: N). 
Ferner bedeutet es: in Beſitz nehmen, erben, Pi. und Hiph.: in Beſitz 
geben, vertheilen, zum Erbe hinterlaſſen, davon: om Beſitz, Eigenthum, 
Erbe. \ 1 
(20) pe Hader, Zank, Stw. prey — Kal ungebraucht — Hithp.: 
hadern, ſtreiten. Im Chald. und Rabb.: poy ſich Mühe geben, ſich be- 
ſchäftigen mit etwas, daher: Geſchäft, auch Streit. 
| (21) EP Stw. EY — ERW, jemanden befeinden, verfolgen. Aram. 
mit d, arab. mit © dasſelbe. Das subst.: Satan, ein böſer Engel, ein 
Hinderer (des Guten), ein Ankläger und Verleumder der Menſchen bei 
Gott = MER; arab.: „NEW, 

(25) MI Stw. 71? graben, einen Brunnen, eine Grube. ah, | 
kaufen. In der Stelle MWST (1. M. 50, 5.) iſt dieſes Wort 
zweideutig, und könnte eben ſowohl: graben als kaufen bedeuten. 
Buxtorf — wahrſcheinlich aus demſelben Grunde — führt dieſe Stelle 
beim Stw. 77? zweimal an, u. z., einmal in der Bedeutung graben, 
und einmal in der Bedeutung kaufen. Entſchieden jedoch ſpricht ſich 
Talm. (& vo mer us) für die Bedeutung kaufen aus, nach Identität 
der Bedeutung dieſes Wortes mit der desſelben Wortes in überſeeiſchen 
Städten (on 952). 

(27) 2372 (ſiehe 1. M. 4, 6. Anmerkung zu 2), 

7 Stw. 77 — 7% bitter fein, Kummer, Gram, Herzleid (ſiehe 
2. M. 23, 21.). | f 
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(1) n Stw. 772 — verwandt mit TR — ſtumpf werden 
(Koh. 10, 10.), matt fein, arab.: ſchwach, kleinmüthig ſein, ſchwach, trübe 
ſein (vom ache trüb, blöde werden (von den Augen — 5. M. 34, 7.). 

(3) 15 D Stw. 729, aufhängen, davon: on Gehänge, d. i. Köcher. 

(4) dd Stw. dry koſten, den Geſchmack prüfen, ſchmecken; 
metaph.: fühlen, empfinden (Pf. 34, 9.), davon: dir Geſchmack einer 
Speiſe; metaph.: Geſchmack, Empfindung, Klugheit, Einſicht, Verſtand 
(1. Sam. 25, 33., Spr. 11, 22.). Im Talm. häufig: 2 Ny SD, „was 
iſt der Sinn? die Urſache?“ 

(9) 57 vom ungebrauchten Stw. 77 — TU wahrſcheinlich Grund⸗ 
bedeutung — wie es im Syr. bedeuten ſoll — hüpfend, aufſteigend. 

(12) "ER Stw. vid, verwandt mit rp, WER betaſten, eigentlich 
umherziehen mit den Händen, durchſuchen (1. M. 31, 34. 37.); im Fin⸗ 
(ſtern tappen (5. M. 28, 29.). Ferner bedeutet es: weichen, weggehen, 
2. M. 13, 22.); davon das n. P. 8 (weichend, 2. M. 6, 19.). 

ung, nach y' und p“ von 22, herumirren, trans. irre führen, 
betrügen; nach Andern von ud (verwandt mit TFA) taumeln, irren, 
arab.: ſtottern, ſtammeln — hier: ſpotten, verſpotten, wie 257. | 

(16) "IS Stw. z, entweder von 'n enge fein, weil der Hals 
im Vergleiche zu den Schultern und zu dem Kopfe der engere, dünnere 
Theil iſt, oder — was wahrſcheinlicher — iſt der Hals von ſeinem 
Drehen oder Sichwenden jo benannt, wie z Thürangel (Spr. 26, 14.), 
und Wehe, Schmerz der Gebärenden, ſo viel als: on (3eL. 2) Er; 
dann auch: Bote, Gefandter, nach dem arab. Kehren, Wenden n (das 
& bei Wer dürfte eingeſchoben ſein, wie bei dem aram. Worte d Flöße). 
Ferner bedeutet dieſes Stw. — verwandt mit „r — ſiehe 1. M. 14, 
20. — drängen, zuſammen drängen; davon: np Bedrängnis 5. M. 28, 
53.; ferner (mit dem Meſſer): eindringen, ſchneiden, und davon das 
subst., 3 — x. Schneide, Schärfe, und nach dieſer Analogie; 
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. Dig, ſcharfe Meſſer (Joſ. 5, 2. 3.) — fo ye und dre (2. M. 
4, 25.). Die Targg. und LXX verſtehen darunter: ſteinerne Meſſer 
von der andern Bedeutung Niet Stw. n Stein, Fels (2. M. 17, 
6.), wovon trop. (von Gott) WI DS, Fels Israels, bei dem ſie Schutz 
ſuchen (5. M. 32, 37.), wovon np: Feſtungswerk, Veſte 2, I.), 
auch Wall der Belagerer (5. M. 20, 20.); und endlich (fo viel als Wi): 
bilden, wovon pr Bildung, Geſtalt (Ez. 43, 11); rabb. häufig ge⸗ 
braucht, davon auch rabb. IE, ein Maler. 


(26) der Stw. pr eigentlich fügen, ordnen, richten, arab.: Pre), 


reihen, ordnen, daher, rüſten, zum Kriege, wovon PI Waffen, Rüſtung 
und küſſen, wie hier. Ueberhaupt wird dieſes Stw. auch von jeder Art 
von Begegnen, Nahekommen, Sichberühren gebraucht (Ez. 3, 
13., Bi. 85. 11.), wo e mit 2p begegnen, parallel ſtehen. Im Rabb.: 
% vp ( de mas) eng berühren. Vergleiche: 272 Kampf, Krieg 
(Bi. 144, 1.) von 22 nahe fein, zuſammen ſtoßen, und 29, WB, y Big, 
723 pz, und das chald. #2, welche ſämmtlich ſtoßen, ſchlagen, auf— 
toßen, 655 are ncht i 

(28) dd Stw. 50 arab.: 28, gelind benetzen, vom Thau, leichtem 
Regen. (Im Morgenlande wird der Thau faſt zu einem gelinden Regen.) 

(33) e Stw. TM zittern, beben, erſchrecken; dann: furchtſam, 
ängſtlich, gottesfürchtig, fromm fein (Jeſ. 66, 5., Eſra 10. 3.). 

NIDS — & (wohl zu unterſcheiden von TD’S mit „) Syr. Form 
für De, iſt der Bedeutung nach, überall das deutſche unbetonte, die Frage 
hervorhebende: nun, denn, alſo, und daher dem Frageworte ſtets 
nachgeſtellt, entſtanden aus: &, is hier — mit Uebergang vom Orte 
auf die Zeit — nun, und jenem demonstr. &, welches auch zur Bildung 
von &, ui aus: , diente; ähnlich dem deutſchen: „wohin denn?“ 
„geh denn!“ „geh doch!“ und dem hebr.: d in n nad, „warum 
denn?“. Gebraucht wird es als Verſtärkung und Hervorhebung der Frage, 
NIOS des wo nun?, wo denn? (Hiob 17, 15.), des imperativ's: 57 
§ſo ! (2. Kön. 10, 10.), und der Folgerung: ids IP ds (1. M. 43, 11.) 


wenn es denn fo ift. Dagegen bedeutet DS (mit » nach dem 8): wo? 


oder wie? (wobei für ID die Bedeutung: „jo, in dem Zuſtande“ 
zu Grunde liegt). Zuſammengeſetzt aus T und d hier, wo da? 
(34) 77° Stw. ' bitter ſein; arab.: V dasſelbe; davon; 21 
bittere Kräuter (2. M. 12, 18,9, bitter giftig (5. M. 32, 24.), 
p Galle, Bitterkeit (daſelbſt 32, 32), und das n. p.: , (1. M. 
46, 11.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: rinnen, fließen, davon: W ein 
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Tropfen (Jeſ. 40, 15.), und Myrrhe G M. 30, 23., H. L. 4, 6., 
5, 6. — ſiehe 1. M. 3, 18.). 

7 Stw. 797, im Kal: werfen, NE ft (nur 2. M. 
15, 1. 21. ſchießen (mit dem Bogen — Jer. 4, 29., Pf. 78, 9); Piel: 
täuſchen, betrügen; davon: d! Trug. 

(36) ers Stw. IS fo viel als 1 arab. 29 N davon 

d Verbindung, Gelenk, Achſel (Jer. 38, 12., Ez. 4“, 8.) IS (adj.) 

| eigentlich tiefgewurzelt, trop.: von En ‚hu Geſchlechte, daher: Edler, 
Vornehmer (2. M. 24, 11.); 07 I Seite, präp.: zur Seite, neben, 
dt dann denom. von d: zur Seite legen, aufbewahren 
(mit ) wie hier, und wegnehmen, — von etwas — (mit I? — 
4. M. 11, 17.). | 

(37) vero Stw. 729 auflegen, gleichſam aufſtützen auf etwas, 
unterſtützen, hier trop.: verſorgen mit Lebensunterhalt; davon Pi. "ER, 
erquicken, laben (9. L. 2, 5.) — vergleiche ** A. M. 18, 5.). 

(40) Don Stw. PP abbrechen, abreißen, — mit y — wie hier. 
In der Bedeutung: brechen, correspondirt es dem "2% brechen (Ser. 
28, 4.); ablöjen, auseinanderlegen (2. M. 32, 2. 3.) zerreißen, 
zerfleiſchen, von einem Thiere, parallel mit J (Pſ. 7, 3.), davon p 
Gewaltthat, ebenfalls parallel mit MP (Nah. 3, 1.); ferner: Scheide— 
weg (Obad. 14.), Pn Genick (1. Sam. 4, 18.). 

07 Stw. 927 (im Kal ungebraucht), anbinden, feſſeln, davon 5 
Joch, ein krummes Holz, welches an der Deichſel befeſtigt, auf den Hals 
der Zugthiere gelegt wird, um ſie zuſammen zu ſpannen (4. M. 19, 2). 
Häufig trop. für Knechtſchaft, Sklaverei (3. M. 26, 13.). Ferner bedeutet 
dieſes Stw. (nur in Derivaten vorhanden): wenden, drehen, davon 
77% Urſache, Vorwand (Dan. 6, 5. 6.). Die Urſache, z. B. eines Streites, 
iſt die Sache, um die ſich eine andere dreht, daher im Hebr. d Wendung 
(von 225). Im Neuhebr. (von Gott.): 7288 92 n20) nos 92 rey „das iſt: 
Veranlaſſung, erſte Urſache, Urheber. Von wenden, umdrehen, A 
holen: Nip (3. M. 19, 10.), und Nr Nachleſe, Pax, „ed (ein 
Werk) vollbringen, vollführen, ferner: ſich mit etwas beſchäfti— 
gen und vergnügen — eigentlich ſich um etwas viel herumdrehen. Hithp.: 
ſpielen, gewöhnlich im übeln Sinne: ſein Spiel mit etwas treiben, 
jemandem durch Muthwillen mitſpielen, verſpotten, mißhandeln, übelthun, ver— 
derben (2. M. 10, 2.), davon: Y Muthwille, pott.: So und Fr 
ein (ſpielender oder muthwilliger) Knabe. 
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| (41) de Stw. dr eigentlich: Fußeiſen legen, davon pred 
Fußeiſen, Schlinge (Hof. 9, 8.) '; daher nachſtellen, feindlich verfolgen. 
(44) Den Stw. 8: = den warm, heiß fein, werden; es iſt stat. 
const. von J, für d: BR y — 13%) Glut, n 
(45) 2 Stw. na vergeſſen. 


| CAP. XXVIII. 
ND Den 2 
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» 


(3) 902 Stw. 00 (verwandt mit bip) verſammeln, zuſammen be⸗ 
rufen (Hiph.). Kal ungebraucht — davon om Verſammlung (5. M. 
33, 4. 

u non Stw. 797.äth, on 8 fingen; davon: Nd (Pf. 53, 
1. 88, 1.) Saiten⸗ ⸗Inſtrument, Cither, nach welcher geſungen wird. Ferner 
1 dieſes Stw. nach hebr. Grundbedeutung: reiben, ſtreichen; 
intr. gerieben fein; daher abgerieben, polirt, glatt ſein; arab,: ſchmin⸗ 
ken; davon: n (Spr. 25, 12., Hof. 2, 15, weiblicher Schmuck, Hals⸗ 
geſchmeide; dann: aufgerieben, daher: ſchwach, kraftlos, krank ſein, 
wovon: non (particip.) ein Kranker, non, om, 2 Krankheit (2. M. 
23, 25., 5. M. 7, 15., 28, 61), das n. p. dd (2. M. 6, 19.) dend 
(4. M. 26, 33.), und ent (Piel): beten (Gottes), Gnade anfle⸗ 
ſen ( M. 22, 11.). | 

(14) AP Stw. 7 reißen, einreißen, W einbrechen 
(eine Mauer — Koh. 3, 3., Neh., 1, 3.); dann: zerſtreuen (ein Heer, 
die Feinde — 2. Sam. 5, 20), aus br hee ſich vermehren, wie hier 
(und Hof. 4, 10.). 

(18) PEN Stw. PX) gießen, ausgießen, von flüſſigen Dingen; dann 
vom Gießen metallener Kunſtwerke und Gefäße (2. M. 25, 12.). 

(19) n Mandelbaum (weiter Cap. 30, 37.), arab. und syr. 
dasſelbe. Im Armenischen ift engies Nuß, im hebr. auch MN; hier 
n. p. einer Stadt. 

(20) 7 Stw. "7 geloben, ein Gelübde thun, etwas zu thun; 
arab.: 2; verſchieden iſt: P ein Enthaltungsgelübde auf ſich nehmen 
(4. M. 30, 3.). | 1 | 
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(2) TR Stw. IR ordnen, beſonders einen Zug, ein Heer, nur 
in: 7p, , ordnend, die Schlachtordnung (1. Chron. 12, 28.); davon: 
I Heerde; ferner: reihenweis behacken (die Weinſtöcke), n 
Gäthacke (Jeſ. 7, 25.); dann: vermiſſen (1. Sam. 30, 19.), welches 
aus dem Ordnen, Muſtern (der Heeresſchaar) hervorgeht (wie bei 7 
— Niph. — 4. M. 31, 49.) . 1 

(6) om ungebrauchtes Stw.; vielleicht: weich, zart fein, wie alle 
von 77 (arab.) ausgehenden Stww.; davon: Mutterſchaf, dann Schaf 
überhaupt (H. L. 6, 6.). | 

(13) pad Stw. pad winden, zuſammenfalten (die Hände Koh. 
4, 5.); mit den Armen umwinden, im Piel.: umarmen, verwandt mit 
pen (H. L. 5, 6.), ſich wenden, weggehen; Hithp,: umherſchweifen (Jer. 
31, 22. , | | | 

(17) SA Stw. Wp — verwandt mit n, eigentlich herumgehen, 
wovon ISA, Umriß, Form, dann: ſich erſtrecken, grenzen, ringsum bezeich— 
nen (Joſ. 15, 9. und öfter); davon: von Perſonen und Thieren (1. M. 
41, 18.), i Geftalt (des Körpers). 7 1 

(24) ned} vom ungebrauchten Stw. 9055 tropfenweiſe ausgießen, im 
Talm. häufig nr, pad, tropfen, tröpfeln; hebr.: 927 Dachtraufe, * 
thränen (vom Auge, Hiob. 16, 20., trop.: von der Seele, Pi. 119, 28.). 

tt 29) 7792 Stw. 29 ſchrecken, ſo viel als bag (Esra. 4, 4. im 
Dp); arab. iſt 702 ſchwächlich, beſcheiden, vielleicht furchtſam ſein, davon: 
den Schrecken (Jeſ. 17, 14.), und das n. pe 8922 (Furchtſamkeit, Be⸗ 
ſcheidenheit), und 2 (1. M. 36, 27.). 

(34) e: Stw. 7, arab.: winden, binden; davon: 22, N15 
Kranz (Spr. 1, 9. 1., Kön. 7, 29. 30, 36.), und mm Schlange; trop. 
ſich binden an jemanden, ſich an jemanden hängen, ihn begleiten, wie im 
Rabb. — (Koh. 8, 15.); dann: von jemandem leihen, 7)? der da leihet 
(Schuldner), MR der Verleiher Gläubiger Spr. 22, 7.). 


— — —o b — — — 


8 1 


126 


CAP. XXX. 
u Do N Y 


(2) 32? zurückhalten, aufhalten, hemmen (verwandt mit ), davon: 
55, Zurückhaltung (1. M. 36, 12. 22. 40.). 

(8) 7 Stw. ode — Kal ungebraucht — (arab.: drehen, 
z. B. ein Seil). Niph.: ringen, kämpfen, dann: verdreht, d. i. 
falſch, hinterliſtig fein (5. M. 32, 5., Spr. 8, 8., Hiob 5, 13.), 
davon one Schnur, Faden (4. M. 15, 38., 19., 15.). Bei den Morgen- 
ländern wurde das Siegel oder der Siegelring an einer um den Hals 
hängenden Schnur vorn auf der Bruſt getragen (1. M. 38, 18. 25., 
Ha, Sens 

(11) ug, nach dem P:, das Glück iſt gekommen; nach dem 
22: fo viel als )? mit oder im Glück. Stw. in eindringen, 
einſchneiden, mit einem Meſſer (5. M. 14, 1., 1. Kön. 18, 28.); 
daher: beſtimmen, zutheilen, wovon: 72 Beſtimmung, Glück (ſiehe 
1. M. 14, 5., 15, 17.), und n Furche, nur Pf. 65, 11. — nicht wie 
Gesenius von 77 ſtreifen. — Ferner bedeutet dieſes Stw. (nach dem 
Arab.: klein, hart, rund fein, davon: 72 Coriander, als hartes, rundes Korn, 
dann: ſtreifen, davon: n Schaar, Streifſchaar, und das n. p. 'für 
n und 8 (Glück Gottes — 4. M. 13, 10. 11.) , % (4. M. 
33,32. 5. M. 100 N.) 8 

(14) PET Stw. di würzen, einbalſamiren der Todten, 1. M. 
50, 2. 3. 26.) arab. dasſelbe; davon die Früchte würzig, d. i.: reif 
machen (H. L. 2. 13.), und den Weizen, plur. DET; im sing. von 
Weizen als Saat auf dem Felde (2. M. 9, 32., 5. M. 8, 8.); im plur. 
von dem Weizen in Körnern, arab.: TOT; dasſelbe iſt auch bei d' und 
dyn der Fall (ſiehe 1. M. 14, 6.). 

d'r vom ungebrauchten Stw. 7), in welchem 1 Stämme zu⸗ 
ſammen gefallen ſind, u. z.: N 

I, Redupl. von d, 77, fließen, wallen, in Bewegung ſetzen, 
davon 77T Kochtopf, Keſſel (1. Sam. 2, 14.), dann auch von anderen Ge— 
fäßen, z. B. Körben (Jer. 24, 1. 2.). 
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II. Liebe, lieben (4. M. 11, 26.), ſo viel als TT, vielleicht 
denom. von 17 ſtatt 17 Liebe, davon das n. p. 77. Nach den meiſten 
Versionen iſt dieſe Pflanze: Amatorius, plur.: poma amatoria, Liebes- 
äpfel, das ſind die Aepfelchen der Mandragora, Alraune, eines Krautes 
vom Geſchlechte der Belladonna, mit weißen und röthlichen ſtarkriechenden 
Blüthen (H. L. 7, 14.), und gelben, ebenfalls duftenden Aepfelchen, denen 
der Aberglaube, des Morgenlandes noch heutzutage eine Wirkſamkeit 
in rebus venereis zuſchreibt (ſiehe „& zu dieſer Stelle und p Art. 
7). Von 77 iſt abgeleitet: NT der Geliebte, partieip. pass. Kal mit 
ı mobile — 83 — und 19055 (den en liebt, Gottlieb, 4. M. 11, 
26. 7 6 

(18) gen Nach dem 299 — re es iſt Lohn (von Gott, für 
782) entſprechend: e dos 7; nach dem "PR (Leſeart) ! — N, 
Der bringt oder trägt davon den Lohn; — Dor . 


2555 Stw. bar Wannen (ciehe 1; M. 5 29.). 

(32) 72 => ſtechen, wie im Wah „daher punktiren, wie im 
Chald., davon: 722, J Punctator einer Habsſchyife; davon 72 Pott 
geſprenkel, 7922 a: (H. L. 1, 11), 2°, Brotkrume (Joſ. 9, 5. 
12.), auch eine Art kleiner Kuchen (1. Kön. 14, 3.). Vom Punktiren 
(eigentlich mit einem Punkte bezeichnen), werden die beſten Individuen 
aus einer Heerde, namentlich eine Art Schafe und Ziegen mit vorzüglich 
feiner Wolle und Haare 793 benannt, und davon 12, ein folder Schaf— 
und Ziegenhirt (Amos 1, 10, oder Viehbeſitzer (2. Kön. 3, 4.). 

ep) Stw. Nor eigentlich — daher: bunt, gefleckt machen, 
dann auch flicken, von Schuhen (Jeſ. 9, 5.) . 

2232 transponirt aus 22, 

(33) 92 Stw. 222 ſtehlen. 

(35) Sing Stw. ER deſſen Etymologie dunkel iſt. Ziegen- und 
Rehbock. 

f (36) ug Stw. ., Niph. übrig bleiben, Hiph. übrig laſſen S 
pH eigentlich: dauern, feſt ſtark fein, und dies von gedreht fein — "N 
kreiſen, n Zeit, Reihe und Kette. Die Grundbedeutung drehen iſt erhalten 
in i Seil, Sehne des Bogens, Saite der Zither (Pf. 11, 2), MR 
dasſelbe (4. M. 3, 37., Pf. 21, 13.), und wird auf feſt, ſtark fein und 
bleiben auch in m, MP und ähnlichen, übertragen. Davon auch e das 
Uebrige, der Ueberreſt, Ueberfluß, dann: Vorzug, Vortheil. I dasſelbe 
(Koh. 2, 13.), wovon n : (2. M. 3, 1.), das n. p. . 
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(1. M. 36, 26.) id Ueberfluß (Spr. 21, 5.), Vorzug (Koh. 3, 19.), und 
and, eigentlich: das Ueberflüſſige, Ueberhängende, das iſt, der große Leber⸗ 
Kappen, IM (2. M. 29, 22.), oder * m (daſelbſt 29, 13), 
oder ba (3 M. 91,19.) 

(37) d Gesen, nimmt als Stw. d an, gleich äthiop. bakuela, 
Sproſſen, Biel: bakuel (Pflanze, Reis, = In dieſem Falle müßte 
2 anſtatt d angenommen werden. Am einfachſten läßt ſich dieſes Wort 
von bon ableiten, welches arab. in den reduplieirten Formen: ſchweben, 
ſchwanken, in Bewegung fein, bedeutet; nach der Form pd das 
Einherlaufen von p (Jeſ. 33, 407 L Freund, Genoſſe, von 93 
(1. R. 6. 26, Rich. 14, 20.). 

75 vom gear Stw. 99 friſch, ben en davon a 
Friſchheit, Munterkeit (5. M. 34, 7.). 

oh Stw. rs — nur Piel — abf Halen, verwandt mit dus 
gänzlich abſchälen, wovon 5572 Zwiebeln (4. M. 11, 5.). 6 

dd Stw. den abſchälen, einen Baum, entblättern (Joel 
1, 7., Bi. 29, 9.); dann: entblößen (def. 49, 10.); von dieſer Bedeutung 
auch: ſchöpfen (Jeſ. 30, 14. Hagg. 2, 16.) eigentlich wohl: oben 
abſchöpfen. | KAT T 

(38) 321 Stw. * — Kal ungebraucht — Hiph.: ſtellen, hin⸗ 
ſtellen, Perſouen und Sachen, ſtehen laſſen, zurücklaſſen, auch: beſtehen 
laſſen (Amos 5, 15.), verwandt mit PX} gießen und e, 222 Hiph. — 
(Jof. 7, 23. 2., Sam. 15, 24.). Die . een hin werfen, 
hinſetzen, find verwandt. 

DET? vom ungebrauchten Stw. 277 fo viel als das aram. DT} — 
laufen, eilen, daher vom Waſſer — fließen; davon: 82 Waſſer⸗ 
rinne, Tränkrinne des Viehes; dann: Locken (H. L. 7, 6.), wahrſcheinlich 
vom Herabfließen, und getäfelte Decke Om 1, 17.), von der 1 
mit den Rinnen. 

(41) N22 Stw. or binden, anbinden, feſſeln, vgebundet alſo 
ſtarkſein; davon: Mp die ſtarken Lämmer. Von der Bedeutung binden, 
verbinden: dieß Gürtel als Frauenſchmuck (Jeſ. 3, 20. ), und WR Ver⸗ 
bindung (zu einer) Verſchwörung. | 

(42) EXIT Stw. AR bedecken, bekleiden, ſo viel als mo, ver⸗ 
hüllen, in Nacht gehüllt ſein, daher: verſchmachten (Klagel. 2, 19.) 
dann überhaupt ſchwiach, ſchwäch lich (vom Vieh), FFRLT die ae | 
vgl. » (2. M. 9, 325 
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(2) Finne wahrſcheinlich: comp. aus bi-, mit Wegwerfung des 
« zu Anfang, welches wie d' gegenüber, v or, heißt; häufig 
verbunden mit DEP. Adv. bedeutet es ſowohl: ge ſtern, vorigen Tag, 
als: vordem, längſt, ſo wie MP, welches ſowohl morgen, der 
nächſtfolgende Tag, als auch: die ſpätere Zukunft überhaupt, bedeutet 
(2. M. 13, 14.). | 7 
BOY, adv. (von or — VW und der Adverbialendung 8 — 
oder comp. aus OB oder Word, und 87), vor drei Tagen, ehegeſtern, 
gewöhnlich mit oikn. 
| (7) INT Stw. „g, welches ein secundäres Stw. iſt, entſtanden 
aus FR ſchweben, ſchwanken (5. M. 13, 17.), wovon Hiph.: ona täuſchen, 
betrügen (eigentlich wanken, ſchwanken machen, berücken, betrügen 
ſpotten). | 
on Stw. 7 Pi. und Hiph.: wechſeln, vertauſchen, davon: 
on Vertauſchung, daher präp.: für, anſtatt (4. M. 18, 21. 31.), 
abändern; daher entſtand auch die muhamedanis che Herrſcherbenen⸗ 
nung: Chalif, 78 (Perſer ſprechen d wie K, Kalif prxbn, Kalifeth, 
das Kalifat), wegen der Aufeinanderfolge, des Tauſches, Erſatzes der 
Regenten der Reihe nach. Ferner bedeutet dieſes Stw. (arab.: 90), durch⸗ 
ſtechen (Richt. 5, 26.); davon: nd, Schlachtmeſſer (Eſra 1, 9.), daher: 
vorüber⸗, weg⸗, durchgehen (H. L. 2, 11.), synon. von 72%; dann: 
neue Sproßen nachſchießen laſſen, wieder aufgrünen, ſich verjüngen, von 
Baumſtämmen (Pi. 90, 5. 6.); trop., vom Menſchen, ſich verjüngen 
(Jeſ. 40, 31., Hab. 1, 11.). 

9) N Stw. z, — Kal ungebraucht — Grundbedeutung: ab- 
reißen, herausreißen; Hiph.: retten, entreißen, syn. yon, 
welches ebenfalls dieſe beiden Bedeutungen hat; arab.: 222. Pı.: nehmen, 
wegnehmen, jemanden berauben, entziehen (2. M. 3, 22. 12, 36.). 

Hithp. dasſelbe (daſelbſt 33, 6.), davon: gerd Rettung (Eſth. 4, 14.). 

(10) 27 Stw. n — Kal ungebraucht — bereit, fertig ſein; 
davon: i künftig, und (pl.) MM (5. M. 31, 35.), die Zukunft, eigent⸗ 
lich das, was jemandem bereitet iſt, bevorſteht; arab.: D dasſelbe; be— 

| 9 
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reit zum Kampfe, kampfluſtig, wie arab. Pu, zum Laufen bereit, vom 
Pferde. Vielleicht iſt der Bock TAX, genannt von fertig, ait een ſtark 
ſein. 

(13) a Stw. PR, eigentlich ſtreichen, beſtreichen mit der Hand, 
über etwas hinziehen, daher zit Farbe beſtreichen (Jer. 22, 14.), insbe- 
ſondere mit Oel, ſalben (2. M. 29, 2.) — hier mit Beziehung auf ca 
De (oben 28, 18.); davon: Ami, mie Salbung, auch prieſterlicher 
Antheil (2. M. 25, 6., 3. M. 7, 35., 4. M. 18, 8.), d' v' Geſalbter, 
Fürſt, König, Prieſter. Ferner bedeutet es: ausziehen, ausdehnen; davon: 
dd, Ausdehnung (Ez. 28, 14.), wovon (nach Dietrich) das erwähnte 
ap in der Bedeutung Maß, Theil, Antheil, abgeleitet fein ſoll. 

(8) g Stw. IN führen, leiten, davon: AMP das Fahren — 
eines Wagens — (2. M. 14, 25.). Im Rabb. häufig für: Gebrauch, 
das Eingeführte — in ritueller Beziehung — (den Unterſchied zwiſchen 
dieſem Stw. und dem synonymen dz, ſiehe 1. M. 24, 27.). 

(19) ep} Stw. U abſchneiden, ſcheeren, die Heerde, auch das 
Haupthaar, als Zeichen der Trauer (Hiob 1, 20., Micha 1, 16.). Davon: 
3 die Schur, geſchorene Wolle (5. M. 18, 4.). in dasſelbe (Richt. 6, 37.). 

DET Stw. 2 — hebr. ungebraucht — arab. iſt J Wohlleben, 
aD reichliches, bequemes Leben, alſo: „Geber des häuslichen Glückes 
und Wohllebens,“ gleichſam: „. (Gesen. nach Schultens). Die 
Targg. überſetzen: 872278 (Götzen-) Bilder. Aus einer andern Stelle er— 
hellt, daſs dieſe geſprochen haben müſſen, worüber ſich y dahin ausſpricht, 
daſs es von Astrologen verfertigte Automaten geweſen ſein müſſen, die 
zu gewiſſen Stunden Laute von ſich gaben (eine ähnliche Maſchine erfand 
vor ſechshundert Jahren ein gelehrter Pominicaner- Mönch Albert, 
wegen ſeiner Gelehrſamkeit der „Große“ — Albertus magnus — ge— 
nannt, die beim Eintritte eines Menſchen in das Zimmer, wo ſie ſtand, 
lateiniſche Worte ſprach, weßwegen ihn das Volk für einen Zauberer 
hielt); ves hält ſolches aber nicht für einleuchtend. Im Buche myids p 
heißt es: die Götzendiener hätten einen Menſchen getödtet, deſſen Kopf 
dann abgeſchnitten, einbalſamirt, ein mit geheimnißvollen Characteren 
beſchriebenes Blech ihm in den Mund geſteckt, ſolchen an die Wand be⸗ 
feſtigt, Lichter vor demſelben angezündet, und ihn dann als Haus⸗Orakel 
verehrt. (Ausführlicheres hierüber Aruch, Art. ps.) 

(21) n = WR Hügel des Zeugniſſes (V. 47.). Der Name 
‚mb — ungebrauchtes Quadrilit,, arab.: hart, rauh — iſt hiſtoriſchen 
Urſprungs, wie der V. 47 beweist, und der Name einer Gegend jenſeits 


xD DW W. „ 
N derdad Eigentlich heißt ſo ein Berg am ſüdlichen Ufer des 
Jabbok, mit gleichnamiger Stadt noch jetzt: Dschebel Dschelaad ge- 
nannt, 92 222, Berg Gilead. 

(25) EN Stw. 7: — Kal ungebraucht — Hiph.: jemanden oder 
etwas erreichen, beſonders vom einholen des Nachſetzenden, Nachgehenden— 
Es wird auch gebraucht für: jemanden treffen, Segen, Fluch 
(5. M. 28, 2., 15., 45.). 

ZEN Schlagen, beſonders mit der Hand, u. z.: entweder als Zeichen 
der Freude (Bi. 47. 2.) FEIERN, oder der Schadenfreude und des Spottes 
(Nah. 3. 19.); dann: ſich durch einen Handſchlag verbürgen (Spr. 17., 
18. 22., 26.), wovon im Rabb. häufig 7 eh, Handſchlag, welcher 
faſt die endende Kraft eines Eides hatte. Ferner bedeutet es: aufſchlagen 
das Zelt (eigentlich einſchlagen, durch Nägel in den Boden), dann: 
ſtoßen in die Trompete (als Signal der Volksberufung, 4. M. 10, 3.). 

(27) dp Stw. ddr ſich freuen, fröhlich fein, Piel, trans.: einen 
Andern erfreuen (5. M. 24, 5. „r.). 

di Stw. e fingen, davon das subst.: , 77% das Singen, 
der Geſang (ſiehe 1. M. 16, 7.). 

d Stw. APP ſchlagen, die Pauke, davon: AM Pauke; aufs Herz 
ſchlagen (Nah. 2, 8.). Die Abreiſe der Morgenländer geſchieht unter 
Muſik, ſingen, ſpringen und jauchzen, meiſt von Frauenzimmern, welche 
auch die Gäſte mit einem Geſange empfangen — bei den Grönländern — 
als Ehrenbezeigung und als Zeichen, daſs man ihnen ſehr willkommen 
‚it (Faber zu Harmar's Beobachtungen über den Orient, Theil 3, Seite 420). 
f (28) er Stw. z, Grundbedeutung: ausſtrecken, ausbreiten und 
niederſtrecken, niederwerfen; dann gewöhnlich: wegwerfen, verwerfen, 
allgemein: aufgeben, laſſen, wie hier: verlaſſen. Aus der Grund— 
bedeutung gebt hervor: MW Ranken, Neben (ef. 18, 5., Jer. 5, 10.), 
wie in er Sprößlinge, Ranken (Jeſ. 16, 8.), von nep, welches im 
Kal und Piel ähnliche Bedeutung wie FRI durchläuft. 

9 Stw. 92 (im Kal ungebraucht), thöricht fein, Piel, Hiph. 
und Niph,: machen, dafs etwas thöricht erſcheine, vereiteln (2. Sam. 
15, 31., Jeſ. 44, 25.), thöricht handeln, wie hier; auch: ſich verſündigen 
(2. Sam. 24, 1009). 

(34) pn Stw. PER (fiehe 1. M. 27, 12.). 

(35) Wed Stw. Wen ſuchen, erforſchen, davon: e (1. Sam. 
28, 8., 1. Kön. 20, 38.), er verſtellte ſich, machte ſich unkenntlich, 
eigentlich: ſich ſuchen laſſen, verbergen, verſtellen. | 
a 9% 
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(36) s Stw. d mit jemandem brechen, von ihm abfallen \ 
(2. Kön. 1, 1. 3, 5. 7); daher: ſich vergehen, fich verſündigen, davon: D 
Verbrechen, Treuebruch, Sünde, Miſſethat (ſiehe 1. M. 4, 7. Anmerkung 
zu Dag). | 
9727 Stw. 529 brennen; davon: hitzig verfolgen; in gemeiner Redens— 
art: auf etwas brennen, es zu erreichen wünſchen. | 

(39) OR Stw. vpe — nur Piel — ſuchen, nach etwas trachten, 
verlangen, fordern, bitten, fragen; davon: drßs Verlangen, Begehren, Bitte 
(Eſth. 5, 7.). 

(40) MA Stw. TA zuſammenziehen, davon: TIP. Eis, Kälte, daun: 
Kryſtall. (Ez. 1, 22.), wegen der Aehnlichkeit mit dem Eiſe. Ferner bedeutet 
es: abſcheeren, ſich eine Glatze ſcheeren — MP, (3. M. 21, 5.) davon: 
Ap. Glatzkopf (3. M. 13, 40.) und das n. p. MP. 

mM Stw. 77 (verwandt mit 72) bewegen, umherirren, fliehen, 
davon (particip.) i der Umherirrende, der Flüchtling (Jeſ. 16, 3.). 
Nach syr. Sprachgebrauche: verabſcheuen, verwandt mit entfernen, davon: 
7 (3. M. 12, 2.) 72 Haufen, Damm, Mauer, hervorragende Stelle. 

(42) 2 Stw. TIP, zittern, erbeben, vor Furcht (5. M. 28, 66.), 
vor Freude (Jeſ. 60, 5., ger. 33, 9.); hier Gegenſtand der Furcht, der 
Verehrung (vgl. . 08 41% M. A 19. . 

2); Stw. 22 bemühen, anſtrengend, mühevoll arbeiten, davon: 5. 
Anſtrengung, Mühe; dann auch: das durch die Arbeit Bewirkte, das Werk, 
das erworbene Vermögen, der Reichthum, wie 5. M. 28, 33. wo es 
parallel mit ”# ſteht. Vgl. derb, welches das Thun, aber auch den. 
Lohn der That bedeutet (3. M. 18; IF Pi. 109, 20.). In Jeſ. 
40, 10. ſteht das Wort Dye parallel mit 7 Lohn. In demſelben Sinne 
heißt es daſelbſt 32, 17.: ind dp und M we Dax die Frucht, der 
Erfolg, der Nutzen. | 

(46) CR? Stw. vp ſammeln, insbefondere etwas von der Erde 
aufleſen, synon. „ und es, beide vom Sammeln des reichlich Vor— 
handenen, 28 ſammeln des Getreides (5. M. 28, 39. e 6, 8.); OS 
iſt die Hauptleſe des Obſtes (2. M. 23, 17.); un) 2 iſt die Sammlung 
des vereinzelt Getroffenen (pd vs nwbw vd Me „ % n dug); daun 
das Anſichnehmen des Herſteeueben (vgl. ne), wie die Aehren nach der 
Haupternte; nahe ae mit won dem Nachleſen des Obſtes und der 
Trauben. Davon: Dinar Hirtentaſ che (1. Sam. 17, 40.). 

(47) „ vom ungebrauchten Stw. * äth.: ® wagara, Steine zu— 
ſammen werfen, davon: n ehald.: Hügel, Steinhaufen. 
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Now vom ungebrauchten Stw. i, chald.: 717 zeugen, bezeugen, 
davon: Wi Zeuge (hebr. nur Hiob 16, 19.). 

(49) Tayan) Stw. TAX * Schauen, insbeſondere von einem hohen Orte 
herab, und nach etwas Fernem; davon: r Wächter (2. Sam. 13, 34.); 
trop.: vom Propheten er 3, 17.). Im Piel hat es zuweilen die Bedeutung: 
hoffen (mit os oder 9 gleich dem deutſchen: Sich zu jemandem oder 
etwas verſehen, Zuverſicht (Klagel. 4, 17. Pf. 5, 4., Micha 7, 7.); 
davon ferner das n. p. D Warte (weiter 36, 11.), PEF Erwartung, Sehnſucht 
(1. M. 46, 16.), wofür (4. M. 26, 15.): dz dasſelbe. Ferner bedeutet 
dieſes Stw.: ausgedehnt, breit fein, trans: ausdehnen über 
etwas hin; Piel: überziehen, bedecken, belegen, mit Metall, Holz, 
Steinplatten (2. M. 25, 11., 1. Kön. 6. 15.); davon: ' Ueberzug, 
Bedeckung (4. M. 17, 3.). 
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(8) FEN Stw. 73 theilen (ſiehe 1. M. 14, 7. Anmerkung zu 373); 
davon: MIM Mitte, n un Hälfte (2. M. 11, 4. 12, 29. 30, 13.). 
nd dasſelbe (4. M. 31, 36.), und das n. p. sum, — den Gott getheilt 
hat — (weiter 46, 24., 4. M. 26, 48.). 

(16) 59 Stw. 55 brechen, zerbrechen, hier: hervorbrechen im Lauf, 
davon: ® Stier, Farr, 97? Kuh, Färſe. Hiph. — trop. — brechen den 
Bund, das Geſetz (3. M. 26, 44., vgl. Stw. TE 1. M. 17, 14.); daher: 
vereiteln, z. B. einen Anſchlag, Rathſchluß (Pi. 33, 10., wo es dem 82 
correspondirt). 

(18) FR! Stw. ds, verwandt mit 322, eigentlich: auf jemanden 
ſtoßen, daher: jemandem begegnen (1. M. 28, 11.), dann auch: angreifen 
(Hoſ. 13, 8.). 

(23) Pz wahrſcheinlich S ps; (Kampf), wo auf eine Etymologie 
von paß angeſpielt iſt, deſſen Grundbedeutung 5 iſt, und wovon 
pe Staub — und zwar, der zarte feine (2. M. 9, 9., Jeſ. 5, 24.) — 
verſchieden von E. — eigentlich: das ſich eee Aufwirbelnde, 
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N | 
weil beim Ringen der Staub aufgewühlt wird, wie » und yes bemerken; 
oder ps ausgießen, ſich ergießen, mit chald. Form pee für Par. Es iſt 
ein kleiner Fluß, der in der Nähe des Gebirges 55, auf der Nordgrenze 
der Amoniter, von Oſten her in den Jordan fließt; jetzt: Wady Serka. 

(25) Pas.) Stw. pes (ſiehe V. 23, Anmerkung zu Pz), nur Niph., 
wie dies oft bei gegenſeitigen Handlungen vorkommt, wie FI} N 5 
hier ein Ringen ohne Waffen, mit . . 

(26) PM Stw. PP} — 973 ſich verrenken, ausfallen, von Gliedern; 
trop: ſich entfremden von jemandem (Jer. 6, 8., Ez. 23, 17. 18.), mit 
19 und p. Hiph.;: aufhängen (an einen Pfahl), annageln als Strafe — 
von Verbrechern (4. M. 25, 4., 2. Sam. 21, 6. 9.). | 

(29) 500): Gotteskämpfer, Gottes für ſt aſiehes, M. 11, e 

(3 58% — -H, Angeſicht Gottes. 

(32) MM Stw. , gehen der Sonne. Davon: MM Shin, 
Grundbedeutung wahrſcheinlich: Strahlen ſtreuen = "N, N, vom Lichte 
(Pi. 112, 4.), vom Hervorbrechen des Ausſatzes (2. Chron. 26, 19.), und 
vom Aufgehen der Pflanzen; davon: us, ein Baum, der unverpflanzt da 
ſteht, wo er aufſproßte (Bf. 37, 35.); trop.: vom Menſchen, Eingeborner, 
Inländer, Landeskind (3. M. 16, 29. 18, 26.); Gegenſatz: 2 Fremdling, 
d (von 7) Beiſaß, ein fremder Einwohner, der ſich irgendwo aufhält, 
ohne das Bürgerrecht zu haben (3. M. 45, 47., Bf. 39, 13.), und PX 
V 

(33) 7? vom ungebrauchten Stw. 7, fo viel als & binden (Jeſ. 
48, 4.), 7 ein eiſern Band (Eiſenſtab), dann: Sehne, arab.: TR binden, 
feſſeln. | 
IT Stw. : verſäumen, außer Acht laſſen, vernachläßigen, in 
welchem Sinne es mit ids parallel iſt (Jer. 23, 39.) und mit & geſchrieben 
ſteht; dann auch: vergeſſen (Klagel. 3, 17.); davon: : Vergeſſenheit 
(Pſ. 88, 13.), und das n. p. "PP. Das n. p. 2 — arab.: nv) 8. 
iſt die längſte und am weiteſten verbreitete und veräſtelte Sehne des Leibes; 
der Nerv, welcher durch die Hüfte bis zu den Ferſen hinabgeht, wahrſcheinlich: 
der nervus ischiaticus, und wahrſcheinlich von weitem Umherſchweifen 
benannt (vgl. SO 1. M. 3, 13.). | 
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Wann Stw. 727; Wohlgefallen haben an jemandem; eigentlich zu— 
frieden ſein mit — befriedigen; daher (Hiph.) bezahlen, abtragen (3. M. 
26, 34.); Niph.: wohlgefällig ſein, gnädig aufgenommen werden, in Be— 
zug auf dargebrachte Opfer oder Geſchenke; Piel: die Gunſt jemands 
ſuchen; oder befriedigen, verſöhnen; davon: in Wohlgefallen, Wille, 
Wunſch; dann: Gnade. 

0 (13) Dy Stw. Sy oder 0 Milch geben, milchen, ſäugen — von 
Thieren — davon: way Säugling, Kind — vom Menſchen — (Jeſ. 49, 
15. 65, 20.). 

dye Stw. PP} ſchlagen, ſtoßen (H. L. 5, 2.), verwandt mit 7, 
17, davon: zu heftig antreiben, das Vieh. 

(14) ep Stw. 552 (Kal ungebraucht), Grundbedeutung: fließen, 
gehen, verwandt mit 772 ſtrömen, herzuſtrömen (Jeſ. 2, 2.), und om 
Bach, daher (Piel): führen, geleiten, mit dem Nebengriff der Fürſorge 
und des Schutzes (wie Pi. 23, 2., Jeſ. 49, 10.); daher: verpflegen 
(I. M. 47, 17.), ſchützen (2. Chron. 32, 22.). 

| nd Stw. des, arab.: leiſe Töne von fich geben, leiſe oder langſam 
gehen, verfahren, daher: E, vz, 8 — meiſtens adv. — langſam, 
leiſe, vom Gehen (1. Kön. 21, 27.), vom leiſen Fließen des Waſſers 
(Jeſ. 8, 6.), vom Verfahren (2. Sam. 18, 5., Hiob 15, 11.). Hier be- 
deutet ob eigentlich: nach meiner Gemächlichkeit (subst. ds), d. h.: 
allmälig, wie ich es gewohnt bin. 

(17) de Stw. 72° ſchließen, verſperren, einen Strom, einen Weg 
(Hoſ. 2, 8.), eine Thür durch einen Vorhang, davon: id? Vorhang, 
Decke (2. M. 26, 36.); daher überhaupt: decken, bedecken, beſchirmen; 
davon: 720 Hütte, Laube. H 
19 RER vom ungebrauchten Stw. DER, arab.: theilen, davon: 
be Maß, Wage. Das hieſige TOR bedeutet ein beſtimmtes Gewicht. 
Nach Talm. (Kap y 'i — , e men r') hieß fo noch ſpäterhin in 
Afrika eine gewiſſe Münze (yd — ſiehe Faber zu Harmar's Beobach— 
tungen über den Orient, Theil 2, S. 18 und 19). 
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(5) MED Stw. SEP, unrein fein oder werden. Piel trans.: verun⸗ 
reinigen, auch: für unrein erklären (vom Prieſter 3. M. 13, 3., 8., 11.), 
von levitischer Unreinigkeit bei Perſonen, von Thieren, die nicht gegeſſen 
werden dürfen, auch von Häuſern und Gegenſtänden (3. M. 11, 24. - 
ſiehe 1. M. 7, 2.); hier im moraliſchen Sinne gebraucht. 5 

(7 7222 Stw. 032 verwelken und abfallen, von Blättern und 
Blumen (Pf. 1, 3., 27., 2. Jeſ. 1, 30.); davon: 723 Leichnam; ferner: 
matt, müde fein, werden (2. M. 18, 18). Nach einer in den semitischen» 
Sprachen herrſchenden Ideenverbindung bedeutet dieſes Stw. auch: thöricht, 
ſchlecht, verworfen, gottlos ſein, wovon: 993 ein thörichter, 
ſchlechter Menſch, 7722 Schandthat, Thorheit; jo wie umgekehrt Kraft auf 
Tugend übertragen wird, wie on Kraft, Stärke, trop.: Tugend, Redlich⸗ 
keit (2. M. 18, 21., 25., Spr. 12, 4. 31, 103: 

(8) d Stw. PEN eigentlich feſt verbinden, und intr. feſt ver⸗ 
bunden ſein; Kal ſtets metaph. : nämlich hängen an jemandem (aus Liebe) 
mit 2, Luſt, Begehren haben, etwas zu thun, mit 5 (1. Kön. 9, 19). 
Piel: PET feſt verbinden — die aufgerichteten Säulen, durch Stangen — 
(2. M. 38, 28.); davon: OPEN Stäbe oder Stangen (2. M. 27, 10., 11), 
pen Luft, Begehren. | 
| (15) Nez Stw. ui — im Kal ungebraucht — e nur fut. 
Das hieſige eg und e, einwilligen, nachgeben, jemandem willfahren 
mit 5, dativ der Perſon 02. Kön. 12, 9., welches aber auch Kal ſein 
könnte, wie WC), Nach peng ift das Stw. MS, nach y', WM. 

(19) 7 Stw. PET neigen, beugen, ſowohl im phyſiſchen Sinne 
(Hiob 40, 17.), als im moraliſchen; intrans.: geneigt ſein, einer Perſon, 
Gefallen an ihr haben, ſie verlangen, begehr en, mit 2, wie 
hier. Davon: PET Gefallen, Koſtbarkeit, Wunſch, Wille. Uebertragen be— 
deutet ET: Geſchäft, Angelegenheit, Sache, Ding (Bei. 44, 28., 53. 
10., 58., 3., 13., Koh. 3, 1., 5., 7. 8., 6., Hiob 21, 21% 92% 30 8. 

(25) 2282 Stw. dg, Schmerz empfinden, Hiph.: Schmerz verur⸗ 
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ſachen, machen; davon: ies Schmerz, Leiden (2. M. 3, 7.); von leb— 
loſen Dingen: verderben (2. Kön. 3, 19.), fo wie * vom Verder— 
ben des Weinſtockes (Pi. 78, 47.), und id von der Unfruchtbarkeit des 
Ackers und vom Abſterben der Pflanzen gebraucht werden. (1. M. 47, 19. 
Hiob 14, 8.). g 

dg Stw. 722 ſorglos, ſicher fein; davon: s, g, Vertrauen, 
Sicherheit. 

(27) N Stw. i eigentlich auseinanderreißen, plündern, rauben 
(Beute machen); davon: 2 Beute (4. M. 14, 3.), 2, dasſelbe 
(Eſth. 9, 10.) 

(29) 32 Stw. d arab.: eigentlich ſchwellen, weich, zart. fein, 
davon hebr. d das Zarte, Junge, das Kind, chald.: bey Ueberſetzung 
von . Außerdem bedeutet dieſes Stw.: hüpfen, trippeln, von kleinen 
Kindern, und von dem n wiegenden Gange üppiger Frauenzimmer 
. J.). 

(30) 22722, Stw. "2% eigentlich (vom Waſſer) trübe, aufgeregt ſein, 
arab.: 22%, davon das n. p. 72% (betrübt, 4. M. 1, 13.); trop.: jemanden 
betrüben, ſtärker: in's Unglück bringen. 

28377 Stw. E82, ſchlecht riechen, Hiph.: ftinfend machen; me— 
taph.:. verhaßt machen. Den Geruch ſtinkend machen, d. h.: den guten 
Ruf verderben und dadurch verhaßt machen. Im Deutſchen iſt die Redens— 
art: Im Geruche der Heiligkeit ſtehen, für: den Ruf des Heiligſeins be— 
ſitzen; anrüchig ſein, in moraliſcher und politiſcher Beziehung: Gerücht, 
ruchbar, von riechen. 

Nez: Stw. Jer“, Kal 8 Hiph. und Niph : vertilgen, 
vernichten, zerſtören. 

(31) n Stw. 3 ee Buhlerei treiben; meiſtens nur vom 
Weibe gebraucht, jo wohl vom verehelichten — und dann — ehebrechen 
— als vom unverchlichtem; metaph.: für Abgötterei treiben, von Israel, 
häufig in den Propheten. 
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(4) PEN Stw. ſed verbergen, beſonders in die Erde; daher begra— 
ben; chald.: p und por dasſelbe; Wurzel dr, chald.: dw verftopfen. 

(11) yon Stw. yon ſtark, rüſtig, gerüftet fein, davon: ern 
Hüften, Lenden, von der Stärke, der Rüſtigkeit benannt, und NIX yon, 
zum Kriege gerüſtet. Ferner bedeutet es eigentlich; reißen, ziehen, retten, 
herausreißen, entreißen; ausziehen das Euter (Klagel. 4 3.), den Schuh 
(5. M. 25, 9, 10.), die Steine aus der Mauer (3. M. 14, 40.). 

(14) TEN Stw. 709 gießen, ausgießen, beſonders zur Ehre einer 
Gottheit; davon 792 Trauk-Gießopfer, dd Guß aus Meta ll (2. M. 
32, 4. 8.). Ferner: ſalben, einen König (Pſ. 2, 6.), oder: einſetzen, 
beſtellen. Niph.: geſalbt werden (Spr. 8, 23.), oder gebildet, gei da f— 
fen, eigentlich gewoben werden, nach 7 (Pſ. 139, 13.). Nach der Ver⸗ 
wandtſchaft mit 20 bedeutet es auch: umſchließen, ſchließen, weben, 
wovon de Garnfäden, Aufzug eines Gewebes; dann: decken, wovon 
7 pee, die Decke, welche gedeckt iſt (Jeſ. 25, 7.). 

(16) ? Stw. 32, — Kal ungebraucht — Grundbedeutung: 
erhöht, dick, dicht ſein und machen, vergleiche 723; daher: groß, lang 
und viel fein — von Zeit und Raum — davon adj.: 22 groß, mächtig 

(Hiob 34, 17. 24. 36, 5, ef. 17, 12. 28, 2.) 72? (eigentlich subst.: 
Länge), adv.: längſt, ſchon längſt (Koh. 1, 10. 3, 15. 4, 2.) und das 
hieſige 9? Länge, — hier eine beſtimmte, bekannte Wegeslänge. Die 
LXX ſetzen bei Cap. 48, 7. zur Erklärung hinzu: Hippodromos, 
Pferdelauf, das iſt: ein bei den Arabern gewöhnliches Maß, bes w, 
für ungefähr eine Station, nämlich ſo weit ein Pferd bis zur Ermüdung 
laufen kann. Ferner bedeutet dieſes Stw. auch: flechten (als dicht, 
verwickelt machen), welches ſich jedoch nur in den Derivaten: 727 
Geflecht, Matratze (1. Sam. 19, 13. 16.), 77? Sieb (Amos 9, 9.), und 
9 Gitterwerk (2. M. 27, 4. 38, 4. 5. 30.) findet. 

ADS vielleicht fruchtbar, von ?; n. p. derſelben Stadt, die ſonſt 
auch 737% i e heißt; vollſtändig: ADS en e (Micha 5, 1.). In 
Pi. 132, 6. bedeutet es fo viel als dis, wovon das nom, gentile 
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DR, Epbratser (Ruth 1, 2., 1., Sam. 17, 12.) oder Ephraimit 
(1. Kön. 11, 26. 1., Sam. 1, 1.). 

rip Stw. en hart fein, Pi.: ſchwer machen. In den Wörtern: 
nenn, eigentlich gedrechſelte Arbeit (Jeſ. 3, 24.), vom Haare, ſpöttiſcher 
Ausdruck von den künſtlichen Haarlocken, und dz, abgerundete, gedrech— 
ſelte Arbeit (2. M. 25, 18.), bedeutet es fo viel als rund arbeiten, 
drechſeln. Nach "w und d Zw in der angeführten Stelle, und 4. M. 8, 4. 
— im Sinne des Talm. (* % md), welcher, in Beziehung auf die 
Verfertigung der Cherubim und des goldenen Armleuchters im Heiligthum, 
blos das halachische Statut, dafs nämlich die genannten Gegenſtände 
aus Einem, en Stücke Goldes, und von getriebener Ar— 
beit verfertigt ſein müſſen — vor Augen hatte, iſt dieſes Stw. gleich 
dem chald. pz ſtoßen, schlagen, (Dau. 5, 6.); nach y’s und pen hin⸗ 
gegen bedeutet es in den angeführten Stellen ſo viel als: gleich, 
ebenmäßig (ſiehe y' über das Wort dds — 2 M. 25, 18. — 
unter welchem er einzig und allein Symetrie verſteht — do pad nme 
nenn dap m 292). In dieſer Bedeutung häufig im Talm. das par- 
ticip. dpd und das subst. pa, von der Wurzel wa, das iſt: ver: 
gleichen, durch Zuſammenſtellung des Gleichartigen, vom Bekannten 
auf das Unbekannte ſchließen. Indeß ſteht dieſe Auffaſſung durchaus in 
keinem Widerſpruche mit dem gedachten halachischen Statute, welches 
gemäß Tradition aufrecht erhalten werden muß. (Das Wort PR? dürfte 
als bloße snanes — Lehne — für das bereits beſtehende Gebot dienen, 
wie dies bei vielen Geboten häufig der Fall iſt. — fiche dend Einleitung 
zu feinem nmwan dd — & NV), oder gilt dabei der rabb. Grundſatz: 
„hd TR p pe, vermöge welchem dieſes Wort ebenſowohl: 
Ebenm aß, als: getriebene Arbeit bezeichnen dürfte. 

(18) z (ſiehe 1 M. 2, 5.). 

99 Nach d' ze) iſt ': = Dr, wie Dan. 12, 13., und heißt 
ſo viel als 8 ni s, Sohn des hohen Alters. Gesen. nach dem Arab.: 
„ am) Glück; „Sohn des Glücks“ (eigentlich rechts, weil die rechte 
Seite bei den Semiten für die glückliche gehalten wird, — Vielleicht iſt 
bei den Abendländern derſelbe Begriff im Darreichen der rechten Hand, 
im Ueberlaſſen der rechten Seite dem Vornehmeren). 

(21) l. 5099 Heerdenthurm. Jetzt bei den Arabern 1 
nicht weit von der Stadt Tiberias. Vielleicht auch eine Benennung von 
597 s ſelbſt, oder mit Anſpielung darauf, als Heimat des davidischen 
Geſchlechtes (Micha 4, 8. — ſiehe dez. 
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2) Hep Zelt der Höhe. Nach den meiſten alten Grammatikern, 
denen ſpäter auch dn (Art. a2) folgt, iſt das Stw. von 792 872. 
Neuere (Dietrich) finden dieſe Annahme unmöglich, und nehmen 72 arab.: 
hoch, erhaben fein, als Stw., und ds für oz; Anhöhe, an (4. M. 21, 
19., 5 M. 33, 28.). | 

* buntgefärbt, Stw. FAX syn. von Ji, eintauchen, fär⸗ 
ben, davon: 5 Finger, beſonders Zeigefinger (vom Eintauchen). 
Davon Y2X , etwas Gefärbtes, ein buntgefärbtes Kleid (Nicht. 5, 39.). 
Ferner bedeutet dieſes Stw. — nach dem Arab.: — greifen, packen; da- 
von: Paz Hyäne oder Raubthier überhaupt, und das n. p. nr 
(1. Sam. 80 18., Neh. 11, 34.). 7 

(4) 8 ˙0 IN (deſſen Freude Gott iſt), Stw. , Pi.: hüpfen, tanzen (2. Sam. 
6, 16.); nach dem Syr.: hart, ſtark fein; davon: * fn nden, und 
ſtark waren die Arme (Kräfte) ſeiner Hände. (Andere leiten es von der 
Bedeutung h üpfen ab, wornach es heißen müßte: und es blieben g e= 
lenk die Kräfte ſeiner Hände — 1. M. 49, 24.) Ferner bedeutet diejes 
Stw.: ſcheiden, trennen, daher reinigen, Metall boergleiche 
3 Zinn, von 972 Sondern, trennen, ſcheiden, 1. M. 1, 4); davon: 
gereinigtes Gold, dd 2 dasſelbe (1. Kön. 10, 18.), wofür in der Pa⸗ 
rallelſtelle (2. Chron. 9, 17.) p IM fteht. 

(5) PP! Stw. 2% verſammeln, oder: eilen, beſchleunigen — Fr 
(nur Joel 4, 11). 2 

(11) "IS vielleicht redſelig, beredt. Vergleiche das syr. Nye, häufig 
im Talm. (& VD 8920 832 v ‚mann md). | 

dune] vielleicht Annäherung, Berührung, von >22. 

(13) dt Verwüſtung, Verödung. Stw. 8d Grundbedeutung: ſtumm 
ſein, ſtaunen; ferner: öde, leer, verwüſtet fein. (In der verwüſteten Ges 
gend iſt's todtenſtill; die bewohnte iſt voll Leben und Bewegung.) Davon: 
or Verwüſtung, Wüſte, auch Entſetzen (2. M. 23, 29, 3. M. 
36, 33.), r, dasſelbe (Ez. 5, 15., Jeſ. 15, 6.) RP Staunen, Dede, 
Verwüſtung, auch Starrſinn, ſtummer Schmerz (Ez. 4, 16. 12, 19.). 
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u Furcht, Zagen, vom ungebrauchten Stw. d zerfließen, ver- 
zagen, erzittern, davon das chald. oh dasſelbe (2 8 pom). f 

(20) I etwa: ſtrömend, fließend, vom ungebrauchten Stw. Day 
arab.: 92 Regen, wahrſcheinlich von ſtrömen, wallen, herabwallen, davon: 
dhe Strom (Pf. 69, 3. Jeſ. 27, 12.), Saw (das Wallen) der Pfad 
(Bi. 77, 20., Jer. 18, 15.), 28 (das Herabwallende des Kleides), die 
Schleppe (Jeſ. 47, 2.), O2 Aehren (1. M. 41, 59, N92% Zweig, plur. 
st. constr. e (Zach. 4, 12.). Letztere zwei Wörter wollen jedoch 
Neuere (Dietrich) mit dem chald. 22 Flechten, des Buſchigen, oder 
auch ſproßen, vergleichen; wovon das n. p. Hays Sproß, oder Waller 
(1. M. 46, 21., ſiehe jedoch 1. M. 46, 21., über dieſes Wort). 

(21) i Stw. %7 zertreten, dreſchen, davon: FT Dreſchzeit 
(3. M. 26, 5.). 'n das Dreſchen (5. M. 25, 4.), dd das Dreſchen 
(Zeſ. 21, 10.). Das nom. ie (5. M. 14, 5.), — wovon das hieſige 
n. p. — bedeutet: eine Gazellen- oder Antilopenart, nach Gesenius: 
Springer, wie das aram. NY’T von 757 hüpfen: nach Andern von s 
Aſche, aſchfarbig, arab.: s, eine Art Bergziege (Weißſteiß). 

J Stw. "28, Grundbedeutung binden, in ſich enthalten, einſchließen, 
davon: IS Aufgehäuftes, Vorrath, Schatz (5. M. 28, 12.); arab.: 


verbunden, nahe fein, davon das hieſige A Bund, Liebe. 


+ 


(22) EP fo viel als 2437 (1. Chron. 1, 39.), Vertilgung, Stw. 
8, in rauſchende, raſſelnde Bewegung ſetzen, antreiben die Räder (Se). 
28, 28.); auseinandertreiben, in Schrecken und Verwirrung ſetzen (den 
Feind; 2. M. 23, 27.), daher: ganz aufreiben, vertilgen (5. M. 2, 15.). 

(23) U transponirt, jo viel als Je von on, der Ungerechte. 

d (Kahlheit), Stw. de — Kal ungebraucht. — eigentlich reiben, 
ſchaben, glatt machen, davon: dr (4. M. 23, 3.) PP (Jer. 4, 119, 
kahle Hügel. Ferner bedeutet dieſes Stw. fo viel als das verwandte Der“ 
ſetzen, niederlegen, davon: TEEN, Köcher, eigentlich Repositorium für 


Pfeile (ſiehe weiter C. 49, 14.). 


Sas] kräftig, oder: ihre Kraft (1. M. 2, 5.). 

(24) s] (ſiehe 1. M. 1, 1. Anmerkung zu MS). 

Sg Stw. p:. Ueber die Bedeutung des Wortes ER! find die 
Meinungen wie folgt getheilt: Nach Talm., „u Pseudojonathan und 


did 12% bedeutet es: Maulthiere, fo auch der Araber und Grieche — 


nach Onkelos, 1 und du, fo viel als ERS Furchtbare, Rieſen, Helden 
(1. M. 14, 5., 5. M. 2, 10.), Im erſten Falle wäre das vorſtehende NFP 
durch: erfinden (nämlich durch Baſtarderzeugung, did dy Sur 5 
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nam), im andern Falle durch: finden zu überſetzen. Nach Gesen.: 
warme Quellen, vom arab. de, warm (ſiehe 1. M. 1, 5. Anmerkung 
zu 2). f | 

(26) es Stw. d arab.: zart fein, davon das n. Pr, 27 Zart⸗ 
heit (2 Kön. 18, 18.); oder: Zurechtweiſung, Zucht, arab.: EN rügen, 
tadeln. | 

p arab.: — J“? eine Laute, Harfe, jo viel als: 132 (oder chald.: 
Selbst, zu einer beſtimmten Zeit — die Targg. überſetzen 8872, 1. M. 
7, 13., 17, 26. durch ?). 

(27) 1955 furchtſam, beſcheiden, das mascul. von 7793 (1. M- 
n 

RX] vom ungebrauchten Stw. e, 9 ſo viel als bx, aram.: 
DAY drehen, verdrehen. 

(28) J Stw. , arab.: munter, fröhlich fein, hebr. auch: ſchnell 
fein; davon: AS Haſe. Syr. bedeutet s Gemſe (ſiehe 3. M. 9, 24. 
EM). | 

(32) 2 Fackel, Stw. * verbrennen, verzehren a. 
io Brand (4. M. 11, 3.), und das n. p. 2 (4. M. 22, 5.). 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: — Kal ungebraucht — abweiden, wovon 
y2 Vieh (2. M. 22, 4, und öfter), vom Abweiden, Abfreſſen, benannt; 
und denom. von dieſem: 2 dumm fein (wie das Vieh), die Dummheit; 
davon ferner: wegſchaffen, vertilgen, beſonders legislatorische 
Form bei Anordnung der Todesſtrafe, 7d v nen (5. M. 13, 6. 
und öfter), du ſollſt das Böſe aus deiner Mitte wegſchaffen (hinrichten). 

707 zweifelhafte Abſtammung; nach Gesen. Vermuthung für: 
7s V, Herr, d. i.: Ort der Plünderung, des Raubes, gleichſam: Raub⸗ 
neſt, vom arab. nz rauben. (Vergleiche UT, Herr des Goldes, d. i.: 
goldreicher Ort, 5. M. 1, 1.). 8 

(34) OT (eilig, She), Stw. PM eilen. Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: ſinnlich empfinden, fühlen, genießen (nur Koh. 2, 25.); davon 
rabb.: FT Sinn, von den fünf Sinnen. 

(35) 772 vom hebr. ungebrauchten Stw. 777, arab.: krachen, des 
Donners, einer einſtürzenden Mauer, brauſen des Meeres; daher brechen, 
tapfer ſich ſtürzen auf den Feind; hebr.: vom rauſchenden Jubel einer 
Menſchenmenge 7 95 159160 1 11, Jg. Freudengeſchrei, 
frohes 1 (Bel. image 77: 

(36) Rudd 5 FAR vom ungebrauchten Stw. pax, 
dunkelroth, rothbraun fein, davon, außer dem hieſiegen n. p.: mr, Pr, 
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(1. M. 49, 11., Jeſ. 5, 2.) Edelrebe, benannt von den dunkelrothen Trauben. 
Da dieſes Stw. nach dem Syr. und Chald. PP auch Flachs auskämmen, hecheln, 
reinigen, leeren, bedeutet, wie PP, gehechelt (Jeſ. 19, 9.), ſo dürfte 72%, 
welches nach pe eine Art syr. Weinſtöcke bedeutet, deren kleine 
ſchwärzliche Trauben keine Kerne zu haben, alſo Leer zu fein ſcheinen, 
beide Eigenſchaften, welche dieſes Stw. bezeichnet, in ſich vereinen, nämlich: 
d unkelroth und (kernen-) leer. Talmud. bedeutet PP ſowohl leer 
fein (p' 's wird chald. durch pd n paraphrasirt, leere Men- 
ſchen, Richt. 9, 4), als auch kämmen; pro Ds, ein Baum, der feine 
Früchte trägt (& O ο /; v ph ein Pferd kämmen, ſtrigeln mit 
einem eiſernen Kamm (Pi 3 » pep). 

(37) n nam, Straßen, Räume des Stromes; arab.: n= 
Rachba, eine Stadt am Euphrat, zwiſchen Cercusium und Ana. 

(38) VE vom ungebrauchten Stw. 223%, chald.: verzögern, hemmen, 
aufhalten; eig.: ſich zuſammen ziehen, arab.: zuſammen gedrängt; davon das 
Quadrilit. 272 Maus, befonders Feldmaus, Springmaus, indem das 
Springen oft vom Zuſammenziehen zum Sprunge ausgeht — und WIM 
(Hiob 8, 14., Jeſ. 59, 5.), Spinne, vom Sichzuſammenrollen, oder vom 
Weben. 

(39) 17 Stw. n ſchmücken, ehren, zieren; davon: n Schmuck, 
Pracht, Majeſtät, Ehre; st. constr.: n; übertragen: jemanden ehren 
(3. M. 19, 32.), berückſichtigen, jemands Partei nehmen (vor Gericht — 
2. M. 23, 3., 3. M. 19, 15.); Grundbedeutung: aufbrechen; im Arab. 
von der aufwuchernden Pflanze, vom aufſchwellenden Leibe; davon hebr.: 
87g hervortretendes, unebenes Erdreich (Jeſ. 45, 2.). 

y (Geſchrei, Geblöck), Stw. us ſchreien (nur Einmal, von der 
Gebärenden, Jeſ. 42, 14.). Im Arab. auch: ziſchen, blaſen (von der 
Schlange), wovon (Jeſ. 59, 5.), BEN Otter, giftige Schlange, davon auch: 
2 (2. M. 1, 15.), Benennung der Hebamme oder Ammen, wegen der 
ſtöhnenden Töne und Flüſterungen, wodurch ſie das weinende Kind zu 
beſchwichtigen pflegen ( 8" dd „denn 99 bezieht jedoch dieſe Ein— 
flüſterung der Hebammen auf die Gebärende in Kindesnöthen). Nach 
Andern (Simonis) iſt dye — WE! die Glänzende; in dieſem Falle 
wäre dieſer Name identisch mit dem Namen der andern dort erwähnten 
Hebamme: ddr, welcher ebenfalls Glanz, Schönheit bedeutet (wie 
1. M. 49, 21., Hiob 26, 13.). Im Chald. "2% (adj.) Ion, aumuthig 
(Dan. 4, 9. 18.). 

Wei, chald. Form für 98 22, Gott thut Gutes. 
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722, fortſtoßend, Stw. J hebr., arab. und syr. fortſtoßen, vom 
ausſtrömenden Waſſer: TIP 9 92 eine ſtete rinnende Dachtraufe (Spr. 19, 
13. 27, 15.), vom Blute: n (Talm. pam, wie das chald. Stw. 1 
(Dan. 4, 22. 29, 30.); davon: rabb. 7d vielbeſchäftigt, zerſtreut, wo 
die Gedanken aufeinander drängen (ſiehe 4. M. 35. 20. Anmerkung zu YAM). 
(40) AN! dieſes n. p. ift contrah. aus IN == M Nagel, Pflock. 

(41) 7°? wahrſcheinlich fo viel als * (4. M. 33, 42.), vielleicht 
Finſterniß, Dunkelheit, Stw. is untergehen (von der Sonne), dunkel werden 
(nur Pf. 88, 16.) 72˙D8, ſchwach an Geiſt, rathlos werden, verzweifeln 
— auch zweifeln (ogl. TE in der Bedeutung verſchwinden). Vielleicht fo 
benannt (Dunkelheit) von den Bergwerken; eine Stadt in Idumäa, zwiſchen 
Petra und Zoar, bekannt durch ihre Bergwerke. 

(43 id (ſiehe 1. M. 24, 53. Anmerkung zu AM) Nach wann 
und Aye " d ſoll dieſes n. p. Rom bedeuten, was auch „ mit den 
Worten: „f 877 58 h, bemerkt. Pseudojon.: B 2 Henn h n ven. 
pa ee MA, In dieſem Sinne wäre 8 — 8, mächtiger 
Thurm, zu leſen; analog dem SIE, Dede (H. L. 8, 6.), und das 
Stw. wäre d, nicht NP (ſiehe 3. M. 16, 8. Anmerkung zu W). 
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(2) dz Stw. 227 eigentlich ſchleichen (Onomatop.), wovon: 
der Bär 27 benannt iſt. Gesen: tappen; arab. vom ſchleichenden Gange 
des Greiſes, des Verleumders, daher verleumden. | | 
(3) die Stw. dos. Dieſes Stw. bedeutet erſtlich eigentlich: abge- 
ſchnitteu, gebrochen, abgebrochen fein, aufhören, verſchwinden (nur Pf. 12, 2.), 
verwandt mit dos, davon ds eigentlich Extremität, von Händen und 
Füßen gebraucht (Dan. 5, 5. 24.); dann: fo viel als ds, und das 
chald.: 722, ſich ausbreiten, daher des, eigentlich Ausbreitung, Ueber⸗ 
fluß, Fruchtbarkeit (nur Pf. 72, 16). Die Verbindung dds debe ſcheint 
dieſe beiden Bedeutungen auszudrücken: ein Unterkleid mit Aer meln, welches 
bis an die Hände und Fußſohlen reicht. Indeß ſind die Deutungen dieſes 
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Wortes verſchieden. Nach Talm. (3 ba) dö)p, das iſt, eine feine Wolle 
(ſiehe Arach); nach Pseudojonath. und Hierosolym. Targ. (Dονο νν ονν: 
nr TB, das iſt, eine gewirkte Borte, metonimisch auch Kleid; y“: 
an den Aermeln geſtickt. WII? ift ein umfaſſender Kunſtausdruck von * 
bilden, chald.: malen, bunt wirken. Die LXX überſetzen: chiton poikilos, 
ein vielfärbiges Gewand; daher Luther und Mendelssohn: einen bunten 
Rock. 1 a | 

(7) Des» Stw. des — Kal ungebraucht — Pi.: binden, pass. 
gebunden ſein; davon EOS, Bund, Garbe, insbefondere an der Zunge, 
daher ver ſt ummen, ſtum m fein, davon D (adj.) ſtumm, eigent- 
lich mit gebundener Zunge — (2. M. 4, 11.) oder Lippe (Pſ. 31, 19.). 
88 d verwitwet (der Einſame, der Witwer, des mit ihm plau— 
dernden Genoſſen entbehrend, iſt ſtumm, ſchweigt). Im Arab. wird 
unverheirathet ſein mit ſtumm bezeichnet; davon ferner os Witwen⸗ 
ſchaft (Jeſ. 51, 5.), Ah, irgend Einer, ein Gewiſſer, immer 
in Verbindung mit 10D; eigentlich, der da verſchwiegen, nicht genannt 
wird. a 

(10) i Stw. 2, eigentlich ſtoßen, zurückſtoßen, ſchelten, verwei— 
ſen. Davon: MW Fluch, Schlag Gottes (5. M. 28, 20.), 9g Schelten, 
Verweis (Spr. 13, 1.), Drohen, von Gott (Jeſ. 30, 17.). 


(17) 77 Stw. MT, eigentlich langſam fließen und gehen; daher: 
von dicker Flüſſigkeit — 7 Tinctur, Tinte; vom gemächlichem Fließen: 
2 Genüge, und das hieſige n. p. Dy, Brunnen; rabb.: n Cisterne. 
= ift der Dual, und heißt: Zwei Brunnen; vielleicht auch das n. p. 
77, Brunnen (4, M. 16, 1.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: matt, 
ſiech, krank fein, davon d — adj. — ſchwächlich, matt (vom Herzen, 
das iſt traurig, auch unglücklich (Klagel. 1, 13., 5, 17.); davon: 7 
Krankheit, Seuche (5. M. 7, 15. 28, 60.), 7 fieh, krank (vom Herzen, 
Jeſ. 1, 5.), N Krankheit (Pf. 41, 4.), Unreinigkeit, Eckeles (Hiob 6, 6.). 
Das Wort 7 (von Frauen, die an den menstruis leiden (3. M. 12. 
2. 15, 33.) begreift beide Bedeutungen in ſich: fließen, ſiech ſein 
(ſiehe n dafelbjt; jo auch Dietr., Ges. Art. 17). 

(18) Haan Stw. 92 argliſtig handeln, denken. Kal 990 dasſelbe 
(Mal. 1, 14), davon: 8 Argliſt (4. M. 25, 18)., , , für 
923 Betrüger, Argliſtiger (Jeſ. 32, 5. 7.). f 

(23) OWEN Stw. xv, eigentlich ausbreiten, beſonders von einem 
feindlichen, plündernden Heere; dann ausziehen (ein Kleid), wobei man 

| 10 
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dasſelbe ausbreitet, ſo wie man es beim Anziehen zuſammenfaltet, und 
abhäuten, das Vieh, ihm die Haut abziehen (3. M. 1, 6. Hiph.). 

(25) Ds Stw. 823 fo viel als 772 ſchlagen, zuschlagen, zerſtoßen; 
AN} bezeichnet zwar eine beſt im mte, zugleich aber er zerſchlagene, 
zerſtoßene Specerei, Gewürzpulver; vergleiche 5050 pas, Pulver eines 
Gewürzkrämers oder Apothekers; davon ferner: 897,5. adj., trop.: 
niedergeſchlagen (vom Gemüth — Jeſ. 16, 7., Spr. 15, 13, 17, 22. 
18, 14.) : 

n vom ungebrauchten Stw. 7, nach dem Arab.: fließen, träufeln 
(von einer Wunde); davon das träufelnde Harz der Balſamſtaude, 
opobalsamum, welches vorzüglich in 55 einheimiſch war, und zur Hei⸗ 
lung äußerer Schäden angewandt wurde (Jer. 8, 22.). | 

, En, nach Einigen ein wohlriechendes Schleimharz, welches ſich auf 
den Blättern der Cistenroſe bildet; nach dem Syr. und Chald.: Pistazien- 
nüſſe arab.: Castanee. | | 

(26) 3 Stw. 332, eigentlich zerſchneiden, zerreißen, zerbrechen 
(Amos 9, 1.) — ?3? ſpalten (1. M. 4, 23.), daher: verwunden; dann 
(wie im Arab.) übergetragen auf Raub, Beute (ungerechten) Gewinn, 
Eigennutz. h 

(29) PR Stw. IR zerreißen, beſonders die Kleider (als Zeichen 
der Trauer, des Entſetzens); davon: dy Lappen (1. Kön. 11, 30. 31.). 

(31) 7391 Stw. um eintauchen. 

(34) pe Stw. pee = In, eigentlich träufeln, tropfenweiſe äroiehelt 
wie po, den Regen durchſeihen (Hiob 36, 27.). PX bedeutet ein grobes 
beſonders härenes Zeug, zu Sieben und Durchſchlägen, Trauerkleidern, 
zum Gewande der Pilger, zu Getreideſäcken u. dgl., welches in vielen 
alten und neuen Sprachen gleichbedeutend iſt. 

2722 Stw. d arab.: ausdehnen, ausziehen, auch ſtark, feſt, bee 
harrlich fein; davon: PP Lenden (Hüften), und chald.: s ſtark, 
kräftig (Dan. 7, 7.). Von der Grundbedeutung ausdehnen findet ſich auch 
rabb. u. chald. pp, langſam ſein, geduldig abwarten ( 2 unn, ſiehe 
1. M. 4, 18.) a 

(35) Spe! Stw. 8% (nur Piel) weigern, verwandt mit 525. 

(36) Nie! abgekürzt aus 9 ds (weiter 41, 45.), ägypt.: 
Ptap-re, b. i.: der Sonne gehörend. | 

dip vom ungebrauchten Stw. d arab.: , chald.: orb 
(denom.) castriren. d' bezeichnet urſprünglich einen Verſchnittenen; und 
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da an den morgenländiſchen Höfen ſolche häufig zu Staatsdienſten verwendet 
wurden, ſo iſt dieſe Benennung auf je den Hofmann oder SHRUESEFUNIGEN, 
ohne Unterſchied, übertragen. 


122 griech.: Pharao, gemeinſchaftlicher Name, oder vielmehr Titel 
der alten einheimiſchen Könige Aegyptens bis zur Eroberung durch die 
Perſer. Zuweilen iſt ſein eigener Name hinzugeſetzt, z. B. "I e 
(2. Kön. 23, 29,), welches Wort jedoch Pseudojonathan durch STATT lahm, 
überſetzt, vergleiche aan 723, eigentlich geſchlagen an den Füſſen, d. i., lahm, 
(2. Sam. 4, 4., 9., 3.). Die eigentliche Bedeutung dieſes Titels iſt 
König. k 


CAP. XXXVIII. 
mn» DN 


(1) ra vom ungebrauchten Stw. IM arab.: gerecht, billig ſein, 
davon die Zuſammenſetzung yr, Gerechtigkeit des Volkes, n. p. einer 
Stadt in der Ebene des Stammes Juda. Nahe dabei befand ſich die 
Höhle von Adullam (1. Sam. 23, 3.). z 

TI Adel (edle Geburt (fiehe 1. M. 11, 31.). 

(2) R Stw. „, e, Grundbedeutung — PP} arab.: weit fein, 
welches in den semitischen Sprachen häufig Bild der Rettung, des 
Glückes, ſo wie enger Raum, Bild der Gefahr und des Unglücks iſt 
(ſiehe 1. M. 1, 2., 6., 15.); davon: 7 (Piel) um Hilfe," Rettung, 
rufen, und Yu, dp Hilfsgeſchrei, 2% Glück, Reichthum (Hiob 36, 19.), 
Nie glücklich, reich (daſelbſt 34, 19., in welchem Sinne es auch daſelbſt 
mit 57 im Gegenſatze ſteht); dann: großmüthig, edel, freigebig ſein 
(el. 32, 5.). | 

(5) der fo viel als br von 8% fordern, bitten. 

222 Stw. 212 lügen, täuſchen; davon: As ein täuſchender Bach, 
d. i., ein in der warmen Jahreszeit verſiegender, der das Vertrauen des 
Wanderers täuſcht, ein Winterbach, oder periodiſche Quelle (Jer. 15, 18., 
Micha 1, 14., ſiehe 1. M. 15, 6.); davon das n. p. 27 (lügenhaft — 
4. M. 25, 15. 18,, ſiehe auch Br M. 21, 4. Anmerkung zu MB. 

10* 
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(8) 82) von einem verlornen, nur in dem Derivate dz; und dem 
denom. 22! noch erhaltenen Stw. d, welches fordern, berufen, bedeutet 
haben mag; vergleiche 2, welches nach dem Arab.: rufen und fordern 
heißt. Da: bedeutet Schwager, Bruder des Ehemanns (levir), der nach 
5. M. 25, 5.—9. verpflichtet ift, die Frau des ohne Erben verſtorbenen 
Bruders zu ehelichen, und das denom. 2 heißt, jene Pflicht⸗ oder 
Levirats-Ehe vollziehen. 

(13) TFT Schwiegervater, . richtet ſic aber nach der 
Analogie der verba 75 = dyn, wie 28 von d (wenn W nicht. 
primitiv iſt, 1. M. 2, 24.), n von MS (wenn nicht von s, 
1. M. 4, 2.). 

(14) Pay Sto V — Kal ungebraucht — bedecken, ſich 
verhüllen, arab.: Y, in Nacht gehüllt, ohnmächtig ſein, verſchmachten 
(vergleiche » 2. M. 9, 32). 

(18) Jon Stw. FIT eigentlich: eindrücken, einſtechen, daher 
zeichnen, insbeſondere W mit dem Siegel verſchließen, dann: 

beſchließen, zu Ende bringen. IM pe? (Dan. 9. 24.) ſteht parallel 
mit (p) pn — an: & — ſiehe 1. M. 30, 8. Anmerkung zu 
Rdn), 


CAP. XXXIX. 
do oN 


(4) Di Stw. i eigentlich herumgehen, um jemanden, verwandt 
mit , daher dienen, 3 bedienen — nur Piel — davon partieip.: 
nn Diener (4. M. 11, 28.). 
| (20) eg Stw. And — d umgeben, umſchließen, daher: rund fein; 

davon: WO Schloß, Veſte, Thurm, syr.: 898 Mond, von der runden 
Geſtalt; hebr. (nur H. L. 7, 3.): WEITEN, Becken der Rundung D 
rundes Becken. WEINE: Zwinger, Castell, als Sitz der Gefangenen. 

d Stw. s binden, gefangen nehmen, auch ohne Feſſeln, der 
Freiheit berauben. Im Rabb.: POS unfrei, unerlaubt etwas zu thun oder 
zu genießen, gleichſam gebunden; Gegenſatz: id losgebunden erlaubt, von 
D, losgebunden, losgemacht fein, is id, er (Gott) macht los, frei, die 
Gebundenen, Gefangenen. Derivat: das n. p. , Gefangener (2. M. 6, 24). 
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(2) MAN Stw. BP, Grundbedeutung: reißen, brechen, verwandt 
mit den übrigen Stww., die mit rp anfangen, wie 2, PN, arab.: 
zerſchneiden, zerbrechen; daher: losbrechen, in Wuth gerathen. Von der 
Bedeutung: brechen, zerknicken, ift "7 (zerbrochenes) Reisholz (Hof. 10, 7.). 
Nach Einigen: Schaum, von "2 Zorn (4. M. 17, 11. Kohel. 
DAT PR . 
(5) MAP? Stw. "DB auslegen, deuten (von Träumen); chald.: 
We, dasſelbe. Hebr. (nur Einmal): * (Kohel. 8, 1.). Ferner bedeutet 
dieſes Stw.: ausbreiten, davon MP syr. u. chald. NND Tiſch, 
(vergleiche MY 1. M. 3, 22.). 

(6) 2! Stw. FT, eigentlich brauſen, vom Feuer und vom Waſſer 
(Jon. 1, 15.), vergleiche das Deutſche: Brauſen, Brand, Brandung; 
verwandt mit Au (mit eingeſchobenem 9); daher: zürnen, aufgeregt 
ſein; dann: traurig, verdrießlich ausſehen. (Diefe Ideenverbindung hat X.) 

(9) e vom ungebrauchten Stw. 722, nach Genes. fo viel als I}, 
krumm, gebogen fein, arab.: Augenbraunen, Rebe, Weinrebe, beides von der 
gebogenen Geſtalt. Nach Andern jo viel als: 72? lechzen, wovon dr Hun⸗ 
ger (Hiob 5, 22., 30, 3.) chald.: v9 dasſelbe. Davon: ? (Cz. 17, 7.), 
von den Wurzeln des Weinſtockes, die lechzend vom Weinſtocke ausgeſtreckt 
werden. ü 

(100 dh Stw. » flechten, verflechten, hier von Weiuranken 
(ſiehe 1. M. 14, 23. J). | 

a2? Stw. 7, eigentlich: hervorbrechen, von Sproßen und Blüten; 
auch von Geſchwüren (2. M. 9, 9.); im Arab. auch vom Hervorbrechen 
der Jungen aus dem Mutterſchooße, daher Js Küchlein (5. M. 22, 6.), 
und e (niedrige, verächtliche) Brut (Hiob 30, 12.). Im Chald. be⸗ 
deutet dieſes Stw. ebenſowohl blühen, Blüte, Jugend, 93 mud, 
die prieſterliche Jugend (3 79 mw), dd jo, ein Jüngling, bei dem 
der Bart hervorzuſtechen ſcheint ( dd 02) — als auch fliegen: 
MEN A, ein fliegender Vogel, in welch’ letzterem Sinne das in der 
ſchwierigen Stelle, Ez. 13, 20., vorkommende: „. zu überſetzeu wäre: 
Gleich den fliegenden (Vögeln — Ges.); übertragen auf Wanderer, die 
von Ort zu Orte gehen, wandern: ens (Talm. * d ems), das 
iſt: Wanderer, Gäſte, die weiter gehen, gleichſam weiter fliegen. Im 
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Talm. wird mit ned, in Verbindung mit 22, eine Geiſtesabweſenheit, 
eine Ohnmacht, und mit der? das Aushauchen, gleichſam das Davon 
fliegen der Seele, bezeichnet. d did ( dd pam), mnaws -d, die 
Seele ausgehaucht, davon geflogen; analog hebr.: 70 20 N50 (2 Kön. 
5, 26.), Apen Dez (1. M. 35, 18.), Sr WEI (H. L. 5, 6.) | 

7 Stw. 22 glänzen, funkeln (nur Ez. 1, 7.) D']; davon: IR, 
Funke (nur Jeſ. 1, 31.); dann blühen, wovon das hieſige 52 Blume, 
Blüte, und zs dasſelbe (H. L. 2, 12.), und endlich eigentlich: ſtoßen 
ſchwingen, in ſchnelle Bewegung ſetzen, in ſolcher ſein: daher (ſtoßend) 
fliegen, wovon: 7 Habicht (Sperber), Stoßvogel (3. M. 17, 16.) 
verwandt mit rz fliegen, wovon: 7? Feder, Schwungfeder (3. M. 
abe | 
: ya Stw. V3 kochen, reif fein; auch im Aram. 909 wa 
das Reifen der Früchte. 

au vom ungebrauchten Stw. Zan, chald.: verbinden, flechten, 
talm.: J eine Schleife, und davon: 2 N Beerenbindel, Traube. 

(11) did! vom ungebrauchten Stw. 9? winden, wenden, davon: 
‚22 Becher, d'? Taſche, Beutel zum Gelde und für die Gewichtſteine 
(5. M. 25, 13.), welche die morgenländiſchen Kaufleute in der Gür⸗ 
telbörſe zu tragen pflegten; davon vielleicht: dis Pelecan (3. M. 
11. 17.) — im Sinne von d'? — ſo benannt vom Beutel desſelben 
am Kopfe (nach den Versionen: die Eule). OR 

z) Stw. EP ausdrücken, auspreſſen; chald.: np dasſelbe; 
wovon rabb. öfter: 'n das Ausdrücken, den Saft von Früchten, 
das Waſſer aus naſſen Kleidern, und dergleichen. 

(13) 3? Stw. ? = 7? (Kal ungebraucht), befeſtigen, feſtſtecken. 
Das Reh 2 bedeutet: Stelle, Geſtelle, Basis (2. M. 30, 18. 
28. 31, „M. 8, 11., Jeſ. 33, 28.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
| a 0, gde en einerlei mit 82? — wovon dz? Mücke, d'r? Läuſe 
(2. M. 8, 12. 13. — nach Einigen, eine Art ſehr kleiner empfindlich 
ſtechender Mücken in den ſumpfigen Gegenden Aegyptens). Der sing. 
findet fi) (nach Gesen.) in gz f (Jeſ. 51, 6.), was jedoch andere Aus- 
leger — darunter auch Luther — nicht fo deuten. Im Talm. 73? Laus. 

(16) N Stw. wie das aram. NM n weiß fein, werden, erblaſſen, 
vom Geſichte (Jeſ. 29, 22.); davon das hieſige m Weißbrod, W feines, 
weißes Linnen oder Baumwolle (Eſth. 1, 6. 8, 15.), "IT 28] (Collectivform), 
Weber weißer Zeuge von Linnen, oder Byssus (def. 19, 9.). f 
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(1) Weg Fluß, ein urſprünglich ägypt. Wort, Jaxo; daher faſt aus- 
ſchließlich vom Nil; der plur. 8'W:, meiſtens auch nur von den Armen und 
Canälen des Nils (Ez. 29, 3. 30, 12., Bf. 78, 44.). Nur Einmal von einem 
andern Fluſſe . 6. . 

(2) 82 ägypt. Gras, beſonders in ſumpfigen Gegenden, als Viehweide. 

(3) 1550 Stw. PP}, eigentlich zermalmen, intrans.: zermalmt, zart, 
fein, dünne, dürre, mager ſein. 

(6) Dh Stw. TE verſengen, ſchwärzen, von einer ſchädlichen Ein⸗ 
wirkung des Oſtwindes auf das Getreide, arab.: , dunkeln, chald.: U 
verbrennen; davon D Brand des Getreides (5. M. 28, 22.), 7 dasfelbe 
(2. Kön. 19, 26.). 

(8) een vom ungebrauchten Stw. 55 einſchneiden, eingraben, 
verwandt mit van, AT und PM dasselbe; davon: PIT Griffel, Meißel, wovon 
SEN mit der Bildungsſylbe 2°, Bilderſchriftkundige, heilige Schreiber; 
Gegenſatz vielleicht: s DOM, gemeine, allgemein lesbare Schrift. Von 
dieſem Stw. iſt ferner abgeleitet: d', etwas Gedrechſeltes; im Sprach— 
gebrauche: Taſche, Beutel, Geldbörſe (2. Kön. 5, 23., Jeſ. 3, 22.), vermuthlich 
von der Geſtalt benannt. 

DAT Stw. dog weiſe fein, werden, handeln (ſiehe 1. M. 1, 4. Anmer⸗ 
kung zu ['). Das subst. 7927 bezeichnet nicht bloß Weisheit, ſondern auch 
Gelehrſamkeit, Kunſtgeſchicklichkeit; OPT ein Weiſer, Gelehrter, Künſtler, und 
talm. auch Arzt, chald. en; fo nennt Samuel Jarchinaah (S' bmw) 
berühmt als Arzt und Astronom (wegen feiner ausgezeichneten Kenntniſſe 
in der Astronomie, dun benannt, vom SM Mond), ſich ſelbſt: DT, 
Arzt (2 dd Ky'rd 829). Auch die Hebamme wird rabb. pz) genannt. 
Dieſe Benennung iſt auch in's Franzöſiſche übergegangen: sage — femme, 
Hebamme. Am Hofe eines morgenländiſchen Königs verſteht man unter 
ET, Naturkuudige, Magier, Hofgelehrte; am türkiſchen und perſiſchen 
Hofe heißt Chakim Pascha (Baschi), der General-Stabsarzt. Da ohne 
Gottesfurcht und Tugend keine wahre Weisheit beſteht, ſo verſteht man 
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unter 729, ET auch Tugend und Frömmigkeit, und daher häufig, 
beſonders in den Sprüchen, als Opposition von 557, 9 85, wa, na, 
u. ſ. w. (ſiehe hierüber 9272 von Hartwig Wessely, und 1. M. 1, 4. 
Anmerkung zu '). | | 

(14) na Stw. 105 — Kal ungebraucht — arab.: kahl fein, 
beſonders am Vorderhaupt und Barte, daher: ſcheeren, verwandt mit 
769 entblößen, und 22 ſcheeren (den Bart), wovon > Bartſcheerer 
(Ez. 5, 1.). | ' 

(23) Mer Stw. dax hart, trocken fein; syr.: 8p Fels; im 
Talm. (& »"b mog) Mauer no, hartes, vertrocknetes Brod. 

(32) 722 Stw. 9? — Kal ungebraucht — eigentlich aufrecht ſtehen; 
Hi ph.: aufſtellen, feſtſtellen, davon das adj.: 2 recht, rechtlich (C. 42. 
11., 4. M. 27, 7., 36., 5.), und das n. p. (7) (1. M. 46. 10.); davon 
(Niph.) 22 beſtimmt, feſtgeſtellt, Nor Stelle, Stätte, dann: Grund, 
Grundfeſte; ferner: zurichten, bereiten, eigentlich zurechtſtellen, einrichten, 
richten nach einem Ziele. 

(35) f Stw. Far, eigentlich zuſammenfaſſen mit der Hand, 
vergleiche P (V. 47.), daher: ſammeln, von Sachen, verſammeln, von 
Menſchen. f 

Ma Stw. 123 aufhäufen, aufſchütten, Getreide, Schätze (Hiob 
2 „ | 

n Stw. i abfondern, ausfondern, das Getreide vom Spreu, daher: 
Getreide; rabb.: 728 "ia. Men 2. 

(40) Spa vom ungebrauchten Stw. 82 arab.: NY2 bedecken, ge- 
wölbt fein, davon: dds, der tragbare Thronhimmel des Orients, Thron 
und Seſſel überhaupt; dann auch: gerundet ſein (ſiehe C. 40, 11. An⸗ 
merkung zu diz); davon: d? Vollmond, eigentlich wohl: Abrundung, 
Scheibe, Mondſcheibe. | 

(42) zo Stw. bad einfinfen, eindringen in Schlamm, Waſſer, 
auch in eine weiche, bildſame Maſſe eindrücken; daher, wie arab.: ſiegeln, 
ad Siegel, Siegelring, auch Ring ohne Siegel, Ring überhaupt (nicht 
Fingerring — 2. M. 35, 22., 37., 3.). Von dieſem Stw. auch das talm. 
Dad eine (geprägte) Münze (eigentlich Geprägtes). 

i vom ungebrauchten Stw. L' weiß, glänzend fein, davon: YW, 
r', weißer Marmor, dann weißes Zeug (2. M. 25, 4.), , ie, Je 
Lilie, verwandt mit er, i, Graukopf, Alter, davon das n. p. "FF 
weißlich (4. M. 13, 22.). 
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2) Stw. 729 binden, arab.: 822 dasſelbe; davon: 2) Halsband, 

Kette und 72 Matte, Teppich (Spr. 7, 16.), — wahrſcheinlich vom 

Flechten — dann: das Lager bereiten ') (ebendaſelbſt), fo viel als 
7 — Piel — (Hiob 17, 13.). 


(43) Jas Wenn das Wort hebr. iſt, fo iſt es fo viel als: 728, 
infinit. anſtatt imperat. (von J Knie) „beugt das Knie!“ (Abulvalid — 
zg 93 dy — und p'); wahrſcheinlich aber liegt ein ägypt. Wort zu 
Grunde, welches dem Hebr. angepaßt wurde, u. z. entweder: Au- re k, 
„man beuge ſich!“ oder: Ape-rek! „das Haupt beugt!“ 

(45) Daus NY, koptisch: Psot-em-phanech, d. i.: Heil der 
Welt. Die Lesart der LXX: Psonthompanech, d. i.: Erhalter, Retter 
der Welt, kömmt dieſem ägypt. Laute nahe. Es iſt ein hochtrabender Titel, 
dergleichen ſich morgenländiſche Herrſcher häufig beilegen, z. B. im Per⸗ 
ſiſchen d dx, König der Welt, Wi isgz Dschehan dar oder 
ghiri, welthaltend, Welteroberer. Alle alten Ausleger und Targg- 
hebräiſiren dieſe zwei Wörter und paraphrasiren MX das Verborgene 
(vom hebr. z), 7222 (ohne alle Etymologie): Offenbarer, „Enthüller 
des Verborgenen.“ y, deze und p“ halten es wohl für ein ägypt 
Wort, geben ihm aber gleichwohl die jo eben gedachte Deutung. v'& ges 
ſteht es ausdrücklich, daſs er die ägypt. Bedeutung dieſes Wortes nicht 
wiſſe (ed vy x DuD hen y on). 

MON Etymologie wahrſcheinlich ägypt.; nach den LXX.: Haseneth, 
Aseneth —= „der Neith (Pallas) angehörig.“ (Neith war eine 
ägypt. Göttin, in Sais verehrt. Wegen ihrer Symbole — früher zwei 
Pfeile, ſpäter ein Schiffchen — identifieiren fie die Griechen mit ihrer 
Athene, lat.: Minerva). | | 

, ägypt.: Licht, Sonne, von welcher die Stadt ihren Namen 
hat, weil dort die Sonne verehrt wurde. Der griechiſche Name Heliopolis 
iſt Ueberſetzung, und heißt: Sonnen ſtadt — dem hebr. ÜRY N, Son: 
nenſtadt (Jer. 43, 13.); bei den Arabern pp sy, Sonnen quell, wo 
ſich Ruinen mit einigen Obelisken finden. 


(47) po Stw. Y=r, Grundbedeutung: zuſammen drücken, daher: 
in die volle Hand nehmen, verwandt mit FOR, den Mund, die Hand 
zuſammendrücken (5. M. 15, 7., Pf. 107. 42.). Pp. OYAR bedeutet: volle 
Hand (wie 3. M. 2, 2.). Nach Gesen. bedeutet hier dieſes Wort: 
Aehrenbündel, welche man in der Hand faßt, in vollen Bündeln, d. h. 
im Ueberfluß. 


Ss 


154 GENESIS CAP. XLII. 


(51) Wey Stw. yyy arbeiten, beſonders ſich's | auer werden laſſen, oN: 
mühevolle Arbeit, Mühe. Davon ferner die Bedeutung: Mühſal, Un⸗ 
gemach, in welchem Sinne es hier (und 4. M. 23, 20.) zu nehmen iſt. 


CAP. XLII. 


D D872 


(4) ids vom ungebrauchten Stw. s, eigentlich ſtechen, daher auch 
flicken, heilen, chald. und syr.: NOS heilen, wovon Nds Arzt, dd Heilung, 
Geneſung. Hier bedeutet es jo viel als das arab. W verletzt fein, Schaden 
erhalten, daher: Schaden, Verletzung, Unglück. 

(6) DET Stw. voz herrſchen, Herr werden über etwas, arab.: 
Nu Di; ; daher: Sultan, Mächtigherrſchender. 

(15) TEN Stw. 772 ſpähen, erforſchen, unterſuchen, verwandt mit 
dem rabb. Vi ſuchen; dann prüfen, insbeſondere vom Metall und 
von 1 jemanden erforſchen, auf die Probe jtellen. 

(23) 7: ben Stw. mb ſtammeln, in unverſtändlicher (ausländischer) 
Sprache reden, ſo viel als 19 (transpon. 353) ſtammeln, das particip. 
activ. PR heißt: Dolmetſcher, chald.: Jen, von 847) überſetzen; davon. 
2390 die chald. Bibelüberſetzung, Dragoman, der Dolmetscher bei der 
türkiſchen Pforte. Ferner bedeutet dieſes Stw.: verſpotten, ver 
höhnen (eigentlich indem man jemandem nachſtammelt), davon: 2 
Spötter, beſonders ſchnöder Verächter der Religion und Sittlichkeit, hoch— 
müthiger Frevler; vergleiche 1 Uebermüthiger (Spr. 21, 24), welches in 
dieſem Sinne mit 7 2 parallel ſteht, * zunächſt Spottlied (Hiob 2, 69), 
dann eigentlich: Dollmetſchung, oder etwas, was der Dolmetſchung bedarf, 
Räthſel, räthſelhafter Lehrſpruch (Spr. 1, 6.) — neuhebr. — Poesie, 
im Gegenſatz vom Prosa, was Jedem ohne Erklärung leicht verſtändlich iſt. 

(27) MARS Stw. dd ausdehnen (ſiehe 1. M. 4, 18.). Bi. 

(38) PP Stw. 7}, — Kal ungebraucht — arab.: drücken, drängen 
ſtoßen; daher hebräiſch: gedrückt, betrübt fein, davon: : Kummer dh, 
dasſelbe. Ferner bedeutet dieſes Stw. (Hiph.): entfernen, wegſchaffen 
(2. Sam. 20, 13.), eigentlich wegſtoßen. 1 
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(11) %27 vom ungebrauchten Stw. #77, arab.: dunkel fein. eigentlich 
dicht und dick fein, daher: dicht fließen, davon: 82) Honig, als zähe Maſſe, 
ſowohl Bienenhonig, als auch Traubenſyrup, das iſt: bis zur Dicke des 
Syrup's eingekochter Moſt, welcher noch heut zu Tage von Palästina, 
beſonders aus der Gegend von g häufig nach Aegypten verführt wird. 
Vergleiche syrop de Parmentier nach ſeinem Erfinder, dem Apotheker Par- 
mentier ſo benannt, der ihn im Anfange des gegenwärtigen Jahr— 
hunderts erfunden (verbeſſert) hat. Nach alten Berichten über Palästina 
ſoll der Bienenhonig zur damaligen Zeit dort nur ſelten, und Datteln gar 
nicht vorhanden geweſen ſein; deſtomehr Ueberfluß ſoll es an Wein gehabt 
haben, was zur Rechtfertigung der erwähnten Deutung des Wortes 527 


an hieſiger Stelle, dienen dürfte. Ganz anders lauten die Berichte über 


dieſes Land in ſpäterer Zeit in Betreff der dortigen Bienenzucht. (Faber's 
Beobachtungen über den Orient, Theil 3, S. 220). An andern 
Stellen in der Bibel, ſofern es ſich auf die Vorzüglichkeit und Fruchtbar— 
keit des gelobten Landes bezieht (wie 2. M. 3, 8.), oder auf die vorge— 
ſchriebenen Abgaben von Landesfrüchten an Prieſter und Leviten (822 
, eg), bedeutet es nach der Tradition: Dattelſaft (RA 27), 


hyperbolisch von dem Strotzen der ſaftvollen Früchte, Datteln. Nur 


beim Verbote, Geſäuertes oder „Honig“ als Opfer darzubringen 
(3. M. 2, 11. — mit Ausnahme der Erſtlinge, daſelbſt V. 12.) iſt unter 
23) ſowohl Bienenhonig als der Saft von Früchten verſtanden. 

ONE wahrſcheinlich von 4? Bauch, von der bauchigen Form und 
innern Höhle; Pistacien, welche in Palästina zu Hauſe ſind. 

DRM Stw. p ſchlaflos fein (Pi. 102, 8., 127, 1.); daher: 
wachen, wachſam ſein (Esra 8, 29.); metaph.: über etwas wachen 
d. h.: darauf bedacht ſein (Jer. 1, 12., Jeſ. 29, 20.), davon talm. 
e („ & Dae), d. i.: „ſie waren bedacht“; dann auch auf 


Fleiß, fleißig fein, übertragen (Spr. 8, 35.), wovon rabb. (& 'n Bir) 


Seb, die Fleißigen im Schulbeſuche und Studium. Die Benennung der 
Mandel, des Mandelbaumes , de, iſt wahrſcheinlich von dem früh— 


zeitigen Treiben feiner Blüten (ſiehe » d 1, 12. zu dem Worte 
799). N 
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(12) D Stw. e — 2% irren, herumirren, im Rauſche des 
Weines (Jeſ. 28, 7.), trop.: ſich vergehen, fehlen, mit dem Begriffe 
des Unvorſetzlichen (talm, 2102, im Gegenſatze von , vorſätzlich vers 
übten Frevel), davon n Vergehen, aus Unkunde a Uebereilung 
(Pf. 19, 13.), p, dasſ. (Hiob 19, 4). — Man könnte Erſteres 
Keane von NO — dr, wie Letzteres von Id — dz, ableiten. 

(20) 2 Partikel des Bittens — beſonders um Erlaubnis, um 
Gehör — contrah. aus : Bitte, Gebet (Hiob 30, 24.), Stw. 12? be⸗ 
gehren, bitten, fragen, ſuchen — dem chald. %2 und 822 (Dan. 2. 16. 
18. 6, 8.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: anſchwellen, auf ſchwellen 
** pax, Geſchwüre (mit vorgeſetztem e und reduplieirtem ya 

M. 9, 19.), wovon auch: PS dd ER „wie Feuer Waſſer anſchwellt,“ 
ne macht (Jeſ. 64, 8.). | 

(30) 72 Stw. d — Kal ungebraucht — -Niph.: ſich zuſam⸗ 
menziehen, insbeſondere von den Eingeweiden, die ſich bei heftigem Mit— 
leiden krampfhaft erregen, davon: s (Jeſ. 54, 20.), 9272 (Pf. 141, 10.) 
Dodd (Hab. 1, 15. 16.), welche ſämmtlich Netz, Jägergarn und Fiſcher— 
garn bedeuten, vom Zuſammenziehen, Zuſammendrehen, Flechten. Nach 
p bedeutet das Stw. "2 auch: ſchwarz werden, ſein (Klagel. 5, 10.), 
wovon: 222? (nur plur.), Götzenprieſter (2 Kön. 23, 5., Hof. 10, 8., 
Zeph. 1, 4.), wegen ihrer ſchwarzen Kleidung. — Neuere wollen jedoch 
dieſen Namen von der Bedeutung: Zuſammenbringen, vollziehen 
(die heilige Handlung), ableiten; daher: Prieſter (ſiehe 1. M. 14, 18. 
Anmerkung zu >). 

7 Stw. IM arab.: drängen, umgeben, gedrungen fein, davon: 
77 Gemach, Zimmer (vom Umgeben, Einſchließen), beſonders das Innere 
des Hauſes, des Zeltes (Nicht. 16, 9. 12.); trop.: z n, das Innerſte 
des Herzens (Spr. 18, 8. 26, 22.). 

(31) pes Stw. ßes — Kal ungebraucht — ſtark fein, arab.: 
ſiegen, ſich auszeichnen (eigentlich ſtark ſein in etwas); Hitph.: an ſich 
halten, ſich Gewalt anthun (eigentlich ſich ſtark machen, ſtellen, wie 
pes, da that ich mir Gewalt an, d. h.: faßte Muth, das Gebot zu 
übertreten (1. Sam. 13, 12.); beſonders an ſich halten, um feinen 
Empfindungen nicht freien Lauf zu laſſen. a bedeutet es: halten, 
enthalten, davon: PN, Bach (Pi. 42, 2.), Behälter, Flußbette, 
d. DEN Bette des Meeres (2. Sam. 22, 16.). 

(32) y Stw. n — Kal W — verabſcheuen, für 
Gräuel halten. 
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(33) EN) Stw. den ſich wundern, ſtaunen, eigentlich ſtarren, 
vergleiche BAY (1. M. 36, 13.); davon: EM Außerſichſein, Furcht, 


Schrecken (5. M. 28, 28. — mit 292 — Zach. 12, 4). 


„ 
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(2) Ji vom ungebrauchten Stw. 922, welches wahrſcheinlich den 
Begriff der Höhe und Wölbung hatte, welcher überhaupt in den Stämmen, 
die mit der Silbe 22 anfangen, vorherrſcht, wie I Rücken, Buckel, Augen 
braunen (wegen der Höhe und Wölbung), 533 (3. M. 21, 20.), 87222 
(Gewölbe) Gipfel (Bi. 68, 16.); daher: 52 223 Hügel, FI Kelch 72 
hohe Mütze, Turban (2. M. 28, 40.), 9722 (mit dem ableitenden 5, wie 
in 972), Blütenkelch, Blüte {rabb.: Halm, Stengel). 2˙22 unterſcheidet 
ſich vom synon. di? Becher, dadurch, dafs es ein größeres Weingefäß be— 
zeichnet, aus welchem mit letzterem (81?) geſchöpft wird (ſiehe 1. M. 
10, 19. Anmerkung zu 923). 

(13) E21 Stw. de heben, tragen; Hiph.: die Laſt auf ein Thier 
heben, aufladen; davon: dd? Laſt (Zach. 12, 3.) und das n. p. DIE, 


CAP. XLv. 
ed 


(2) HE n YAM, Die freudigen Empfindungen, fo wie das Trauern 
um Todte, wurde im Orient durch außerordentliches, zügelloſes Geſchrei 
(beziebungsweiſe: Klaggeſchrei), und faſt in raſender Weiſe ausgedrückt. 
(Faber zu Harmar's Beobachtungen über den Orient, Theil 3, S. 201). 
In dieſer Vorausſetzung wäre 7), fo wie 95752 Spm (V. 16) in der 
eigentlichen Bedeutung dieſes Wortes: man hörte es — das Freu⸗ 
dengeſchrei — und die Stimme (das Geſchrei) wurde gehört 
im Haufe ys, zu nehmen. Indeß nehmen Andere dieſes Wort in der 
Bedeutung: erfahren, und überſetzen 5551 „und der Ruf, die Nach- 
richt,“ gleich dem talm.: 75 po xp die Sache iſt durch den Ruf 
allgemein bekannt. 0 
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ro} 572 Stw. d? — Kal ungebraucht — Niph.: heftig er- 
ſchrecken, außer ſich fein; Piel; beſchleunigen, eilen, etwas zu thun (Eſth. 
2, 9.); davon: 7972 Schrecken, Beſtürzung (3. M. 26, 16.). 

(11 bon Stw. b55, eigentlich halten, Piel: jemanden erhalten, 
mit Lebensmitteln verſorgen — wie hier — dann: aufrecht erhalten, 
behaupten (Pſ. 112, 5.); ferner: aushalten, ertragen (Mal. 3, 2., Spr. 
18, 14., Jer. 20, 9.), und endlich: in ſich halten, faſſen, meſſen (vom 
Gefäße), und meſſen (trans. vom Menſchen — im Kal nur Jeſ. 
40, 12. 55). | 

(17) h Stw. r beladen, bepaden, beſonders Thiere zur Reiſe, 
wie hier; dann: durchbohren (wie Jeſ. 14, 19. 27 909, mit dem Schwerte 
erſtochen). . ! 

(20) dp Stw. DM, ſich erbarmen über jemanden oder etwas; 
dann: ſchonen, ſich's leid ſein laſſen um etwas — wie hier — gewöhnlich 
mit construirt. ? | 

(23) m? Stw. in nähren, fpeifen ; davon: MP Speiſe, Nahrung. 

(24) 9 Stw. AI, erregt werden, in Unruhe, Bewegung gerathen, 
durch Zorn — zürnen — durch Schmerz (2. Sam. 19, 1.), vor Furcht, 
daher: erbeben, erzittern (Pſ. 4, 5., Jeſ. 32, 10., 11.), mit 29 
vor etwas (5. M. 2, 25.), und endlich auch durch Freude, alſo: vor 
Freuden beben (Jer. 33, 9.) dg ba by nm, f 

(26) N Stw. ˙5, kalt fein, ohne Lebenswärme, Lebensgeiſter; fein 
Herz blieb kalt; syr. ind arab.: erkalten, erſtarrt ſein, fteif ſein vor 
Kälte; ferner: erſchlaffen, matt werden, inſofern man mit Warmſein 
den Begriff reger Thätigkeit und Lebenskraft, mit der Kälte den der 
Trägheit und Erſtarrung verbindet (Pf. 77, 3.); trop.: u nen 
(Hab. 1, 4). 

(10) 805 nach Gesen. — 587800 Tag Gottes, nach Andern (Dietr.). 
ſoviel als: um (arab.) Wink, Willfahrung, Gewährung Gottes. 

7s) vom ungebrauchten Stw. , ſoviel als das arab. 187, mild, 
ſanft, ruhig fein, wovon auch das n. p. Nis (Richt. 3, 15.). 

(11) Daß, Verſammlung, vom zweifelhaften Stw. daß verſammeln, 
wovon AP en verſammeln (weiter 49, 10.), etwa nach dem chald. 877, 
hebräiſch „ verſammeln. 

(13) 5 Wurm, Stw. yon, arab.: den Hals lang machen, lang» 
hälſig, langgeſtreckt ſein, davon: Wurm. (Gesen. in Thes. Pag: 597, 
vergl. 1506, leitet es von 525, arab.: lecken, ab.) 
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. vielleicht das arab. dis, Mund (1. Chron. 7, 1. ſteht dafür 
8). 

3 vielleicht ſoviel als PO), bekehrend (4. M. 26, 24, wie in der 
Parallelſtelle, 1. Chron. 7, 1.). 

(14) TO vom ungebrauchten St. M, syr.: fi fürchten, beben. 

(16) ] der Feſtliche, Stw. . (verwandt mit ), ſich heftig be- 
wegen, ſpringen; das heißt: hüpfen, tanzen, Feſte feiern (vom Tanze); 
davon das hieſige n. p. Arab.: M, wallfahrten, in Prozession ziehen, 
daher der Pilger nach Mekka den Ehrentitel: chadschi erhält. 

* (ruhig) vom ungebrauchten Stw. , vielleicht wie s ruhen. 
| 7278] vielleicht für z, geneigt, Stw. r geneigt fein, wollen, 
arab.: ſich hervorbiegen, beugen; das heißt gleichſam ſich bäuchen, an— 
ſchwellen (vom Bauche, 4. M. 5, 27); chald.: 82% dasſelbe; ferner be- 
deutet dieſes Stw. ſoviel als im Arab.: hervorgehen, aufgehen (von 
einem Stern), das heißt: glänzen, wovon: i Zierde, Herrlichkeit, Glanz 
(Jeſ. 4, 2. 24, 16., Dan. 11, 16. 41.), Gazelle (Hirſch), von der 
Schönheit ihrer Geſtalt benannt. 

TON wahrſcheinlich fo viel als n, onager, wilder Eſel, Wald⸗ 
eſel, von T fliehen, ſchnell laufen. g 5 

ISIS! wahrſcheinlich fo viel als ig, Löwe Gottes (mächtiger 
Held), ein Name, den auch die Araber und Perser einem tapfern Helden 
beilegen; patron., Heldenſohn, von einem Helden entſproſſen (vergleiche 
JN 1. M. 14, 1.). 

(17) = d ueberfluß, das Ueberhängende (2. M. 26, 12.), 
Stw. TIP, hingießen, hinſtrecken (Amos 6, 4. 7., Ez. 17, 6.); trop.: 
EAST ue, iſt ihre Weisheit verſchüttet, hingegoſſen? — das heißt 
verſchwunden — (Jer. 49, 7.). 

8200 König Gottes, d. i.: von Gott eingeſetzter König. 

(21) best — 2p Zurechtweiſung, Zucht Gottes, vom arab. 
a, rügen, tadeln. (Nach Andern: Sproß oder Waller, ſiehe 1. M. 
36, 20.) 

I (abgekürzt aus es) Bruder, d. i.: Freund Gottes. In dieſem 
Sinne heißt es in der Parallelſtelle 4. M. 26, 38., anſtatt 8 — 
u: Syng = 's, Bruder des Hohen, beziehungsweiſe: Höchſten. 

de ſoviel als das in der Parallelſtelle (4. M 26, 38.) dafür 
ſtehende dd — EEE Schlange, Stw. r, syr.: kriechen. 

DEM Stw. pn bedecken, davon: den Himmelbett. Ferner bedeutet 
dieſes Stw.: umgeben, eigentlich deckend umgeben, wovon, nach Gesen., 


J 
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n Ufer, Geſtade (1. M. 49, 3), welches jedoch Andere von einer 
dritten Bedeutung: abſtreifen, abreiben, arab.: ſcheeren, syr. 
und chald. auch waſchen, wovon: AT rein (Hiob 33, 99, ableiten, fo- 
fern das Geſtade vom Meere abgeſpült wird. 


Cap. XLVII. 
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um — — 


(8) 77 Stw. 7%, fragendes pronomen, was? wie? mit I zu- 
ſaumengeſetzt, adv. der Frage: wie viel? 

(11) d — Ramesses (Sohn der Sonne), Name mehrerer 
ägypt. ande; vielleicht von einem derſelben als Erbauer fo benannt. 

(13) HM Stw. 192 — a d, ermüdet, erſchöpft ſein. 

(15) des aufhören, ein Ende haben (eigentlich abgeſchnitten ſein), 
verwandt mit dos (nur PB]. 12, 2.), davon: DAN, als subst.: das Ende 
(Pi. 2, 8.), Nichtſein, das Nichts Ceſ. 41, 12, 29.), wovon das 
adv. und conj.: nicht mehr, fo viel als a 8d. (Jeſ. 5, 8.); als 
Partikel der Einſchränkung: nur (4. M. 22, 35.); endlich: '? DES (conj.) 
eigentlich: nur dafs, aber, jedoch (4. M. 13, 28. 5. M. 15, 4.). 

(17) d'des vom ungebrauchten Stw. DE, vielleicht fo viel als Pi, 
ſich freuen, eigentlich frohlockend aufſpringen, daher vom Gallopiren der 
Pferde, davon: did Roß und Schwalbe (Jeſ. 38, 14.), vielleicht auch 
von dem ſchnellen, fröhlichen Fluge. (In Jer. 8, 7., eh dafür im : 
DIN, und das n. p. MD, Reiter (4. M. 13, 11.). 

(18) 722 Stw. 52 — Kal ungebraucht — Piöl: verleugnen, ob- 
leugnen SE mit 202), verhehlen; Hiph.: verbergen, austilgen, 
vernichten (2. M. 9, 15., 23., 23.). 

(19) dy Stw. "2 jo viel als d', verwüſtet werden (vielleicht 
aber auch von dor ſelbſt, wie ee von 908 davon: de; Wüſte, Einöde 
(4. M. 21, 20.). 

(23) 87 jo viel als jd ſiehe! 4 
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(16) 9840 Stw. 8; zurückfordern, einlöſen, loskaufen (ein Eigen⸗ 
thum — 3. M. 25, 25); am häufigſten: retten, befreien aus der Dienſt— 
barkeit, aus der Gefangenſchaft, aus Gefahren eder Art; in Verbindung 
mit 83: 8 83, der Bluträcher (4. M. 35, 19., 5. M. 19, 6. 12). 
Ferner bedeutet dieſes Stw. ſo viel als: on befledt, verunreinigt fein, weg— 
werfen, verabſcheuen, verſtoßen jein, ſo viel als: SED (Mal. 1, 7. 12., 
Zeph. 3, 1., Esra 2, 62., Nehem. 7, 64.). 

(17) PM Stw. Jop ergreifen, halten, feſthalten; trop.: erreichen, 
erlangen, das Wort (Spr. 4, 4.), Ehre (daſelbſt 11, 16.), dann: auf⸗ 
rechthalten, unterſtützen (wie 2. M. 17, 129). 


CAP. LXIX. 
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(4) n Stw. e, Grundbedeutung: überkochen, überſtrömen, daher: 
übermüthig, muthwillig, leichtfertig ſein (Richt. 9, 4.); dann, wie im 
arab.: ſtolz, ruhmredig fein, daher: vom falſchen Propheten: dans 
Geph. 3, 4). | 

ME) Stw. Y: etwas hinbreiten, zum Lager, unterbreiten, davon das 
hieſige particip. pass.: Lager; ferner: Stockwerk (1. Kön. 6, 5. 6. 10, 
wo es jedoch 23? geleſen wird). | 

(5) EVMR vom ungebrauchten Stw. 7? — 7% graben, bohren, 
jo viel als das arab. Ws, durchbohren, zu Boden ſtrecken; ſonach wäre 


aß eigentlich Grabeiſen, Haue; dichteriſche Benennung ihrer Mord- 
werkzeuge. 


4 


11 
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(6) 22 Stw. We, abgekürzt aus id:, Sitz, du ENT Sopha, 
Divan; eigentlich Polſter zum Sitzen, beſonders von den in morgenlän- 
diſchen Zünm!bes ringsum laufenden Polſtern; daher: Kreis Zuſammen— 
ſitzender, zum Geſpräche oder zur Beraikfihfennen alſo: Verſammlung, 
Rathkreis Jer. 6, 11. 15, 17.); dann: trauliches Geſpräch, vertrauter 
Umgang (Pſ. 55, 15., Hiob 19, 19.). Pi. und Hiph. bedeutet das 
Stw. : 1 I von Gebäuden, davon: TO! Grund, Grumd- 
lage (2. M. 29, 12.); pid, dasſelbe (5. M. 32, 22.); trop.: anordnen 
— vom Geſetze — (Eſth. 1, 8., 1. Chron. 9, 22.). 

(8) J Stw. n, welches von dunkler Grundbedeutung iſt, die 
ſich nur in y Nacken, Genick, findet, wovon denom. iſt: pan 
(2. M. 13, 13.), das Genick (des Eſels) brechen, (und der Kalbe — 
5. M. 21, 4. 6.). Ferner bedeutet dieſes Stw. fo viel als: FRI träufeln 
(5. M. 33, 28.), trop.: von der Rede (daſelbſt 32, 2.), davon: DAY 
Wolken, Himmel (Jeſ. 5, 30.), und 29 dunkeles Gewölk, Wolkennacht 
(2. M. 20, 20., 5. M. 4, 11.), entſtanden aus dem sing. 'n (Wolke, 
vergl. 902 aus 8 — wenn nicht aus bay finfter fein). 

(9) IS Stw. , nach dem Arab.: anbrennen (Feuer), anſtecken, 
anzünden, glühen, wovon: ' Löwe, als der Feurige (nach Beute), 
Glühende, Grimmige. Ferner bedeutet dieſes Stw.: ausſtechen und aus— 
höhlen, wie 222, davon: Tu Krippe, eigentlich Trog, aus gemeißelter Baum⸗ 
ſtamm oder Stein (1. Kön. 5, 6.), und MN Lade, Sarg, Kiſte (ausge⸗ 
höhlter Block); dann bedeutet es noch: ſammeln, lese erndten, von Baum⸗ 
früchten, Sträuchern, wie s; (Pf. 80, 13.), d' (H. L. 5, 1.). 

„ ſich beugen, beſonders vom Knie am häufigſten; trop. (Hiph.): 
jemanden beugen (vor Betrübniß — Richt. 11, 35.); davon; DU, die 
unterſchenkel, Wadenbeine unterhalb des Knies. 

Way wie im Arab.: Löwin, vom ungebrauchten Stw. Egg. 

(10) ve vom ungebrauchten Stw., vi syr.: ausdehnen, arab.: 
ſchlicht ſein, ausgeſtreckt am Boden liegen; daher: Ruthe, Stab, Stock, 
Herrſcherſtab, Scepter, und Stamm, wie das chald, 22% (Ejra 6, 17.) ; 
Be Maßſtab, Maßruthe, und das damit zugemeſſene Stück (Pf. 74, 2.), 
Perg DI , dein dir zugemeſſenes Eigenthum; vergleiche MM 520 | 
(5. M. 32, 9.), wo on eigentlich Meßſchnur, metaph.: fein Erbe, 
bedeutet. | 

Hg, Ruhe, Stw. Nor ruhen, Aa, ſorglos ſein, verwandt mit 
dp, daher ſorgenfrei, glücklich ſein; davon wahrſcheinlich das n. p.: 
A (Ruheplag) , einer Stadt im Stamme Ephraim, wo ſich das Volk 
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verſammelte und die Stiftshütte aufrichtete (Joſ. 18, 1., 1. Sam. 4, 3.), 
und 29, Ruhe, Stille (2. Sam. 3, 27.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
ziehen, ausziehen, verwandt mit der“, davon: al die Fruchthaut, die 
Nachgeburt, die nach der Geburt ausgezogen wird (5. M. 28. 57.), und 
endlich: ſich vergeſſen, fehlen, irren, davon: “ Vergehen (2. Sam. 6, 7.). 
So verſchieden auch die Schreibart dieſes Wortes an verſchiedenen Stellen 
iſt, und zwar, bald plene (Kd), bald defeetiv (en), fo iſt das doch 
nur Verſchiedenheit der Formen, aber nicht der Bedeutung. So ſteht 
zweimal Jo, (Nicht. 21, 21., ger. 7, 42.); dreimal dd (Richt. 21, 19, 
1. Sam. 1, 24. 3, 21.); fünfmal d (Jof. 18, 1. 8., 1. Sam. 1. 
3. 9., 1. Kön. 2, 27., und nur Einmal (hier) dr. Die Mesorä be— 
merkt über das hieſige : „ 2˙ 95 =, d. i., es findet ſich ſonſt 
nirgends ſo geſchrieben wie hier (nämlich mit » nach dem , und 8 
am Ende). 

(11) MD vom ungebrauchten Stw. d, wovon: oh Schleier 
(2. M. 34, 33.), MD Kleid. Nach Gesen. (Thes. p. 941) bedeutet es 
hüllen. Andere (pen) nehmen MD für: dp, fein Gewand, von 703 be⸗ 
decken, mit Kürzung des Aufan gsbuchſtaben > (Aphäresis). 5 

(12) een Stw. 955, arab.: dunkel, unklar ſein, 3. B. von un⸗ 
verſtändlicher, fremder Rede; hier trübe Augen haben vom Weine; Be⸗ 
zeichnung der Fülle des Weines. s | 

der Stw. 2 ſchärfen (5. M. 32, 41.). Pi.: jemandem etwas 
einſchärfen (5. M. 6, 7.), davon: I Zahn, oft: Elephantenzahn, Elfen— 
bein (1. Kön. 10, 18., H. L. 5, 14.), e Spott, eigentlich ſcharfe 
Stachelrede (5. M. 28, 27.) 5 i 
8 (13) aim? (ſiehe C. 46, 21. Anmerkung zu am), 

MIR (ſiehe 1. M. 4, 1.). | 

(14) 2% eigentlich abſchneiden, syr, und arab. — Hebr. findet es 
ſich — außer 2. Kön. 9, 13., wo es wie im Chald. ſo viel als: ſelbſt 
bedeutet, Den 59, die bloßen Stufen (ſelbſt) — nur in denom, 
von das, Knochen (4. M. 24, 8., Ez. 23, 34, Zeph. 3, 3.). dz 18. 
bedeutet: ein knochiger, d. i., ſtarkgebauter, rüſtiger Eſel. Die Araber 
jagen ähnlich: du vid, ſtarkes Pferd. 

Senn Stw. rer fo viel als e, ſetzen, niederſetzen, legen, 
geben, davon das hieſige died, und did (Pf. 68, 14.), Fel d⸗ 
ſtälle, Hürden, wo das Vieh in den warmen Gegenden den ganzen 
Sommer über zubringt, und eps pl.: -Ninzws Koth, Miſt, Satz, 

* 


* r 


1 


164 GENESIS car, XLIX, 


Bodenſatz, Hefe (es Köcher, it vom verwandten Wer“, abgeleitet; 
ſiehe 1. M. 36, 23.). 

(15) 5255 Stw. 955 tragen, besondere eine ſchwere Laſt; trop.: 
Schmerzen tragen, dulden; davon: 125 Laſttragen, drückende Arbeit 
(2 M. 1, 119. | } 

040 Stw. DEU, verwandt mit pp, Tb, dp, eigentlich fließen, davon: 
ed Menge, nach der Menge, d. i, nach Maßgabe, je nach (5. M. 16, 10.), 
vergleiche (ond) "7 (daſelbſt 15. 18.) Genüge, Menge, welches von 7 
gemächlich fließen, abgeleitet iſt (1. M. 37, 17.); davon trop.: ver⸗ 
zagen (mit 20, vor Furcht, Angſt, Niph. und Hiph. (5. M. 1, 28. 
20, 8.), .d bedeutet eine Abgabe, einen Tribut, einen Frohndienſt, be⸗ 
ſtehend ſowohl in Gegenſtänden, wie Silber, Gold, Schafe (2. Kön. 3, 4.), 
als in perſönlicher Unterthänigkeit in zu leiſtender Arbeit. 

(17) e (ſiehe C. 46, 21. ). 

TEST Stw. 102 beißen, von Schlangen, auch von Menſchen (Micha 
3, 5.); metaph.: quälen, bedrücken (Hab. 2, 7.), beſonders wuchern 
(3. M. 25. 26., 5. M. 23, 20.), in welcher Mee es im Hiph. 
gebraucht wird. 

(18) pp Stw. : — Kal ungebraucht — Hiph.; retten, 
befreien, helfen, davon: . DI, Hilfe, Rettung, Heil, Glück (das syn. 
ywp ift von B', ſiehe C. 38, 2.). 

(21) „ Stw. 29, poliren, glänzend fein (trans.) machen — 
verwandt mit der, de, abreiben, abſchaben — ſchön ſein, jemandem 
gefallen, mit 95 (Pſ. 16, 6., Dan. 4, 24., ſiehe 1. M. 5, 1.); überge⸗ 
tragen auf's Ohr: hell 11 tönen; daher: Dir Trompete. 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: meſſen, äth. safara, zumeſſen, und masfar, 
Maß, wo es wieder mit PO zählen, verwandt iſt, und wovon: es (mit 
& prosthet.) Maß (2. Sam. 6, 19.). 

(22) dn Stw. 28, aufſteigen, in die Höhe, von Pflanzen: in 
die Höhe wachſen; ferner: ſchreiten (im Ebenen); davon: N, x Schritt, 
und Tus = nr (4. M. 31, 50, Jeſ. 3, 20.) Schrittkettchen, welche 
die morgenländiſchen Frauenzimmer an die Fußſpangen (deday) befeſtigen, 
und die Füſſe damit verbinden, um kleine, zierliche Schritte zu machen. 

(24) 82 — [MS Stw. JD: arab.: beſtändig, dauerhaft fein, be- 
ſonders vom Waller. Die Ableitung ift wie Es, & von 218, 12 (fiche 
1. M. 15, 6. Anmerkung zu PAST, 38, 5. 272, und 5. M. 21, 4. 
Anmerkung zu OS). Von der Bedeutung dauerhaft, heißt es auch: 
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feſt, ſtark, oder Stärke, von der Erde, Felſen, ſo wie von Menſchen, 
es 2 ein ſtarkes Volk (Jer. 5, 15.). 

25) d vom ungebrauchten Stw. 7W wie chald.: ausgießen, 
davon: W, und , Mutterbruft, dual.: DPF Brüſte. Ferner bedeutet 
dieſes Stw. auch, wie syr. u. chald.: STE werfen, wovon das n. p. 8, 
comp. aus INT: feuerſpritzend, feuerſprühend (4. M. 1, 5.). 

(26) "37. Alle alten Ausleger — außer dez — überſetzen m, 
meine Aeltern, Erzeuger (von TI, und leſen 2 zum Folgenden. Allein 
viel einleuchtender und dem Parallelismus entſprechender iſt die Deutung 
des Wortes "IT — "7 wie IT Berg (nach einer ältern, ungewöhnlichen 
Form), und das Zuſammenleſen: Pin, die ewigen Berge — wie 
bereits dr und in neuerer Zeit Ges. richtig bemerken — in welchem 
Falle der Parallelismus: in und Duty ng vollſtändig erſcheint, und 
wofür die Parallelſtellen 5. M. 33, 15., und Hab. 3, 6., wo 8729 
und ET dem day MP correspondiren, entſchieden ö hie ſprechen. 
Das Ganze iſt ein hyperbolisches Bild des überſchwänglichen Segens 
und Glückes. — Um aber auch dem Accente (%) Rechnung zu tragen, 
und der masoretischen Anforderung gerecht zu werden (die Mesora 
nämlich zieht das Wort 2 durch Verbindung mittelſt AR2 zu dem folgen— 
den „n“ hinab), dürfte der Satz als elliptisch angenommen, und 
zur Ergänzung desſelben, die Duplication des Wortes W hinzugedacht 
werden, wodurch der Parallelismus vollſtändig alſo lauten würde: 

rn n On n Pas 00 
N o e Rp 
ö (was übrigens in der Bibel nicht ſelten geſchieht, und was y'& gewöhnlich mit den 
Worten: dor dpd H, oder: „oy & HD naunm“ ausdrückt). Eine 
Analogie zu dieſer meiner Vermuthung liefert dz (1. M. 36, 12.) 
zu dem Worte Popp), welches — nach der Meinung des o w' — als 
duplieirt daſteht, wovon das eine IF zum vorhergehenden Vers zu leſen 
iſt, was auch durch die Parallelſtelle (1. Chron. 1, 36.), zu erweiſen iſt. 
(Dieſen Beleg verdanke ich der Freundlichkeit des gelehrten und ſcharf— 
finnigen Herrn J. H. Weiss, Lector am Bet-Ha-Midrasch in Wien, 
der mich auf die angeführte Stelle hinwies.) 
b n Stw. 1 — Kal ungebraucht — Niph.: ſich abſondern, trennen 
von jemandem (Ez. 14, 7.). Ferner: ſich einer Sache enthalten, mit 9 
(3. M. 22, 2.), mit 5: ſich einer Sache weihen (Hoſ. 9, 10.) Hiph. 
dasſelbe (4. M. 6, 2., 5., 6.), davon: ½ der Geweihte (Nasiräer) 
(4. M. 6, 13.), in welcher Bedeutung es mit 77? geloben, weihen, ver— 
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wandt ift. Davon auch: 2 Diadem (eigentlich das Ab⸗ und Unterſchei⸗ 
dungszeichen) des Königs; dann: Weihe des Prieſters (3. M. 21, 12.), 
des Nasiräer's (4. M. 6, 19.). | 

(27) 28), vom ungebrauchten Stw. Wi, arab.; ſich viel ahegen, 
ſchwankend De davon: AST Wolf (wegen feines auffallenden, hinkenden 
Ganges). 
bo Stw. 50 plünd ern, ausplündern, Beute machen ae 
d und ders herausziehen; davon auch: en 955, Ruth 2, 16.). Im nach⸗ 
bibliſchen ſpätern Hebräismus wird das Stw. bor (im Sinne: rauben, 
berauben) zur Bezeichnung der Verneinung, oder des Mangels ge 
braucht: dann dow, ohne Sinn, wie im Deutſchen: „Seines Augen⸗ 
lichtes beraubt“; wd dr ein verneinender Satz — Gegenſatz: 
N bvb, bejahender Satz — (vergleiche das griechiſche Alpha privati- 
vum, das Beraubungs-A — verneinendes A). 


CAP. L. 
N 2 


(9 By Stw. PB ausbreiten, ausſpreizen, beſonders die Fülle 
beim Reiten; daher: 'i Reiter, auf dem Roſſe: dann: Reitpferd. 
Ferner bedeutet dieſes Stw. eigentlich: ſpalten; daher: trennen, unterfcheis 
den, häufig im Rabb.: 2g abſondern, und PP Unterſchied; und endlich: 
angeben, genau beſtimmen, beſtimmt erklären, 
deutlich machen; davon rabb.: PVP eine Auslegung, Erklärung (Com- 
mentar), hp ein Ausleger einer Schrift (Commentator), und dg Dr 
(ſiehe 1. M. 2, 4). Von dieſem Stw. auch PP Unrath, Miſt der thie⸗ 
riſchen Körper (vom Ausſtoßen, Abſondern, Exerement, 2. M. 29, 14., 
3. M. 4, 11., vergleiche TIP 22 1. M. 30, 28. — ſiehe Anmerkung 
zu 22 daſelbſt 1, 27.). 

(10) OST vom ungebrauchten Stw. , arab.: feſt fein, feſtigen; 
davon: TON, ſtachliges Staudengewächs, der ſüdliche Stechdürn, von den 
feften, tiefen Wurzeln benannt. 

(17) 838 — SIR, Partikel des Bittens: ach! üch bitte! 
worauf der un sat. folgt; dieſelbe Bedeutung hat , obſchon die 
Orthografie verſchieden iſt (Jong 1. 14., 4, 2). e 
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EXODUS CAP. I. 


N Hyd 


— —— 


(41) Dede Vorräthe, Magazine. Nach Gesenius verſetzt für: 
ideen, von 529 ſammeln, aufhäufen, Steine, Schätze, Waſſer, auch Men⸗ 
ſchen verſammeln (Koh. 3, 5. 2. 8, 26., Pf. 33, 7., Eſth. 4, 16.), 
wovon auch das verſetzte: DPI Schätze, Reichthümer (Koh. 5, 18. 6, 2., 
Joſ. 22, 8.). Sonſt bedeutet dieſes Stw.: arm, dürftig fein; davon: 
ad (Koh. 4, 13. 9.), und sd Armuth, Elend (5. M. 8, 9.). Ferner 
bedeutet es fo viel , wohnen, mit jemandem zuſammen wohnen, wo— 
von: „ſich gewöhnen“ (vergleiche das deutſche: Gewöhnen, Gewohn— 
heit, von wohnen), vertraut fein; daher ſod, Vertrauter — des Königs — 
Jeſ. 22, 15. (nach 971, Schatzmeiſter); daher: jeman dem als Freund 
nützen — mit 5 — (Hiob 22, 2. 35, 3., wo es parallel mit yx 
ſteht), fem. ed (Kön. 1, 2. 4.). Hiph.: gewohnt fein, ee 
(4. M. 22, 30.). Niph.: in Gefahr gerathen Goh. 10, IP; 
Chald. dasſelbe, wovon 7220, Gefahr. 

he n. p. einer Stadt in Niederägypten, öſtlich vom Nil. Dieſer 
Name beſteht aus Pi, dem Artikel, und Tom, und bedeutet ägypt.: der 
enge Gebirgspaß. . 

(13) 7b Bedrückung, vom behalten Stw. J zerbrochen, 
zerdrücken; ferner: trennen; davon MP Vorhang (2. M. 26, 31.). 
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(3) Des vom ungebrauchten Stw. , vielleicht nach dem Arab.: 
rinnen; davon: Def Pech, Harz. 


MEI Schilf, Stw. 9d verwandt mit O8. 9, wegraffen, ein Ende 
machen, davon AD Ende (Koh. 3, 11. 7, 2.) ; dd raffender Sturmwind, 


Windsbraut, und das hieſige d Meerſchilf, vom Schlingen, wie 

8 von pz ſchlürfen, trinken (ſiehe 1. M. 24, 17.). 

(4) 2D Stw. 22. — 222 nur Hitph. (ſiehe 1. M. 18, 2.). 

(10) d Stw. PR herausziehen (aus dem Waſſer, wie 2. Sam. 22, 
17., Bj. 18, 17.). Gesen. negirt zwar eine hebr. Etymologie dieſes 
n. p. und leitet es vom Aegypt. ab (wie es auch Josephus Archäol. 
2, 9. S 6 durch: „Aus dem Waſſer Gezogener“, erklärt) — 
und bemerkt ferner, daß, wenn es hebr. wäre, man d als activ durch: 
Herauszieher, Retter, und nicht passiv durch: Aus gezogener, 
Geretteter, auffaſſen ſollte. Auch z' hält dieſen Namen für eine 
Paraphrase aus dem Aegypt. in's Hebr., bemerkt jedoch nachträglich, 
dafs. die hebr. Etywologie dieſes n. p. nicht entſchieden abzuſprechen, 
ſondern die Annahme möglich ſeie, daß die Königstochter entweder hebräiſch 
verſtanden, oder ſich bei einem Hebräer über einen paffenden hebr. Namen 


befragte. Was übrigens die verkehrte Form (ed ſtatt: °P) betrifft, 


fährt y'& weiter fort — jo darf uns dies nicht wundern, indem man es 
im Hebr. ſowohl bei nomina, als bei verba, öfters findet. — Uebrigens 


erklärt Gesen. ſelbſt in ähnlicher Weiſe (Jer. 9. 7.) bin y, durch: 


par pen, wo gleichfalls eine Verwechslung des Activ mit Passiv ange⸗ 
nommen wird. (Freilich hat dieſe Auffaſſung das 212 — umw — für ſich 
ſiehe 1. M. 22, 10., Anmerkung zu vf 9.) 

(13) 222 Stw. 732 (Niph.) untereinander hadern, ſtreiten, Hiph.: 
hadern gegen jemanden (4. M. 26, 9.); auch Kriegführen (Pf. 60, 2.); 


davon: 4 Zank, Hader (Spr. 13, 10. 17, 19.), und u dasſelbe 


(Jeſ. 41, 42.); davon auch: 932 53, wüſte Steinhaufen (2. Kön. 19, 
25., Jeſ. 37, 26.), von zerſtört werden durch Krieg (wie Jer. 4, 7. 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: fliegen; davon: 7 Feder, Schwungfeder 
(Ez. 17, 3. 7.), auch: das über die Stirn flatternde Vorderhaar. Das 
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arab. xxz, jemandem bei dem Vorderhaare faſſen, ſich das Haar raufen; 
daher überhaupt ſich raufen, hadern (d. h. eigentlich ſich zerlumpen, die 
Kleider zerreißen, von Hader — Lumpe), nach » und den Targg. 
verſchieden von dr 3. M. 1, 16., welches Unrath im Kropfe der Taube 
bedeutet (eigentlich particip. Niph. von 82}, für 82% — ſiehe 1. M. 1, 12.). 

(16) n Stw. 7 fo viel als 529 herabhängen (ſiehe 
1. M. 19, 6.); transit.: ſchwebend hinablaſſen (den Schöpfeimer), 
ſchöpfen, davon: 77 9, Eimer, oder Schlauch zum Waſſerſchöpfen 
(4. M. 24, 7., Jeſ. 40, 15.). b 

(22) EN cg, ein Fremdling daſelbſt. 

(24) PR Stw. ps? = pas = TS, ächzen, wehklagen. 


| CAP. III. 
Md 


2) EI vom ungebrauchten Stw. a, wahrſcheinlich fo viel als 
25, ſcharf fein, ſtacheln, Strauch, Dornſtrauch. 

(5) * Stw. de) ausfallen, abfallen, z. B. der Oliven (5. M. 

28, 40.), der Axt aus dem Stiele (dasſelbe 19,5.) ; talm.: W abfallen, der. 
Blätter und Früchte. Trans. bedeutet es: ausziehen, abwerfen, den Schuh 
(wie hier); trop.: vertreiben, ein Volk (5. M. 7, 1. 22.). 

(7) h Stw. ve drängen, treiben zur Arbeit (wie hier), daun 
auch: den Schuldner drängen (5. M. 15, 2. 3.), und endlich be⸗ 
herrſchen, unterdrücken, ein Volk (Jeſ. 3, 12. 14, 2.). 

(8) de Stw. Dr fließen, zerfließen, daher verſchmachten (Klagel. 4, 9.). 

(9) den Stw. Pane drängen, drücken, beengen (4. M. 22, 25.). 


— 


ne. CAP. W. 
ee e 7 59 


(4) 2 Stw. =, nur Pi, denom. von 2 Schwanz, > 

(5. M. 25, 18.) bedeutet: die Nachhut des Heeres beunruhigen, ſchlagen. 
Trop. bedeutet PR: etwas Geringes, Verächtliches (5. M. 28, 13.). 

(6) bez vom ungebrauchten Stw. ir, arab.: nie derſchlagen, 

u Boden ſtrecken; übertragen auf Krankheiten, beſonders Ausſatz, 
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weil man ſich den Ausſatz als eine Strafe Gottes, gleichſam als die 
Schläge desſelben dachte, vergleiche 922 (1. M. 3, 3.); davon: 1% 
Horniſſe, Welpe (von ſtechen, ſchlagen — 2. M. 23, 28., 5. M. 7, 20.). 
5252 Stw. We, nur Hiph, denom, von 0 nn (Bi. 68. 15.): 
Iawn ſchueeweiß ſein. 

(11) * Stw. n — (nur Piel) — pletten (2. M. 23, 8., 
5. M. 16, 19.); davon adj.: W blind, I Blindheit (3. M. 22, 22. 5 
8 dasſelbe (5. M. 28, 28.). 

(21) Nbg, nach p vom ungebrauchten Stw. de; nach Andern 
(Dietrich) vom ae Stw. es, arab.: wenden, abwenden, von 
ſchnellem, plötzlichem Wenden; das hebr. dd Wunder, für de, wie 0% 
ſtatt Pd Bande, von TEN binden. Dieſes Wort unterſcheidet ſich von 
dem synonymen U dadurch, dafs dieſes ſowohl Zeichen, Kennzeichen, 
als auch Wunder zeichen bedeutet, während ſd nur von Wund er⸗ 
zeichen gebraucht wird, fo dafs dis für d gebraucht werden könnte, 
aber nicht umgekehrt. 


CAP. v. 


DD 


(1) i Stw. AMT, ſich heftig bewegen, ſpringen, hüpfen, en. 
davon: AT Feſt (vom Tanz). 

(4) WER Stw. I löſen, loslaſſen, ein Volk zügellos, verwildert 
fein laſſen (2. M. 32, 25.); Hiph.: frei Laffen (von der Arbeit 
wie hier), dann: (von los, blos machen, oder ſein): abſcheeren, das 
Haupthaar (3. M. 10, 6., 21., 10.), oder entblößen, das Haupt, 
das Haupthaar osbin ber (4. M. 5, 18.); m (4. M. 6. 5.). 

(6) Ve vom ungebrauchten Stw. e, arab.: ſchreiben; davon: 
d' Beamter (eigentlich Schreiber), Befehlshaber, und wid Herrſchaft 
(Hiob 38, 33.). 

(7) WR Stw. ß ſammeln (Zeph. 2, 1.); dann: trocken ſein, 
davon: p Strohhalmen, Stoppeln. | 

(8) Dede Stw. PR eigentlich gerade, eben maachen, geradeſtellen, 
feſtſtellen (Piel — Pf. 75, 4.); daher: wägen, a bwägen, a b⸗ 
meſſen (Jer. 40, 12.); davon: MM. Maß, JAN dasſelbe und MR 


DD 495 


Maß, Bau, Einrichtung (Ez. 43, 10.), dann: Zierde, Schönheit (daſelbſt 
28, 12.). 

FAN Stw. FR ziehen, u. z. a n⸗ und a b ziehen, erſtere Be— 
deutung mit N (Hiob 15, 8., 36, 27.), letztere mit 7 (5. M. 4, 2.). 
Niph.: abgezogen, verringert werden (wie V. 11, 
3. M. 27, 18.), verkürzt werden (4. M. 9, 7.); davon MIR 
Verkürzungen, Abſätze (1. Kön. 6, 6.). 


CAP. VI. 


W 


— —äñ⏓U 


1 


(18) l Se (vom Volke des Erhabenen, d. i. Gottes). 

(20) 722° — Ja- y, deren Ruhm Gott iſt. 
| MT — MM Tante, mase. NT = n Oheim (eigentlich über— 
tragen von m, gleich, vom Abstractum, d' Liebe, nur plur.); 
eben ſein, vom Boden — nach dem Arab. — davon übertragen: 7 der 
Genoſſe, Freund, Liebling (5. M. 33, 12.), die n. pp. TTR, Liebe 
(4. M. 11, 26., 27.), 77 (2. Sam. 11, 25.), Liebling Gottes, MIT 
Gegenſtand der Liebe (Jer. 12, 7., Bi. 84, 2.). u} 

OPER vom ungebrauchten Stw. , nach dem Arab. etwa: reich, 
redſelig (wie i 1. M. 36, 11.). 

(21) 290 vom ungebrauchten Stw. 222, arab.: hervorgehen, verwandt 
mit dem aram. pez, ſproſſen, davon hebr.: 233 Sproß. 

(22) On — = odr d wer iſt, was Gott iſt? vergleiche „pb, 
wer iſt wie Gott? (4. M. 13, 13.) rb — ar ON, den Gott beſchützt. 
In der Parallelſtelle (4. M. 3, 30.) iteht dafür: 

OrOS, dasselbe, 

(25) vag, die bei Gott ſchwört, d. h.: die Gott verehrt, ver— 
gleiche 2285 II (5. M. 6, 13.). 

Den vom Volke, Geſchlechte, des Edlen, von IR antreiben, be— 
wegen zu etwas (2. M. 25, 2.), etwas gern, freiwillig thun; davon: 
27 Bereitwilligkeit zu etwas (4. M. 15, 3., Pi. 54, 8.); dann: frei⸗ 
willige Gabe (2. M. 35, 29.), 3%, bereitwillig, beſonders zum Geben; 
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daher: freigebig, edel, edelgeſinnt, und ‚subst.: der Edle, Fürſt; davon 
ferner das n. p. 272. 7 | 

STAR, deſſen Vater er iſt, nämlich Gott. 

Nen, dem Gott hilft 

's Palmenland (Inſel). 

(24) 1 den Gott geſchaffen. 

dos Vater der Verſammlung. 

(25) bis betrübt durch Gott (ſiehe 1. M. 10, 6.). 

DNB, eherner Mund, daz — EM) ME, Erz, Kupfer. 


CAP. VII. 
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treiben; davon: mas 7115 18825, Zauberer (2. M. 22, 17 7 nei 4 5 
CIE BIN). 

(19) da vom ungebrauchten Stw. ‘DIN, arab.: brennen, erhitzt 
fein; davon: RAS erhitzter Keſſel (Hiob 41, 12.); ferner: matt, verdorben 
fein, vom Waſſer; davon: EIN Sumpf, Teich, beſonders von den Lachen 
und Pfützen, die der Nil nach der Ueberſchwemmung zurückläßt; auch das 
Schilf der Sümpfe (Jer, 51, 32.), davon auch: TAN Schilf, Binſen 
(Jeſ. 58, 5.); und endlich: Ekel empfinden, und, nach dem Chald.: 
Schmerz empfinden, traurig ſein, davon: FRI PAS, die traurigen Herzens 
find (Jeſ. 19, 10.) 1455 \ 

(22) 8 di verborgene Künſte, Zaubereien. Die . 
Stww. rp 27% 0 bedeuten ſämmtlich: verbergen, verhüllen, verheim— 
lichen, daher: geheime Künſte, Zauberei treiben (ſiehe 1. M. 3, 24., 
4% 2. 

(27) i Stw. 2, ſchlagen, beſonders von Gott geſtraft werden 
(wie hier); davon: 522 Plage, Gottes Strafe, Sterben (2. M. 12, 13. 
30, 12.); 23%, dasſelbe (2. M. 9, 14., 4. M. 14, 37.); dann: ſtoßen, 
vom Menſchen Ude Hornvieh (2. M. 21, 22., 35.) e e (mit 
dem Fuße), ſtraucheln (Pſ. 91, 12.). 

SY (ſiehe 1. M. 7, 14. Anmerkung zu Nx). 


— — 
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(11) 0355 (ſiehe 1. M. 40, 13. Amer zu 722). 

(18) ese) (stehe 1. M. 18, 14. Anmerkung zu 89g). 

(19) I? Stw. ur} löſen, eigentlich losſchneiden, ſcheiden, davon 
das hieſige 77s, Unterſchied; ſonſt: loskaufen (2. M. 34, 20.); 
ferner: befreien, aus der Sklaverei (5. M. 7, 8.), erretten, aus 
der Hand eines Gewaltthäters, in welchem Sinne es dem 989 correspon- 
dirt (Jer. 31, 11.). Derivata: }'1?, Löſegeld (2. M. 21, 30.). 80 
(4. M. 3, 49.), dasſelbe, und die n. pp. 79, den der Fels, d. h. 
Gott, errettet (A. M. 1, 10.), 8723, dasſelbe (4. M. 34, 28.). 

(22) wong! Stw. Seh fteinigen, mit Steinen werfen. Piel hat die 
entgegengeſetzte, privative Bedeutung: entſteinigen, von Steinen reis 
nigen (Jeſ. 5, 2). 


CAP. IX. 
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(8) PPEN vom ungebrauchten Stw. en, nach dem Arabdt Höhlung, 
Grube eine Handvoll, davon: PT (nur im dusk EST, die beiden hohlen 
Hände). 

d Stw. DE fo viel als ez blaſen, wehen (H. L. 2, 17.), davon: 
Ds Staub, Aſche. a 
PR Stw. PR ftrenen (von trockenen Sachen, verwandt mit 
ya An. dann (vom Waffer, Blut): ſprengen; davon: pd, Schale, 
— Opferſchale, woraus geſprengt wird (2. M. 38, 3.). 
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(9) Pup Entzündung, Geſchwür, vom unebrben Stw. pr syr. 
und arab.: heiß, entzündet ſein. I 

(19) DT Stw. W fliehen, Hiph.: flüchten, in Sicherheit bringen 
(jo auch Jeſ. 10, e, , . 6% 
| (29) PS Stw. PP ausbreiten, die Hände, um zu beten 
(mit 988) wie hier, oder um zu ſchenken (Spr. 31, 20.), ein Kleid, ein 
Tuch (4. M. 4, 6., 5. M. 22, 17.); dann auch (Pi.): zerſtreuen 
(Pſ. 68, 15., Zach. 2, 10.). Ferner bedeutet dieſes Stw. fo viel als 
die brechen, zerſtücken, jemandem das Brod brechen, d. i. zutheilen 
(Klagel. 4, 4.), dasſelbe mit d: OP (Jeſ. 58, 7.), davon: d Aus⸗ 
ſpannung, Ausbreitung, der Wolken (Hiob 36, 29.), der Gewänder 
(Ez. 27. 7.) 

(31) & vom ungebrauchten Stw. 228, treiben, hervortreiben, als 
Sproße, Blumen, Früchte; davon: AS, friſcher Trieb der Pflanzen, junges 
Grün (Hiob 8, 12., H. L. 6, 11.). 


end] vom ungebrauchten Stw. d, eigentlich brechen, davon 


arab.: loſe, locker und ſchlicht machen, krämpeln (die Baumwolle); davon: 
dps (nur mit suffix.: Ds) Flachs, PB, ſonſt nur im plur. DW, 
Flachs, Lein. 

(32) AFFE Stw. 202 abſcheeren (nur Einmal, Ez. 44, 20.); 
davon: dd? Dinkel, Spelt, eine dem Weizen ähnliche Getreideart mit 
geſchorener Aehre. | 

ADN (adj.) ſpätzeitig, vom ungebrauchten Stw. ZEN eigentlich fich 


verhüllen, decken, ſich verbergen, von der Sonne; daher: dunkel, finſter 
werden, davon: DL Dunkelheit, Finſternis (2. M. 10, 22.), d, das⸗ 
ſelbe, und davon: 'i ſchwach, matt, weil es dem Ermattenden dunkel 
vor den Augen wird (ſiehe 1. M. 1, 20. 30, 42. 38, 140. 

(33) 752 Stw. 72 (verwandt mit dz), ſich ergießen, vom 
Waſſer, Regen; metaph.: vom Zorne, vom Fluche (Ser. 42, 18., 
Dan. 9, 11.); dann: zerfließen, ſchmelzen, vom Metall, metaph, 5 
vom Menſchen (Ez. 22, 20. 21, 22.). 0 
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(7) van, Stw. pe, jo viel als pa (5. M. 12, 30.), Schlingen 
legen; davon: pid Fallſtrick, für Thiere, Vögel, trop. (von Menſchen), 
ein Gegenſtand, durch welchen jemand fällt, d. h. unglücklich wird; und 
did Pe Vogelſteller (Pi. 91. 3. 124, 7., Spr. 6, 5.). 

(21) ! = ps) von dps Nacht (ſiehe 1. M. 19, 34., An⸗ 
merkung zu ps). | 

(26) De Stw. DE brechen, theilen, z. B. jemandem fein Brod 
(Ze. 58, 7.); davon: TO geſpaltene Klaue; dann Huf (der Roſſe) 
überhaupt (Jeſ. 5, 28.); davon: 872, Name eines unreinen Vogels 
(nur 3. M. 11, 13.). | 


X, "CAP. XI. 
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(5) dy vom ungebrauchten Stw. 777, reiben, zerreiben, 
davon: PA (nur im Dual) Handmühle, — eigentlich die beiden Mühl— 
ſteine — vom ungebrauchten sing. "MM. 

(7) Piu Stw. Je, eigentlich ſcharf fein, ſchneiden, geſchärft, ſpitzig 
ſein; davon: FT Schnitt (1. Sam. 17, 18.), adj.: HI verwundet, eine 
Wunde habend, verſtümmelt fein (3. M. 22, 22.); n Graben (der 
Feſtung — Dan. 9, 25.), hier ſprüchwörtlich, ſo viel als: niemand ſoll ihnen 
irgend etwas Leides thun. Von ſchneiden, ſcheiden, iſt abgeleitet: ent⸗ 
ſcheiden, beſtimmen, das richterliche Urtheil ſprechen (ſiehe 
1. M. 15, 17.), die Lebenstage beſtimmen (Hiob 14, 5.), dann: DIN 
(4. M. 6, 4.), Traubenkerne (2h ), vom ſäuerlichen, ſcharfen Ge— 
ſchmack (nach Gesen., arab.: ſauere, unreife Weintrauben); PT eifrig, 
betriebſa m, fleißig (Spr. 10, ; auch: ſchnell fein, (2. Sam. 
5, 24.). Ferner bedeutet das Wort HM: Gold, (nur post. — Pf. 68, 14., 
Spr. 3, 14.); eigentlich das Gelbe (arab. und syr.). f 

en 12 | 


* 
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292 vom ungebrauchten Stw. 252 faſſen, greifen, davon: 222 Hund, 
der Faſſer (vom Beißen); davon: auch 299 Behälter, Korb, Käfig 
(Amos 8, 1., Jer. 5, 27. — vom Faſſen, als Inſichfaſſen), und das 
n. p. 222, faſſend (oder arab.: heftig). N 


Cap. XII 
Dr l 0 


(4) Deze Zahl, Anzahl, Stw. dos zählen, davon auch: des das⸗ 
ſelbe (4. M. 31, 28.). 

(7) uud vom ungebrauchten Stw. m, wie im Chald.: Be) 
davon: e Thürpfoſte, weil fih die Angeln daran bewegen. Davon 
auch: W n (post. — Bf. 80, 14.), was ſich regt, was lebt und webt 
(für „die Thiere des Feldes“). 5 

(8) 8 Gebratenes, Stw. Dor braten. 

(9) 82 (ſiehe 1. M. 12, 11. Anmerkung zu 8). 

(11) HEN? Stw. da nach dem Arab.: zittern, ſich fürchten; 
daher ängſtlich fliehen (2. Sam. 4, 4.), e ängſtlich, SETZE jein 
(Pf. 31, 23, 116, 41. 

o Stw. s übergehen, überſchreiten; ferner: hinken, arab.: 
verrenkt ſein; davon: ds lahm (3. M. 21, 18.). 

(15) Wi vom ungebrauchten Stw. SP, aufſieden, aufgähren, 
davon: We Sauerteig, vom Gähren (ſiehe 1. M. 7., 23. Anmerkung 
zu N). | 

Yo ſcharf fein, zunächſt für den Geſchmack, ſauer ſein, davon: Pn 
Eſſig (4. M. 6, 3.); auch: ſalzig, n, geſalzen (Jeſ. 30, 24.), von 
ſalzigen Kräutern als Futter für's Vieh (ſiehe hierüber Faber zu Har— 
mar's Beobachtungen über den Orient, Thl. 1, S. 409); dann, für das 
Geſicht: blendend hell, beſonders hochroth fein, davon: 
D’722 PEN, vom hoͤchrothen Scharlach mantel des Feldherrn (Jeſ. 63, 1.) 
— parallel: p n — (daſelbſt V. 2.). Uebertragen auf das Ge— 
müt bedeutet es: heftig, gewaltthätig fein, wie Dar, yan 
der Gewaltthätige (Pf. 71, 4.), wo es parallel mit N ſteht. 

(22) NDS vom ungebrauchten Stw. &, chald.: binden, vergleiche 
N (1. M. 22, 9.) und 7 (daſelbſt 32, 33.); davon: 9 Bündel, 


| V 1 
wie hier, dann: Band, Knoten (Jeſ. 58, 6.), Bande, Haufe 
Menſchen (2. Sam. 2, 25.), und endlich: Gewölbe, Wölbung, 
Himmelswölbung (Amos 9, 6.), nach dem Arab., vom Zuſammen⸗ 
halten und Feſtverbundenſein. 

du vom ungebrauchten Stw. , zuſammengezogen, eng, klein ſein; 
davon: der Ysop (eigentlich Zwergkraut, da er wegen ſeiner Kleinheit 
ſprüchwörtlich war). 

bs Stw. PP — Kal ungebraucht — verwandt mit d. pp ab- 
ſchaben (1. M. 18, 23.) daher wohl: abſchälen; und davon: MD 
Schale, Becken, und zugleich: Schwelle — vielleicht abgeſchälter 
Stamm (Richt. 19, 27.). Denom. von AP (Hithp.) Pin, an der 
Schwelle ſtehen (Bf. 84, 11.). 

(34) xz Stw. PX2 (eigentlich weiche Maſſe, vergleiche“? Schlamm 
Ger. 38, 22.), 722 Sumpf (Hiob 8, 11.; rabb. 833, 72? Lehm, Thon, 
der Töpfer ( Y NLyerd 822 N p dd und öfter); daher Teig, auch 
border Säuerung. Nach dieſer Auffaſſung des Wortes Pr, wäre: 
„oa N ey,, (5. M. 8, 4.) zu überſetzen: „Dein Fuß wurde nicht 
vom Schlamme und Koth (aus Mangel an Schuhen) beſchmutzt, du mußteſt 
nicht den Koth und Schlamm mit bloßen Füſſen betreten“ — ſo auch 
PT und die Targg. a | 

"ya und per, und nach ihnen Gesen., überſetzen: „Dein Fuß 
wurde nicht geſchwellt“ (von der weiten Fußreiſe), von Pas an⸗ 
ſchwellen, Schwielen bekommen, an die Füſſe. 


Cap. XII. 
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(2) s Stw. be ſpalten, hervorbrechen, z. B. von Blumen 
(I. Kön. 6, 18.), vom Waſſer (Spr. 17, 14.), trop.: freilaſſen, 
von einer Pflicht, einer Strafe (1. Chr. 9, 33. — häufig im Rabp.: | 
MOB), Davon: 's das Durchbrechende, die Erſtgeburt, s dasſelbe 
(4. M. 8, 16.) "u | 

(12) 722 vom ungebrauchten Stw. , chald.: werfen, herab» 
werfen, übergetragen auf gebären, daher: das Geworfene, Junge. 
* 12 * 
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(16) Do pipes vom ungebrauchten Stw. MD, Ka um etwas 
herumgehen, umgeben; davon: Umgebinde 1? an), 


(20) sg, nach Einigen, ägypt. Atimon.: Grenze des 
Meeres. 


* 


CAP. XIV. 
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. 


(2) Nun ' etwa: Mündung der Höhlen M— n, ıM 
Höhle, Loch). Nach Einigen hat dieſes Wort eine ägypt. Etymologie: 
Piachiroth, Schilfbewachſener Ort. 

ger 552 Stadt in Aegypten, nahe am rothen Meere; gewöhnlich 
Heroopolis, von der Verehrung des böſen Prineips, Typhon benannt, 
welchem die Steppengegenden im Oſten und N des 1 geheiligt 
gedacht wurden. 

(3) 2222 Stw. 72 verwirrt fein; nur im Niph., wie hier (und 
— 3, 15., Joel 11. 18.), davon: 722% i Beſtürzung Se]. 

„ Wicha EN 

„ & vom ungebrauchten Stw. BR, winden, wenden, davon: 

Rad. 


CAP. XV. | 
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(1) 83 ſich erheben, erhaben, majeſtätiſch fein — nur post. — 
davon — übertragen auch auf zieren, Zierde und Stolz — Ni, ſo viel 
als: 83, ſtolz, hochmüthig (Jeſ. 16, 6.), 7 Erhabenheit, Majeſtät 
(5. M. 33, 26.); dann Zierde, daſelbſt V. 29., ferner: Stolz, Hochmuth, 
Uebermuth (Pf. 10, 2. und öfter); ez, Jg, dasſelbe (Pf. 93, 1., 17., 10., 
Jeſ. 28, 1. 3., und öfter); und endlich auch 22 das platte Dach des 
Morgenländers, auch die Oberflache des Altars (Cap. 30, 3.), und zwar: 
zuſammengeſetzt aus w: (vollſtändig sz), Redupl. von NA, hoch fein. 

(2) Ns] Stw. dnn, eigentlich weiden, wohnen, wovon: 74 Weide, 
Aue, Trift (Zeph. 2, 6., Pf. 23, 2. Beim Nomaden fällt die Weide und 
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das Wohnen zuſammen); dann: lieblich, wonnig ſein (wie das 
deutſche Wonne früher Weide bedeutete, und mit Wohnen von derſelben 
Wurzel iſt). Hiph. bedeutet es: loben, preiſen, verherrlichen 
(eigentlich als lieblich darſtellen) — wie hier. 

(5) Aöiyna vom ungebrauchten Stw. on, ſo viel als oy hinab⸗ 
ſtürzen, davon auch: ehr Abgrund, Tiefe des Meeres (Jeſ. 44, 27.). 

(6) en Stw. FR}, fo viel als: vy) und 71), zerſchmettern (den 
Feind), trop.: hart bedrücken und plagen (ein Volk — Richt. 10, 8.). 

(7) dn Stw. 297 einreißen, Häuſer, Mauern; dann: einbrechen, 
durchbrechen (2. M. 19, 21., 24.) 

(8) ra Stw. on rinnen, fließen; metaph. von der Rede (5. M. 
32, 2.). Ferner (nach arab. Sprachgebrauche): herabſteig en, abftei- 
gen, einkehren, wohnen; davon: Ai, Wohnungen, Herbergen, befonders 
die zwölf Sternbilder — Thierkreis — (2. Kön. 23, 5.). Im Rabb. trop. 
für Glücksſtern (A7 dasſelbe iſt id, mit Verwechslung des 5 und - 
(Hiob 38, 32.). 

e Stw. NER, gerinnen, von den Molken, die zu Käſe gerinnen 
(Hiob 10, 10.); davon: die Füſſe zuſammenziehen, d. h.: mit unter- 
geſchlagenen Füſſen, ruhig ſitzen (Zeph. 1, 12); vergleiche Jer. 48, 11, 
wo für: aß, Ep ſteht. Davon: NER, Erſtarrung, Froſt, Eis (Zach. 
Ba, ee 

(10) Dee Stw. I hauchen, blaſen, jo viel als: 2 (1. M. 
15, 11.); davon: 97 Abenddämmerung, in welcher eine kühle Luft weht, Fin— 
ſternis, Nacht überhaupt, welches aber auch von der Morgendämmerung 
gebraucht wird (1. Sam. 30, 17., Hiob 7, 4.), und ON, ein unreiner 
Vogel (5. M. 14, 16.), wahrſcheinlich eine Reiherart, die den Ton eines 
Blasinſtrumentes von ſich gibt, etwa Rohrdommel oder Trompetervogel. 

(15) 27, erſchüttert fein, erbeben. 

22 Stw. 22 zerfließen, zerrinnen, trop. verzagen vor Furcht. 
| (16) ET! Stw. E87 ver ſtummen vor Verwunderung, vor Schmerz; 
dann: ſtill ſchweigen, ruhen, ruhig fein; Niph.: vertilgt 
werden, umkommen (1. Sam. 2, 9.); davon (von erſter Bedeutung): 
eg eine Stille, Windſtille, leiſes Lüftchen, ein Säuſeln (Pf. 107, 29., 
1. Kön. 19, 12., von der zweiten Bedeutung) de Zerſtörung, das Zer⸗ 
ſtörte (nur Ez. 27, 32.) | U. 

(17) deve Stw. bye, fo viel als Toy, machen, thun, wirken, davon: 
9*⁰ That, Werk, 127: das Thun, die Handlungsweiſe (verfchieden 
daher von o, die That); dann auch: der Lohn für eine That (3. M. 


| 
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19, 13. Pf. 109, 200, 5 Werk (Spr. 8, 220, Sn, basjelh 
(f. 46, 9., 66, 5.)- 

(25) Pp Stw. PR ſaugen, mit Wohlgefallen 7 e | 
v3», 1. M. 19, 3.), füß fein und werden, Hiph.: ſüß machen, verſüßen; 
daher: 1d p dn: OS, die wir zuſammen das trauliche Geſpräch ver 
ſüßen, d. h., in traulichem Geſpräch uns die Stunden verſüßen; davon: 
de Süßigkeit, trop. : Annehmlichkeit (Spr. 16, 21.), 8p, dasſelbe 
(H. L. 5, 16.), und das n. p. , ſüßer Brunnen (4. M. 33, 28.), 
Gegenſatz 7. 


CAP. XVI. 
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(1) d vom ungebrauchten Stw. dd, kothig ſein; daher: Koth, 
Wüſte, unweit des Berges d, an der Küſte des heroopolitanischen 
Buſens. Ferner iſt es der Name einer öſtlichen Greuzſtadt von Aegypten, 
Pelusium (Kothſtadt), in Sümpfen gelegen, jetzt mit der ganzen Gegend | 
vom eingedrungenen Meere überſchwemmt (Ez. 30, 15., 16.). i 

(3) d, die dunkle Grundbedeutung dieſes Stw. findet ſich nur in 
dem hieſigen ' Topf, und in i Dorn (Jeſ. 34, 13., Hof. 2, 7.). 

(13) Ari Wachtel, eigentlich: fetter Vogel, vom ungebrauchten 
Stw. der; 5 fett ſein. 

(14) dephe Stw. pn, fo viel als AT, abſchälen, abſch uppen, 
abblättern, jo daſs Schuppen, oder etwas Schiefer- und Scherben⸗ 
artiges entſteht, davon (Quadrilit., part. particip.) depp, etwas (wie) 
Abgeſchupptes, Schuppenartiges. Chald.: e Scherben, irdenes Geſchirr 
(ſiehe Faber zu Harmar's Beobachtungen über den Orient, 0 27 
S. 441). a 

(18) e Stw. 118 nach dem Arab.: dehnen, ausdehnen, 
davon: hn „er ftredte ſich aus“ (1. Kön. 17, 21), davon ferner: 
Maß (die Ausdehnung eines Dinges nach feiner Länge und Höhe it, 
fein Maß), 7°, Kleid, von Ausbreiten (3. M. 6, 3., Pf. 109, 18., 
1. Sam. 4, 12.). In dieſer Benennung des prieſterlichen Leibrockes, welchen 
ſonſt eigentlich MN? genannt wird, finden die Rabbinen 63 * dd dingt 
e Rον⁹ r did ddp) Begründung für jenes Statut, dass der genannte. 
Leibrock jo lange ſein müſſe, daſs er bis zur Ferſe des betreffenden 
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Prieſters reichen müſſe 0 xy). Denom. von 77 Maß, bedeutet 
dieſes Stw. meſſen. 

zy Stw. AM, eigentlich überfließen, lüb überflüſſig ſein, von 
Speiſen, wie hier; dann: vom Gelde, von Perſonen (3. M. 25, 27., 
4. M. 3, 46., 48., 49.). Ferner: überhängen, von Teppichen (2. M. 
26, 12., 13.). | 

(24) EN Stw. d), arab.: angenagt fein, faulen, daher: Gewürm, 
welches durch Fäulniß entſteht. Von dieſem Stw. iſt auch 3) Granat- 
apfel abgeleitet; jedoch iſt die Etymologie dunkel. Vielleicht nach dem 
arab.: markig ſein. 

(31) T'ex? vom Wühebraüchten Stw. dz, breit fein (wegen feiner 
Form), davon auch: dex, Krug für Waſſer, Oel (1. Sam. 26, 11., 
Kon. 17, 127; | 

(33) 72232 vom ungebrauchten Stw. J binden, flechten, pass.: 
verflochten ſein, davon: 92321 Korb, DI Dornen, Dorngeftrüpp. 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: zuſammenziehen, davon: dr Kälte, 
und endlich vielleicht auch: umgeben, beſchützen, wovon r Schild 
(Pf. 35, 2., 91, 4.), vergleiche 25, nd (daſelbſt). 

(36) 7387, dunkle Etymologie, vielleicht von de — des umgeben, 


wo das Maß von der runden Geſtalt ſo benannt iſt (ſiehe Anhang, 
abo Dub nm). 


7 


CAP. XVII. 
ed v 


u un om 


(J) dp Stw. 72) (eigentlich niederwerfen), hinlegen, Hin- 
breiten (Hiob 41, 22.), dann: ſich auf etwas legen, d. i., auf- 
ſtützen (verwandt mit p), H. L. 8, 5.), daher einen Ermatteten er- 
guiden, laben (H. L. 2, 5.); davon: )') Lehne an dem Trag⸗ 


bette (H. L. 3, 10.), und das hieſige n. p. (Stützen). 


(3) N Stw. SPY durften, davon: 8d Durſt, , dasſelbe, 
es Dürre, dürre Gegend (5. M. 8, 15.), und adj.: Ny dursftend 


Gel. 21, 14.). 


(13) Bann Stw. Won niederſtrecken, beſiegen; davon: a wg, Ni e⸗ 
derlage (2. M. 32, 18.), und daher ferner: ſchwach, hinfällig, dahin 
fein (Hiob 14, 10.), und ven ohnmächtig, ſchwach (Joel 4, 10.). 


\ 
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(14) 5 Stw. PP} — Kal ungebraucht — hervorſtoßen, er- 
heben, hochſtellen, erhöhen, davon: dz, eigentlich Erhöhung, 
Fahne, Panier, Zeichen, auch hohe S (4. M. 21, U), 
metaph.: Warnungszeichen (4. M. 26, 10.). | 

(15) ds ſo viel als SE? Thron (1. M. 41, 40.) 


4 


— — 


— —— — — 
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CAP. XVIII. 


ND 


1 — 1 


79) n Stw. i ſich freuen, davon: MT Freude (1, Chron. 
Ai Riß 8, 10), | 

(19) R' Stw. . rathen, einen Rath geben, davon: EX 18%" 
Rath, Auſchlag, 221% Rathſchlag Pi. 5, 11. und öfter). a 

d, wahrſcheinlich für ho von einem verlornen Stw. bp, und 
bedeutet eigentlich Nahe Vorderſeite, aber immer präp.: vor, 
gegenüber. | 

(20) IN Stw. n — Kal ungebraucht — glänzen, vergleiche 
72; Hiph.: erleuchten — nur metaph. — lehren, warnen, ab⸗ 
mahnen (von etwas — 3. M. 15, 31., Ez. 3, 18.). Niph.: belehrt 
werden (Pf. 19, 12.), ſich belehren, warnen laſſen. Re 4, 13. 
12, 12.), davon: talm.: IS Warnung. | 


CAP. XIX. 
D Y 4 


(4) 8 vom ungebrauchten Stw. :, arab.: mit dem Schnabel 
das Fleiſch zerrupfen (von Raubvögeln), auch: a davon: 70%) 
| Adler. 

(5 dend Stw. up, verwandt mit ME, eigentlich halten, feſthalten, 
beſitzen, wie m „daher auch chald.: nend Schatz (Talm. (& 3˙0 & n 839), 
Beſitz, Vermögen, Eigenthum, und „ad erwerben. Vielleicht bedeutet hier 
dieſes Wort: Traube, Traubenkamm; fo überſetzt Targ. Hiero- 
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solym. — bb — (4. M. 13, 24.) bees „rn durch: das br, 
Traubenthal und PM Jes durch: 3277 bin Traubenkamm, 
wornach der Sinn wäre: „Ihr werdet mir geſchätzt, ein Lie b— 
ling ſein. 

(9) 22 Stw. 2 — Kal ungebraucht — verwandt mit MP, mit 
Finſternis bedeckt ſein; Hiph.: dunkel machen, verdunkeln 
(Klagel. 2, 1.); daher: * dunkel, vom Wolkendunkel, Wolke ſelbſt. 

(10) 535) Stw. das waſchen (die Kleider — ſiehe 1. M. 18, 4., 
Anmerkung zu IN), 

(16) RI? Stw. ) blitzen (Pſ. 144, 6.); davon: 7 Blitz, 
das gleiche n. p. eines Helden (Richt. 4, 6.), es, ein glänzender 
(blitzender), blinkender Edelſtein (2. M. 28, 17.) PAR, nach 
Einigen: Stachelpflanzen, nach Andern: Dreſchmaſchine, die unten mit 
ſcharfen Steinen beſetzt war, woher ſie den Namen bblitzend) erhielt. 


\ 


CAP. XX. 
arm 


(4) 22 Stw. de behauen, zurechthauen, Steine, Holz; 
davon: 00 85 (nur plur.) Götzenbild, 995 dasſelbe. 

(7) N vom ungebrauchten Stw. 8rd, nach dem Arab.: böſe 
ſein (eig. leer, nichtig, von hohlem Geräuſch, davon: NY — NW, 
wie MP, aber ohne Segol, wie EP für dp, das Falſche, das 
Lügenhafte, die Lüge, Falſchheit, dann auch: das Eitle, 
Nichtige, und ſofort auch: das Böſe, welches man verübt, Frevel, 
Laſter (Jeſ. 5, 18., Hiob 11, 11.), Unglück, welches man leidet, 
Verderben (Hiob 7, 3., Jeſ. 30, 28.). Ferner bedeutet dieſes Stw. 
jo viel als p, lärmen, krachen, zuſammenſtürzen, 
untergehen, davon: r' Sturm, Donnerwetter (Spr. 1, 27.); 
Verwüſtung, Trümmer, SPP dasſelbe (Zeph. 1, 15.). | 

(14) AN Stw. MI) eigentlich zerbrechen, zerſtoßen (verwandt mit 


*), davon: tödten, todtſchlagen, morden. 


(15) 797 Stw. A82 ehebrechen; davon: ZEN (plur.) Ehebruch 
Ger. 13, 27., Cz. 23, 43.), dg, dasſelbe (Hof. 2, 4.). 
25) A; Stw. 2, eigentlich rec, hauen (verwandt mit Us), 
insbeſondere (Steine) behauen. | 


rd 
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AD Stw. 2 ſchwingen, hin- und herbewegen, aufheben, davon: 
In Erhebung, Höhe (Pi. 48, 3.), TPM das Schwingen, die 
Wendung (2. M. 29, 24.). Vom Schwingen, hin- und herbewegen 
(die Hand) bedeutet es auch: beſprengen, bewerfen, was mit 
einem Schwingen mit der Hand verbunden iſt (Spr. 7, 17.), davon: 
N23, eigentlich, was herabgeſprengt wird, tropfenweiſe herabtrieft, daher: 
Houigſeim, und d: Sieb, Schwinge (Jeſ. 30, 28.). 


CAP. XXI. 
Ne 


) 


(2) PEN Stw. den — im Kal ungebraucht — hos (von Laſten) 
frei fein, davon: PEN Freiheit (3. M. 19, 20.). Ferner bedeutet diefes 
Stw.: hinſtrecken, ſchwach, eigentlich danieder geſtreckt fein, wovon: 
1 und pn Krankheit, daher: NWETIMN2 Siechhaus (2. Kön. 15, 
5. . Chron, 26, 21.). | 

(3) D vom ungebrauchten Stw. 55 Grundbedeutung ausgebogen, 
gewölbt fein, hervorragen; davon: AM Rücken, Höhe (Spr. 9, 3.), 
Körper; hier: (bloß) mit ſeinem Körper, d. h.: allein, als ein 
lediger, ohne Weib und Kind (ſiehe “). 

(6) iu durchbohren, durchſtechen, davon: 22%, Pfrieme. 

(10) 7391 Stw. 79 Tiegen, ruhen, wohnen, davon: J, 
p (5. M. 33, 27.), Wohnung, und das hieſige dd Beimoh- 
nung (hebr. nur das einzige Mal; im Talm. in dieſem Sinne öfter). 

(13) dr jemandem nachtrachten, nach dem Leben trachten (mit 
ez, 1. Sam. 24, 12.); verwandt mit r, dem Wilde nadftellen; 
davon: n Vor ſatz, Hinterliſt (4. M. 35, 20. 22.). 

(18) /i Stw. :, Grundbedeutung: ziehen, kehren, 
ſcharren, als verbum nur Einmal, Richt. 5, 21. PR, der Bach 
ep riß fie hinweg; davon: 729 Erdſcholle (Josl 1, 17., eigent⸗ 
lich abgeriſſeness Stück Boden), und vom Zuſammenziehen, 
Ballen, iſt auch das hieſige i Fa uſt, benannt. 

(22) hy zunächſt eine Geldſtrafe auflegen, dann (Niph.): Strafe 
leiden, büßen (Spr. 22, 3. 27, 12., im Rabb. häufig in Han 
Sinne). 


ND MW 1.87 


(25) 7? Stw. N? — im Kal ungebraucht — jtehen, durch⸗ 
bohren, und brennen, was als Stechen empfunden wird; davon 
auch 72 Brandmal (3. M. 13, 24.). 

(28) 72! Stw. d ſtoßen (von gehörnten dhe. 


l er A. XII. 
DI 


* 
——— 


(1) AI Stw. "N durchbrechen, einbrechen, durch die 
Wand (Ez. 8, 8.); dann: rudern (die Fluthen durchſchneiden — 
Jon. 1, 13.). 

(5) g vom ungebrauchten Stw. i aufhäufen, davon auch: 
Grabhügel (Hiob 21, 32.). | 

7 Stw. 728 verloren gehen, gegangen fein, trop.: zu Grunde 
gehen, Hiph.: zu Grunde richten, vertilgen; dann unglücklich fein, 
unglücklich herumirren; davon: a Untergang (4. M. 24, 
20. 24.), 28 Untergang, Vertilgung, Abgrund (Pf. 88, 12.) 1128; 118, 

dasſelbe (Eſth. 8, 6. 9, 5.). 
(15) TON vom ungebrauchten Stw. uns, chald.: EIS — feſtſetzen, 
durch Vertrag, Uebereinkunft, verloben, MS, Verlobte, Braut. 

AN FM Stw. DT — nur im Hipb. — weihen, beſonders 
durch Ausſchließung aus allem Gebrauch, Gott geweiht ſein, zur 
Vernichtung, von Perſonen: zum Tode, wie hier; davon: dm Bann. 
Ferner bedeutet dieſes Stw. durchſtechen, ſpalten, davon: EN, 
durchſtochene Naſenwand habend, ſpaltnäſig, nach Talm. (2 p z) 
eingedrücktes Naſenbein habend; dann: flechten (vom Ineinanderſtecken), 
davon: EM Netz, des Fiſchers, Vogelſtellers (Hab. 1, 15. 16. 179. 

(20) % Stw. 72 unterdrücken, Gewaltthätigkeit üben; auch 
betrügen, über vortheilen beim Kauf und Verkaufe (3. M. 
25, 14. — Hiph.). Nach den Rabb. auch kränken durch Worte 
(IST DNN — /3 Hi SIND 832). 

(21) PN vom ungebrauchten Stw. EM}, arab.: einſam, ver⸗ 
waiſt ſein. Die Grundbedeutung iſt: fertig, zu Ende ſein; ſo 
wird der betrachtet, dem beide Eltern geſtorben find (Wurzel iſt 22). 
(25) 555, Grundbedeutung: binden, winden, davon: 29 
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Seil, Schnur, Meßſchnur, daher: zugemeſſenes Stück 
Land (Pf. 105, 11.), trop. (5. M. 32, 9.): Loos, Schlinge, 
Fallſtrick (Pſ. 140, 6.), und Haufe Menſchen (1. Sam. 10, 5. 10.), 
— vergleiche das deutſche: Bande, Rotte —; davon ferner (denom. 


von oa, Schiffstau): . Schiffer (Jon. 1, 6, Ez. 27, 8.); 


dann: jemanden durch ein Pfand verbindlich machen, pfänden (wie hier, 
und 5. M. 24, 6. 17.), davon: Nag Pfand (Ez. 18, 7.). Pi: ſi ch 
winden vor Schmerz, insbeſondere beim Geburtsſchmerz, daher: ge— 
bären (Pf. 7, 15., H. W. .. Fern bedeutet dieſes Stw.: zer⸗ 
ſtören, verderben, wie das chald. 525, dasſelbe, verderbt han⸗ 
deln (Hiob 34, 31.); davon: 2 chald.: Verbrechen Dan. 6, 23.). 
(28) PEN Stw. 327 weinen (Jer. 13, 17), davon: 789, mp 
Thräne, trop.: vom Wein und Oel, was aus den gekelterten Trauben 
und Oliven tröpfelt. Von dieſem Stw. leiten Einige das subst. 87 
Blut ab (vom Fließen — ſiehe 1. M. 4, 10., Anmerkung zu 80). 


Cap. XXIII. 
bes e 


ĩyuD—u—̃— — 


* 


(8) e Stw. Js ſchenken, insbeſondere beſtechen, den Richter, 
daher: Beſtechung. 

i Stw. HB (Pi.) verdrehen, verkehren, die Worte, d. h. die 
Sache jemandes, dann: um ſtürzen, verderben, den Weg 
(wie 733); davon: ar: Verkehrtheit, Bosheit (Spa 11. 3. 15, 4.). 


(11) d Stw. bo, Grundbedeutung: gleiten und glatt 


fein; daher: entgleiten, entfliehen (2. Sam. 6, 6.); 
trans. her abwerfen, eigentlich her abgleiten machen 
(2. Kön. 9, 33.); dann: erlaffen, hier: den Acker unbenutzt liegen 
laſſen; den Schuldner frei laſſen (5. M. 15, 2.); davon: PP Erlaß 
(daſelbſt V. 1, 2.). 

(21) D Stw. 7? widerſpenſtig ſein (obgleich es hier die Form 
von 0d hat; ſiehe 1. M. 26, 35.); davon: 'n Widerſpenſtigkeit, und 
das n. p. PP mit der Ableitungsſilbe 8, wie mehrere u. pp. 
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(J) 259 Stw. 93 ſchreiben; davon: AM Schrift 
Brief), MP dasſelbe (3. pi 19, 28.). | 

(6) Dizsz vom ungebrauchten Stw. PN, mit Füſſen treten, daher: 
waſchen, walken, was durch Treten mit den Füſſen geſchah 
(ſiehe 1. M. 8, 9.); davon: Jes eigentlich Waſchbecken, dann 
Becken überhaupt. 


CAP. XXV. 


Ne 


(4) DD vom ungebrauchten Stw. Dan, jo viel als o ſchälen, 
wovon Dody Muſchelſchale; davon: Woog, eine Purpurſchuecke mit 
blauer Schale (talm. mon), deren Saft einen blauen oder violetten 
Purpur gab, daher Purpurblau. 

ps] — dunkle Etymologie — vielleicht vom 82), Grundbedeu— 
tung: werfen, häufen, davon: A Haufe (vom Menſchen — 
Pf. 68, 28.), pa Steinhaufen (Spr. 26, 8.); dann: ſteinig en, 
mit Steinen zu Tode werfen, gewöhnlich mit es (3. M. 20, 2. 24, 
14. 16.), und (vom Werfen): Farben auftragen, färben, wovon: 
eas rother Purpur, und das damit Gefärbte; ferner: dad (chald.) 
eigentlich überſetzen, über einen Fluß, metaph.: dolmetschen, überſetzen, 
in eine andere Sprache (Esra 4. 7.); davon: dia Ueberſetzung, ver— 
gleiche PX (1. M. 12, 8.). 

(5) dp für debe (arab.) der Acacienbaum, ägyptische 
Schotendorn der Alten. . Ä 

(6) REIT Wohlgerüche, Stw. dp, arab.: duften. 

(7) Tex) Stw. TEN eigentlich umgeben, umgürten, anziehen (den 
Gurt), davon: e, dieß, das Umgürten; ferner: i Schloß, Burg 
(wie chald. 82%? von 7 5 umgeben). 

E vom ungebrauchten Stw. FT — dunkle Etymologie — 
11 fein, künſtlich bereiten, wie (nach Gesen.) 27 in 29. (ſiehe 

M. 6, 5). 


1 
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dh) Stw M., arab:;: zufammendrücken, kreisrund einpreffen, 
davon: J Kranz, Leiſte. Ferner bedeutet dieſes Stw. auch: ſtreuen, 
verwandt mit u, davon: ir, er nicste (2. Kön. 4, 35.), weil das 
Nieſen ein Ausſtreuen von Schleimtheilchen if. 

‘ (25) Med Stw. MER ſich in's Breite, Weite ausdehnen, davon: 
MED flache Haud, d en Napp weites Gewand der Frauenzimmer, 
Oberkleid, Mantel (Ruth 3, 15., Jeſ. 3, 22. 

(29) v vom ungebrauchten Stw. WR, arab: tief ſein, davon: 
Schüſſel, Es Schüſſel. 

„ü vom ungebraschten Stw. non arab.; abſchälen, auch ab⸗ 
wiſchen (Grundbedeutung: reiben), davon: Pe, plur. d h Schuppen 
(auch wohl von ß, reiben, ſchälen, ee e, nur r plur. Dp, 
Schalen (weiter 37, 160. 

(31) u vom ungebrauchten Stw. 'n leuchten, davon ferner: 9 
Leuchte, Lampe. | 

(38) en Stw. inn hinwegreißen, einen Menſchen 
Bi. 52, 7), wegnehmen, ſcharren, beſonders brennende 
Kohlen (Jeſ. 30, 14., Spr. 6, 27., 25, 22.); davon: id Kohlen⸗ 
pfanne, Feuerbecken; hier kleine Lichtputzen (87 z ). 


— —— — — 


CAP. XXVI. 
b e ae 


PL 


a Arm SW a sche ni. beben (wie die Wurzelſylbe 55, 
*, erſchüttern, beben), daher Vorhang, vom Zittern und Flattern. 
p Stw. , arab.: den Faden einwärts drehen, zwirnen (nur 
— Hoph. gebraucht), W ep gezwirnter Byssus. (Nach Talm., 
* y Ny: „ſechs fach gezwirnt,“ wo das Wort DW, Byssus 
1 als das gleichlautende Zahlwort ſechs, genommen wird). 
(4) 7 895 vom ungebrauchten Stw. bb, fi) ſchlingen, redupl. aus 
7 winden, „daher: Schleife, Schlinge; dag ˙919 
Wen bete p pen l. Kön. 6, 8.). 
(5) ie Stw. g — Kal ungebraucht — eigentlich: greifen, 
faſſen, nehmen, woraus ſich die Vorſtellung: Von vorn kommen, 
gegen, gegenüber, gebildet hat; daher (Hiph.): einander gegen— 
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ü berſteh en — wiehier — Piel: nehmen, empfangen, anneh— 
men (Hiob 2, 10., Eſth. 4, 4). 

(6) ER Stw. RP ſich krümmen 2 Jeſ. 46, 1.); davon: 
EN eigentlich Biegung, Ring, daher: runder Haken, Spange, 
und — von der rundlichen Geſtalt — auch Son Knöchel. | 

(12) FRI Stw. TB überflüffigfein,überhängen, 
daher: das Herabhängende. | 

(15) EU Sm. PR ſchneiden, abſchneiden, daher: 
Bret. 

(17) %% Stw. dr verbinden; chald.: Pap die Sproßen 
der Leiter; davon hebr.: DO, eigentlich Verbindungen, von den Eckfugen 
des Geſtühls (1. Kön. 7, 28., 29.). 

(19 l vom ungebrauchten Stw. JW fo viel als: P7, arab.: unten, 
niedrig ſein (ſiehe 1. M. 6, 3.), davon: 7 Fußgeſtelle, Grundfeſte eines 
Gebäudes, bildlich von der Erde (Hiob 38, 6.). 

(23) pp 95 Stw. #32 — Kal ungebraucht — einſchneiden, 
albſchneiden, zuſchneiden, fo viel als 732; davon: an 
Schnitzmeſſer (dei, 44, 13.), rds, Kir, Ecke (innerer) Winkel, 
eigentlich Ort, wo etwas ſcharf eingebogen, und gleichſam eingeſchnitten 
iſt. Ferner bedeutet dieſes Stw.: abſchälen (Hiph): abkratzen 
(3. M. 14, 41.), in welcher Bedeutung es ebenfalls (daſelbſt) dem n 
‚ eorrespondirt; davon: 'r Cassia. Die Zimmtrinde ſcheint vom Ab— 
ſchälen fo benannt (ſiehe 1. M. 24, 26. Anmerkung zu TPM). 

(24) eb Zuſammengeſetzt aus d, Tiefe, und dem d locale, mit 
den Präpos. '5 % von 22% hinabſinken, und bedeutet eigentlich: von 
unten her, daher: unterhalb. Mit der bloßen präp. 5 be 
deutet es: hinab, hinunter (Koh. 3, 21), unten, ohne vor⸗ 
geſetzte präp. iſt es adv. und bedeutet: hin ab, abwärts (5. M. 
48, 43.). f ö 
(32) dim Stw. ), Haken, Nagel (dunkle Etymologie). 

(36) RI Stw. I bunt machen, beſonders bunt wirken, 
(Kleider); davon: eg! das Bunte, z. B. das bunte Gefieder des 
Adlers (Ez. 17, 3.); dann: etwas Buntgewirktes, buntgewirktes 
Kleid (Ez. 16, 13.); und das n. p. I (4. M. 31, 8. — arab.: 
buntblühender Garten). | 


* 


— — — 
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(3) 1 Stw. 197 fett, marfig, ſaftvoll werden, (Pi) 
machen (Spr. 15, 30.), davon: 5 Fettigkeit; dann: Aſche (nicht 
Holzaſche), Fleiſch- und Fettaſche, die nach Verbrennung der Opferthiere 
auf dem Altare (3. M. 1, 16.), und nach Verbrennung der Leichname, 
übrig bleibt. Denom. von dieſem iſt das hieſige e), und v5 von 
Aſche reinigen (4. M. 4, 13.), wie dies beim Pi, öfter der Fall iſt, 
daſs er eine entgegengeſetzte, privative Bedeutung hat (ſiehe 2. M. 9 22 
Anmerkung zu 2 295). 

a der sing.: 37 für Ur: Schaufel, Stw. 12} wegräumen, weg⸗ 
raffen (nur Jeſ. 28, 17 A | 

vol vom ungebrauchten Stw, : ee vom Arab.) 
ſchöpfen. | 

(5) 2232 vom ungebrauchten Quadrilittera 2772, abgeleitet von 7? 
umgeben. 

(8) 222 Stw. 22 ausgraben, aushöhlen. 

An? vom ungebrauchten Stw. mb, 5 Arab.: leuchten, glänzen; 
daher: polirt, glatt ſein; davon: 855 Tafel, von Stein, von Holz 
(1. Kön. 7, 36.). 

(9) ob Stw. IR in Bewegung fein, ſchwanken, davon: ya 
Vorhang (vergleiche ZN). Ferner bedeutet dieſes Stw. auch: ſchleudern, 
eigentlich ſchwingen, werfen, in Bewegung ſetzen, davon: yoR Schleuder 
(1. Sam. 17, 40.), yon Schleuderer (2 Kön. 3, 25.). 

(14) 72, als verb. ungebraucht; nur im Arab, finden ſich 
Denominativa, fo wie im Talm.: 2 ein Laſtträger (auf den Schultern), 
bob, die Laſt auf die Schulter laden. Trop., von lebloſen Dingen: 
Seite, eines Gebäudes, des Meeres, einer Stadt und Gegend (1. Kön: 
6, 8., 4. M. 34, 11., Joſ. 15, 8. 10. 11.), vergleiche 7 7. (1. M. 
3, 22. 24, 2. 1 cflher 1. M. 9, 23., Anmerkung zu 279 und den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dieſem und AM). 

(19) pep: vom ungebrauchten Stw. ide, arab.: feſt e in⸗ 
ſchlagen, einen Pflock oder Pfahl in die Erde, in die Wand; davon: 
75 Pflock, Nagel; dann Spaten, Schaufel (5. M. 23, 14.). 

(20) N Stw. TR rein, glänzend fein; davon: MM Glas oder 


8 mn. V 
apa 1975 Hiob 28 170 trop. Gch big, lauter ſein 
Hiob 15, 15.) syn. mit A (daſelbſt V. 14.). | 

bs Stw. be nſtoßen, ſchlagen, zerſchlagen; in 
‚Hiph. vom Feinde: zerſtreuen (4. M. 14, 45.), davon auch: 
dap das Meer, Zerſchlagen (Jeſ. 30, 14.). 


cap. XXVII. 
ier 


! (% Ny Stw. byn, Grundbedeutung bedecken, davon: PH 
Mantel, Oberkleid; davon: treulos handeln (eigentlich verdeckt, hinterliſtig 
handeln); davon: 2 Treuloſigkeit, Sünde, Vergehen. Merkwürdig iſt, 
dass 723, 722 dieſelben zwei Bedeutungen hat; nur iſt bei dieſen die Ab⸗ 
leitung umgekehrt (ſiehe 1. M. 24, 53. Anmerkung zu DR. | 


Yen Stw. Po = dab verflehten Pr: weben, wir⸗ 


ken (V. 39.); davon: FEYB, zellenförmig gewirktes, geſtepptes Zeug 
(etwa wie unſer Piqué), zr, Wirkerei, Einfaſſung der Edelſteine 
(Pi. 45, 14.), und Pe (nur 2. Sam. 1, 9.), der Schwindel — eigentlich 
die Vermiſchung der Sinne — oder: der Krampf. 

APR Stw. PX ummwinden, umwickeln; davon: MIX dasjelbe 
(Zach. 3, 5), der Knäuel (Jeſ. 22, 18.). | 
0. BR — dunkeln Urſprungs. 

u (14) WW Stw. ' winden, zuſammendrehen, wie einen 
Strick, daher: OVP (nur plur.) die Sehnen oder Muskeln des Bauches 
(Hiob 40, 16.) — gleichſam Strick —, , dir dasſelbe, auch Nabel, 
eigentlich Nabelſtrang hr: 3, 8., Ez. 16, 4); davon das hieſige 
WIN Kette 24 ne) 2), und die abgekürzte Form WW (V. 22), 
* dasſelbe (Jeſ. 3, 19.); daher ferner: fee ſt, ha rt fein, talm.: 
| Er W, F, 4 und bleibend (& dd & ng 822), hebr.: 
AV (im übeln Siun), Verſtocktheit (5. M. 29 18., Pf. 81, 13.). 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: — verwandt mit 7% — = feindjelig behan⸗ 
deln (Bf. 27, 11. und öfter). 
daz Stw. Dax verflochten fein, davon das hieſige: NY, PN Flecht⸗ 
werk, geflochtene Arbeit; dann: Strick, Bande (Richt. 15, 14., Pi. 2, 3.), 
adj. Dey, dicht verflochten, dicht belaubt — von 
Bäumen — (3. M. 23, 40.). 15 


„ Ex ODUS CAP. XXVII. Bo 
(17) e — dun f le Etymologie. Nach den mae ropas, f 
ein gelber Edelſtein, nach Andern: Smaragd. I 
| AP Stw. p bli gen, b lin R en; ein unbeftimmbarer, 5 
glänzender Edelſtein. | 
(18) 79 unbeſtimmbar. Nach 11 ein ſchwarzer Seifen | 
So unbeſtimmbar. 0 2 
29 unbeftimmbar. 
1 unbeſtimmbar. 
(19) dp unbeſtimmbar. 
(20) Ben unbeſtimmbar; wahrſcheinlich hat dieſer Edelſtein Heinen 
Namen von Tartessus (1. M. 10, 4. — wie TER ur ‚ophiritisches | 
Gold). Nach pen), himmelblau. 
p' — ohne Etymologie — Jaspis, von | verfchiebenen Nabe | 
(5 und Gesen. nach dem Arab.). 
(28) DIN Stw. 97) binden, anbinden; davon: 885), rauhe, 
ſchwer zu paſſirende Gegenden (Jeſ. 40, 4.), und 8 DD Verſchwörüngen 
der Menſchen (Pf. 31, 21.), wie EP! Verſchwörung von n binden. 
M Stw. n wegrücken (nur Niph.). | 2 
(29) TPA vom ungebrauchten Stw. 77 fo viel als Nd, dp aus- 
dehnen; davon: TPA Dauer, immer, beftändig el 
Ausdehnung). i 
(32) i Stw. weben, flechten; davon: 7 Geflecht 
(Richt. 16, 14.), auch: Weber i 5... | 
(33) v vom ungebrauchten Stw. ow, ziehen, e 
davon: Saum; dann: Schleppe des Kleides, fo viel als bar (1. M. 
36, 20). W 1 
(36) r Stw. der, fo viel als PR glänzen, blinken, 
davon: °F (das glänzende) Goldblech. Ferner bedeutet dieſes Stw.: 
blühen, davon: 77, r Blume (4. M. 17, 23., Jeſ. 28, 1, 4), 
AP’Y, eigentlich blumig, federflügelartig, daher: Vorderhaar (Ez. 8, 3. — 
ſiehe 2. M. 2, 13., Anmerkung zu DI), dann: Franſe, Fäden, an den 
vier Ecken des Kleides (4. M. 15, 38. 39.). | 
(38) dp von secundärem Stw. "IP, welches aus dx hervor⸗ 
gegangen iſt (wie DI Pp, "2%, von pos, Vd, Yu, ſiehe 1. M. 14, 3., 
Anmerkung zu Net); es bebentet; . blendend g weiß 
ſein (Klagel. 4, 7., H. L. 5, 10); arab.: von der Sonne be- 
ſchienen, e heiß fein, davon: en, Dnznx, dürre, von 
der Sonne verbrannte Gegend (Pf. 68. 7., Jeſ. 58, 11.). 1 
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(4²0 d Stw. d bergen, verſtecken; Hitph.: ſich verhüllen 

(gef 28, 20.); davon: 50322 Beinkleider. (Ueber die weitere Bedeutung 
dieſes Stw. Pr 2. M. 1, 11, Anmerkung zu 7578 .) 
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— 


(17) Iden (nur im Pi.) in Stücken zerſchneiden, zerlegen; 


davon: MM Stück (Fleiſch — Ez. 24, 4.). 


(20) PP Stw. 722 (dunkle ae nen) 

712 (ſiehe 1. M. 1, 24., Anmerkung zu Jog). 

(21) PN Stw. M (Hiph. — Pie pon flüſſigen Fee — 
ſprengen, ſpritzen 
(33) m Stw. n fremd fein, aus einem andern Volke, einer 1 
Familie, ein Gemeiner, Nichtprieſter, wie hier; dann, im Gegenſatz des 
Rechten, Geſetzlichen, Heiligen, wie des fremdes, d. i. unheiliges Feuer 


(3. M. 10, 1.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: zuſammendrücken, N 
ausdrücken (Richt. 6, 38., Jeſ. 1, 6.), zertreten (Hiob 39, 15.) 
davon: i Verband einer Wunde, vom Ausdrücken, Reinigen vom Blute 


(Ser. 30, 13., Hoſ. 5, 13.); trop.: von den Schäden eines Staates — 
und endlich: zurückweichen, gleichſam ſich wegd rücken (Niph.) 


2 Ms e (gef. 1, 4.). 


(40) pan (die Etymologie iſt undeutlich; vielleicht von 77, nach 


N a Arab.: leicht fein, welcher Begriff übertragen wird auf: gering 


fein, für gering halten, verachten, wovon vielleicht (Hiph.) 


WIM, ihr hieltet es für etwas Leichtes, ihr wart leichtſinnig 


65. M. 1, 41); — welches jedoch ſämmtliche jüd. Commentatoren, mit 


Beziehung auf 37 — 4. M. 14, 40. — als abgeleitet vom interject. 


139 78, erklären. von syn warn ob, „ am Wem, Drawn : 70) war, 


wo es die Bedeutung hat: Ihr wart bereit; dann, auf Reichthum, 


5 in Ruhe und im Wohlſtande leben, es leiht haben, bequem leben, 


wovon das subst. 7 Reichthum, Vermögen (eigentlich Leichtigkeit, 


Bequemlichkeit — ſiehe 1. M. 2, 5. Anmerkung zu *); daher nein 


leichtes, geringes Gefäß oder Maß (ſiehe dre, hp 172 metro- 


logische Tabelle über die verſchiedenen Maße und Gewichte). 


13 
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6 122 ehe 2. M. 1 Anmerkung zu asp, 
„ß Stw. PP, eigentlich drehen, winden (arab.); davon hebr.: 0 5 
Mauer (eigentlich Umkreis, Umgebung), davon: MP} zerſtören, ver⸗ 
tilgen (4. M. 24, 17.) = RIP, man zerſtört die Wand oder 
Mauer (Jeſ. 22, 5.), W Faden, plur., st. censtr.: n ’YP dünne 
Fäden, Spinnengewebe Jeſ. 59, 5., 6.). Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: ausgraben (einen Brunnen), davon: pd Quell, eigentlich 
Brunnen, und (Hiph.) denom, von p: , Mplhervorguellen 
laſſen (das Waſſer — Jer. 6, 7). 
(23) MER} (ſiehe 1. M. 4, 1. Anmerkung zu J.). 

(24) IP! (ſiehe 1. M. 24, 26. Anmerkung zu TPM). 

(25) MP) Stw. pn würzen, davon: A Würze (H., L. 8, 20, ap" 
Gewürz- oder Salbenbereiter — Apotheker, MI dasſelbe 
(1. Sam. 8, 13.), Dp das Sa eng auch: Salbe 
(1. Chron. 9, 30,). 

(32) 70 Stw. PD fo viel als 72 ſalben, ſchmieren, 
von Waſchungen des Körpers mit Oel, Salben, verſchieden von MIR ſalben, 
einen König, einen Prieſter, Heiligthum, u. ſ. w. 

(34) MR} Stw. 93 tropfen, tröpfeln, träufeln, triefen, davon: AB} 
ein wohlriechendes Harz, welches tropfenweiſe ausfließt, und MEI (eig. 
Tropfen), Ohrgehänge, beſonders von Perlen, von der Aehnlichkeit mit 
den Tropfen benannt (Richt. 8, 26., Jeſ. 3, 19.). | 

name (eigentlich Schale), vom ungebrauchten Stw. o, nach dem 
Arab.: abreiben, feilen, abſchälen. Ferner bedeutet dieſes Stw. 
im Arab.: ſchreien, vom Eſel, hebr.: brüllen, davon: die post. Be⸗ 
nennung des Löwen o (eigentlich Gebrüll), der Brüller. | 

mem (ſiehe 1. M. 4, 4. Anmerkung zu ame. e 

(36) ART Stw. PIY zerreiben, abreiben (Hiob 14, 19.) 
davon: PIF Staub (Jeſ. 40, 15.), wovon: Wolke — furſprünglich: 
Staubwolke, dann Wolke überhaupt, und in plur. pb, fo viel als 
do Himmel (5. M. 33, 260. 
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(10) Nd vom . Stw. JW, eigentlich 1 durch⸗ 
ſtechen, durchſchneiden, verwandt mit OP; daher zuſammennähen 
mit Draht und der Pfrieme, davon (nach Gesen. — nicht nach dh: 
e Pfrieme, Stift, ein ſpitziges Inſtrument, womit der Künſtler die 
Form des Bildes auf dem rohen Klotze vorzeichnete (Jeſ. 44, 13.). Nach 
me bedeutet es (nach dem Chald.): flechten (der Chaldäer überſetzt 
By durch: TO Geflechte), davon: , ein geſtricktes Zeug (chald.: 
8709 Sieb). Ferner bedeutet dieſes Stw.: entfliehen, entkommen 
(Joſ. 10, 20.); davon: Wein Uebriggebliebener, Entkommener, 
jo viel als: dos (4. M. 21, 35.). 


CAP. XXX. 
39 hype 


(4) bop (ſiehe 1. M. 41, 8. Anmerkung zu WO). . 
(16) PM fo viel als AM, eingraben (Jer. 17, 1.). 
(17) 9 Stw. 7 fo viel als 52), eigentlich lär men, vom 


Fel dgeſchrei (Sof. 6, 16.), vom Freudengeſchrei (Richt. 15, 14., 


1. Sam. 10, 24.), ſeltener auch von einem Trauergeſchrei (Micha 4, 9., 
Jeſ. 15, 4.); dann: lärmblaſen mit der Trompete (4. M. 10, 9.), 
davon: 9%, Poſaunenſchall, das Lärmblaſen. 
(20) MEN Stw. MP zerſtoßen, zermalmen, oft: mahlen, mit 
der Handmühle; davon: MP Handmühle (Klagel. 5, 13.), 7 dasſelbe 
(Koh. 12, 4). | | 
|  GStw. n. zerſtreuen, umherſtreuen, davon: wurf- 
ſchaufeln (Jer. 4, 11., Ruth. 3, 2.), und ausbreiten überhaupt, wovon: 
DE Spanne (ſiehe 1. M. 1, 11.); davon auch: n Wurfſchaufel 


(ef. 30, 24). 


(25) Ny vom ungebrauchten Stw. Pör flüſtern, daher: 7 
(Hiob 4, 12., 26, 14), und 737%, ein leiſer Laut, Geflüſter (letzteres 
nur hier), hier; ee Schadeufreüde. 
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(5) 52 Stw. 529, eigentlich zittern machen, daher: ſchrecken, be⸗ 
drohen (Jeſ. 51, 15.), dann: erzittern, eigentlich erſchrecken, davon: 
529 eigentlich Wink, Augenblick — von der zitternden Bewegung des 


| Auges — Hiph. (trans.): ruhig machen (Jer. 31, 2.); intrans. 


Ruhe haben, ruhig wohnen (5. M. 28, 65.); davon: n ruhig 
lebend (Pi. 35, 20.), BEP Ruhe, Ruheplatz (Jeſ. 28, 12 „ 22% das⸗ | 
ſelbe (Jer. 6, 16.). | 
(11) me . deſſen Hilfe Gott iſt (ſiehe on 4. M. 13, 80 | 
(22) 2 Stw. n bohren, ſtechen, graben, davon das 
hieſige PET DR die Felſenhöhle, trop., als Bild der Abſtammung | 


(Jeſ. 51, 1); auch vom Augenausſtechen wird es gebraucht (4. M. = 


16, 14.). 

nah Stw. 72% bedecken (vielleicht beruht mit Jop). Ferner be⸗ 
deutet dieſes Stw. (verwandt mit ), flechten, zäunen, davon: 
7%, plur. EP Dornen (4. M. 33, 35.), i Zaun (Klagel. 2, 6), 72V 


ſcharfe, ſpitzige Waffe, Stachel (Hiob 40, 31.), und 218% Dornhecke | 
(Jeſ. 5, 5., dagegen: ER — Spr. 15, 19. — von e, obſchon es 


dieſelbe Bedeutung hat). 


CAP. XXXIV. 
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(7) * Stw. 2, fo viel als "I hüten, bewachen, davon: 
rz Wacht (Jeſ. 1, 8.). Ferner bedeutet dieſes Stw, nach dem Arab: 
glänzen, ſchön grünen, davon: : Sprößling (Jeſ. 11, 1., 60. a) | 
auch Zweig (daſelbſt 14, 19.). 0 

(9) 29) Stw. nor vergeben, die Sünde; davon: d vergeben 2 a 
(Bi. 86, 5.), mb Vergebung Gaſelbſt 130, 4.). SR 
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43) 0 kern Stw. un, niederreißen. aka z er ftö- 
ren, Häuſer, Gebäude, Statuen; dann: ausſchlagen, die Zähne 
cf. 58, 79. 

. 22) Depp Stw. p fo viel als AR kreiſen, im Kreiſe 
9 ehen, reiheum gehen, davon: ph Kreislauf, Umkreiſung 
3 


. 5 \ 

N CAP. XXXV. 

. Hier 

; 3 

5 

1 (220 n Stw. MM (redupl. aus IM von id winden, wie 2 aus 
dae — 2. M. 15, 1. —) daher: Ring, Haken, Sponge (eigentlich Ge⸗ 


wundenes, Krummes), Frauenputz; dann: Ring, den man manchen Thieren 
zur Bändigung durch die Naſe legt, um den Zaum daran zu befeſtigen 
(2. Kön. 19, 28., Jeſ. 37, 29., Ez. 29, 4., Hiob 40, 26.), davon 
ferner: In Dornſtrauch (Hiob 31, 40.). | 

1 wo vom ungebrauchten Stw. id zuſammendrehen, davon: 793 
Küglein; vielleicht Arm⸗ oder Halsbäuder aus Goldküglein. Nach Talm. 
( d Hav) bezeichnet dieſes Wort ein Geſchmeide, welches an einen ge— 
heimen Körpertheil angebracht wurde: „on n°3 hy da m 113,“ welche 
Annahme an die Anfangsbuchſtaben des Wortes ; d 3 „dn dpd ez“ 
gelehnt wird. Demnach wäre das erweichtere > von do verborgen, ge- 
heim (5. M. 32, 34.), abzuleiten. 

(25) y Stw. MP, nach dem Arab.: umdrehen, zufammen- 
d rehen, daher: ſpinnen; davon: s etwas Geſponnenes, 
en, “Faſten, vont chald, Nepp faſten, hungern. 
Im Arab. ſagt man ſprüchwörtlich: „Seine Eingeweide ſind zuf ammen⸗ 
gerollt, zuſammengekrochen, vor Hunger.“ 
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(3) 72 Stw. e ausbreiten, daher: verdünnen, davon dds 
Bleche. Davon ferner: d Netz, Schlinge, beſonders des Vogelſtellers 
(Bj. 119, 110., 124, 7.). 


1 


LEVITICUS CAP. I. 
Sr 


(8) n vom ungebrauchten Stw. , eigentlich zerbrechen, ſich 
auflöſen, ſchlaff, matt, weich, und daher: fett ſein, wovon IB Fett, 

Schmeer. | 
Br (15) om einknicken (doch jo, daſs es nicht abbreche — nur hier —), 
vom Kopf der Taube, was die LXX überſetzen: „abkneipen“, gegen 

den ausdrücklichen Zuſatz: age 801 (C. 5, 8.). 

00 MR Stw. p fo viel als up ſaugen, ausſaugen, daun: au 6 
drücken die Näſſe (Richt. 6, 38.), hier das Blut. 

(16) 79233 (ſiehe 1. M. 1, 13., 2. M. 2, 13). 

(17) ve Stw. vors einſchneiden, einſpalten (eigentlich reißen, ver- 
wandt mit FDP zerreißen, zerſtücken (1. Sam. 15, 33.); davon: Jay 

Spalt (3. M. 11, 3.). 5 


CAP. II. 
n 


(5) den vom ungebrauchten Stw. Dan backen, Grundbedeutung — 
nach dem Arab. — zuſammendrücken, davon: PA Backwerk (1. Chron. 
9, 31.), PR für IM flache Pfanne. | 
(07) Den Stw. EM ſprudeln, von einer Quelle, und von ſieden⸗ 

dem Waſſer, davon: d, Gefäß, worin etwas kocht, aufbrodelt. Metaph.: 
AD 9 2780), es ſprudelt mein Herz ſchöne Rede (Bi. 45, 2.). Arab. 
bedeutet es auch: bewegt fein, wonach es mit dem chald. 92 
fühlen, empfinden, wahrnehmen, verwandt wäre. | 
dr) de Stw. doß am Feuer röſten, davon: 9 geröſt etes Ge⸗ 
treide, deſſen ſich die Orientalen als Speiſe bedienen (3. M. 23, 14.). 


I 


7 1 1 0 g 
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Auch vom Menſchen als Strafe, wird es gebraucht (Ser. 29, 220. Ferner | 

bedeutet a Stw. fo viel als bar geringſchätzen, verachten, beſchimpfen 

(5. M. 25, 3. 27, 16.), davon: 58 Schimpf, Schmach (Spr. 3, 35.). 
h vom ungebrauchten Stw. PR z erre i ben — vergleiche 

d —; davon: ER etwas Geſtoßenes, ere N Grütze, 

Genen (ſiehe 4. M. 15, 20.). 

| Sana (fiehe 1. M. 9, 20. Anmerkung zu 2). 


CAP. III. 7 
0 N 


(4) den von dem nur Einmal (Jer. 10, 8.) als Verbo vorkom⸗ 
menden Stw. bog, deſſen verſchiedene Bedeutungen ſind: fleiſchig, fett 
ſein, davon: 999 Lende, und auf Geiſtiges übertragen: thöricht ſein, davon: 
dend Thorheit (Bf. 85, 9), dp Thor, dd Thorheit (Spr.9,13.), fo 
wie die Hebräer und die Araber, Dummheit und Thorheit überhaupt, durch 
Ausdrücke bezeichnen, welche dick, fett, fleiſchig fein be 
deuten, z. B. » Thor, Da Thorheit von DIS au rin dick, fett fein _ 
(ſiehe 1. M. 1, 9. 18, 27.); EM fettfein, trop.: dumm, un⸗ 
empfindlich ſein: 595 Soma pop, Ihr Herz ift gefühllos wie 
Unſchlitt (Pſ. 119, 70.), im Talm. öfter: ved ein Thor. Der Araber 
ſagte: „Klug und Fett iſt nicht beiſammen.“ — Ferner bedeutet dieſes 
Stw.: ſtark ſein, trop.: Vertrauen haben, davon: 's Vertrauen, 
Hoffnung, db dasſelbe (Bf. 8. 7., Spr. 3, 26., Hiob 4, 6.); ver 
gleiche e Hoffnung, Vertrauen von MP, drehen, winden, binden (1.M. 
1, 9.), davon das n. p. 582 (Hoffnung — 4. M. 34, 21). 


CAP. Iv. \ 
1 > u 
(4) ‚8920 Stw. ug dps hohl, leer, müſſig ſein, daher: leres 


Gerede machen, thöricht, unbe ſprechen (Spr. 12, 18. 890 davon; 
Nya das rare Ausgeſprochene (4. M. 30, 7. 4 


Im „ 
eu MAY2 vom ungebrauchten Stw. dy — DK ſammeln, ver— N 
ſammeln, binden, verbinden, Nächſter, Mitmenſch, fo benannt wegen der 


| Gemeinſchaft; dieſelbe Ableitung wie bei du Volk. 
pe gewaltthätig behandeln, bedrücken, betrügen, bevortheilen; davon: 


„ Gewaltthat, dann: das Erpreßte, erpreßtes Gut. 


3 (26) nd infinitiv von ES, construirt wie 7, 187) (5. M. 
4.̃. 10. 11, 13. — ſiehe 1. M. 1, 5., Anmerkung zu 8e). 


CAP. VI. 
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20 n Stw. , brennen, angezündet fein; davon: p55 
Hitze, Glut (Gef. 33, 14.), dann: Brennmaterial, Neifer, trockenes Holz 
(f. 102, 4.), und p! Brand (Jeſ. 10, 16.). 

5 (5) 722 Stw. 72? erlöfchen, vom Feuer, von der Leuchte (1 Sam. 
30 3.). Pi. (transit.): auslöſchen (2. Sam. 21, 17., Jeſ. 1, 31.). 
5 (14) 72) Stw. J) einmengen, miſchen . ſonſt nicht vor), 
WEN, (ſiehe 1. M. 19, 3., Anmerkung zu 98). 

(29) ein vom ungebrauchten Stw. N J ſo viel als d) kratzen, 


rauh fein, ſchaben; davon: 'n Scherbe e Hiob 2, 8); D 


Krätze (5. M. 28, 27.). Ferner bedeutet es auch: trocken, heiß ſein, ſo 
viel als , wovon EM Sonne (von der Hitze — Richt. 8, 13., 
Hiob 9, 7.) | 
PR Stw. PP? eigentlich reiben, abreiben, überhaupt reinigen, durch 
Wal ſchen, ſalben, davon: dpd Reinigung (Eſth. 2, 12.), auch das Rei⸗ 
nigungsmittel, Salben (daſelbſt 2, 3. 9.). Vom Reiben bedeutet es auch: 


peooliren (Metall — Ser. 46, 4. 2., Ehroy. 4, 16). 


pp) Stw. pp ae men wegſchwemmen, wegſpülen, ab- 
ſpülen (wie hier); dann: ſich ergießen, überſtrömen, einherfluten; davon; 
dp Ueberſchwemmung, das Sichergießen. 


a. 
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(8) dae vom ungebrauchten Stw. 925, unrein, ein Gräuel fein. 8 
(21) e Stw. 7 (nur Pi.) verabſcheuen, verunreinigen ſich (mit 


585, weiter 11, 43.); intrans.: verworfen, abſcheulich fein; davon: Re... 
Gräuel, Abſcheu, und pe, dasſelbe, beſonders von Götzenbildern ge- 


braucht (1. Kön. 11, 5., und öfter). W oe 


CAP. IX. 
N 


(24) an Stw. 7, eigentlich einen ſchwirrenden Ton von ſich geben, 


z. B. vom Rauſchen des Gießbaches (ſiehe 1. M. 36, 28. FI), davon: 


zes für 797, das Rauſchen A M. 21, 13.); i — eine Zedern⸗ 
und Fichtenart, aus welcher Maſtbäume ber fen werden (Jeſ. 44, 14), 


vom Schwirren in der Luft, und I Maſtbaum (Jeſ. 33, 23.) Von der 
menſchlichen Stimme: jubeln als Zeichen der Freude, dann wimmern 


(Klagel. 2, 19.); davon: d Jubel (Pf. 39, 6.), auch: Gew immer 
(nach de und Gesen. Pf. 17, 1. 61, 2., was jedoch nicht ee 
iſt), 7299 Jauchzen (daſelbſt 100, 2.). 

(6) PEN Stw. DE zerreißen, die Kleider. 


CAP. X. e e 
Kaps 


(5) dd vom ungebrauchten Stw. d, wahrſcheinlich fo viel als 
Dx, 10, decken, verbergen (in der Erde). Nach den Meiſten, namentlich 
den Rabbinen: Kaninchen, nach Gesen,: der Klippdachs, als Bewohner 
der Berge und Felſen (Pf. 10, 4, 18.), nach den LXX: der Spring⸗ 


m W e 


85 hase Davon das n. p. joy 0. Kön. 22, 3. und öfter), und psd dpy 
(4. M. 32, 35.). inch | 85 
(6) Ds (ſiehe 1. M. 36, 28., Anmerkung zu J)). = 
(J) ng, ohne Etymologie; das Stw. n bedeutet chald. zurüd- 
kehren, worauf aber dieſer Name nicht bezogen werden kann. 


(9) 820, vielleicht iſt dieſes Quadril. vom chald. 29, anſetzen, FAR 


3 anfügen, anſtecken, abgeleitet. 

pep Stw. ß reiben, abreiben, abſchälen, Safer Schale, Schuppe 
(ſiehe 2. M. 25, 29., Anmerkung zu Woite. 

(13) ene (ſiehe 1. M. 10, 19., Anmerkung zu 3), 

| (14) 78717 Stw. 787 fliegen (post., syn. von y); davon (nur 

hier — denn in der Parallelstelle 5. M. 14, 13. ſteht Aae IST), 


Name eines unreinen Vogels. 


ps (ſiehe 1. M. 1, 1., Anmerkung zu s). | 
(16) ee vom ungebrauchten Stw. Je syr.: gierig, gefräßig fein, 
davon Strauß, von der Gefräßigkeit benannt. | | 
DAMAT (fiehe 1. M. 6. 11., Anmerkung zu O7). 
pin Stw. pe dünn, dürre, mager fein; davon der Name des 
hieſigen unreinen Vogels, und dh Schwindſucht (3. M. 26, 17, 
5. M. 28, 22.) | | | 
Y27 (ſiehe 1. M. 40, 10., Anmerkung zu 7). 
(17) diz (ſiehe 1. M. 40, 11., Anmerkung zu PN. 
7 (ſiehe 1. M. 21, 15., Aber zu Tv. 
ENT (ſiehe 2. M. 15, 10., Anmerkung zu Der). 
(18) Denn (ſiehe 1. M. 2, 7., Anmerkung zu D). 
dd Stw. dp ſpeien, von dem Ausſpeien der eingeſchluckten 
Muſcheln und anderer unverdaulicher Dinge, welches der Pelekan mit an⸗ 


dern Waſſervögeln gemein hat. 


570) (ſiehe 1. M. 20, 18., Anmerkung zu I). 
(19) gn (ſiehe 1. M. 19, 19., Anmerkung zu TI), 
psd (ſiehe 1. M. 2, 17., e zu 82). | 
ohen. Nach Talm. (& Yo pbın) Berghahn (n dan, & , 
wofür die Composition 7, arab.: Herr, Beſitzer, und '? Felſen, ſpricht: 
Felſenbewohner. 
| (21) 1m? Stw. D zittern, hüpfen, ſpringen; * ſo viel ale 
klingen, je en (vom Arab.), vom Geſchwungenen und Abfallenden — 
chald.: 32 — abfallen, vom Laube, von Baumfrüchten; daher: metaph. 
vom ieren des Joches, MMS nn (Jeſ. 58, 6.) eigentlich: das Joch 


2 xvrrious AP. XI. 


abwerfen, daher: es 18 en, weßhalb es an der RN, Stele ko. wie 
Pf. 105, 20., dem s löſen, e (ſiehe 1. M. 39, 20. 
Anmerkung zu 's). 


(22) yd 91, dieſes Qudrilitt. bedeutet im Chald. und AN A . | 


ſchlingen, verzehren, davon: * eine eßbare Heuſchreckenart ende ſich 
ſonſt nirgends). N 
MI vom ungebrauchten Quadril. Inn, arab.: Kor Hana 1 0 . 
von Pferden und Heuſchrecken. 5 
dan vom ungebrauchten Stw. 22), arab.: umſchließen, verhindern, 
verbergen, weil die Heuſchrecken den Erdboden bedecken. Indeß gibt es 
noch andere Ableitungen (ſiehe Gesen. H. W. B. über dieſen Artikel und N 
Gramm. $ 30, 3.). 5 
429) 1 vom ungebrauchten St. Ton, eigentlich einſtechen, ein 


© graben, davon die Namen: Maulwurf, Wiefel, Marder, rabb.: 


TION, Ferner bedeutet dieſes Stw. im Arab.: ſtehen bleiben, bleiben, 
dauern, davon: 759 Lebensdauer (Pſ. 39, 6. 89, 48.), dann: Welt 
(Bj. 49, 217, 14.). 

22271 (ſiehe 1. M. 36, 38., Anmerkung zu 122%). 

dad vom ungebrauchten Stw. or, leiſe gehen, fo benannt vom 
leiſen Gange dieſes Thieres; davon auch: * Sänfte, vom ſanften, be⸗ 
quemen Gange benannt (Jeſ. 66, 200, pl. dr Sänfte, ny Sänften- 
wagen, den Sänften ähnliche Wagen (4. M. 7, 3.). 
(30) 89! Stw. Ps, Grundbedeutung: tief ben holen, daher: 
ſtöhnen, ſeufzen (vergleiche MS 2. M. 2, 23.); davon: i Stöhnen, 
Angſtruf (Pſ. 12, 6.), und davon der Name dieſes Back eine 
Eidechſenart von der athemloſen Beweglichkeit benannt, 

Die (ſiehe 1. M. 4, 12., Anmerkung zu >), 

N vom ungebrauchten Stw. spe, ſo viel als das chald. 
y — 00 verbergen; eine Eidechſenart. 

psig) vom ungebrauchten Stw. n chald.: ſich krümmen, davon: 
der Name dieſes Thieres. | 


——— — — — — m nn 


* 


209 
CAP. XIII. 
„ e > 9 
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— 


(2) e Stw. e, welches folgende Bedeutungen hat: gießen, 
ausgießen; vom Waſſer: (Hiob 14, 19) MEN Ueberſchwemmung, vom 


Ausfallen der Körner (Nachwachs — 3. M. 25, 5.), und nach Gesen., 


der Haare, wovon das hieſige den, und Dsds (V. 6, 7., 8.) Schorf. 
(Nach allen andern Auslegern, darunter auch “&: F RAN: in dem 
Sinne: ſich anſchließen, anhangen, wohin auch ns- 8 PD 
o (1. Sam. 2, 36.) gehört, in welchem Sinne es dem ab an⸗ 
hangen, anſchließen, correspondirt (Jeſ. 14, 1.); dann: hinbreiten, 
ausbreiten, in welchem Sinne es mit may, don, do (1. M. 8, 19, 
2. M. 16, 31. 25, 25.), verwandt iſt; davon: MEI Decke, oder Kiſſen 
(Ez. 13, 18, 21.), vergleiche Wied (Ruth 3, 15.). 

79 vom ungebrauchten Stw. 772, arab. und chald.: glänzen, leuch⸗ 
ten; davon (adj.): 12 leuchtend, glänzend (Hiob 37, a) 

(5) dees ſich ausbreiten, um ſich greifen. 

(20) 7 Stw. doe niedrig, tief ſein, werden; metaph. von Per⸗ 
ſonen, geſtürzt werden (Jeſ. 2, 9.), gedämpft ſein, von der Stimme 
(Koh. 12, 4., Jeſ. 29, 4.), dann mit i): demüthig ſein, in Demuth 
leben m Dar (Spr. 29, 23.); davon: dn (5. M. 1, 7.) niedere Ge— 
gend, Niederung, dd Niedrigkeit (Jeſ. 32, 19.). i 

(23) ban Stw. 2% brennen, ſengen (nur Niph., Ez. 21, 3. — 
vergleiche AWP). 

(30) 27x goldgelb, von Zax, arab.: glänzen, wie Gold, verwandt 
mit zu Gold, davon auch: 2nd goldglänzend (Esra 8, 27.). 
po Stw. PR abreißen, abſchneiden, zerreißen, davon: PM (vom 


Ausfallen der Haare). 


(39) ds vom ungebrauchten Stw. ds weiß, glänzend ſein 
(nur hier). R 
(40) DIE! Stw. EP rupfen, raufen (das Haar); von kahl, 
haarlos, glatt fein, bedeutet es ferner: glätten, ae en, ſchärfen 
(das Schwert — Ez. 21, 15. 16.). 
14 


% 
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(41) 733 vom ungebrauchten Stw. 722 ſo viel als 22 hoch fein, 
im Arab. von der hohen Stirn, davon: Platte, Glatze am Vorderhaupte 
(von der hohen Stirn); übertragen auf Kahlheit, kahle Stelle, des Tuchs 
auf der Vorderſeite (V. 55). 

(45) de fo viel als de mit der Bildungsſilbe d wie bop de 
abgeleitet. | 

Toy? Stw. en bedecken, verhüllen, ſich bedecken, bekleiden mit etwas; 
davon: dy Hülle, Kleid, Mantel (Jeſ. 61, 3.); ferner: verſchmachten, 
ohnmächtig werden, vergleiche NY en 125 (ſiehe 2. M. 9, 32., An⸗ 
merkung zu pg). 

(51) Did Stw. "82 (nur Hiph.), fo viel als g bitter machen, 
bittern Schmerz verur ſachen; dasſelbe 872 yon, ein ſchmerzerregender, 
ſtechender Dorn (Ez. 28, 24.). 

(55) bs vom ungebrauchten Stw. Ane durchſtechen, daher: eine 
eingefreſſene Vertiefung, und s Grube (2. Sam. 17, 9.). 


8 CAP. Iv. 
wee 


(4) TS Stw. N, arab.: zuſammengezogen, daher: feſt, compact 
ſein, feſte Wurzeln habend, davon: Zeder (von der Feſtigkeit der Wurzeln), 
und denom. von dieſem: das adj. WS zedern, aus Zedernholz, oder: 
ſtark, feſt (Ez. 27, 24.). 

zus) vom ungebrauchten Stw. DIN zuſammengezogen, eng, klein und 

dick fein; davon: Ysop, eigentlich Zwergkraut, da er maße ſeiner Klein⸗ 
heit ſprüchwörtlich war. 
(9) M22 Stw. 223 erhöhet, ausgebogen, gewölbt ſein; davon: Bogen 
des Auges, Augenbraune, 23 Rücken — von Menſchen und Thieren 
— Buckel (Ez. 10, 12., Pſ. 129, 3.), Gewölbe, gewölbtes Gebäude, 
Schwibbogen (Ez. 16, 24 31, 39.), wo es jedesmal dem d Höhe, Er⸗ 
höhung, correspondirt; dann: der Rücken, d. i.: die Oberflache des 
Altars (Ez. 43, 13.). 

(10) in vom ungebrauchten Stw. 255, it im Arab.: tief fein > — von 
der Meerestiefe; davon: Becken, Schüſſel, hier ein kleines Maß für 
Flüſſigkeiten (ſiehe meine metrologische Tabelle Deep bpwn nm), 
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(37) DC, nach den meiſten Auslegern ſtammt dieſes Quadri— 
littera vom er, erweitert durch ein angefügtes und reduplicirtes 9, 
wodurch es als Quinquelitt. erſcheint. p“ vermuthet, dafs es aus 5p und 
A dunkel, trübe, zuſammengeſetzt ſei. Wahrſcheinlicher und minder ge— 
zwungen wäre die Annahme der Zuſammenſetzung dieſes Wortes aus: Ip! 
ſinken, d. i. tief, hier dunkel von Farbe, und WR tief fein, hier ebenfalls von 
der Farbe, vergleiche am (1. M. 2, 14). >PY bedeutet: ſinken, verſinken, 
davon auch: OST vpn das Feuer verſank, d. i. verſchwand (4. M. 11, 2.), 
deb, Verſenkung, Ort, wo ſich das Waſſer geſetzt hat (Ez. 34, 2), 
(42) 72) Stw. PD überziehen, überftreichen, hier: übertünchen, die 
Wand; ſonſt auch: verkleben, die Augen (Jeſ. 44, 18.); davon: MB 
Tünche der Wand (Ez. 13, 12.), nd die Nieren (vom e e 
mit Fett — Pi. 51, 8., Hiob 38, 36.). 


CAP. XV. 
5 K pn 


U 


(3) Y Stw. W fließen, davon: ) Speichel, Geifer (1. Sam. 21 14). 


CAP. XVI. 
pn 


(8) A vom ungebrauchten Stw. bi — 72 lerweichte Form), 
rauh ſein (1. M. 10 19.), im Arab.: Wintec nm, kieſigen Boden, 
davon: 9 Loos (eigentlich Steinchen zum Looſen — vergleiche pon 


1. M. 14, 15.); trop.: das jemandem durch das Loos En Dee ame 
Erbtheil (Richt. 1, 3., dann metaph. öfter für Schickſal (Pf. 1 
Dan. 12, 13. — tele das deutſche: Loos). 

bee dem Sinne und der Tradition nach (a d spy): hoher, 
ſteiler Berg, Felſen (ma dw, dp y In); dem Ausdrucke nach 
ſtammt es, nach Gesen,, von o, arab.: entfernen, abſondern, ab, wobei 
aber die Form nicht gerechtfertigt erſcheint. Einleuchtender iſt die Ablei— 


14 * 
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leitung des pez bei 5, von ox y mit reduplieirtem , und dazwiſchen ein⸗ 
geſchobenen & des Wortes OS, welches mehreren nomina zur Bezeichnung 
der Höhe, des Grades und des Außerordentlichen, beigeſetzt wird; ver⸗ 
gleiche: STD (Pf. 36, 7.) W nee (H. L. 8, 60. 

(19 m vom ungebrauchten Stw. z nach dem Arab.: Feuer 
anzünden, brennen; davon: nom brennende Kohle (ſiehe 1. M. 22, 24., 
Anmerkung zu FM. 


CAP. XVII. 
ER Dia 2 dq 


7 


(7) dye (ſiehe 1. M. 14, 6., Anmerkung zu ute). 


— 


CAP. XVIII. 
RINA | 


(18) 1 9 (ſiehe 1. M. 14, 20., Anmerkung zu PM). 
(21) 10m (ſiehe 1. M. 10, 10., Anmerkung zu 97h). 


CAP. XIX. 
N 


(10) EP Stw. 2%, (nur Einmal, Amos 6, 5.), eigentlich ſtreuen, 
umherſtreuen (verwandt mit TE); davon: einzeln umhergeſtreute 
Beeren. Im Talm. häufig d das Einzelne im Gegenſatze von 27 dem 
Allgemeinen. 

(14) 55 50 Stw. 9755, eigentlich ſtoßen, anſtoßen, ſtraucheln, wanken | 
(zu ſinken beginnen), ſtürzen; davon: „5 Anſtoß, dero Trümmer, 
Zerrüttung, ME? Fall, ws Axt, Beil. = 

(15) „% Stw. dir (nur Pi.) Grundbedeutung: wenden, kehren, 
daher: verkehrt fein, abweichen, beſonders vom Rechte und der 
Wahrheit; daher (Pi): ungerecht, gottlos handeln (Pf. 71, 4, 
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Jeſ. 26, 10.); davon: O1 dex Unredlichkeit, Unrecht, Verkehrtheit (2. Sam. 
3, 34., Hiob 6, 29.). | 


(16) 957 Stw. 927 herumgehen, herumziehen (fo viel als 27) als 
dene als Verleumder; davon: 75.7 D- L. 3, 6.), Kaufmann, 
HI Händlerin (Ez. 27, 3.). 

(18) "ED Stw. ' (verwandt mit 2, bewachen, bewahren; 
davon: pd Gefängnis (Jer. 32, 2.), dann, wie im Arab.: ſeh en, 
wovon ebenfalls: TE? Ziel (1. Sam. 20, 20., Klagel 3, 12.). 

(19) de? Stw. N — 703, wovon: 52 Stoff, Zeug, wovon 
der Dual.; ob — ee. ab zw ei Stoffe (mit Verwechslung des » und 
&, wie d'8 zr für 8. von f). Ges. leitet es vom Arab. und 
Aethiop. ab, wo es zwei, zweierlei, bedeutet. 

NERV, dunkle Etymologie, nach den Rabb, (2 „ d'sbz) zufammen- 
geſetzt aus: n, p, yıw, d. i.: gehechelt, geſponnen, gezwirnt und gewebt, 
nämlich, ein Zeug, aus Wolle und Leinen. 

(27) Den Stw. ' im Kreiſe gehen, reiheumgehen, umringen, um— 
geben (Joſ. 6, 3., 1. Kön. 7, 24., Pſ. 22, 17,), hier elliptisch für: 
das Haupt Haar) ringsum ſcheeren; dann (Piel): umhauen, das Gebüſch 
eines Waldes (Jeſ. 10, 34.), abſchlagen; davon: AR das Abſchlagen der 
Oliven (Jeſ. 17, 6., 24, 5 

(28) v Stw. s, ſich Einſchnitte in den Körper machen, auch: 
(Jipb.) ſich zerreißen 2 Laſttragen — Zach. 12, 3.). 

yu vom ungebrauchten Stw. ß ſtechen, oben, einſtechen; daher: 
etwas in die Haut Eingegrabenes oder Eingebranntes. 

(31) en vom ungebrauchten Stw. I, arab.: zurückkehren, davon: 
zi ein (wiederkehrender) Geiſt, Geſpenſt (Jeſ. 29, 4.), dann: der Zau- 
berer, Todtenbeſchwörer ſelbſt. Ferner bedeutet dieſes Stw. im Arab.: 
bei Nacht kommen, beſonders um Waſſer zu ſchöpfen, davon wieder 
zi Waſſerſchlauch (Hiob 32, 19.), und das n. p. PER (Schläuche — 
4 M 21, 10.). 

mn (ſiehe 1. M. 2, 9., Anmerkung zu am), 

(35) dyn vom ungebrauchten Stw. Wp arab.: theilen, davon: 
Maß — von Flüſſigkeiten — (nach Dietrich von w', dasſelbe). 
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SS ——— 


(17) 89 — dN, vom ungebrauchten Stw. ss beflecken, daher: 
Flecken, Makel, Fehler. | 

(18) PP Stw. IP ausſtrecken, vorſtrecken; Hithp.: ſich aus⸗ 
ſtrecken Lend (Jeſ. 28, 20.), 

(20) 2% vom ungebrauchten Stw. 2%, ae kratzen, rauh ſein 
(verwandt mit 7% , 2) davon: ZU Krätze. 

Dg: vom ungebrauchten Stw. *, arab.: feſt anhaugen, Heben, 
davon: Mer Grind, eine Art juckender Flechte (fo auch Talm. 
N N' nm). | 
| na Stw. MP reiben, zerreiben; arab. auch: einreiben, beftreichen 
(wie Jeſ. 38, 21.). 

Ae (dunkeln Urſprungs). 


CAP. XXII 
D pen 


(22) ME (ehe 1. M. 4, 20. Aumerkung zu 8 

(23) 001 Stw. Sp) zuſammenziehen, ſich zuſammenziehen, daher: 
kurzgliedrig; arab.: zwergartige Statur, Zwerg; dann: einziehen, daher 
aufnehmen einen Flüchtling, davon: udp Asyl, Ort, wo der unſchuldige 
Todtſchläger Schutz gegen den Bluträcher fand (4. M. 35, 6.). 


„ 


CAP. XXIII. 
DN 


— vi 


(40) Fa} vom ungebrauchten Stw. an, mit der Bedeutung des 
Deckens (vergleiche . 5), Zweig. 
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CAP. XXV. 
Haas 


(23) DDA Stw. Dez, arab.: ſtumm fein, ſchweigen, daher: zum 
Schweigen bringen, vernichten, ausrotten (Klagel. 3, 53., Bi. 54, es 
69, 5., 101, 5. 119, 139.); davon: Dar eigentlich Wigan daher: 
für immer, gänzlich. 

(25) . Stw. 7° fo viel als J, niedergedrückt, niedrig fein, 
beſonders herunterkommen, von Vermögen, ver armen. 

(35) d Stw. Did wanken, davon: did das Wanken, dann: 
Tragſtange, vom Wanken und Schwanken (4. M. 4, 10., 12.), 9% 
dasſelbe, Joch (C. 26, 13.). | 


CAP. XXVI. 
L 


— nm 


© Nepp Stw. 77% anſehen, betrachten (vergleiche 138! von 70 
dasſelbe 1. M. 11, 29.). | 

(11) win Stw. on, verachten, verwerfen, verſtoßen, verabſcheuen; 
davon: Verachtung (Ez. 16, 5.). 

(15) ph Stw. dsp verachten, verwerfen; dann, fo viel als ddp: 
zerfließen, zergehen, vergehen (Niph.) dz dar:, fie mögen zergehen 
wie Waſſer «Pi. 58, 8.). 

(16) Dp Stw. AM entzünden, ſich entzünden, davon auch: MIN 
ein gewiſſer Edelſtein (feuriger, funkelnder). 

D') Stw. 27 fo viel als 287 ſchmachten, verſchmachten; davon 
ferner das n. p. J (Zerſchmelzen, Zerfließen — 4. M. 32, 3.). 

(18) o Stw. "2 züchtigen, zurechtweiſen, ermahnen, belehren, 
unterrichten; davon: id Züchtigung, Zurechtweiſung, Lehre, Ermahnung. 

(36) TI (ſiehe 1. M. 18, 7., Anmerkung zu 79). 

FM Stw. AR auseinander treiben, vertreiben. 


* 


216 LEVITICUS CAP. XXVII. 


(39) PR! Stw. PP — im Kal ungebraucht — zerſchmelzen, zer- 
fließen, verſchmachten, hinſchwinden, vergehen (verwandt mit p)); 
davon: Pe Fäulnis, Moder (Jef. 3, 24., 5, 24.) 


+ 


1 


CAP. XXVII. 


„ N P 


n 


— 


(10) 77, Stw. 72 — im Kal ungebraucht — (Hiph.) verwechſeln, 
vertauſchen; davon: h Tauſch, das Vertauſchte, Verwechſelte. 


4 


Hi 


3 


1 


aß 


ar a 


NUMERI CAP. I. 


N 72782 


— un 


* 


(5) PEN deſſen Fels Gott iſt. 

MN (1. M. 49, 25., Anmerkung zu 29). 

(6) Wen Freund Gottes. 

er Fels Gottes. 

(8) dz dem Gott gab. 

(9) SON den Gott Vater iſt. 

PT der Kräftige (ſiehe 1. M. 10, 23., Anmerkung zu nh. 

(40) vp den Gott erhört. 

R vom Volke Juda’s. 

Os Vergeltung Gottes. 

Ai (ſiehe 2. M. 8, 19., Anmerkung zu N). 

(11) T's Vater des Richters. | 

| 2705 Baumfäller, für: gewaltiger Krieger, fo viel als WR 
(Richt. 6. 11.), Stw. I abhauen, fällen, Bäume (5. M. 7, 5., Jeſ. 9, 
10. 10, 33.). Ferner bedeutet es: abſchneiden, abſcheeren, den Bart 
Jeſ. 15, 1.); dann: zerbrechen, einen Stab (Zach. 11, 10. 14.), den 
Arm, d. i., die Kraft (1. Sam. 2, 31.), das Horn, dasſelbe (Pi. 75, 11., 

Klagel. 2, 3.). | 

(12) EMS Bruder der Hilfe. 

b vom Volke des Allmächtigen. 

(43) u Geſchick Gottes. 

ie betrübt (1. M. 34, 30., Anmerkung zu 8577). 

(14) ox den Gott hinzufügte. 

-p Anrufung Gottes (ſiehe 1. M. 25, 4, Anmerkung zu 28. 

(15) rey Bruder des Lärmens, Tobens (ſiehe 1. M. 2, 9., 
Anmerkung zu 9). . 

* quellenreich. 


1 
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’ en 
(52) DT Stw. 929 bedecken, überziehen, davon: or Banier, 
Fahne — eigentlich Decke, Tuch — und davon denom: , Wöpp, 
ausgezeichnet, hervorragend (H. L. 5, 11. 6, 4. 10.). 


CAP. IH. 


BE De 


nn nn 


(35) ONE, Fels Gottes. 
nag, Vater der Stärke, Starker. 


CAP. IV. 


N 


— — 


(20) 1205 (ſiehe 1. M. 14, 2., Anmerkung zu yo), | 


.— 


CAP. V. 
D Dig 


(12) dien Stw. d abweichen, vom Wege (Spr. 4. 15.); hier 
vom untreuen Weibe gebraucht. | 

(17) IP? Quadrilitt., Grund, Boden, Fußboden, auch Boden des 
Meeres (Amos 9, 3.), talm. häufig für Grundſtücke, Acker. 


CAP. VI. 


ve J N 


3) ee Stw. 7 (wie das chald. SP) löſen, auflöſen, ein⸗ 
weichen, beizen, davon auch talm.: og ına d m (eine andere Bedeutung 
dieſes Stw. ſiehe 5. M. 3, 9., Anmerkung zu EP). 
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(4) d'n Stw. A klar, durchſichtig fein, jo viel als 7 rein, lauter 
ſein, von der äußern, durchſichtigen Haut der Weinbeeren. 

(5) Wi (ſiehe 1. M. 9, 22., Anmerkung zu MW). 

(9) 5e vom ungebrauchten Stw. 7s, fo viel als Js offnen, 
davon: Augenblick, eigentlich das Auf ſchlagen der Augen. 

ebe dasſelbe (mit Adverbialbildung d —, wie in FEW, und Ber; 
wechſelung des & und v. 


CAP. x. 
1 


(29) sand Stw. 227 lieben (hebr. nur 5. M. 33, 3.), davon das 
n. p. aan Liebe, Geliebter; chald.: 227 lieben, 727 Liebe. Von der 
Grundbedeutung winden, wickeln, einwickeln, in ein Kleid, ſtammt auch 
n Buſen, Schooß (Hiob 31, 33.); und vom Liegen daran heißt es 
auch: n e (5. M. 13, 7). 

b Freund Gottes (1. M. 4, 2.). 


| | CAP. XI. 
ee Er a Pe 


(1) dh? Stw. Js feufzen, klagen, nur Hithp.: ſich beklagen 
(außer hier nur noch Klagel. 3, 39.). 
(5) 's Stw. 8e — PD hart fein, wegen der ſchweren Ver— 
daulichkeit. | 
DENT von einem aus der im Hebräiſchen verlornen Wurzel Das, 
erweiterten Ouadrilitt. MOSS, Im Arab. bezeichnet EIN Hohles, Bauchiges, 
von welcher Geſtalt die Melone ſo benannt iſt. 
 DMET vom ungebrauchten Stw. bz, arab.: gänzlich abſchälen S 
bre (1. M. 30, 37). | | 
DEN Stw. dir, verwandt mit XI riechen, Geruch von ſich geben. 
(8) d Stw. did, eigentlich ſich ausdehnen, ſich ausbreiten, ver— 
wandt mit yr; daher: um herſchweifen (wie 2. Sam. 24, 2., 8., 
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Hiob 1, 7. 2, 2.); davon: vir“, dine, Stab, Nuthe, Geißel (Sp, 26, 3. 
Jeſ. 10, 26.), d Ruder (daſelbſt 33, 21.), bſr'p, dasſelbe (Ez. 27, 29.) 
Chald. bedeutet dieſes Stw.: ſchwimmen (von Sichausbreiten); 5 davon 
ferner (trans.): verachtend, verwerfend behandeln ( — DW & 16, 57. 
und ER} 

590 (2. M. 11, 5). | 

57 Stw. 77, fo viel als 727, zerſtoßen, klein ſtoßen, davon: 7505 Mörfer. 

22 (1. M. 14, 6., Anmerkung zu [s). 

5 vom be Stw. 5 arab.: lecken, ſaugen, daher: 
Saft, Lebensſaft, Lebenskraft (Pſ. 32, 4.), und davon das hieſige (ſaf— 
tiger, ſüßer): Oelkuchen. 

(12) ST (ſiehe 1. M. 15, 6., Anmerkung zu s)). 

(20) SP = d Ekel, Stw. N zerſtreuen, umherſtreuen — ver⸗ 
werfen vor Ekel (jo pig“, „d). Nach Gesen, iſt das Stw. , arab.: 
Ekel empfinden. 

(26) TTS, Gottlieb (1. M. 30, 14). 

n Liebe (1. M. 30, 14., 2. M. 6, 20.). 1 

(31) be: Stw. i, durchſchneiden (verwandt mit 19), daher fo viel 
als durchgehen (das heißt: eine Gegend durchſchneiden), vorübergehen 
(Pf. 90, 10.); hier trans.: Er brachte. Nach den alten Auslegern: 
r ſchnitt Wachteln ab, das heißt: von dem Orte, wo ſie ſich befanden. 

(32) My Stw. dr ausbreiten, ſowohl von Menſchen (Hiob 12, 23.), 
als von Sachen (wie hier und 2. Sam. 17, 19., Pf. 88, 10.). 


car. x11. 
2 22 


(8) MM Stw. PT, eigentlich, wie im Arab.: vergleichen, in Gleich 
niſſen reden, daher: Räthſel aufgeben (Richt. 14, 120 im * Wb 
(Ez. 17, 2.). 

(11) wosn (ſiehe 1. M. 18, 27. „Anmerkung zu bein, 

(14) oban Stw. 292 — im Kal ungebraucht — Hiph, : jeman 
den beſchämen, ſchmähen; es iſt das ſtärkere Synonym von %2, Niph,: 
ſich ſchämen, beſchämt, beſchimpft ſein. Davon: 9992 Nb Scham, Samad, 
RE CPI. 69, 8., Jeſ. 30, 3. a 23, 40.). 
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CAP. XIII. 
> e . 8. 


— ͤ r yä— 
L 


(4) p Gerücht, Nachricht. 

3 eingedenk. 

(5) dor Richter. | 

m Höhlenbewohner (1. M. 14, 6.). 

(6) 299 faſſend, heftig (2. M. 11, 7.). 

72 dem der Weg gebahnt wird. 

(7) ' den Gott rächt, erlöst. 

(8) i Rettung. 

7 Fiſch (ſiehe 1. M. 21, 23., Anmerkung zu 990. 

9) bos, abgekürzt aus rde, Rettung Gottes, wofür 2. Sam. 3, 15.): 
ogube, 

NO) geheilt. 

(10) n Glück Gottes (1. M. 30, 110 

d Vertrauter (1. M. 49, 6., Anmerkung zu be, 

(1) * di fo viel als 585. 

d Reiter. 

(12) „8 zum Volke Gottes gehörig. 

923. der Kamehle hat, oder hütet. 

(13) DD verborgen, verhüllt. 

pep, wer iſt wie Gott? 

(14) 2 verborgen (von Nan verbergen). 

ph ſo viel als Bd} meine Zugabe, Zuthat. 

(15) 882 Hoheit Gottes (von i hoch wo 

(vielleicht der Arme (von d — 127, 3. M. 25, 25. 35, 39. 47.) 

(20) u, eigentlich dünn, mager, abgemagert fein, machen, 
davon: Verderben (Jeſ. 14, 16.), MI Magerkeit, daher Schwind⸗ 

ſucht, Seuche (Jeſ. 10, 16., Bj. 106, 15.). 0 

(21) j%, vielleicht fo: viel als das talm.: r niedrige Palme 
(3 v' dy). 

(22) F MS Bruder des Geſchenkes. | 

weißlich (1. M. 41, 42., Anmerkung zu CR). NF 


| 4 # e 1 
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ON (furchenreich), vom ungebrauchten Stw. dd, arab.: zerbrechen, 
einſchneiden, wovon: SPA Furche (Pf. 65, 11). 

pzyn Stw. PL (deſſen Grundbedeutung dunkel ift). Arab. und chald. 
heißt PP Hals; davon: 5d; Halsgeſchmeide, Halskette (Spr. 1, 9. — 
vergleiche das franzöſiſche Collier, Halsband, en von cou, Hals), 
und PM (Langhälſe) d. i. Rieſen (ſiehe 1. M. 14, 5., Anmerkung zu 
d&p). Hiph.: jemandem aufhalſen, auf den Nacken legen, bajs er es 
trage; daher: aufladen (5. M. 15, 14). 

yr Stw. 9%, arab.: wandern, von Nomaden (eigentlich die Thiere 
zur Reife bepacken, vergleiche P (1. M. 45, 17.); davon auch: dy, 
Wanderung (Joſ. 19, 33.). 

(30) da Stw. pg, arab.: leiſe (mit ſich) reden, heimlich reden, 
nur Pi. imper.: FI ſchweig! ſtibl! wie unſer: st! pst! (Hab. 2, 20., 
Richt. 3, 19.), und Hiph.: ſchweigen machen, wie hier. | 


— | {m 


/ 


7 CAP. XIV. 
| a 


(11) 38% Stw. psp verachten, verwerfen (eigentlich verftoßen, 
vergleiche 71 1. M. 40, 10.); davon: 38? Schmach, 5 
(Jeſ. 37, 3.). | 

(34) DIN Stw. SP abwendig fein, und (Hiph.) vier hindern, 
zurückhalten (4. M. 30, 6. 9. 12. 32, 7. 9.), davon das hieſige nn, 
Entfremdung (Gottes, vom Volke). | 

(44) eye Stw. 8 „ arab.: geſchwollen fein: davon: Y Hügel 
(geſ. 32, 14), und den Beulen, Geſchwülſte am After, wofür überall 
das minder anſtößige und obscöne ANY (dasſelbe), geleſen wird 
(5. M. 28, 27., 1. Sam. 5, 6., und öfter), und was im Talmud 
(an bog) als Eußkeihläitkis — d' HPA — angenommen wird, trop. 
(Hiph. und Pual): aufgeblaſen, ſtolz, trotzig, vermeſſen fein und handeln 
(Hab. 2, 4.); daher: eyes, ſie waren vermeſſen (Gesen.). Nach v' 
iſt dieſes Wort denominativ von Day „und bedeutet: Sie erſtiegen 
die Anhöhe (vergleihe ET 1. M. 14, 6.). 
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(20) dene vom ungebrauchten Stw. DW fe viel als 2%, grob 
zerſtoßen, zerreiben; davon: 'n (nur plur., wie hier) Grütze, Schrott— 
mehl (ſiehe 3. M. 2, 14., Anmerkung zu 793). Im Chald. bedeutet 
dieſes Stw. auch: vermiſchen (das Mehl mit Waſſer) und das subst. 
WM: Bett (vergleiche hebräiſch i 5. M. 3, 11.), Wiege, Trog; daraus 
folgern die Rabbinen, dajs die Pflicht der Abgabe der T?T erft dann 
eintritt, nachdem das Mehl im Troge mit Waſſer vermiſcht, und zu 
Teig geworden iſt ('m in der Bedeutung Badtrog). 

(30) 73? Stw. 1 jemanden höhnen, läſtern, beſonders Gott läſtern 
(nur Pi.); davon: d' 93, Hohn — Schmähreden (Jeſ. 43, 28., 
Ez. 5, 15.). | 


| CAP. Xvi. 
8722723 


(1) AN Brunnen (1. M. 37, 17., Anmerkung zu BT). 

EIN] Vater der Höhe. | 

IN? Vermögen, Kraft, Reichthum. 

nde vom ungebrauchten Stw. dos (vergleiche dos) fliehen, ſchnell, 
ſchnellfüßig, davon: NP Schnelligkeit. 


CAP. XVIII. 
M. Man Ti 


(27) Nu vom ungebrauchten Stw. 22}, aushöhlen, vertiefen, ver— 
wandt mit 22% und dem chald. 22% wölben; daher: . Kelter. 


ä CAP. XX. 
eee eee, e 
(8) y527 vom ungebrauchten Stw. 509 hoch ſein, verwandt mit 


"op 558, daher: Fels. 
15 
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N2 22722 


(1) 508), nach allen jüdischen Commentataren und Targg. ſo viel 
als dpd Auskundſchafter, mit & prosth. wie bei TAN A. Nach 
Gesen. iſt es ein n. p., gebildet aus dem sing. des chald. DS Ort, 
daher: Orte, Gegenden. N | 

(12) T vom ungebrauchten Stw. , chald.: Bäume ausſchneiden, 
von überflüſſigem Laube und Zweigen reinigen, daher: N üppiger Wuchs 
der Bäume. 

(13) PS für ) (das Rauſchen — ſiehe 3. M. 9, 24., An⸗ 
‚ merfung zu ). 

(14) 2% = 2e geben (über die Weeds dieſer Stelle ſiehe die 
verſchiedenen e 

(15) S] vom ungebrauchten Stw. Ws gießen, eigentlich hinſtür⸗ 
zen, daher: Ergießung der Bäche, d. i., die niedern Gegenden unter 
Bergen, TIPS der Fuß eines Berges 6. M. 3, 17.) — eigentlich der 
Ort, wohin fih die Sturzbäche ergießen. & | 

n (fiehe 1. M. 4, 17., Anmerkung zu ). 

(19) ? m Thal Gottes. 

Nd (ſiehe 1. M. 25, 13., Anmerkung zu NR). 

(20) 822 (ſiehe 1. M. 10, 5., Anmerkung zu ET). 

aer Stw. ds (nur Pi.) zertheilen, zerſchneiden, durchſchneiden, 
d. i., durchwandeln, durch die Reihen hindurchgehen (Pf. 48, 14.); davon 
das n. p.: 302 (Theil, Stück). 

don Wüſte, Einöde (1. M. 47, 19., Anmerkung zu WM). 

(21) 7? Stw. d = dd abkehren, ae davon auch: 
Auskehricht, Unrath, Miſt (Klagel. 3, 45.). 

(23) i vom ungebrauchten Stw. PT} arab.: zu Boden treten, 
ſtampfen, zerbrechen; davon: FT} geſtampfter Platz, etwa: Tenne. 

' (ſiehe 1. M. 1, 1., Anmerkung zu 8). 

(29) PR vom ne e Stw. *, vielleicht fo viel als ab 
niedertreten, niederdrücken; daher: Bezwinger, Herrſcher. 

(30) EVA. Nach ), den Targg. und y (nach Einer Meinung) 
iſt dieſes Wort ein subst. und bedeutet: „ihre Herrſchaft“ (ift hin, 
— von )) nach d' deen, p' (und p' nach einer zweiten, richtigern 
Auffaſſung) iſt es ein Verbum mit dem! conversivum Futuri (Tann 9) 


. 
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vom Stw. u werfen, und bedeutet: „wir warfen fie nieder“ 
d — 272, wie ERW für IE (5. M. 7, 15.). 

Fr das Zerſchmelzen, Bee Geher M. 26, 16., e 
zu Da), | 

8 Hauch (1. M. 2, 7., Anmerkung zu ME). 

vi, Waſſer der Ruhe, Stw. 82T, arab.: ruhen; davon: NT 
Ruhe; daher: 582 7: „wie deine Lebenstage (dauere) deine Ruhe, 
d. h. fie dauere zeitlebens“ (Gesen. — ſiehe auch »), ys und die 
Targg. 5. M. 33, 25.). 

(32) 17371 Stw. 1% fangen, im Netze (Amos 3, 5.), in der Grube 
(Jer. 18, 22.); dann: erobern, bezwingen (eine Stadt), davon: 77, Fang 
(Spr. 3, 26.), und 5, Netz, Schlinge (Hiob 18, 10). 

(33) 29, entweder von » Kreis (1. M. 18, 6.), oder fo viel als: 
v, 939 Langhals, Rieſe (13, 22.). 

927 vom ungebrauchten Stw. ee ebener, weicher Boden; 
berühmte Gegend durch ihre Eichenwälder (Jeſ. 2, 13.) und fetten, üppi⸗ 
gen Viehweiden (5. M. 32, 14., Pf. 13.) 

i kräftig, vom chald. N fo viel als 1 mit vorgeſetztem & 
— dem hebr. 1 Arm, trop.: Gewalt (Esra 4, 23.). N 


CAP. XXII. 
ande 


(2) 592 (der die Länder leer und öde macht), Stw. p22, nach dem 
Arab.: ausgießen, wegſtrömen; dann: leer, öde ſein, verwüſten, ein Land f 
(Jeſ. 24, 1., Nah. 2, 11.). 

(4) Wye; Stw. 307, jo viel als PR? lecken, auflecken, abweiden. 

a) 7 2 (Schlinger) von 752 an en (ſiehe 1. M. 14, 2., 
Anmerkung zu 722). 

upp Tiſch (1. M. 40, 5., We nal zu 22). 

(7) Seb Stw. BER wahrſagen, durch Looſe, davon: den Loos 
(Ez. 21, 27.), Wahrſagerei (Loſung — daſelbſt 13, 6.), DI? Weisſagung, 
Wahrſagerei, (daſelbſt 12, 24.). Hier bedeutet es: Wahrſagerlohn — 
vergleiche * 2. M. 15, 17. — (fo eine von y’s angeführte, aber von 
demſelben widerlegte, jedoch von Gesen. und Andern angenommene 
Meinung). j 
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(12) 722° Stw. >22 fo viel als 272 verwünſchen. Ferner bedeutet 
dieſes Stw. (ebenfalls wie >72): höhlen, daher auch: wölben, wie das 
chald. 222, ein Gewölbe erbauen; davon: AR ein Maß (2. Kön. 6, 25., 
von der Höhlung benannt), dn Zelt, Schlafzimmer (weiter 25, 8.) 
— wovon das span.: Alcova, deutſch: Alcoven. 

(24) biyv pz Stw. byr drücken, drängen, zuſammendrängen; aber; 
Engpaß, enger Pfad (nicht Hohlweg, wie Gesen.). Ferner bedeutet 
dieſes Stw.: betaſten, ergreifen, davon: by eine Handvoll (1. Kön. 
20, 10., Ez. 13. 19.), post. die Hand ſelbſt (Jeſ. 40, 12.), und endlich 
iſt es das (freilich dunkle) Stw. zu bw Fuchs. 

73 Stw. 7%, Grundbedeutung: binden, beſonders feſt zuſammen⸗ 
fügen, befeſtigen; davon: Mauer, MA (Ez. 42, 12.) 177, dasſelbe 
auch Hürden (weiter 32, 16.). 

(32) 23 ſtürzen, in's Verderben (Hiob 16, 11.). Hier intrans.: 
verderblich ſein. 


CAP. XXIII. | 
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(7) dri Stw., dy; heftig auf etwas zürnen, oft zugleich: jemanden - 
den Zorn fühlen laſſen, ihn ſtrafen (Jeſ. 66, 14., Spr. 22, 14.); 
ferner: verfluchen, verwünſchen — wie hier — davon: DIT Zorn. 

(10) dd: Stw. W? gerade fein, eigentlich vom Wege; trop.: 
recht fein, in Verbindung mit 722, recht, wohlgefällig fein 
(weiter V. 27.); davon: W das Gerade, der Rechtſchaffene, Redliche, 
PR, das Rechtſchaffene (Volk — 5. M. 32, 15.), ed EWR Ebene, 
Geradheit, Aufrichtigkeit, Recht, Gerechtigkeit, 1D — NP! Pläne, Ebene 
n. p., aber immer mit dem Artikel (J H. L. 2, 1., Jeſ. 33, 9.). 

(22) Dey? Stw. ; ermüdet, matt werden, davon: MEYIA ſchneller 
(eigentlich ermüdender) Lauf, W! dasſelbe (Dan. 9, 21.); daher: 
„des 88) (Büffels) Schnelligkeit iſt ihm“ (Gesen.). Nach den alten 
Auslegern (n und den Targg.) bedeutet dieſes Wort: Höhe, mit 
Verſetzung der Buchſtaben, vom Stw. 1e, arab.: aufſteigen, ſich erheben 
(nicht glänzen, leuchten, denn dieſe Bedeutung hat es erſt im Hiph.). 

(28) WET Stw. d (mit e), den Mund auf ſperren Geſ. 
5, 14.); davon: e, das Klaffen, Aufſperren des Mundes, n. p. eines 


| 1a an * 
moabitischen Götzen (e 972), zu deſſen Ehre ſeine Verehrer ihren Leib 
entblößten (d pd yd bydd muy yon), die Jungfrauen ihre Unſchuld 
preisgaben (vergleiche Dr 1. M. 2, 3., 14, 5.). 


— 


CAP. XXIV. 
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(3) diy Stw. dd wie dor! — 308, verſchließen. 

(6) de (plur.) Aloe, wohlriechendes und ſehr koſtbares Holz, 
eines in Oſtindien wachſenden Baumes, mit rother, den Pfefferkörnern 
ähnlicher Frucht. 

(7) 797%, Dual von 89 (Stw. 777, 2. M. 2, 16h. 

2 vom ungebrauchten Stw. W., arab.: brennen, vom Feuer. 

(8) Ye! Stw. FTP zerſchlagen, zerſchmettern, davon: , das 
Zerſchlagen, die Wunde (Jeſ. 30, 26.). 

(10) pepe Stw. pep Schlagen, beſonders auf die Hüfte, oder die 
Hände zuſammenſchlagen, Geberden des Unwillens, wie hier, der Trauer, 
auch der Verhöhnung (Jer. 31, 19., Klagel 2, 15.). Ferner bedeutet 
dieſes Stw.: überfließen, Ueberfluß haben; davon: ed Ueber: 
fluß (Hiob 20, 22.). Dieſelben Bedeutungen hat das Stw. pop. 

(17) Pu (ſiehe 2. M. 30, 3., Anmerkung zu ). 

d — e Stw. r — Sir (ſiehe 1. M. 24, 21., Aumerkung 
zu Ded). | 

(19) J (ſiehe 1. M. 1. 26., Anmerkung zu IT). 

(24) D') Schiffe, plur. von 7 = ' vom Stw. ME aufſtellen, 
errichten; davon: ' Mal, aufgerichteter Stein (2 Kön. 23, 17.), Wege— 
mal (Jer. 31, 21.); Grabmal (Ez. 39, 15.); davon auch: d'! dasſelbe 
(Dan. 11, 30. — ſiehe 1. M. 2, 16., Anmerkung zu FI. Nach Andern 
(5˙ %) bedeutet dieſes Wort fo viel als r Trockenheit, trockene Wüſte, 
mit dem »gentile (Hd): ' Wüſtenbewohner, ſowohl von Menſchen 
(Pf. 72, 9.), als auch von Thieren (Jeſ. 34, 14.), vom ungebrauchten 
Stw. ME = n, n, eigentlich hell fein, daher auch: trocken, dürre 
fein; davon auch: J trockenes Land (Jeſ. 25, 5., 32, 2.). 

2’? (ſiehe 1. M. 10, 4., Anmerkung zu 207). 


* 
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(7) d vom ungebrauchten Stw. 1 — nn werfen; daher: 
Lanze, Speer. i | 

(8) PR Stw. PT durchbohren, 17 Ne (mit dem 
Schwerte); davon: MPIP Durchbohrungen (Spr. 12, 18.). 

(14) 0 ebeſungen, berühmt (ſiehe 1. M. 25, 2., Anmerkung zu 17). 

SD erhoben (1. M. 18, 6., Anmerkung zu ni ee 

ip lügenhaft (1. M. 38, 5. Anmerkung zu 27722). 


© 


CAP. XXVI. 
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(9) er „vielleicht ſo viel als: owner (ẽUeber dieſes und die fol⸗ 
genden n. pp. ſiehe 1. M. 46.) 

(30) Wes, abgekürzt aus ES, Vater der Hilfe. 

31) so „deſſen Freude Gott ift, vom ungebrauchten Stw. TEN, 
arab.: fröhlich fein davon auch das n. p.: OSTEN, den Gott erfreut 
(. Chron. 4, 16.). N 

(32) „ern, Name = Ruf der Einſicht. 

(33) mob, erſter Bruch vielleicht vom e — ver⸗ 
gleiche Pe 2. M. 13, 2.), vom 1 Stw. Der, s syr.: Spalten, 
verwunden, davon auch das n. p.: 90, Bruch, Wunde (Ach. 1 30.) 

g Krankheit. | 

7231 Bewegung. 

aba syr. und arab.: Rebhuhn, vom ungebrauchten Stw. 025, arab.: 
hüpfen, huppeln. 

do Rath (1. M. 11, 29.). 

D) Anmuth; auch von anmuthiger Lage (H. L. 6, 4.) 

(35) nomdb, das Krachen des Bruches, ſo viel als: e-, N', d. i.: 
das Geräuſch (x — er“), vom ungebrauchten Stw. non, aram.: zer⸗ 
brechen; davon auch das n. p.: mon Bruch (1. Chron. 7, 25.). 

ma? — MA von IM, Lagerort. | 

(39) Uh (ſiehe 1. M. 46, 21, Anmerkung zu 0'292). 
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—— 


(20) Ind vom ungebrauchten Stw. 77, arab.: brechen, gebrochen 

ſein. Im Hebr, iſt brechen auf glänzen übertragen (ſiehe 1. M. 36, 39., 

Anmerkung zu in); daher: IT, Pracht, Majeſtät, Glanz, 

Schmuck. Häufig in Verbindung mit dem synon. 17 (Pf. 96, 6., und 
öfter). N 


5 52752 


(5) W! Stw. pp, 
geben, wie im Talm. häufig. 
(8) 'W Wunſch (1. M. 1, 1., Anmerkung zu DS). 
dn buntblühender Garten (2. M. 26, 36., Aumerkung zu d). 


eigentlich abſondern, ausſondern, und: über- 


—ͤ— — — 


CAP. XXXII. 
25.332853 


(1) * dem er (Gott) Hilfe leiſtet. 

(3) Dx Kronen, Stw. y (verwandt mit s), rings 1 
Piel: bekränzen, krönen (Pi. 8, 6., 65, 12.); davon: TIL Krone, 
Diadem. 


PM Zerſchmelzen, Zerfließen (3. M. 26 16., Anmerkung zu 
na), 
7122] vom ungebrauchten Stw. 2, arab.: geſundes, helles Waſſer 
finden; 72302 (V. 36): Ort des hellen, gefunden Waſſers, 272 das- 
ſelbe (Sei. 15, 6.). Ferner bedeutet dieſes Stw.; fleckig, ſprenkelig fein; 
davon: d Parder (Jer. 5, 6., Hab. 1, 8.). 
To], wohin Gott aufſteigt. 
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52 vom ungebrauchten Stw. Dax“; vielleicht, nach dem Arab.: 
kalt ſein. Andere (Simonis) nehmen es für 23, wohlriechend, angenehm 
fein. dz (V. 38) dasſelbe. | 

h wahrſcheinlich von 723, hoch fein, benannt. Außer dieſem Orts- 
namen bezeichnet dieſer Name auch (Jeſ. 46, 1.), den Planet Mercur, 
welchen die Chaldäer und alten Araber verehrten. In dieſer Bedeutung 
hängt dieſer Name etymologisch mit 82, weisſagen, zuſammen, weil 
er ſeinen Verehrern für den Schreiber des Himmels galt, der die Folge 
der himmliſchen und irdiſchen Begebenheiten aufzeichnet, ähnlich dem ägypt. 5 
Hermes und Anubis (ſiehe y’s, 5. M. 34, 6., Anmerkung zu 2 IN8 7g). 

D2 fo viel als 79%, welches noch heute Main genannt wird. 

(8) 222 dunkle Etymologie; vielleicht zuſammengeſetzt aus 12 — 
8: Sohn des Erbebens (Jof. 19 13.), vergleiche JE? (1. M. 14, 20. 

(34) Wu fo viel als WW, eigentlich nackend, daher arm, ver— 
laſſen, verſtoßen (Pſ. 102, 18., Jer. 17, 6. von M nackend 
ſein, 1. M. 15, 2.) — nach der un oßoß von deR. 

(35) die Stw. BP (3. M. 11, 5.). 

agg) erhöht, Stw. 723, hoch, erhöhet, erhoben werden, 19800 ſein, 
mit dem 7 parag. 

(41) 8} den er (Gott) erleuchtet. 

(42) . Gebell, Stw. 722 bellen (nur Jeſ. 56, 100. 


CAP. XXXIII. 
„5 272 


(13) gg vom ungebr. Stw. wor (ſiehe 1. M. 1, 27., Anm. zu ID. 

(17) 742 (Ginſterſtrauch), Stw. 8d anbinden, anſpannen (den 
Wagen, Micha 1, 13.); davon auch: 2° (J. Kön. 19, 4. 5., Bi. 120, 4.), 
nach dem Alten: Wachholderbaum, richtiger aber nach dem Arab.: der 
Ginſter⸗ oder Pfriemenſtrauch, welcher in den wüſten Gegenden 
Arabiens zu Kohlen benutzt wird (Pſ. 120, 4., 2% om), und deſſen 
ruthenförmige Zweige ein lebhaftes, aber ſchnell verloderndes Feuer ge— 
ben. Wahrſcheinlich vom Binden benannt, wie das deutſche Binſen. 

(21) des Trümmer, Stw. dd zerbrechen; davon: PP) Trümmer 
(Amos 6, 11.). Ferner bedeutet dieſes Stw.: beſprengen (oder AS 05, 
zu beſprengen das Mehl, Ez. 46, 14.), wovon: BO Tropfen (H. L. 5, 20. 


1 
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(29) ad (Fettigkeit, fetter Boden), vom ungebrauchten Stw. 


DON, arab.: fett fein, auch vornehm und reich fein (eigentlich viel 


Geſinde nnd Gefolge haben); davon: DAFT vornehme Männer (Pf. . 68, 32.) 
(30) Des — ud Banden, von s, binden (1. M. 39, 20.). 
(31) Er bekdreht (1. M. 36, 27., Anmerkung zu TR). 

(32) 77 (1. M. 30, 11.) 

(33) Da (Güte). 

(34) 92% (Uebergang). 

(35) A u (Rückgrat des Mannes) fo viel als 72% (1. M. 1, 110. 
(41) hei (ſchattig — 1. M. 1, 26.). 

- (42) 2 Ginſternis, Dunkelheit — 1. M. 36, da Anmerkung 

zu, 58). 
DNA (Schläuche — 3. M. 19, 31.). 

(45) 272 (oben 32, 3.). 
(46) 185953 (Verborgenheit — 1. M. 3, 22.). | 
de zd vom ungebrauchten Stw. 537 als Verbum (intrans.): 

fett fein, als subst. bezeichnet es: weiche, dicke Maſſen; davon: 7977 

Feigenkuchen, gepreßte, zuſammenhängende Feigen, eigentlich Maſſe (2. Kön. 


20, 7.). Der Dual bedeutet: zwei Feigenkuchen. 


(49) Ded ip (Ort der Wüſten — 1. M. 47, 19.). 
n 928 Akazienplatz — 1. M. 17, 19.). 


| Feen XXXIV. 
IAE 


(4) dN ye (Anhöhe der Scorpionen); das Quadril. iſt 
vielleicht aus dem arab. pp, verwunden, entſtanden. Ferner bedeutet a 
auch eine Art Geißel mit Widerhaken verſehen, wie der Scorpionsſtachel 
(1. Kön. 12, 11., 14.). 

(7) dh von p — Kal ungebraucht — Piel fo viel als ſuß be⸗ 
zeichnen. Ferner bedeutet dieſes Stw. arab.: im Laufe voraus ſein; daher: 
ſchnell laufen; davon: IN eine * oder Bergziegenart (5. M. 
14, 5.). 

(9) di (Wohlgeruch), vom ungebrauchten Stw. * arab.: ſtark 
duften, von gutem und üblen Geruch. 

(10) de (Nacktheit, Kahlheit — baumloſe Gegend), ſo viel als 
(1. M. 36, 23.). 
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(11) 900 (Fruchtbarkeit), vom ungebrauchten Stw. 959, arab.: 
viel, reich, fruchtbar ſein. | 

(20) wr, eigentlich: „Name Gottes“ —; allein nach 1. Sam. 
1, 1.— 25. ſo viel als: „D (mit verſchlucktem 5) von Gott erhört. 

7 5 M. 10) 

(21) TR (den Gott liebt — 1. M. 30, 14.). 

s on? (Hoffnung — 3. M. 3, 4.) 

(22) 2 abgekürzt aus 22 (Zerſtörung durch Gott) von Ps, 
eigentlich ausgießen, nach dem Schalle gebildet, von dem Tone, den eine 
ausgegoſſene Flaſche gibt; davon: 5272 Flaſche (1. Kön. 14, 3.); daher: 
leer machen, ein Land entvölkern, ausplündern (Jer. 24, 1., Nah. 2, 3.); 
intrans.: ſich ausgießen, weit ausſpreizen (Hoſ. 10, 1.). 

> (in's Exil geführt — von 1722). f 

23) d (Gnade Gottes). 

(24) „ (Verſammlung Gottes, 1. M. 22, 210. 

we (gerichtlich). 

(25) BIS (den Gott ſchützt, 2. M. 6, 29). 

72% (viell. v. chald.: 732 jagen, eilen — mit eingeſchobenem 7 —). 

(26) n (jtarf). 

(27) Mens (Bruder = Freund n. — oder der Majestät . 

(28) 58779 (den Gott errettet). 


CAP. XXXV. 
2 2482 


(20) „i Stw. n ftoßen, verſtoßen (5. M. 6, 19.), zurück⸗ 
ſtoßen, abhalten (2. Kön. 4, 27.). Für den Begriff: „ſtoßen“ gibt es 
noch folgende Synonyme: z, MIT TIP: welche ſich wie folgt unterſcheiden: 

n bedeutet ſtoßen mit der Hand, anfallen, mit der Schulter (Ez. 34, 21.); 

2 ſtoßen mit den Horne (daſelbſt und 5. M. 33, 16.); 

n an, umſtoßen zum Falle (Pf. 118, 13.); 

77 wegſtoßen ohne Fall, wie in allen Diall. (ſiehe 1. M. 36, 39., 
Anmerkung zu Dp). 

(33) Ded Stw. ru dlos, treulos, gottlos ſein (Jer. 
23, 11.); Hiph.: entweihen — das Land — wie hier. Davon: MN, ein 
Gottesverächter, Ruchloſer (Hiob 8, 13., 13, 16), MT Ruchloſigkeit 
(Zeſ. 32, 65), n dasſelbe (Jer. 23, 15.). 

— 2 —— 


— 


Br la 


DEUTERONOMIUM. 


DEUTERONOMIUM. 
CAP. I. 
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(1) OA vom ungebrauchten Stw. Dan arab.: ſpucken, Speichel 
auswerfen; chald.: fade, geſchmacklos, ungeſalzen fein; davon: bon das 
Ungeſalzene (Hiob 6, 6.); metaph.: das Abgeſchmackte, Ungereimte, 
Falſche (Klagel. 2, 14.), dd dasſelbe (Hiob 1, 22.). Ferner bedeutet 
es, wie im Talm. 5h für bh: anhangen; davon: ER Tünche zum 
Ueberziehen der Wand (Ez. 13, 10. 22, 28.) — beidemal verächtlich — 
und das hieſige ben, dasſelbe. a 

SM h (goldreicher Ort — ſiehe 1. M. 37, 17., Anmerkung zu 
N75). 

(12) Spb Stw. , nach dem Arab.: werfen auf etwas, legen; 
davon: MIO Laſt, Beſchwerde (in dieſem Sinne: 3 MAUERN, Hiob 
37, 11.; nach Gesen.: Mit „Regen belaſtet er — Gott — die Wolken“). 

(27) 2 Stw. Ja) murren, toben, daher: ſich empören; davon: 
202 Verleumder (Spr. 16, 28.), vom Murmeln. 

(30) MIN Stw. 'I ſich fürchten, trans.: jemanden ſchrecken, in 
Furcht ſetzen; davon: 1˙ gewaltig, gewaltthätig (eigentlich ſchreckend), 
auß Schrecken, plötzliche Gewalt (Jeſ. 10, 33.). | 

(41) en (ſiehe 2. M. 29, 40., Anmerkung zu PT). 


* 


CAP. Ii. 
n ee 


— — 

(8) Dx Baum, Hain (1. M. 1, 9.). 
(20) d' (1. M. 14, 5.). 

(23) dri (1. M. 4, 13.). 
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be: (1. M. 10, 14.) 

— 64) ID (1. M. 4, 18., Anmerkung zu og. | 
36) doe Stw. zar“, ſich erheben, hoch, erhaben, mächtig fein; 
Pi.: erheben, mächtig machen, ſchützen, retten (Pf. 20, 2. 69, 300; 
davon: 8d Höhe (Jeſ. 25, 12.), Anhöhe, Fels, welcher Zuflucht und 
Sicherheit gewährt (Pf. 9, 10. 18, 3.). | 


CAP. III. 1 


a an 


— — 


(4) 28 (Steinhaufen), vom ungebrauchten Stw. 22), verwandt mit 
82) häufen, ſteinigen (2. M. 25, 4.); davon: 227 Erdſchölle, Erdklumpen 
(Hiob 21, 33. 38, 38.). 

(8) TPM (vielleicht Naſe, von EN, 2. M. 22, 19.), hervorragender 
Bergrücken (wegen der Aehnlichkeit mit einer Naſe). 

(9) dr (Fiſchfang — 1. M. 10, 9.). 

5, fo viel als: PO Panzer (1. Sam. 17, 5), wahrscheinlich ſo 
benannt von der Aehnlichkeit des Bergrückens mit einem Panzer, vom 
ungebrauchten Stw. u, wahrſcheinlich zuſammenheften, verwandt mit 

W (2. M. 28, 14.). 

| vom ungebrauchten Stw. ar- (dunkler Bedeutung); 130 vr. 
lautlich und ſachlich gleich dem deutſchen: „Schnee“, und in dieſem 
Sinne paraphrasiren es auch beide Targg. durch: 85 TB, „Schnee⸗ 
berg“, und Pseudojonathan fügt noch die Apposition hinzu: pedd Nhe, 
vl x N NY mon man, d. i.: „wo es weder im Soner noch 
im Winter an Schnee fehlt“. 

(10) 1260 (Weg) vom ungebrauchten Stw. 7p, arab.: einhergehen, 
wandeln. 8 

(11) PW vom ungebrauchten Stw. ', arab.: wölben; daher: 
Bett (eigentlich mit einem Himmel verfehen). 

W Scdesz nach » und den beiden Targg. bezieht ſich is auf 
den Rieſen 29 und bedeutet: „Nach dem (riefigen) Vorderarm 37“ 
"won np Deng, Onkelos “on Dog,, d. i.: „nach dem Vorderarm 
des Königs“ — n — Pseudojonathan: TAWTSAANZ, d. i.: „nach ſeinem 
eigenen — II — Vorderarm“. 
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(14) r Brücke vom ungebrauchten Stw. W, arab.: eine Brücke 


ſchlagen (eigentlich: durchdringen, durchſtreichen Eine Wüſte), hinſtreichen 
des Schiffes durch die Wellen, wovon auch chald.: W Brücke (vergleiche 


y 1. M. 24, 210. 


CAP. IV. 
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Den! (1. M. 22, 24.). | 

(10) 1 97 (ſiehe 1. M. 1, 5., Anmerkung zu SYN und 3. M. 
5, W. e zu op s 9). 

(16) - by Stw. bez (dunkler Bedeutung), ſo viel als 895 Bild, 
Bildſäule. 

(19) MU Stw. 773 ſtoßen, ver ſtoßen, ſtürzen; Hiph.: jemanden zu 
etwas verführen, Niph.: verſtoßen, vertrieben, verirrt fein, auch verführt 
werden, wie hier; davon: d' Verführungen (Klagel. 2. 14.) . 

(20) o (1. M. 13, 10., Anmerkung zu 5). 

(43) DN) — ufd) Höhen, vergleiche &) (1. M. 22. 24). 

on, nach Gesen.: Auswanderung, von 3. nach Andern (Dietrich) 
von 00, arab.: kreiſen; daher: Umkreis, in der Bedeutung: feſte Burg, 
Schloß; vergleiche P. chald. 8272 dasſelbe (2. M. 30, 3.). 

(48) e — 8, hoch, erhaben; Beiname des Berges N (ver- 
gleiche U , C. 3, 9). 


CAP. VI. 


1 8 7 7 


(8) Abrbh (2. M. 13, 16). 

Ding (2. M. 12, 7). 

(11) 2227 Stw. 227 hauen, behauen, beſonders Steine, während 
das synonyme 287 (5. M. 6, 11.), Holz hauen bedeutet; metaph.: 
tödten, vertilgen (Joſ. 6, 5.); davon: 2372, das Behauen der Steine 
(2. Kön. 12, 13). 
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CAP. VIII. 
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— — — * 


(15) en, (Quadrilitt. ohne Etymologie), Kieſel, harter Stein, 
arab.: Feuerſtein. 


CAP. XI. 


ik N D 10 


(4) rn Stw. d überſtrömen, mit oy: überſchwemmen. Ferner 
bedeutet es auch: ſchwimmen machen (2. Kön. 6, 6.); davon: ge, das 
Schwimmen (Ez. 32, 6.), 7er Weide, benannt von dem überſchwemm⸗ 
ten, waſſerreichen Boden, den fie beſonders liebt (ſiehe 1. M. 1, 5. 
Anmerkung zu 2%), und 3 Honigzelle (vom Ueberfließen Pı 39, 11, 
Spr. 16, 24.). 

(10) 3975 K DEM, mit dem aße wäſſern, nach "ws (im 1 des 
Talm. * de na) bedeutet es: das Waſſer aus dem Nil holen (1422: 
zu Fuße, hintragen), und die Aecker und Gärten damit wäſſern. Nach 
Faber, Bemerkungen über den Orient, Theil 2, Seite 261 — 66, be- 
zieht ſich dieſer Ausdruck auf das Wäſſern mittelſt einer Maſchine, die 
mit dem Fuße (7933) getrieben wurde, und deren ſich die ägypt. Land— 
leute, wie Philo erzählt, bedienten. (Sonach müßte man annehmen, 
daſs Archimedes, dem die Erfindung dieſer Maſchine zugeſchrieben wird, 
bloß Verbeſſerer, aber nicht 1 dieſer Maſchine geweſen ſei, da er in 
einer ſpätern Zeit lebte.) 

(13) 73789 (ſiehe 1. M. 1, 5., 3. M. 5, 26). 

(14) dp Spätregen, der in Palästina im Frühling vor der 
Ernte fällt — (vergleiche ', nd, 1. M. 12, 6.); Stw. pd ſpätzeitig 
ſein — von Früchten. Dieſe Bedeutung entſteht aus dem einzelnen Ab— 
leſen oder Nachleſen, vergleiche uns (1. M. 31, 46.) ; davon auch: pp 
-Spätgras, Grummet (Amos 7, 1.). 
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(29) d Stw. , arab.: abſchneiden, hauen, ausrotten, im Niph. 
fo viel als m (Pi. 31, 23.); daher mit ' gentile (om): im unfrucht⸗ 
baren Lande wohnend. Davon das Quadrilitt. 7% Axt, Beil des Holz— 
hauers (weiter C. 19, 5. — vom Hauen und Schneiden). 
58% (1. M. 10, 280. 


— 


CAP. XII. 
2 ae 
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(2) J Stw. 37, weich, zart, daher grün fein, nur in 228, adj. 
grün, von Bäumen im vollen Wuchſe. Der grünende Baum iſt Bild des 
Glückes (Pf. 37, 35. 52, 10. 92, 15.). Grünes Oel, fo viel als friſches 
(Pf. 92, 11.). | 

(30) vp Stw. PR fo viel als de, und PP, Schlingen legen, 
verſtricken, fangen. 


CAP. XIII. 


1 


— — — 


(7) dd: Stw. d — in Kal ungebraucht — Hiph.: anreizen 
verlocken, verführen. 

(15) Den! Stw. PT forſchen, ſpähen — Grundbedeutung: graben, 
verwandt PRT 0 PT, — davon: n ſowohl Erforſchung, als auch das, was 
erforſcht wird, das Geheime, Innerſte (Hiob 11, 7. 38, 16.), PR 
dasſelbe (Pi. 95, 4.). 

SR) on Stw. Sn chen ſchwanken, ſchütteln, in Bewegung 
ſetzen (1. M. 31, 7., Anmerkung zu ooch); davon: d'r ſchwanke 
Palmzweige, mit welchen die herabwallenden Locken verglichen werden 
(H. L. 5, 11.), und, von ſchweben machen: erheben, aufrichten, 
aufhäufen überhaupt; daher: on Hügel, Haufen, beſonders Stein-, 
Schutthaufen. 


| ö 
ieee 


16 
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e ee 


(5) Ps) Reh — nach Gesen. ſo viel als das arab.: pe Ziege, 


oder das talmud. s Bock (& 'n pom). Andere leiten dieſes Wort von 


der arab. Bedeutung: ſchön, gern haben, gefallen, ab, da das Reh das 
beliebteſte Thier des Orients iſt (vergleiche Du 1. M. 46 16.). 

en (1. M. 36, 21.) 

INM (4. M. 34, 7.). 

on (1. M. 25, 2.). 

(13) n (3. M. 11, 14). 
e en. 

(15) 737 (1. M. 40, 10.). 

(17) Dp (3. M. 11, 18.) 

(18) Din; (3. M. 11, 19.). N 


CAP. XV. 
5 


(6) MEN Stw. 223, eigentlich binden, davon: EIN Pfand (weiter 

ar 10. — vergleiche u; dasſelbe, von binden — 2. M. 22, 25, 
„M. 24, 6.). 

(7) Pee Stw. ER 0 viel als ß zuſammenziehen, verſchließen, 

zuthun — die Hand — wie hier, auch den Mund (Pf. 107, 42., 

Hiob 5, 16.), trop.: das Erbarmen (Pf. 77, 10.). Pi. bedeutet es wie 


im Chald.: ſpringen, hüpfen (H. L. 2, 8. — eigentlich zuſammenziehen 


zum Sprung, vom Thiere — vergleiche P 5. M. 33, 22.). 


CAP. XVL 
Do 07 


(9) ei vom ungebrauchten Stw. n; dieſes Quadrilitt. iſt 
durch © abgeleitet von dn arab.: abſchneiden. 


* 
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CAP. XVIH. 
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(3) wogen) vom ungebrauchten Stw. 773 kauen, eigentlich erweichen; 
vergleiche 1 friſch, weich ſein (1. M. 30, 37., Anmerkung zu n?), 
Kinnbacke vom Thiere (Nicht. 15, 15. 17.), auch vom Menſchen: Backe, 
Wange. | 


j 


FRA CAP. XIX. 
he: , 


— ũ — 


6). 92 Stw. 287 hauen, behauen, und zwar, Holz (vergleiche 
an, 5. M. 6, 11.). Ferner bedeutet es, nach dem Arab.: Striche, 
Streifen machen, geſtreift, buntfärbig fein (Spr. 7, 16., Pf. 144, 12.). 


CAP. XXI. 
ee ee 


(4) IS 553. Jedes dieſer zwei Wörter hat mehrere Bedeutungen: 

IM bedeutet ſowohl (waſſerloſes) Thal als auch Bach (ſiehe 
1. M. 26, 17., Anmerkung zu Oma). | 

ſd's bedeutet zunächſt: Dauer, Beſtändigkeit; daher auch: 
Feſtigkeit, Stärke — von Dingen — (1. M. 49, 24.), auch von 
der ſtarken Strömung des Waſſers (2. M. 14, 27.), und davon 
ferner: harte, feſte Erde (4. M. 24, 21., wo IS und vod einander 
eorrespondiren-, und poöt. für Felſen, Micha 6, 2.). 

In halachischer Beziehung auf die Function bei y, dez be⸗ 
deutet dns mz, nach Talmud (a 3" no), einen feſten, harten, nie 
bebaueten, und in Zukunft nie zu bebauenden Erdboden des Thales 
Cp pppd jr). 5 

g 16 * 
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Maimonides (2 nme man Dh a ba m 5 d) verſteht 
unter IS om einzig und allein einen nie verſiegenden, gewaltig 
ſtrömenden Bach: %% wen Ins vm dying wn bm,, — 

Um aber Maimonides demungeachtet nicht in offenbarem Wider— 
ſpruche mit der in halachischer Beziehung maßgebenden Auffaſſung des 
Talm. ſtehen zu laſſen, muß angenommen werden, daſs er, Maimonides, 
das Wort dd, durch welches der Talm. das Wort IS erklärt, nicht 
in dem gewöhnlichen Sinne: hart, feſt (vom Boden), ſondern in der 
weitern Bedeutung dieſes Wortes: heftig, reißend (vom Strömen) 
auffaßte. | | 

(20) „on Stw. 8 erſchüttern, wanken; im Arab. wird es auf 
leicht Hinabgleitendes, Süßes und Leckeres angewandt; daher hebräiſch: 
ſchlemmen, gierig ſchlingen, eigentlich hi nabgleiten laſſen. 
Ferner bedeutet dieſes Stw.: niedrig, gemein, gering, verachtet ſein 
(Klagel. 1, 8. 11.), Gegenſatz: das Sittliche, Edle (Jerem. 15, 19.). 


— ö 7,ÿ u 
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(8) un Einfaſſung um das platte Dach der Morgenländer, vom 
ungebrauchten Stw. pn, arab.: 8py einhalten, aufhalten, zurückhalten. 


\ 


CAP. XXIII. 
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(2) 2 vom ungebrauchten Stw. 72) zerſchlagen „ zerſtoßen, zer— 
malmen, verwandt mit pp. Davon auch: 77 zermalmend (Spr. 26, 28.), 
oder zermalmt, für: unterdrückt, elend (Pſ. 9, 10. 10, 18. 74, 21.). 

(3) i vom ungebrauchten Stw. , arab.: verdorben, ſchmutzig 
ſein, hier von unreiner Abkunft — Blutſchande — (& d' MP). 
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(14) IE Stw. SM! (1. M. 1, 12.). | | 

(19) zs = dans (Hoſ. 2, 14.), nach pen und Gesen. von 7 
dingen, Buhlerlohn, auch Geſchenk; abgeleitet mit & und verdoppeltem > 
(davon auch das rabb. dn Bedingung). Andere leiten es (mit mehr 


Grund) von dem ungebrauchten Stw. 727 feſtſetzen, beſtimmen (bedingen 


— den Lohn) ab, von der Grundbedeutung: winden, binden, daher: feſt— 
fein, irgendwo bleiben, wovon (nach LXX) auch PR (nur plur.) Woh— 
nungen, Aufenthalt (ſiehe 1. M. 1, 21., Anmerkung zu 32T, Ferner be- 
deutet das Stw.: 7 erzählen, preiſen (nur Pi.) loben, lobſingen 
(Richt. 5, 11. 11, 40.). : 

VA vom ungebrauchten und dunkeln Stw. e, vermuthlich nach 
dem Syr.: feſtſtecken, beſtimmen; daher: id Kaufpreis und Lohn, als 
Gedingtes, Feſtgeſetztes. | 

(26) ZUR} Stw. APR abpflücken, abreißen. 

are (fiehe 1. M. 21, 7., Anmerkung zu 95 b). 
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(20) Ba Stw. pn mit dem Stocke ſchlagen, klopfen, Früchte 
vom Baume, wie hier, dann Getreide ausklopfen, dreſchen (Richt. 6, 11., 
Ruth 2, 17.). | 


CAP. XXXV. 
1 8'934 


— 0. 


(4) Sd Stw. dog, nach dem Arab.: verhindern, hemmen, davon 
hebräiſch: idee Maulkorb, Halfter (Pf. 30, 2.), und davon denom.: 
‚ EN, den Thieren das Maul verſchließen, verftopfen, zubinden. 

(48) d Stw. don, wie im Chald.: zerdrücken, zerſtoßen; 
hier: die von dem Wüſtenzug Zerſchlagenen, Abgeſtoßenen. 
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(2) 822 vom ungebrauchten Stw. Naß binden, flechten, davon: 
Korb. 

(17) Meg, nach , v und p — denom. von is Wipfel 
— erhöhen, hocherhaben fein; laſſen, — in Beziehung auf 
Gott: ihn dafür halten, anerkennen — (1. M. 1, 3., Anmerkung zu 
nach s). Nach on da e (welchem auch y*s endlich beipflichtet) 
und o’sw-, iſt es Hiph.: von 8, und bedeutet: „Du haft Gott ver— 
anlaßt zu ſprechen“ u. ſ. w., und Gott hat dich veranlaßt zu 
ſprechen“ u. ſ. w. (ſo auch Gesen.). N 
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(2) Ne Stw. W, arab.: W mit Kalk überziehen, davon: ' 


Kalk, Gyps, Tünche. | | 10 

(9) Depg Stw. ep — im Kal ungebraucht — Hiph, Gr hier): 
ſchweigen, aufmerken (eigentlich verſtummen, ſtumm, verſtopft ſein, ver— 
wandt mit 29, dasſelbe). r 
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(8) ess vom ungebrauchten Stw. dos, fo viel als DW ſetzen, 
legen, niederlegen; davon: dp Vorrathskammer, Speicher. 

(22) Ni (1. M. 11, 31., Anmerkung zu IM). 

(25) pre (1. M. 3, 19., Anmerkung zu sz). 


U 


‘ 
r 
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(27) @HEYD (ſiehe 4. M. 14, 44., Anmerkung zu ern), 

(28) PP? Stw. 22%, im Arab.: muthig, kühn, raſend fein (von 
Kamehlen), hier: wahnſinnig, raſend ſein. Schimpfweiſe wird es 
auch von falſchen Propheten gebraucht (Pu.): Schwärmer, Begeiſterter 
(Ser. 29, 26., Hof. 9, 7). 

(30) I Stw. de beſchlafen (ein Weib), wofür die Mesora 
an allen Stellen (euphemistisch) das Wort 22% substituirt (Jeſ. 13, 16., 
Ser. 3, 2., Zach. 14, 2. — Talm. ‘3 N 70°) ; davon: bw Gemahlin, 
namentlich von der Königin (Pf. 45, 10. Nehem. 2, 6.); chald.: das⸗ 
ſelbe (Dan. 5, 2. 3. 23.) — verſchieden von dem dort vorkommenden 
An, welches bloß Concubine bedeutet. 

38) V9 de Stw. en abzehren, abfreſſen, von der Heuſchrecke; 

davon: Sen, eigentlich Abfreſſer, Verwüſter, Name einer Heuſchreckeuart 
(I. Kön. 8, 37., Pf. 78, 46.). 
x (39) An Stw. 8, eigentlich zuſammenſcharren, verwandt mit 
2:93, daher: ſammeln, ſusrmenträgen (von der Ernte). Ferner be— 
deutet dieſes Stw.: Gewinn machen, etwas verdienen, chald.: um Lohn 
dingen. Hievon (nach Gesen.) P Brief, meiſtens aber von königlichen 
oder amtlichen Schreiben, Berichten oder Edicten, welche von dem reiten⸗ 
den Staatsboten überbracht wurden; von einem verlornen mase, IN 
8 1 Briefbote. | 

(42) LI (1. M. 4, 19., Anmerkung zu DM. 

(53) pez Stw. dix, enge fein, Hiph,: beengen, bedrängen, be— 
drücken, auch: in jemanden dringen (Nicht. 14, 17. 16, 16.); davon 
auch: dix Bedrängnis (Dan. 9, 25.), r dasſelbe (Jeſ. 30, 6., 
Spr. 1, 27.). Feruer bedeutet dieſes Stw. fo viel als PX} gießen 
(Jeſ. 26, 16., Hiob 28, 2. 29, 6.); dann fo viel als PPFT ftelfen, hin⸗ 
ſtellen, davon: pa Säule (1. Sam. 2, 8. 14, 5.), welches dn durch 
922, Dex erklärt (talm.: pr hoher, ſteiler Berg, ud say). 

(54) 227 Stw. 2% — ohne Kal — eigentlich weich fein (ver: 
gleiche J), verweichlicht, verzärtelt fein, Hitph. (mit on, auch 77, ſich 
einer Sache freuen (Jeſ. 58, 6. 66, 11., Pf. 37, 11., Hiob 22, 26.), 
dann: ſich luſtig machen über etwas (Jeſ. 57, 4.); davon: 29 Wohl- 
leben, Luſt, Vergnügen (Jeſ. 13, 22. 58, 13.0, MED dasſelbe (Koh. 2, 8., 
Spr. 19, 10, Micha 1, 16. 2, 9.). - 

(57) An (1. M. 49, 10., Anmerkung zu r). 

(63) dee! Stw. MEI herausreißen, niederreißen (Pſ. 52, 7., 
Spr. 2, 22.), hier Niph.: ausgeriſſen, d. h. vertrieben werden (aus dem 
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Lande; davon: MER das Abhalten (2. Kön. 11,6. — fo p und Gesen.). 
(65) isn Stw. 287 ſchmachten, verſchmachten, verwandt mit PT 
(3. M. 26, 16.); davon auch: s das Verſchmachten, vor Angft, 
Furcht; daher: Angſt ſelbſt (Hiob 41, 14.). 
(68) Da (1. M. 4, 1., ee zu DS). 


CAP. XXIX. 


v 87937 


— 


(17) ' vom ungebrauchten Stw. W, wahrſcheinlich binden, be⸗ 
feſtigen, abgeleitet aus W “2. M. 28, 14.), daher: Wurzel. Pi. (mit 
privativer Bedeutung): ent wurzeln, ausrotten (Pi. 52, 7., 
Hiob 31, 12.). ö | 

ON (ſiehe 1. M. 1, 1.). 

ve) vom ungebrauchten Stw. 2, arab.: verfluchen, daher: ver- 
ſtucht es, d. i.: bitteres, giftiges Kraut, Wermuth. (Im Hebräiſchen werden 
bittere Kräuter zur Bezeichnung von Gift gebraucht.) 

(18) dyn reichlich trinken, ſich ſatt trinken (wie YaP, ſich ſatt 
effen). Piel und Hiph.: tränken, benetzen, die Felder (Pi. 65, 11., Jer. 
31, 25., Klagel 3, 15.); davon: MY) Ueberfluß (an Getränk, Pf. 23, 5., 
66, 12.), und " (für ')) Bewäſſerung (Hiob 37, 119). 


CAP. XXX. 


1 Hi 0 8 


(2) r'). Man unterſcheidet zweierlei Arten von Buße, und zwar: 

I. Ds dp, (Contrition), d. i.: die reine und edle Gemüthsbe— 
wegung, bei der man aus Liebe gegen Gott ſich entſchließt, der Sünde 
zu entſagen; 

II. S h D (Attrition), d. i.: die durch Furcht vor der Strafe 
im künftigen Leben erregte Beſtürzung und Reue. 
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(29) 109377 Stw. dyp unmuthig, verdrießlich ſein, zürnen; Pi. und 
Hliph.: jemandem Verdruß machen, zum Zorn reizen, erzürnen; davon: 
E22 Verdruß, Zorn. 


CAP. XXXII. 
e enen 


(5) Pp Stw. Vp verdrehen, verkehren; metaph.: jemands Rechts— 
ſache verdrehen (vor Gericht — vergleiche W = mn 1. M. 4, 13, 
Klagel, 3, 36.); davon: dyn gekrümmte, krumme Pfade (Jeſ. 42, 16.). 

bp (1. M. 30, 8., Anmerkung zu 2), 

(10) 97} Stw. 057 — nur in Hiph. — jammern, wehklagen; 
davon auch: 05 Wehklage (Jeſ. 15, 8.); auch vom übermüthigen 
Freudengeſchrei wird es gebraucht (Sei. 52, 5.). 

(13) 2239 Stw. 22, eigentlich ſich erheben — verwandt mit 723 — 
hervorquellen — (= 33) — daher hervorſproßen (Pf. 92, 15.); auch 
von ſtrömender Rede (Spr. 10, 31.); davon: TAB Frucht, Ertrag, 
e 23, Frucht der Lippen, d. i. Rede, Sprache. Trop.: vom Zunehmen, 
Anwalhſen des Vermögens (Pſ. 62, 11.). 

(14) 27 (1. M. 13, 10., Anmerkung zu 2). 

(15) in Stw. 222 hinten ausſchlagen, von einem widerſpenſtigen 
Stier; hier metaph.: vom widerſpenſtigen Israel (nur noch Einmal, 
1. Sam. 2, 29.). Ferner bedeutet dieſes Stw. chald.: treten, von der 
Kelter gebraucht Cs m 17), wie das hebr. TIT (Klagel 1, 14., 
Joel 4, 13.). 

den Stw. 72% dick, fett fein; ferner: dicht fein, davon: * Dicke 
(I. Kön. 7, 26., Jer. 52, 21.), 8 Dichtheit (Hiob 15, 26., 2. Chron. i 
4, 17.), dau, dasselbe (1. Kön. 7, 46.). 

D Stw. 707, nach pn und alen hebr. Auslegern ſo viel als 
70? bedecken (mit Fett). 

(17) d Stw. W — 1. gewaltig fein, arab.: W Herr ſein, 
herrſchen; daher die Benennung der Götzen; ſpäter Bezeichnung der 
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Dämonen, weil man die Götzen für Dämonen hielt, die ſich von den 

Menſchen verehren ließen. a | 8 
| (24) W vom ungebrauchten Stw. 7 fo viel als d F3R fangen; 
davon adj.: d (nur hier, u. z. plur., stat. constr.), ausgeſogen vom 
Hunger. 

D Flamme, Glut; hier: hitzige Seuche, vom ungebrauchten Stw. 
FW entzünden, entflammen. 

SR, vom ungebrauchten Stw. ER ſchneiden, zerſchneiden, daher: 
vernichten, verderben, davon: Seuche, Verderben. 

om Stw. om kriechen, ſchleichen (nur poöt.), von Schlangen, davon 
das n. p. nom N „Schlangenſtein, 1. Kön. 1, 9.); dann: zurückbleiben, 
zögern: 878) On g- , darum zögerte ich und ſcheute mich (Hiob 32, 6.), 
welches jedoch der Chaldäer: fürchten, überſetzt S dem chald.: m, 
hebräiſirt: om fürchten. 

(26) ESSEN, denom. von s, Ende, Ecke, und bedeutet: „Ich 
will ſie nach allen Enden (der Erde) Weltgegenden, zerſtreuen,“ d. h. 
vernichten, parallel mit MEY, (Andere Auslegungen find zu wider 
legen.) | 

(32) Ded vom ungebrauchten Stw. di, vielleicht fo viel als: DIR 
(1. M. 10, 19.), einſchließen, einhegen; davon: denn Gefilde, Kornge⸗ 
filde (Hab. 3, 17.), hier Weinpflanzung. (Jeſ. 37, 27. ſteht den für 
Deux', Brand des Getreides, wie es auch in der Parallelſtelle — 2. Kön. 
19, 26. — vorkömmt). | 

(35) dds vom ungebrauchten Stw. 2 fo viel als one ſich winden, 
davon: 78 Otter, giftige Schlangenart; dann von gewunden, gedreht 
ſein: ſtark, feſt, haltbar ſein, davon: d Unterſchwelle. 

Wes vom ungebrauchten Stw. , eigentlich hart fein. Im Arab. 
bedeutet die Wurzel 1? zuſammengezogen, trocken, hart fein; davon: & 
hart, grauſam. 

(34) 97? Stw. PP? verbergen, aufbewahren (nur hier). 

(35) ET8 (1. M. 1, 31., Anmerkung zu 8%). 

(36) do Stw. MIN jo viel als das chald.: 928 gehen, weggehen, 
auch ausgehen, verſchwinden, der Lebensmittel (1. Sam. 9, 7.); hier das 
Verſchwinden der letzten Hilfe. 

(37) ph Stw. "PT (verwandt mit din ſchonen); eigentlich Schonung, 
Schutz ſuchen, geſchont, ſicher wie an einem Asyl fein; davon: nd 


Zuflucht, Zufluchtsort. 
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(2) Kin Stw. 58. hervorbrechen, aufgehen, glänzen, leuchten, vom 
Lichte (nur Hiph.), hier von Gott, Glanz verbreiten, im Lichtglanze 
erſcheinen. 8 
s! Stw. TAN, oder Is kommen, wie im Arab. und Aram. 
Im Hebr. nur post., davon das particip.: MMST die kommenden, 
d. h. zukünftige Dinge Geſ. 41, 23., 44, 7.), und das subst. 
fu — fp Eingang, fo viel als: 8.2 kommen, auch eingehen (nur 
Ez. 40, 15.). 

(3) 2 Stw. oh (nur Pual): angefügt, verbunden fein (nach dem 
Arab.): geſtützt, gelagert fein. 

(18) * vom ungebrauchten Stw. t, syr.: überfließen, daher: 
Ueberfluß, davon auch: d dasſelbe, Menge, von Thieren, vom Waſſer, 
insbeſondere: Volksmenge (2. Kön. 9, 17., Jeſ. 60, 6., Ez. 26, 10. 
Hiob 22, 11.). 5 

te Stw. DV fo viel als De Jex verbergen, aufbewahren, hier: 
„die verborgenſten Schätze.“ 

(21) op Stw. dp fo viel als das vorerwähnte sd. Ferner: 
decken, täfeln (1. Kön. 6, 9., 7, 7., Ser. 22, 14.); davon: EP Decke 
(des Tempels — 1. Kön. 6, 15.), MED Schiff (nur Jona 1, 5.). 

(22) per. Stw. p ſpringen (nur Piel, eigentlich ſich zuſammen⸗ 
ziehen, zum Sprung, wie 'e' — ar, 5. M. 15, 7.), davon: d' für 
ed Pfeile (Spr. 26, 18.), MP? (gedehnte Form), welches jedoch (Sei. 
50, 11.), die Nebenbedeutung: „Brandpfeile, brennende Fackeln“ 
hat, und welches denn von einem Per per ableitet. Ferner bedeutet dieſes 
Stw., wie im Arab.: binden, feſſeln; wovon: dp! = RR Feſſeln 
(Pi. 149, 8.). | | 
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